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XSücher , fogi W i c 1 a n d , ia _ denen die 
Wahi'heit mit Lachep gefagt wird, die'de^ 
Dummheit , Schwärmerey und Schelmercjr 
ihre betrüglich<!'ö Maskeo abziehen, die Men* 
fchen ooit ihrea Leidcofchafteu und Thorhei« 
lea in ihrer wahren Geßalt Und Proportion 
abfchildern , • von ihren Handlungen den 
Firnifs wcgwifchen, womit Stolz, Selbftbe- 
trug odergeheime AbQchten'ße zu verfälfchea 
pflegen ;, Bücher, die niit deüo belFerm £r« 
folg unterrichten und beflbrn, da fie blofi 
zu beluftigen fcheinens find imn^r taiifend- 
mal nützlicher, als längft ausgedrofchenes 
moralifches Stroh , auch alsdann , wenn fie 
zu>ni':hts gut wären, als befchaftigten Leu- 
ten in Erhohlungsftunden den Kopf auszu. 
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Hauben, müITige Leut^ unfchädlich zu /be- 
fchäftigen, und überhaup^t den guten Humor 
ZQ unterhalten. 

Unter die KUflTe von Büchern , in denen 
die Wahrheit mit Lachen gefagt'wird, gehö* 

\ren unftreitig Lichteiikerg's Schriften. 
Sein leichte», lebendiges Spiel der Phanta*^ >« 
ßei, feine fchnelie Kombinationsgabe bey 
den verfchiedenßen Dingen ,^ verbunden mit 
der Kunß das Neugefundene deutlich und 
fchöri ausa^udrücken , feine Fülle von glück* ' 
liehen Bildern und überrafchenden Einfällen, 
und feine reiche, nie verfiegende Ader von^ 
Humor, mit einer liebenswürdigen Gutmü« 
thigkeit gtmifcht, machen ihn zu meinen der 

- geiftreichflen Schriftfleller der Dejitfchen. 
Anerkannt Sehen feine Schriften äq der Spit- 
ze, derjenigen Werke, welche daa fiaßere' 
Gemiith aufheitern , und gegen alle Krank- 
heiten» die durch tias Lachen geheilt wei;- 
den können , jene beilfame Wirkung gewäh- 
ren , welche fich ein grofser Londner Arit 

. von andern benihmien launigen §ahrrften 
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yerrprach , , als er feinen beynaKe genefenen 
iPatienten täglich einige Blätter davon- rer« 
ordnete. 

Es iß ein ficberes Kennzeichen eines gu« 
ten Werkes , wenn e^ btfondeLS denen , die 
viel wifTen, inl^^er beffer gefällt, je öfter' 
fie es lefen, Diefes iß gerade der Fall bejr 
Licfetenberg. Je 'mehr . man in feinen» 
Geift eindringt, je mehr man felbft ^ennt- 
niffe .und Witz beßtzt, in dem Verhältnifle 
vermehren ßch die Entdeckungen , die neues 
Vergnügen und fiergende Bewunderung feines 
unerreichbaren Witzes erregen. Sehr natür- 
lich ; denn |!^ichtenberg Tiar nicht nur 
der gelehrtcfte Witzkopf, er war auch det 
witiigfte Gelehrte. Sein Publicum iß ein 
felnfinnfges, auserlefenes. Fuj: Taube geht 
die kunßreichße Harmonie verloren. Kenner 
wiflen , dafs felbft, wenn Lichtenberg 
. zu fvhlafen 'fcheint, dem Schalke (o wenig 
zu trauen iß, als dem Fuchie, wenn er 
Fchlummert, mn die kierbej nichts ahnenden 
Vögii deßo »fichercr zu berücken. ' 
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■ VI • . 

Aufser der Erklärung der Hogarthifchen ^ 
l^upPerftiche . enthalt 4ie fchatzb^re Samm« - 
lun^, welche Herr Pr9fV Kries und UchtfeQ- 
bcrg's Bruder in 9 BäDden veranRaltekhabeo, 
die beÜebufien Auffätze des Unv^rgefslichen. . 
In diefer Sammlung betiadeo lieh aber aJ(|cb 
.all^ übrigen hiito4:ircheni mathematifchen ^ 
phyfikahrche]!! uod altriiuomifchta Auflätzie 
des vieUcitigeD JJeokers, weiche das allge- 
nieiae latereü'e der erttern nicht haben, nicht 
haben kö^aen. Viele Freunde ygnfiiqh* 
tenberg's ^yiuigeu und iaunigeo Schriften ' 
wünrchten daher, diele in einer bi^löndern 
Ausgabe zu beiitzen. JUielcm Wunlc^he fuch'- 
te der Herausgeber zu en'fpreche^ , und nur 
dasjenige in diele Ausgabe aufzunehmen i 
y/rs^s daü Geprjige des Wil2;es und der Lau-« 
pe hat» 

Aus den E^rkl^rungen der IlQgarthi. 
fchcn'« Kupterßiche war der Herausgeber 
(»edücht, iieu Freunden geiftiger Unterhal- 
tungen 41^ inlereirantcljea Sittc;)gemäide Vur. 
stuiegeit-i 
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Dadurch erhalten Lichtenberg's un- 
fierb]icl]e , witzige und launige Schriften ei- 
ne natürlic)^^ durch frenidar ige Theile, wif- 
fenfchaftlichc Auffätze u, f w, nicht mehr 
unterbrochene Vereinigung , und viele ge- 
fchmackvoJIe Lefer können nun an einem 
Genufse Theil nehmen, auf dea ü% bishet 
Verzicht l^ifien oiufsten« 
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Nachrichten und Bemerkungen 

. . d«8 V«rf«fr«rs 

I 

von und über RAi felbft^ 
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Charakter einer mir bekannten Person % 



jyiit feiner Gefnndheit ift diefer Menfch^ ahner. 

achtet ^e nicht die beße ifi, doch noch immer fo 
sienilich zufrieden gewefen^ und er hat die Gabe, 
fich gefunde Tage» zu Nutze zu machen jp in einem^ 
hohen Gtade» Seine Einbildungskraft , feine treuefie 

' Gefährtinn » yerl&fst ihn alsdann nie ; er fieht hinter 
dem FenBer » ^den Kopf zwlfchen die zwejr Hiüide 
' A a ■ ^ 



*) Diefe Schilderung; die der Verfafler Ton 6ch 
felfc^fi macht , findet fich in einen fefaier früneßeji 
CoUectaaeen • Bücher. 
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gcfifitztr md wexiA 40^ Votfibeif eilende nieliti d^ 
den melanchoUrchen Kopfhänger fieht, fo thut er 
fich oft das ßilte Bekenirtnifs', dafs er im TergnÜgeii 
wieder kusrgefchweift hat. Er hat nur Mrenige'Frenn- 
de ; eigentlich ift fein Herst nur immer für Einen ge<*> 
, genwärtigen, ^ber -für mehrere abwefende offen. 
Seine Gefälligkeit macht, dafs viele glauben, er fe jr , 
Ihr Freund ; er dient ihnen auch , aus Ehrgeiz , aus 
Menfchenliebe ^ aber nicht aus dem Triebe , der ihn 
Kum Dienft feiner eigentlichen Freunde treibt. Ge« 
liebt hat ^er nur ein oder zweymal ; das einemal 
tslcHt tti%lui>kllch , das atideremal aber glückliph^ Er 
gewann blofs >durch Munterkeit und Leichtfinn ein 
gutes Herz, 'watüber-^er ^ ^ma oft beyde rergifst; 
wird aber Munterkeit und Leichtfinn beßändie als 
Eigenfchaften* feiner Seele verehren, ^die ihm die 
vergpügtiefien Stunden. Ibin^es Lebens verfchaft haben; 
und könnte er ßch noch ein Leben und nock eine 
Seele wählen, fo wüfste ich nicht, ob er andere wählen 
würde, wenn er die feitiigen wieder haben könnte, -^l^r 
hat nie eine Ehre darin gefucht, ein Fre3'geift zu 
feyn, fo wenig ftls darin, alles ohne Ausnahme zu 
glauben. Er kann mit Inbrunfi beten , und hat den 
' neunzigften Pfalm nie ohne ein erhabeaes , unbe* 
fchreibliche^ Gefäjil lefen können, JEhe denn die 
Berge worden ».f. w. iß für ihn unendlich mehr, . 
ab': Sing, ünßerblichö Seele u^ f. w. Für 
Air^rableen ßnd feiti Körper und feine Kleider feiten ' 
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^t, und f<9bie Gefinnungea feiten , •-. • f^nug^ g^w 
wefen. Höher als dr^y Gerichte dea Mittags und > 
fewe/ des Abends' mit etwas Wein » «nd niedrigeif als 
* täglich Kartoffeln, ^epfel, Brod und auch etwÄs 
Wein hofft et' nie zu kommen. In beiden Fällen 
vfirde er «niglücklich feyn. £r iß noch allezeit krank 
geworden», wenn et einige Tage aufsei diefen Gren- 
zen gelebit hat, ' Lefen upd Schreiben ifi für ihn fy 
nölhig, alsEffen und Trinkon, und er hofft, es weir 
de ihm nie an Bachern fehlep^, An den Tod denkt 
mx fehr oft^ aad nifi mit Ahfßh^u | «c wünfcht, daf« 
et nur alles mit fo. vieler Ge^affenheit denken konn? 
te,*und hofft y fein Schöpfer wefde der^infi fanft i^iji 
JLeben ron ihm abfordern, toq dem er zwar kein > 
allziiokonomifcher ', aber ^och kein rnehlofer Befitzev 
war. 

leh wfinfckte die Gefchioht^ Ton mir fo zu fe« * 
bm, wie fie in rerfchiedenenl^öpfen exifiirt. M^ineBrÜT 
der wiffei|.die meiAenHletnigkeiten tou mir ; Hr. L . . g. 
weifs f ieles von meiner befien Seite; £, • • s kennt. 
Hieinen Character von der guten und von der fchlim^ 
men Seite ;unter allen Menfchen am befien. £ • • . « . 
weifs die meiffen. Thorheiten voi» mir und die niei. 
Ben H;eimlichkeiten , weil ich immer aus meinen 
Thorlieiten'Heimlieh)(eiten gemacht habe. Ani efn^ 
filtigften wfirde mein« Gefchichte atisfehen, wenn 
£e W « «. i bflehreib^in Ibllte. tir.L, würde mich 
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ix> fcbÜdeni t lAt hat kehf böIW^ Herz* er iff im au^ 
ferfien Grad flüchtig , und feine Maximen , die er zu- 
weilen Aufsert, find nur fär 'eine Stunde 'gemünzt ; in 
der nÄcliSen Terfchlägt er fie wieder» Er hat zuwei« 
len gute Gedanken » und er kann fo ziemlich rer«* 
gnügt Xeyn , und hat ei in feiner Gewalt es zu reyn« 
Ob er wohl wirklich feine Freui|de liebte? ouj^eri* 
tur. -* EL • , • B würde fich gewifs fo tou mir au»« 
drücken s Sein' Herz ifir gut« aber wer hütte die Strei* ^ 
che hinter ihm fuchen feilen * wenn er zu D . «• • 
mit feinen Bübhern am Adler vorbejrgieng; doeh an 
den Augen kann man ihm etwas anfeken. Gottlob 
/ich kenne ihn auA, und «rgetäUt mir defid beflert;— * • 
Ich weifs , £ . . « ii y deflen vortreffliches Herz im- 
mer für die menfehliohe Natfcir. einen gehörigen lUbat 
rechnet » wurde za Tortheilhaft von mir urtheilen , 
und ich wollte , jedermann dächte von mir. fo wie 
^r , fo würde ick , ohne bewundert zu feyn ^ von ]o« 
Clermann hochgefohiitzt werdem . > ^ 

Ich verAehe von Mufik wenig, fpiele g^rkeia. 
Infirumebt» aufser dafs ich gut pfeiTen kann« Hier* 
von-^habe i«h fchoa mehr Nutzen gezogen, als viele , 
^andere .von ihren Arien auf- der Elötc und auf dem* 
Klarier. Ich * würde es v^^ge|)lich verfocheä mit 
Wprtßn auszudrucken , wa^ ich en^pfinde , wenn Jcb. 
♦n einem fiillen A^edd I n> 11 e u m e i p^ß «> T h a* 
t«a &c, wbt i;ui pfeife, uad prfr den Teit AsL^^^ , 
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d[enke. Wenn kh an die Zeile komme: Haft d« 
CS denn befchlofrea &c« was fühle ich da oft 
für Muth/ für neaes tj^euer, wa& für Vertrauen auf 
Gott! ich wollte mich in die. See fü'irzen und ta\^ 

^ meinem Glauben nicht ertrinken , mit dem BewuCst- 
teyii einer einzigen guten That eine*WeIt nicht fürch- 
ten. Spüre ich ein^n^Hang zunr Scherzhaften^ fo. 
pfeift ich: Solll-' ich auch durch Gram 

. u n d ''L e i d &c, (oder Wh^n you weet a tendßr cr^a^ 

• iure (^c^J * 

Ich hielt mir ein Zettelchen, worauf ich gewohn- . 
Vch fchrieb» was Ich für eine befondere jnir von Got|: , 
erwiefene Gnade anfah , und nfcht anders erklären 
zu können glaubte« Bej meinem, inbrünßigften Gebet 
Tagte ich zuweilen : p liebe^^Gott, etwaiauff ^ 
Zettelehen! Solche Ausdrücke » Ausbrüche der 
emp£adlichllen Seelen» find gleichfam Vertrauens* 
GeheirnnilTe zwiCchen Gott und der Seele. 

In meinem zehnten Jahre Terlie)b(e. ick mich in^ 
einen Knaben, Nahmens S • « •« eines Sehneiders Sohn« 
d^r in der Stadttckule Primus war; ich hörte gern 
Ton ihm erzählen , und forfchte bey. allen Knabeii 
nach Unterredungen , die fie mit ihm gehabt hätten ; 
ohne ihn felbft je gefprochen , zu haben ,^ war es mir 
ein groüses Vergnügen^za hören, dafs ijfr iron mir 
gefprocheo hatte« Nadi der Schule kletterte ich auf 
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Mn» Mtuet» um ihm a«f At Sebnle gehdii zu .^•hpa. . 
Ji^enii ich mich }et%t fdinet Phyfiognon^ie , die. n^ic 
noch fahr deutlich vprfchwebt , erinnere , fo war es 
pithiB weniger als fchöii -^ 9ine 'Stufspfnafe tnit totheil 
Backen; war aber Ppmus in. 4er 3chule» 

Ich hah^ wenige Menfohen in der Welt gekannt 
deren Schwachheiten ich nicht nach einem Umgang 
▼ori drey Wochen (Stunden des Umgangs blofs gerecht 
net , welches wohl ein Vierteljahr im Kalender betrat 
|;e^ koAnte) ^usgefunden hätte; und ich bin Überzeugt , 
worden , dab alle Veritellnng nichts hilfl gegen einen ^ 
Umgang von drey Wochen; denn jede $efefiigung«*> 
linnft hat eine eigene ^alAgernng^kunß (i|r den, de? ' 
fehlen k^n^ ' 

Ich erinnere- mich dfb't|i>b , dafs ich ein Kalb 
$v^m aportiren abdichten wollte ; allein ob ich gleich 
merkt^, dafs ich in den nöthigen Fertigkeiten merk«' 
}ich zunahm, fo yerAailden wi/ doch einander all« 

r 

Tage weniger, und ich liefs es 'endlich ganz, und 
)iabe es nachher nio wied^? rerfucht. 

In dem Haufe,, wo ich wohnte, hatte ich den 
Klang und die Stimmung jedei Stiife einer alten höU 
«einen Treppe gelernt, und zugleich den Tact, in 
welchem Re jeder meiner Freunde , der zu mir wolU 
%f^ fchlug ; und i«h mufs gefi^he», ich bebte ullemal. 
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w«niy'fi6 ruä eliif ja Paai Filfseia einem mb n^be/ 
kaxmten.Ton bemöfgefplelt wurdf, « ; 

W«lcH ein Ujiterfchied^ \rehn ich die Worte : „c h c 
denn dicBerge wurden, undAieErde und 
dieWelt gefeibaffen w.orden.biftduGott' 
TonEwigkeit XU Ewigkeit"^ inmeinerKammer 
^ir5fprcche> gder ih der Halte vow >Vefimiiifier« Abley ! 
Uebermir die fe/erlichenGev^ölbe, wo der Tag immer in ' 
einer heilige^ Dämmerung trauert, uhter mir die l(e« 
fte zttlammengeftüifzter Praclit , der Staub der Könige,* 
und um mich her die Trophäen des Todes ! Ich habe 
fie hier .und dort ausgefprochen ; in meinem Schlaf* 
gemach haben Re mieh oft erbaut ; ich habe &e ran 
Kindheit an nie ohni Rührung gebetet, aber hier 
durchlief mich ein unl^efchreibliches aber angenehme» 
Grauen ; ich fühl|e dJe Gegenwatt des Richters , dtoin 
ich auf den Flugelii der Morgenröthe felbft nicht za 
entrinnen vennochte, mitThränen, weder der Freude 
noch des Schmerzes, fondern mit Thr&neii' des unbe- 
fchTeiblichen Vertrauens auf ihn. Glaubt nicht, ihr, die 
ihr überall muthmaff et und mehr mlithmafset als lefet, 
dafs ich aus modifche^ Schwermuth diefes dichte. 
Ich habe den Young nie ganz lefen könnien » als es 
Mode war , ihn zu lefen , und halte ihn noch Jetze 
für einen gtofsen Mann, da es Mode ift^ ihn zu 
tadclii» 
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Die Augea 6ine« Traucnximmeri find hty mir 
ein fo wsftntlichci^Slu6k. ich fcke fo oft' darnach , 
denke mir fo yielerley dabfey, dafo, wenn ich nur 
ein blofser KSpf wÄrc. die Mädchen meüaetwege« 
Bichts al« Auge feyn könnten. ^ ^ 

Es thim mir Ticle Sachen weh, die abdern nur 
leid thuD. . 

Wenn ich bisweilen viel Kidfc^e gehrunhen hattet 
nnd dahcx über alles «rfchrak ,, fo konnte ich gane 
genau merken» dafsich eher.«fchrds, ehe ict den 
Itrach horte. Wir hören alfo gleichfam no«h mit 
Andern Werkzeugen, als nüi den Ohren. 

* . 

Ich träumte neulich an einem Morgen , ith läge 

wachend im Bette und könnte keinen Athem bekom- 
men; darauf erwachte ich ganz munter, und fjpürte, 
dafs, ich, nach meiner damaligen Lage, nur fehr 

. tnäfsigen Mangel daran hatte. Einem blofs fühlenden 
Körper kommen^ böfe Empfindungen allezeit grötseF 
vor, als einem, der mit einer denkenden Seele ver« 
knüpft i&, wo felbft oft der Gedanke, dafs die Em- 
pfindungen nichts zii bedeuten haben , oder dafs man 
fich, wenn man mir wollte , davpn befreyen könnte , 

. vieles von denf ^unangenehmen, yermindert. Wir lie- 
gen Öfters mit unferem i^örper fo, dafi , gedjrückte 
Theile.uns heftig fchmerzen, allein, weil wir wiffen. 
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( II ) 

idaCs wir utii aus.di^fer Lage br^Agen XSnBeB, W^cm 
^'ir wollen, fo empfinden wir wirklich fehx weni^^ 
Dieles beßädgt eiae Anmerkung» die ich andersw« 
gemacht habe, dafs man fich durch Drückea die 
Kopffchm<^Tien vermindern könne»^ 

Was fiCr einen Effekt würde es wohl anf mich 
liÄben^ wenn ich einmal ia ' einer ganz fchwarx be* 
b&ngenen ^tofsen Stube, wo auch die Decke tait 
fchwarzem Tiich berchlagen wliie , bey fchwarzen Fufs« 
teppichen , fch Warzen Stühlen und- Tchwarzem Kana« ^ 
pee , in einem TchwATzen Kleide bey einigen wenigem 
Wachskerzen fitzen müfste uud von fchwarz £eklei- 
deten Leuten bedient würde? 

Nichts aufgefchoben; alle Tage^ei« 
wei^ig; PTennige' gefpaf t in allen St$. 
cken^ ificht zu viel, auf einmal, und 
^iebef-ßin .wenig defto öfterer — da» ift 
meinem Cbarajcter am zutraglichßen , und wenn • ich 
fo nWht etw«» auslebte, fo richte ich nichts ans. « 

In meinem Kopfe leben noch Eindruck« lingß 
Hbgefchi^dener Urfachen,. 

' Es. iß allezeit betrabt für- mich , wenn ich be- * 
denke ^ dafs mjui in der Unterfuchung mancher Dinge 
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jE^D'Wisit, gehen kann , ich meine ^ dafs Ee unferer Glftck« 
feligkcit nachtheilig ixrerdelt können.« fiii]^ Probe da^ 
▼on habe ich an inir, Ith' wünfche» ich Würe tn 
meinen Bemühungen , das "^ehfchliche Hera^* kennen 
zu lernen« minder* glücklich gewefen. Ich verzeiha 
den Leuten ihre Bosheiten weit lieber , als yother , 
das ift wah^r ; wenn jemand in Gefelirchaft übel von 
mir redet., rumal ii^enn es nur gefdiieht , uni die Gc- 
fellfchaft 2u belufiigen,..fo kann ich^^ihm defswege'n 
nicht im mindefien aiifTaing werden , ich mache mir , 
im ftrengften Verfiande , nichts daraus , hur mufs 6s 
nicht mit wallendem Blute und flitze, g^Cchehen» oder 
grobe Verläumdung reyn, die glaube ich hiebt zu rer« 
d^enen. Hingegen ift mir auch zu wenig an dem Lobe 
der Lehte gelegen ; ihr Neid wäre allenfalls das ein« 
zige» was mich noch freuen würde« Das follte in 
der Welt nicht feyn. Alfo ift auch hier harmonischer 
Wachsthum des ganzen Erkenntnifs - Syfiems nöthig ; 
wo ein Theil vzu fehr cuUivirl wird , da , führt es am ' 
Knde immer anf kleines oder ^rofses Unheil hinaus« 

Was wird nocl^ aus diefem Gefc blechte werden , 
ehe es vergeht? Die Welt kann leicht noch eineMil* 
lioii lahre fo fortrollen, wie hisher, und da wären 
^000 Jahre 'gerade das, was ein Vierteljahr in dem 
Leben eines Menfcken von 50 Ift, kaum iji2 unfe-' 
Ter Univerfitätszeit. Was habe ich das 'letzte Vier-* 
t^ljahr gethan? Gegeflen^ getrunken, elektnfirt, Ka*' 
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lender gemftcht, über eine junge Katze gelacht» und 
fd find 5000 Jahre diefer kleinen Welt hingeUu feil p 
die Ich bin* 



Ich habe es fehr deutlich bemerk^, dafs kh oft 
eine andere Meinung habe, wenn ich liege , und eine 
andere, wenn ich fiehe; zumal wenn ich wenig ge^ 
geflen habe und niatt bin. 

Shakefpear hat eine* befondere Gabe, das Nanif 
fche auszudrücken, Empfindungen tmd Gedanken zv 
mahlen , dergleichen man k*urz ror^ dem Einfchlafea 
oder im leichten Fieber hat* Mir ^ß alsdann fcbon 
oft ein Mann wie ein Einmaleins- Tafel vorgekommen , 
und die Ewigkeit. wie ein Bücbcrfchrank. — Ermüfs-> 
M vortrefflich kühlen. Tagte ich, und mein;e damit 
den Satz des Widerfpruchs , den ich ganz efsbar vor 
mir gefehtn hatte. ^ . v 

* ■ • . ' 
Die Gefichler der •gemeinen Leutcj auf derStraCse 
zu ffshen , iö» jederzeit eines meiner gröfstea Vergnügen 
geweferi. Keine Zauberlaterne kommt diefem Schau^ 
fpiel bey. v * ' 

* • • V ..• 

Ich habe die Hypochondrie £udirt>-michro.r«ch^ 
darauf gelegt« \' 
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Meine Hypochondrie- Ift eigentliich eine Fertigkeil 
unt jedem Vorf^tlle des Y»ebens , er mag Nahmen hav 
ben wie er will , die gröfstmögliche Quantität Gift 
I zu eigenem Gebrauch auszufaugen. / 

^iner der roerkwür^igfien Züge in meinem Cha. 
rakter iSt gewifs der feltfame Aberglaube , womit ich 
aus feder Sache eine Vorbedeutung , ziehe , und in ei« 

^nem Tage 'hundert Dinge zum Orakel machet -Jch 
bMuche- es hier nicht zu betchreiben, indem ich 
mich hier nur allzuwohl verfiehe. Jedes Kriechen 
eines Xnfects , dient mir zur Antwort auf* eine Frage 
über mein SchickfaU Ifi das nicht fonderbar Von ei« 
nem Profeffor der Ph^fik? Ift es aber nicht v<n der" 
menfchlichen Natur gegrünaet, und nur bey mi» mon« 

>firös geworden,' ausgedehnt über die Proportion natürlb> 
eher Mifchung» die an fich heilfam ifi ? 

Ja, meinen Aberglauben recht auseinander zu 
fetaen. Z. E» dafs, wenn ein frifch angelecktes 
Licht wieder ausgeht , ich meine Reife nach Italien 
daraus bturtheile. Diefes )ft ein fehr ' merkwürdiger 
Umftand in meinem X«eben und in meiner Philofp-» 
pbie.. , ^ 

^ ' pinge, die mich rorzuglich zum Lächeln bringen 
ktaaten^ wwea z. B. die Idee einiger MilioBarien^ 
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«inea ganzen Hof voll iProfelytea mif der Fen^rfprttze 
zu taufen; und dann, daTs einmal ein ScMler di^ 
Stelle aus dem Horaz, Pallida mors «M%io pulH^t 
pede &c, überfetztej der Tod mit feinctpi PfeTdefurs, 
Letzteres fiel mir einmal hey fehr gtofsen Schmerzen 
ein , und be;^irKte ^in wieM obl fehr kurzes Aufwal- 
len von Lachen. Wenii ich nicht fchlafen Konnte, 
fuchle ich oft die Lachen erregende AJaterie aus foU 
^ chen Dingen zu fchei|^n. 

(ch habe öfters des Nachts über einen Einfall 
lachen muffen , der mir am Tage fcMeeht 6der gas, 
frevelhaft vorkam. .. . . 

Ach Gol't! wenn man doch nur in der Welt im-, 
mer lernen könnte , ohne beobachtet ^^ werden, 
Waa tüi ein hiiiimlifches' Vergnügen gewährle itoir, 
nicht Aftrognofie in. meinet Jugenc?. 'Pu gerechter 
Gott! ich kenne keine fchcnere Zeiten, es find di« 
Vergnüg tefien meines Lebens, Der Neid und die , 
Spölterey anderer, die hifer und da etwas jn ehr WiC 
ren,^ft unerträglich. Wie felig lebte r^h damajs! 
jetzt, da alles, was ich thue,; beobachtet wird ; und 
von manchem , der nicht die Hälfte von fcir werth ift, 
und eine blofs. auswendig gelernte Bomwknngmeifceni 
»rrprünglichen Beftreben entgegenfetzt , werde ich, 
ausgelaciit, Ma^^JfoHte de«h un.terfcheiiien lyneni 
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zwifchiJÄ dem , was ein Mann felbE , gedacjit Ht 
u&d^ d«m » was einer labCcIueibt. 

Da« fchlimmfte ift , daDs , ich In meiner &rank* 
litit'gar die Dinge nicht mehr denke und, fühle » ohne 
mich' hauptfächlich mit xu fühlen^ Ich Vi4 niU in al- 
lem des Leidens bewufst, alles wird fubjectiv beymir 
und zw^r bezieht fich alles ^ auf meine EmpfindlicliFk 
|ieit und Krankheit, . \ . 

Ich fehe die^ ganze Welt als eine Mafchine an, 
die da ifi ,' um mich mein JLeiden und meine Kran^- 
. heit auf alle mögliche Weife fühlen za lafien» Ein. 
pathologifcherEgoift ! Es ift ein hiöchE traurigerZuftand« 
Hier mufs ich fehen» ob noch Kraft in mir ift, ob 
« ich diefes überwältigen kann, wo nicht, fo. bin ich 
irerloren. Allein, diefe Krankheit ift mir fchon 
zur andern Natur geworden, ll^^enn mir nur eine 
Arzney das erfte Differ^nzial von Stofs gäbe ! F u- 
fiUanimitat ift das rechte Wort für -meine Krank- 
heit ) aber wie nimmt man £ch dje? diefs zu lehren, 
würde Ehrenfäulen verctienen« ' . 

Nun we4fs ich, was das heifst^ ftch ermannen. 
Woon mai^ fchon ermannet 4fi, fo ift es gut^ andern . 
rathen. Wa$ der Meofeh elend ift,, wena er felbft 
', alles thun f(>ll! 
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Ich War tQweiien^nieht im Stande zu Tagen » oli 
kh kränk oder vröhl wäre. 

Meine Phantafie wurde fcheu» To Wie Pferde, 
und lief fort initi mir, Di efes drückt meinen Zuftand 
in der Empfindlichkeit am beflen aus. 

Ich merkte zuerfl mein eintretendes Alter a^ 
der Abnahme des GedächtnilTes , die ich bald mit 
dem Mangel ah üebung deffelben' entfchuldigte , bald 
als Folgen des eintretenden Alters beklagte. Solche 
WtfUen Ton Furcht und Ho&ung habe ich all mein 
Lebenlang verrpürt. 

Ich habe manchen Gedanlien gehabt , von dem 
ich äberzeugt feyn konnte ,^ dafs er den befien unter 
den Menfchen gefallen würde, und d^n ich nicht 
anzubriiigen wufste, auch an:&ubringen nicht foiider' 
Jich begierig war, und dafür mufste ich mich von 
manchem feichten Literator und Compilator oder ir- 
gend einem blofs ^empirifchen Waghals und Confu- 
Bonä;T über die Achfel änfehen lalTen , und doch auch 
geflehen, dafs,'nach meinem Verhalten, die Leute 
fogar Unrecht nicht hätten; denn wie konnten fie 
wiffen, was meine Indolenz felbft vor meinem Ta- 
gebuch verheimlichte ? Doch wenn mir de Luc 
Ichriefa, ich fchriebe ihm keinen Briefe au$ dem ex 
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nicht 'etWAf lernte» ^töfelzte mich dief^ übet atlt 
Urtheile ^der Welt weg , aber wtader nur bey mix felbft^. 

Wenn et der Etmmel für aötbtg und nützlich 
ÜAdea rollte, micä «kd mcitt Leben noch einmal 
aufzulegen ; fo wollte icb ihm einige nicht unnütz« 
Bemerkungen %nr neuen Auflage mittheilen. 

Meia grofster Troß, oder eigentlich was jadt 
zur rüfoefien^^Bacli« bey Sticheleien auf mich und 
andere gereicht» iA di^ völlige Ueberzeugung,» daf». 
nie ein groCier und^ g u t « r Mann folcJier NtGkereyea 
fähig war. c ' * > , 

Mir träumte , ich follte lebendig rerbraniit wer* 
den. Ich war fehr ruhig dabey , wa$ mich bejm 
Erwachen eben nicht freute. So etwas kani) Erfchlaf. 
fung feyn. Ich.räfonnirte ganz ruhig über die Zeit^ 
die es dauern würde« Vorher, dachte ich» bin ich 
noch nicht verbrannt; und nachher bin ich es. Das 
war .alles was ich jdaclue ; und ^lofs dachte^ 
Diefe Zeit liegt zwifchen fehr engen Grenzen. Ick 
fürchte faß» es wird bej mir alles zu Gedanken^ 
und das Gefühl verliert fich. 

Seit der Mitte des Jahrs 1791 regt fich inmeinev 
ganzen Gedanken -Oekonomie etwas» das ich noch 
nicht recht berchr^ibem kann. Ich will, nur einige« 
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darön anführen ^ um künftig aoflBierkramer daraiif 
zu werden : nämlich ein aufserordentliches , faß xu 
fchriftliclien Thätlichkeiten Übergehendes Mifstranea 
gegen alles menfchliche WilTen, Mathemaitik ausge-^ 
nommen.; und was, mich noch an das Studium der 
Phyfik feflelt, id die Hoffnung etwas dem menfch«* 

' ^i^iea Gefchlechte nützliches aufzufinden. — VfTit 
muffen freylich etwas ergreifen »^ ah«T bb das nun aU 

^^ le^ fo tft, wie wir glauben? Da frage ich mich wie« 
der, was nehnß du fo fcyn, wie du es dir vortellfti 

> Dein Glaube, dafs es fo iß, iß ja auch etwas, und 
Ton dem übrigen weifst du niphts. 

Ein grofser Fehler bey meinem Stndiren in det 
Jugend Var, dafs ich den Plan zum Gebäude zugroCi 
anlegte. Die Folge war , dafs ich die obere Etag« 
flicht ausbauen konnte, ja ich konnte nicht einmal 
das Dach zubringen. Am Ende fahe ^ch mich ge« 
nöthigt , mich mit ein paar Dachßübchen zu' begnü-«^ 
gen , die ich fo ziemlich ausbaute , aber rerhindera 
konntp ich doch nicht, dafs es mir bey fchligimen 
Wetter nicht hinein jregnöte. So geht es gar manchen ! 



Ich habe den Weg zur Wiffenfchaft gemacht wi« 
die Hunde, die mit ihrem Herrn fpatzierea ' gehen : 
fiundertmal denfelben Torwarts und tüekw&rts, «nd^ 
Als ich ankam p war ich müde« ^ . 
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Ich habe das Begifier der Krankheiten durchge- 
gangen und habe die Sorgen und die traurigen Vor^ 
Teilungen nicht (larunter jgefunden « das ifi doch falfch. 

Wenn ich in irgend etM'as eine Stätlste befitze, 

' To ifi es die im, Ausfinden von Aehnlichkeiten und 

dadurch im deutlich mächen delTen^, was ich .to11-> 

kommen verßehe. Hierauf mufs ich alfo vorzüglich 

denken« * 

t)er berühmte Howard befuchte mich , warum ? 
kann ich "eigentlich nicht Tagen , es müfste denn feyn , 
dafs er meine Stube» weil ich damals in i 1/2 J.ahre 
^glicht vor die Thüre gekommen war, etwa als einen 
Kerker habe in Augenfchein nehmen wollen. 

Der Frocraßina^eur : der AufTchiebcr, ein Thema 
in einem Lufifpiel , das wäre etwas für mich zu be- 
arbeiten, Auffchieben war mein grdfster Fehler von 
jchefr? ■ ^ . 

Von allem nur das fchlimmfie fehen , alles furch- 
ten» felbft Gefundheit für einen Zufiand anCehen« 
worin man die Krankheit nicht fucht : diefen Cha^ 
raktei^ , 'glaube ic|i am beßen durchfetzen zu können ^ 
ich dürfte mich blofs abfchreiben. 

Ich lefe dieTPfalmen Davids lehr gerne: ich 
fehe daraus, dafs es einem folc^en Manne zu- 
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weilen eb^ü fo unas Herz war wie inir^ unil ^enn 
ich fehie , dafs er nach feinen grofsen Leiden M'iedef 
für Errettung dankt; fo denke ich, vielleicht kommt 
die Zeit, d^fs.auch du für Errettung danken kannß. 
£s ift gewifs ein Troß, zu fehen« dafs. es einem gro« 
fsen Munne in einer höheren Lage nicht beETer zit 
jVluthe war, als einem felbfl, und dafs man doch 
nach taufenden to^ Jahren von ihm fpricht und lieb 
jinihm trö&et. 

Nachdem ich vieles -menfchenbeobaehterifch und 
mit vielem fchmeichel haften Gefühl eigener Superio^ 
rität aufgezeichnet und in noch feinere Worte gefleckt 
hatte; fand ich am Ende, dafs gerade das das Be((t 
war, was ich ohne alle diefe GeftUile fo ganx bü£- 
serlich niedergefchrieben hatte« 

Bey aller meiner Bequemlichkeit bin ich doch » 
immer in der Erkenntnlfs meiner felbft gewachfea, 
ohne eben die Kraft zu haben; mich zu belfein. Ja 
ich habe mich öfters für alle meine Indolenz dadurch 
entfchädigt gehalten , dafs ich diefes eirifah nnd d as 
Vergnügen,^ dafs mir die genaue Bemerkung eines 
Fehlers an mir mächte , war oft grßfser , als der 
Verdrufs , den der Fehler felbft bey mir erweckte. So 
fehr viel mehr galt bey mir der Profeffor, als der 
M e n f p h. Der Himmel führt feineHeiligen wunderlich* 
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M^ia K<(rpcr ift derj^aige .Theil der Welt / de« 
»•ine Gedanken yer&ndern können. Sogar einge* I 
bildete Kranklieiten können wirkliche werden, 
|n der ganzen übrigen Welt können meine H^rpo^ie* 

fen die Ordnung der Dinge nicht -fiören, • 

- s 

Ich Jiatte in • meinen UnirerfitatsjaHren viel tn. 
•riel Freyheit, und leider etw^s fibecfpannte Begriffe 
▼on meinen FiUiigkeiten , und Tchob daher immer ai^f^ 
und das war mein Verderben« In den Jahren 17^3 
bis 17^5 hätte ich maflen angehalten werden, t&g- 
li«h wenigftens feehs Stunden, die fchwerft^ uod 
ernÄhafleHen Pinge za treiben <höhere Geometrie, 
Mechanik und Integral - Rechnung) fo hätte ich es 
weit bringen können.VAuf einen Schriftfieller habe 
ißh. nie ftudlrt » fondern blofs gelefen , was mir gefiel » 
und behalten , was fich meinem Gedächtnifs , gleich« . 
fam ohne mein Zuthun» weaigftens ohne eine be. 
Htmmte Abficht, eingedruckt hat* W^il ich aber 
idennoch eine gewilTe ^elbftbeobachtung über micb 
ansgeubt habe, To kann ich vielleicht in der kurzen 
Zeit , die ich noch zu leben habe , dadurch nützlich 
werden , dafs ich lebhaft ''und mit Kraft andern fage ^ 
was lie nicht thun muffen« 

Ich habe mirs zpr Regel gemacht» dafsmii^h die 
aufgehende Sonne nie im Bette ßnden r»ll, f^ lange 
ich gefund bin« Es koßete mich nichts , als den Ent« 

» • 
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^Uara ; dc<nii ich haht' e» be/ GeTetiieft , <iie wt mir 
Albft gab . immer fo g«halteä , dafs ioh fie nicbt eher ' 
^£efifctate^ als bis mir die Uebertretuag faft unmöglich 
war* , • ; / .\ • 

O ! ick ertmiere mich/ nocb fahr wdlil , wie ick 
Jvejmi Anfange der Sonne empfinden follte und woll- 
te, imd niefau empfand, abeif mit 'dem Kopfe bald 

j^egen diefe bald gegen ^ie andere Schulter gefenkt 

I 
und mit bUnzenden Augen zuweilen Ttelei Toir £m^ ' 

j»£]idung rprach , und damit nicht blofs andere , fon« 

dem fogar mich felbß betrog. Aber jene £mp£ndung 

kam erft in fp&tern Jahre« «nd rorsflgUeh Hark Yon 

1790 an,' da ich die Sonne Mmr ansehen CaJu Vo«* 

«aglich wäre« Terftorbene Fremde^ attsgil die lels« 

rerftorbenen, bnd meine Frau mid Kinder der 6e« ^, 

genfiand, den mein Herz Jetot Umfafste» Ich habe 

«ft Thrio^ geweinl, und bin niedergekniet. K^nn« 

te ich doch meinen Entfehlüiren mehr Dauer ^ebenl 

Allein es ift ge wifs körperliche Schw&che daran Schuld , ^ 

Leichtfinn gewiTs nicht , ob es mich gleich fehr 

tehmerzt, dafs die Welt Vermuthlich das einer Wan« 

keimathigkeit im Charakter zuTchreibt, was doch 

blofs Kr£nklichkeit ift. 

Ich habe überhaupt fehr Tiel gedacht,; das 'weifs 
ieh, yiel mehr, alt ieh gelefen.habe. Ss ift mir d«« .' 
her Jeht Tielei ren dem ubekaaatt wm die Welt 
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w«ifs,. und ^aker itrc ich aadi oft, wenn icH mioÜ 
in die Wißlt mlfehe, ui)d dierw macht miph fcKöchi. 
tefn. Könnte ich das alles , was ich zufaininen ge« 
dachjt habe, fp lagen, wi« es mirif(, nicht getrennt ; 
fo * iird« es gcwif* den Be/fall der Welt erhalten^ 
'•■ ...... . *.. * 

Wpnn ich. doch Cauäle in meinem Kopfe ziehen 
1(Qniite\ urn ien inländifcji^n Handel zwifchen msU 
nem Qedaaken..yQrrathe zu befördern] Aber da lie- 
gen fie^^^u huiide^ten, olin^ einander ^^ n^^en,. 



^eine heÄändige Vergleipht^ag der J^ce ^eine^ 
$chri£l!llpllepat/deflren ^eben ich iere^mi't den inqini«^ 
l^ep , 0ie ichfchon i^^^iiier Jugend m^chj^ , iHgan^ 
mentcfaliche Natu^ . - ..,..,. 

Jch finz erft gegen das Ende meines Leben» an 
z^. arbeiten I ui^d.meun bissen VjTitz eLixta Fio^lchen 
m ftecfcen. / . . 

Ich hätte aber, was ich jetzt thu^ und thun will 
npd ^erne thät^ , ehemals viel beOer thun können , 
da halte ich aber Heine Zeit ! ! 

Ich Hecke jetzt mefne ganie Thatigkeit aufs Pro- 
fitchen« Kohlen hnd noch da« aber keine Flamme. 

Ich hin aufserordentlich e^bipfifidlich gegen/ aUej. 
Getofe', allein' es vertiert gaaz-Teinen widrigein EU-- 

r 

Digitizedby' Google 



* .<^5 ) 

druck , fo bald es mit einem vernunfeijgen Zwtckt 
yerhünden ift. . * 



Weaii ioh ehi^dem in meinem Kopfe» naäb' Ge- 
danken oder Einfällen ftfcbte^fd 'fing icb immeT et- 
was ;< jciat-kommen die Fifche' liicht meHr fa» S*e 
fangen an fich auf dem Grunde zu verfteipern , Unit 
ich nyufs lie beiaushauen. v Zuweilen bekomme ich 
Eie auch nur ßü'ckweiCe heraus , ivie die Vf rfieinerun- 
gen vom Moofe Bolca, und flicke daraus ^etwa^ zÜ- 
rammen, . • . . 

Man klagt To fehr bey jedem Schmerz und freai 
Jich Jfo feiten , wenn man keinen ' fühlt. Unter die 
letzte Claffe von Menföhen gehöre ich nicht. Wenn 
ich fo ganz keinen Schmerz ' ^ühle » was zuweilen 
der Fall ift, wenn' ich mich zn Belte lege, da habe 
ich diefe. Glückte tigHeit fo ganz empfni^den , dafii ich ^ 
Freuden -Thv'änxjn geweint habe, und diefet fftilte 
Dank gegen meinen gütigen 5«höpfet machto'imick 
noch ruhiger. Ol wer fo ßeAen konnte! 

Ich verfpreche dem Publikum ihm künftig nichtc 
mehr zu vcrfprechen (fehr wahr und richtig nach 
meiner körperlichen und vielleicht auch geiftigen An- 
lage), , ^ 

In .imeinem fcchs'und vierzigfteii Jahre fing ic)i 
an die langfien und kürzeften Tage des Jahrs mit 
\ 
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^•r Art von IntenlTe m beobachten , ^& gewifs 
die Ffochl dieras^ Alters war« Alle Mexkmahle der 
TergingUchkeit bejr I>iQg(en .alifser mir, waren mir 
.Meilanzeiger meines ^enen Lebens. Und felbft 
diefe höhere iVeisheit (wie ich fie in diefen Jahren 
tu 'nennen beliebe)^ klles zu bemexken« wurde 
verd&chtig« 

i 
Es war eine drollige Idee von «- — fich einea^ 

Ib dicken Keri zu denken , 'der mit der einen^ Seite 
vnteir d6m Pol, und mit der andern unter dem 
Aequator ^ire. Ein trauriges Leben ! Al)er ich habe 
idoch wirklich bey eiskalten FüCien zuweilen oben 
gefchwitzt. 

Als ich 37 iaht, alt war , wurde ich Profibflor in 
Gottinj^en, Damals (agte ich zu de^i Purrchen , die 
mich gr&isten, ganz gehorfamer Diener« Als 
ich Ho&ath war» legte. ich bey diefer Gelegenheit: 
ganz unterth&nigfter Diener» W4e ich. 
SU diefem doppelten SuperlatiT kam, begreife ich 
^U» auf diefe Stunde nicht. Influenza der Zeil. 

Ich bin mehrmal wegen begangener Fehler getadelt 
worden, die mein Tadler nieht Kraft oder Witz g^ 
üog hatte, zu begehen. # 
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Ehemals teiebnete mein Kopf (mela «ehira) 
alles aof, was ich hörte und fahe, jetzt fchreibt er 
niclix mehr auf, foadern überlilCit es Mir, Wet ift 
4iefetlch? bin ich und der Sclrreibef nipht einerley? 

- Ich kann nicht TergeJTen , ddttt ich ia maintr 
Jogend einmal die 'Frage, xrasifi das Nord! 
licht? auf einem Zeddcl , mit der Addreffp an eiliAQ 
Geilt, fchriebe, und jenen des Abends aafden ober- 
fien Boden im Haufe legte. O wäre da ein Schelm 
gewefen, der mir die Frage , beantwortet hitta! ' 

Nichts kann mich mehr ermontffji^.«ls Weaaidi 
etwas fcjiweres verfianden habe, und doeh fache ich 
fo wenig fchweres verliehen zu lernen. Ich follte M 
öfter VerfttcheB. 

Wenn ßch mein Geift erhebt , filllt der Leib aa£ 
die Knie, 

Wenn teh nur einmal einen rcehten SnlfchlaG 
falTen ltÖniite^.gerund zn feynl P'^aler^ uitdgl ,. 

Ich .werde taglich mehr* überzeitgt, dafs meim 
Nerren-Uebel icon meiner Einfämkeit fehr unter- ^ 
halten wird, Wo nicfat.gar hervoi^obMcht- worden viil« 
Ich iade faft gar keine Umerhaltwig Bitelir» aladucck 
meinen eigenen Kopf, ^er immer bdchjiftigt ift« D% 
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nun.iüeinet Nerven nie die fiÜrkfiea gewefen £nd» 
Co mu£s notliwendig dadurch eine Ermüdung entße- 
hen. Ich merke fehr wohl , . dafs mich Gefelirchaft 
jaufheitert ; ich vergeffe mich da , oder vielmehs mein 
Kopf 9m][jfängt, anßatt zu fchaffen, und ruht daher. 
DajTum iß auch das Lefen fchon eine Erholung, für 
mich , aHein es ift doch nicht das , was die Gefell- 
fchaft ifl» weil ich das Buch immer weglege» und 
für mich handle. 



Ich habe oft mit Bemerkungen gegeizt, ich meine 
immer aufs Künftige damit gefpari , ohne &e jiemaU ^ 
'l^em auszugeben. Es könnte feyn» dafs manche «vf 
diefe Weife gar« nicht ans Licht kam«Q« 

# 
L. war im Herzen gut, nur hat er fich nipht im- 

^mer die Mühe genommen es zu fcheinen. ])leingror. 

tttr Fehler, der Grund von allem meinen Verdrufs. 

Es war entweder in der Nacht rom 14. juif dem 
15.1 oder vom 15. auf den 16. October (1779)» ^ 
mir träumte, ich (ehe eine feurige Wolke unter den 
Plejaden herilieg^n; zugleich lautete die grofse Glo- 
cke zu Darmfiadt, und ich fiel auf die Kni^~ und 
fprach die Worte : heilig, heilig etc. aus. Mei^ 
^e En^pfindungiea waren dabejf unausfprechlich grefis. 
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Die Erinnerung an meine Motter und^ ihre Til. 
gend iß bey'mir gleichfam xum Cordial geworden, 
das ich immer mit ^em befsten ^rfolg nehme , wenn 
ich irgend zum Böfen wankend wec^e, 

lob konnte ^mijh ehemals fo fehr auf eine Nacht* 
Leiche* freuen, daD» ich den Tag über das wenige 
Geld , was ich hatte , aus Vergnügen in Zuckerwaact 
verthät.' ' ' f 

Wenn ich einen Nagel einfchlage , nur um et^ 
was anruheftdn , fo denke ich immer , was wird ge- 
f«hehen , ehe ich ihn wieder, herausziehe. Es ifi ge^ ^ 
wifs hierin etwas. Ich heftete den Pappdeckdl im 
November an mein Bett an, und ehe ich den Nagel 
noch herauszog , ;war mein vortrefflicher Freund 
Schernhagen in . Hannover , und eines meiner Kinder 
geftorben, und die italienifche Reife zu( Wafler ge« 
worden. 

Eine defultorifche L^ctüre ifi jederzeit mein gröfs« 
tcs Vergnügen gewefen. 

Als ich mich in der Nacht vo|ii '24. auf den «5^ 
Januar 1790 auf äen Nahmen des £cJ(^weJirchen Li- 
terators und Buchhändlers G j ö r w e 1 1 befann,, den 
ich gar sieht finden konnte , fo' bemerkte ich fo]|;en- 
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iti i von Anfang an zweifelte ich |;aiiz , ihn )e au« 
mir felbß wieder zu fia4eiu Nach einiger Zeit be- 
merkte ich, dafsy wenn ichgewilTerchwedifche NaJi^, 
' men aii«C|^ach, ich dunkel Ctitilte, wenn ich ihm 
n&her kam ; ja ich glaubte zu bemeyken , wenn ich 
ihm am nächfien.war ; und doch $el ich plötzlich ab 
vnd fchien wiederum zu fühlen, dafs ich ihn gar 
nicht finden würde. Welche reltfame Relation eines 
verlornen Wortes gegen die andern , die ich noch bejr 
mir hatt« , tind |;egen meinen Kopf. Den zweyfil^ 
tfigien gab ich übrigens i^nmer itn Vorzug. Endlich 
bemühete ich mich, nachdemi ich mich die Nacht 
durch gequält , und dadurch meine Nervenzufalle ge-i 
wifs verfchUmmert hatte,- den Anfangsbnchfiaben zu 
finden, und als ich in dem Alphabeth an das G kam» 
fiutzte ich und fagte fo gleich Gjörvell. Allein 
einige Zeit nachher fing ich nieder an zu glauben ^ es 
fey doch der fechte, nicht , bis ich endlieh ans dem 
Bette kam und heiterer wurde. Was mein Aberglau* 
be.^abey für eine wichtige. Rolle fpielte! Als ich 
den Nahmen fand, glaubte ich fo^ar, es-fey ein Zei- 
chen, dafs ich. ^ nun gefund werden würde, Diefs 
hängt mit einer Menge ähnlicher Vorfälle in meinem 
leben zufammen. Ich bin fehr aberglätibifch , allein 
ich fch&me äiich deflen gwt nicht, fo weni^ als ich 
mich fchäme «n glauben , dafs die Erde Mle fieht. 
Ks'ifiderKdrpar meiner Philofophie, und ich. dankt 
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unr Gott» dab tt mit eine Seele gegeben luU, die 
diefes corrigiten kann« 

/ 
Bej meiner Ne>TenkranXlieit hahß^ ich teht ffita- 

fig gjefunJen, dafs das« was (onft blofs peit^ mora* 

lifches Gefühl beleidigte , nuB in das ph/fifehe Über« 

ging. , Als jemand ein^nal Tagte : ^mich foll Gotf 

tödten'^ wurde mir fo j^bel , dafs iph^deqi MenTcbea 

aaf eine Zeit lang die Stnb^ verbiele^i murste. 

Es fcMcken wohl wenige Menfchen Bücher in dl« 
VTelt , ohne zu glauben , da£i nun jeder feine Pfeif« 
hinlegen oder fie anzünden würde» um fie zu lefen, 
Bafs' mir diefe Ehre nicht zugedacht ift» fage -ich 
Dicht btofs, denn daswXre leicht, fondern ich glaab« 
ts auch » welches fchon e^was fbhwerer ift , und er^ 
lernet werden mufs/ Autor» Setzer, Correctopr und 
Cenfor mögen es lefen» VieUeieht a«ch der Recenfent,- 
wenn er will» das find aUQ ron taufend MUliones 
gerade fünfe. 

■ . / •■■ ' 4 

Wenn nur der Scheidepunkl er* überfchritte» 
träre ! Mein Gott » wie verlangt mich nach den Au- 
genblick, we die Zeit fficmieh anflidren wird 2eit zu 
fej», • _^ ^ - 
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Es g\bt lar mich Keine gehalTigereAH Menrchen , ' 
als die , welche glaiiben , dafs lie bejr jedei Gelegen- 
heit ex officio witzig fevn müfslen. v 

'Man iÄ nie glücklicher, als -^^nti tji^» ein flar- 
hes Gefühl beßimmt, nur in diefer Well zu 
leben. Mein Unglück ift, nie in diefcT, fondern 
ih einer Menge von möglichen Ketten und Verbin- 
düngen zu exiftiren , die fich mernePhanlalie, unter- 
flülzt von meinem Gewiffen, fchafft. So geht eia 
Theil meiner Zeit hin, und Keine Vernunft iß im 
Stand darüber zu fiegen. Diefes verdiente fehr aus 
einander gefetzt zu werden. Lebe dein erfte» 
JLeben recht, damit du dein zweytes ge- 
nie fsen kann ft« ib)s iß im Leben, wie mit der 
Praxis des Arztes, die erßen SchHtte entfchelden. 
Das iß doch unrecht irgendwo, in der Anlage oder 
im ürtheil. 

Ich habe, feit meiner KranKheit 1789, die er* 
barmenswürdige FertigKeit erlangt, aus allem ,> was 
ich fehe und höre, Gifffür mich f el Ij ft, nicht 
für andere zu fangen. Es iß als ob das Drüfenfjfiem 
meines moralifchen Wefens, wodurch bey glücklich 
organifirten Menfchen Ruhe, Nutzen und Vergnügen 
aus allem gezogen wird , ganz die entgegen gefetzte Form 
AAgenommeA hätte, fo wie Menn bey Windmühlen 
der Wiad plötzlich vom hinten Koramt , und alles 
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zerftört. Wie ift da zu helfen? Wie kann man ficli 
g^'öhneiTy in allem nur das Befte zu fehen^. aus 
allem etwas Gutes zu vermut'heu, immer zu hoffen 
und feilen zu fürchten , freylich verfteht- fichs , auch 
immer fo zu handeln, dafs man Urfache hat mehi , 
X zu hoffen aU zu fürchten? 

Wenn ich zuweilen in einem meiner alteh Gedan- 
kenbücher einen guten Gedanken von . itiir lefe 9 Co 
wundere ich mich, wie 'er mir und meinem Syftem 
fo fremd hat werden- können, und freue mich nur 
fo dafüber, wie über einen Gedanken eine» meiner 
yorfaixren. ^ . / 

Nichts fchmerzt mich mehr, bey allem meinem 
Thurf und Laffen,'als dafs ich die Welt fo anf^hen ^ 
mufc, wie der gemeine Mann, da ich doch fcientififch 
weifs', dafs er fie falfch anßeht. _ 

V^o Vorforge unnütz war , da hatte ich fie ; wd 
ße aber hätte nützlich fe/n können , trat der Leicht- 
Hnn ein: kommt Zeit, kämmt Bath, • dachte 
ich,' und that nichts — ein Character, der fehr viel 
•gemeiner ift, .als man glaubt. 

Am la. October 1793 fchickte ich meiner lieben 
Frau aps dem Garten eine künßliche Blume aus ab- ^ 
gefallenen, bunten Herbßblättern. Es foUte mich in , 
meinem jetzigen Zuftande darftellen ; ich liefs es aber 

aijcht dabey fagen. • / - 

Wean auch meine Philofophie nicht hiiireicht , et- 
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W4» Neue» Mtujzufinden , fo hat fie doc^h Herzge^ug, 
das llbgft geglaubte füi unausgemacht zu iialtea. 

Achl dai Waren noch gul€^ Zeiten; da ich noch' 
alles glaubte, was ich hörte. 

Ich hal>e offenbar' bey dem grobem, Druck mei- 
nes Hogarths gefühlt (wiewohl dunkel), daTs das Bifs« 
«hen Geift nicht im Stande iß,' fo vieler M äffe Leben 
au geben, man Tage was man wolle; es iE wahr. 
IVlan Tollte die Bücher inimer defio kleiner druckeA 
- läffen ^ je weniger Geift fie enthalten. 

Ich -bin fchon defswegcn zu einem Ce^for unge-» 
fchickt, weil für mich jede Handfchrift, etwa mein» 
eigene ausgenomm'en , eine Art ron Uefoerfetzung in* 
eine Sprache ifi^ der ich wenigßens nicht bis zur 
, Xeichtigkeit machtig bin ; und To etwas zerftrcut immer» 
Nichts macht fchneller alt, als der immer vor* 
fchwebende Gedanke, dafs man alter wird. Ich 
▼effp^ire diefes recht an mir ; es gehört mit zum Gift 
' laugen. / 

Wenn es ein Werk von etwa zehen Folianten 
gäbe, worin in nicht allzu grofsen. Kapiteln jedes et- 
wa) neues , zumal von der fpeculativeu Art , enthielte ; 
wovon jedes etwas zu denken gäbe , und imoaer neue 
* AuffchlüfTe und Erweiterungen darböte : fo glaube ich » * 
könnte ich nach einem folchen Werke auf den Knieexf 
nach Hamburg rutfchen, wenn ich überzeugt wäre» 
' dafs mir nachher Gefundheit und Leben genug übrig 
bliebe »- es ifiit Mufs« duichzulefen« , 
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jlo lange das iGedächtnifs dauert»* arbeiten eine 
Menge Menfchen in eio^m yereint zul^mmea , de 
zwanzigjährige, der dreyfsigjährige u. f. w. Sobald 
aber diefes fehlt , fo fängt man immer mehr und mehr ' 
an , alUiu zu fiehen , und die ganze Generation von 
Ichs zieht fich zurück und lächelt über den altea 
HüIfslofeA. I 

£s geht mir mit meiner Gefundheit wie den Mül- 
lern zuweilen qiit dem Waffer: ich mufs in^mer, we- 
aigfteus zwey Tage in der' Woche im Freyen fani« 
mein, um die übrigen fünfe mahlen zu können. 

Ich habe oft Stunden lang allerley Phantafieen 
nachgehängt, in Zeiten wo man mich für fehr be« 
fchäftigt hielt. Ich fühlte da« Nachtheilige davon in 
RückGcht auf Zeitverluß, aber ohne diefe Phantafieen^ 
Cur, die ich gemeiniglich um die gewöhnliche Bron- 
nen - Zeit gebrauchte , wäre ich ni*ht fo aft geworden« 

Die' Balken von Häufern anzufohcn, die Zeugen 
waren von Hoffnungen ^ die^ nun nach 25 Jahren nicht 
erfüllt find. O Gott ! diefes iß zu fein für einen grof« 
sen Theil des lefenden Publieum's, aber nichts deAo 
weniger wahr. Wie fchwer ift es ' nicht ein MUtel 
zu treffen ! ' 

Unter allen Ueberfetzangen ' meiner Werke , die 
nfän uiiternehmen wollte, erbitte ich mir ausdrück» 
lieh die Hebräifch'c. 

Es war zu Ende Septembers 179S» als ich Je- 
manden im Traume die Gefchiehte der jungen und 
*'..•■ Ca 
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fchünen öräfiiiü Ff.. . erzählte, diemicli', und über- 
haupt jederudann fehr gerührt kat. Sie fiarb im Sep- 
tember 1797 in den Wochen, oder eigentlifch während 
* der, Geburt, die nicht zu Stande kam. Sie wurde 
geöffnet, und. das Kind neben ihriil den Sarg gelegt» 
unü fo wurden fie zufammen desNaehts mit Fackeln ^ 
pnte/ einem entfetzlichen Zulauf von Volk, nach 
einem benachbarten Orte, wo das Familien -Begrab- . 
nifs ifi ,' gebracht. Diefes gefcbah auf dem Göttingi- 
fchen I#eichenwagen, einer fehr uiibeholfeiien Ma- 
fchine. Dadurch w^urden alfo die Leichname feht 
<iurch einander geworfen. Am Ende wollten fie, ehe 
&e in die Gruft gebracht wurden , noch einige Leute 
fehen. Man öffnete den Sarg und fand die Mutter 
auf dem Gefichte liegend und mit ihrem Kinde in 
' einen Haufen gefchüttell. Das fchöne Weib , fchwer- 
lich nocli 90 Jahre alt , die Kroi\e unferer Damen-, 
'. die auf manchem Balle den Neid der fchö.|ften er- 
regt , in diefem Zuttande l «Diefes Bild hatbe mich zu 
der Zeit oft befchäfligt, zumal^ dfa ich ihren Gemahl ,. 
einen meiner fleifsigßen Zuhörer, fehr wohl gekannt 
haue. Diefe traurige Gefchichte erzähUc/ich nun Jcj^ 
' manden im Traume, im Beyfeyn eines Dritten , df»m'di|» 
Gefchichte auch bekannt vyar , vergafs aber (fehr foiiT 
'der'bar)denUmftatid mit dem Kinde, der doch gerade>ftii: 
Hauptumfiand war Nachdem ich die Erzählung, wi« \ 
ich glaubte, mit vielei; Energie und Rührung deiTen , demt 
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ich äe erzählte, vollendet hatte» fdgte der Dritte s^ 
ja« und das Kind lag bey ihr, alles .in einem Klom* 
pen. -^ Ja , fuhr ich gl^eichfain. auffahrend fort, und 
ihr Kind lag. mit in ö/em Sarge* -^ IHefes ift d«r , 
Traum; was mir ihn merknrurd ig macht , ift diefes : 
Wer Erinnerte mich im Traume ao das. Kind? leh 
Wa;: es ja (fclbfi , dem der Umfiand einfiel ; warum 
brachte ich ihn nicht Ijplbft im 'Traume als eine Er- 
innerunf^ bey? Watum Cchuf fich meine Phantafie- ei- 
nen Dritten » der mich daniit überratchen und gleiche 
Tarn befchämen 'mufste ? Hätte idi die Gefchichte \fa- 
chend erz^lhlt, fo wäre mir der rührende Umfiand 
gewifs ni^ht entgangen. Hier mufste ich ' ihn ab«f 
I geben , um mi(^h überrafchen zu lalFen. Hieraus läfs^ 
£ch allcrley fchliefsenj ich erwähne nur Eine^^ und 
* gerade das , Was am ßärhfien wider mich felbft zeugt , 
zugleich aber auch für die Aufrichtigkeit , womit ich 
[ diefen Cbnderbai;en Traum erzähle. Es ifi mir öfters 
begegnet ^dafs, wenn ick etwas habe drucken laATen» 
ich «rft ganz am Ende » wenn fich nichts mehr än- 
dern liefsy' bemerkt habe, dafs Uh alles hätte beflfer 
fagen können, ja, dafs ich Hauptujoftände vergeben 
I hattel — Ich glaube, dafs hierin. die Erklärung liegt. 
il Es wurde hier ein mir ' fehr merkwürdiger Vorfall 
u' dsamatifirt« (Jcberhaupt aber ifi . das mir nichts un- 
i .gewöhnliches , dafs ich im Traum von einem Dritten 
rii. belehrt werde; das iß aber weiter nichts, als drama- 
• tifirtes Befinn^n. Sapienti fat. 

1 - ^ ^ -^ ■ - ■ ' 

1_^ ' . -^ Digitized-by Google 



I9 der' Nacht vom 9. auf den 10. Fi^brnar XtS,am\t 
rtiir , ich fp^ife auf einer RelCe in^ cjjtiem Wirthshaufe , 

«leigentlich auf einer Strafse in einer Bude ^ worin zu- 
gleich gewürfelt wurde. Gegen mtr über fafs ein jun-- 
ger , gut angekleideter , etwas windig anstehender 
Mann, der, ohne auf die umher Sitzenden und Ste* 

. henden zu achten, feine Suppe afs, abcjt' immer den 
ziveyten' oder dritten LÖfiFel voll in die Höhe warf, 
wieder mit dem Löffel fing und dann ruhig rer- 

'^fchluckt^.' Was mir diefen Tr^um befobder^ Äierk- 
würd4g macht, ift, da« ich ' dabey meine gewöhn«- 
lic|ie Bemerkung machte, daf» folche Dinge nicht 
könnten >^rf und en wcrdea,.man müfste fie fehen. (Ich 
meine, kein Romanenfchreiber würde darauf^ verfal- 
len). Dennoch hatte ich diefe» doch in dem Augen-^ 
blicke erfunden. Key dem Würfelfpiel fafs eine lange 
Jiagere Frau und ßrickte Ich fragte , was man da 
gewinnen könnte. Sie Tagte: nichts; und als ich frag- 
te, ob , man was verlieren könnte Tagte üei neii^i 
Diefes hielt ich für ein wichtiges Spiel *)• 

*) Vielleicht ift es manchem Lefer intereffant zu boh- 
ren, \i als diefes die letzte Anmerkung ifi, die 
' li'ch in des Verfaffers Tagebuche findet, und die 
er nicht lange vor feinem Tode, der den 24, Fe- 
bruar 1799. erfolgte, niedergefchrieben haben kaao, 
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Vorrede. 



U n ter uns, D eu tfch en ge rpTO che a« . 

Wo ich. nicht iiyre, To find cUe Zeiten , daEurop« 
die Sjrfieme fo von den Deutfcben i^ehmen mufste« 
wie das Gewürz von den Holländern, ihrem Ende 
fehr nahe« oder voxbey, Ein> Theil unferer Landsr 
leute iß jetzt in den allgemeinen kritifchen Aufjßand 
und in das Recenfi^en ömnium contra omnes fo veo* 
flochten, dafs er ni^ht hört, und der andere hat 
feine Au^eh in Empfind famkjjit fo gefcbloffen, dafs 
er nicht ficht ^ .wasmm ihn vorgeht. Der tabellarifch© 
Tortrag Hegt gänzlich , und überall gebricht es an 
Händen für das Syfiem -Wefen. Es können keine 
Syfieme mehr gemacht ,, folglich auch keine mehr 
verführt werden. Was ig natürlicher, ais dafs die 
Ausländer auf den Einfall gerathen, fich felbß wel- 
che XU bauen , und es uns am' Ende , da es ibnea 
weder. an Materialien noch an Pohlhöht fehlt, darin^ 
nen gleich oder wohl gar zavorthua und den ganzen. 
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HAndel au lieh ziehen? Was auf einem fcblechten 
JJoden geräih , kommt a«ch wohl auf einem guten fort , 
«her nicht, umgekehrt. Dei^ Geia der Freybcit , und 
iwas davon fein Leb.ea hat, erfordert? was man auch 
4älawider einwenden ma^, guten Wiefenwachs. Man 
liaiin' es, anderer Beweife zu gefchMeigen , fchpn al- 
lein aus dem ümßande rchliefsen, dafs man heut 
leu Tagfe kaum Tagen kann welches bclfer fchmecl^t , 
iHolländifche , SchM'eizerifchc und Englifche Freiheit , 
lüde/ Holländifche , SchwcizeriCche und Englifche Käfe ; 
Ifo dafs es uns fchwer werden wird,, wieder ein 
[Branche des Handels jener Nation ah uns zu ziehen. Hin> 
|;egea der Geift- de^ Sy&emi und was- unter ihnen 
lebt, kommt fogar in den nördlichen Landern fort*, 
tiro man zuweilen, fiatt plumpudding, Eichenrinden . 
liauet« )fVir haben uns alfo in Zeiten \iohl vorzu- 
lehefl, 

Was^ mich hauptf Schlich hierauf , aufmerkfani 
{gemacht hat ift der Einfalt., den ein Engländer zwar 
moch nicht gehabt hat, denn fon^ käme mein guter 
iRath zu fpät, aber vermuthlieh haben wird, ichmei- 
jne den Gedanken» die Kunft zu trinken fyftematifch, 
• izu behandeln, wozu wir Deutfchen, da wir, was' 
idas Practifche hierin betrifft", nun« einntal bey Aus- 
«wärtigen zum Sprüchwort geworden find , nächfi den 
.Xapithen und Cehlauren vorzüglich aufgelegt wa^ 
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reo *), DaCsiin aber diefdr Gelchtle früh oder fpSt 
haben wird, fürchte ich daher, weil er in Irgend ei« 
nem. Magazine 85 • Redensarten ^ngiebt, die fein»' 
Nation habe., die Trunkenheit eines IVlenfchen zu 
bezeichnen. Jedermann, dem bekannt . iß., wie bald 
man mit einer Wiffeufchaft fertig ift, wenn 'man ein-t 
mal die i^unßwörter ' weg hat , wird diefes mit 
mir fürchten. Ich habe alfo", £0 bald als möglich. 



*) Mit vielem Vergnü/»en fehe ich, d^fs uns ein grofse^ 
- Mann , .der zwar ein geborner Schotte gewefen^ 
aber feine Weltkenntnifs in dem weifen >Frank^ 
feich eri,erner har ,' in diefem Sttlck Gerechtig«* 
keit widerfahren läfst. Der berühmte Jon,' 
Barctajus fagt nähmlich Satyric» P. IV. cap. 5. 
von «uns : immenfa cupiditas potus, iam con« 
feflb vitio, ideoque magis libero , illam gentem 
infefiat. Nee ad voluptat^m.tantum haec Thra« 
cica libido eß, Ted in jparte comitatis et bene 
difoiphinae. Dafs diefes keine Schmeiche-« 
ley iß, fieht man au5 andern- höchß tF«ffen-« 
den Zügen unfers Charakters, die er am angeC 
führten Orte darlegt, . Zumal erhelle^ aus Fol-, 
gendem , d^fs er Och lange in Deutfchländ auf* 
gehalten haben müfle« Ignota ibi perfidia , fagt 
er, etiam in venaji/fottitu^ine ßipendia n^e- ^ 
renlium. Ne ingeuium quidem fraudis autodia 
fub amicitiae tituÜs latent : et omnino ineentia 
fcelera vefecqndi p9puli fimplicitas ignorat. Aber 
wic'fehr wir uns. doch in manchen Stücken ge- 
ändert haben, erheUet aus Folgendem, Lit«. 
terae, fpricht ex, in multis locis cultae intec 
homines minus Jhiendi auido» quam docendi, 
Plura quam legerinr fori bunt : et fuam fftmaifl'ex 
yolun(ii4Mm , quae edunt , numero aut magni(u« 
dine -aeßimant. Warf doch ulifere gutc;n Vor-, 
.ÜUern für droUigte Gefchöpfo^ rnüäfen gewefen 
fevn ! ' / 
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meinen thsuerftcn Landslcuten eben diePes herrliehe 
Hülfsnaitlel in die Hände geben und zugleich* dadurch 
zefgen wollen , dafs wir den Engländern , wie über- 

' Jiaupt in nichts , ^Ifö auch nicht in dierem Punkte 
zu weiqhen Urfache haben. . Ich übergebe ihnen nlihm« 
lieh hier eine Anzaiil ähnlicher Redensarten, wor- 
unter keine einzige, ift, die nur blofs in einem dn- 
zigen Haufe gebräuchlich wäre , deren doch der Eng» 
länder eins ^oder etliche in feintm Verzeichnif» «n- 

' fiihrt. Ich zweifele nicht, dafs fich überhaupt nicht 

. noch' viele, zumal in uilferm feefahrenden Deutfeh« 
land , foll^en hinzu finden laden , da,, kein Gegen« 
fland in der Natur gefchicktei iß , die Bewegungen , 
Richtungen und Einfälle eines Betrunkenen gefchik- 
ter, lebhafter lind lehrreicher auszudrücken, als ein 
Schiff. Ja ich zweifle Cehr, ob ich einmal alle di^ 
ganz allgemein recip ixten werde gefunden haben. Es 

• iß der meufchlichen Unart f^hr ängemcffen , in allen 
Dingen , voi-nishmlich abejr in philofophicis , immer 
erft ioi weilet Felde, und dann zu Häufe zu fuchen, 
wie denn auch nicht zu leugnen ifi, dafs das VVeit- 
Lergeholte durch etwas Gewifles, rcitzt, womit Nije- 
mind als der ^isitherholende felbfi einen Begriff 
hat , und haben kann. Zur Befiättigv^ig delTeh , was 
ich hier fage, dient der Umftand , dafs Wirltlich un- 
ter den angegebenen Ijledehsarten der Ausdruck ; e r 
ift beraufcht, einer von den letzten gewefen iß, 
die man gefunden bat. 
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Ich habe aber Aoch ungleicli mehr z(jr Ejwette^ 
lung^diefet Wiffenfchaft heygetragen, ich habe die 
Worte Methyologie *) und taretliy ologiTch 
Methyßik, und m ethy flif ch, Pi'nik und pU 
niTch eigenhändig znCammengefetzt , und gedenke 
über den aHgemeiuep m e thy o 1 og if eh en Blick 
und das m ethy 6 1 o g i f ch e Gefühl Abband^ 
langen zu fchreiben , die ihren Titeln vielleicht enU 
fprechen folien. Ueberhaupt habe, ich mi^ bey de« 
Wörterverfertigung den Plan gemacht, in allen Be- 
zeichnungen meiner Begriffe die Züge fo zu verwaTcheo» 
dafs ein Jeder das Seine darinneh zu erkennen, 
L glaubt, welches eine Liehe zur WilFenfchaft in jun^ 
gen Gemüthern erweckt , die nicht zu befchreiBen ift. 
Was aber die Wifrenfchaft felbft betrifft, fo ift 
Allzu bekannt, dafs die Methyfiik , oder, michdeut« 
! licher auszudrücken.^ die Wiffenfchaft, die Landet 
r jenfeits der Boüteille mit Nutzen zu bereifen, biihec 
in «einer fchä^dlichen Vergeffenheit gefchmachtet , und 
' man brauchh nicht die ffärkffe -Vergröfserung aufzu-^ 
fiecken , um zu feken , <kifs dem menfchlichen Ge« 
I fchlechte durch eine philofophifche Behandlung diefes 
I Sujets wichtige Vortheile zuwachfen muffen. £s ift 

*) Man hat diefes Wort , feines beffern Aeufser« 
liehen wegen , dem richtigem Methologie 
■ mit Fleifs vorgezogen« 
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hier gar der Ort^ichl^ diefes uiiEändllch , und wit 
•9 wohl dft Wi-htigkeie des Gegen lAades verdltnte. 
aus einander tu fetzen ; doch J^ann ich eine Be- ' 
trachtung nicht ganz übergehen. Der berühmte Ba- 
CO von Verulam fagt in feinem fchönen ßuche 
de augmentia fcientidrum ^ dafs in einer WifTenfchaft 
nicht viel mehr geleifiet werde, fo bald man'fie [/• 
ficmatifch zu behandeln anfange. VielUicht würde 
alfo dadurch .den kühnen Verfuchen ia diefer WilTen- 
fcha^t 'etwas vorgegriffen , oder mich populärer aus. 
zudrücken , dei)i leidigen Trinken geAeuert. 
Ich denke, die grofsen Trinker, die Genies, feilen 
nach und nach abnehmen^ fo wie die Vorfcbriften, 
Qi mit Abficht *und vernunftmafsig zu thun > 
zunehmeji. Denn ehe diefes gefchieht*, zumal, ehe 
das terminologifche Fach, gut verfehen ift und man 
Etwas hat , das man einfiweilen vorläufig' braueben 
kaniij bis man die Wilfenfchaft erlernt hat, ift an 
keine Stümper • ^u gedenken. Aufserdem ift ja" den 
Kindern bekannt,. dafs ohne etwas W^in und etwas 
. 'Beyfall keine poelifche Ader offen gebalten werden 
' kann, und es^ verdient wenigftens einmakverfucht £U 
werden', was auch die Vernunft auf den Flügeln de* 
Champagners ausrichten könne, da die EiubildungS" 
kraft Wunder auf denfelben. thut» ' ' 

Narratur et prifci Catonis 
Saepe mero Caluiffe virtus. ^ 



'oigitizedhy Google 



. ^ 49 ) 

Da ich euch Mo, lieben L^dsleute, nicht aU 

lein dea Nutzen dlefer WiflfenTeWt fiblbft, fondern Auch 

die Gefahr ^ die uns augenfcheinlich yon England aui 

droht» mit Tolchen Giünden, als es meine Flhig. 

Keit und die Nähe der Mefse erlaubt, Toreeftelll^ 

ja^ da ich euch felbft vorgearbeitet halbe , ' fo 

erfuche' ich* euch freundfchaftlich' l fteckt die' kriti-* 

fchen Schwerter nnd Mefler ein A Terlafst die NflflTeder 

Tändeley» und nützt die Felder, die unfeve VorCahrea 

fchon ern&htt haben » anfiatt dafs ihr mit eineäk ungewiC« 

fem Erfolg neue anbaut» Lacht aber ,aucV ni^l;, 4#^0 

iph euch diefen Rath in einem Bi^c^elchen gelve , dai 

kaum 3 gr. koftet, denn es wire mir ein I^eichtet 

gewefen, es zu is gr* au8zuarbeit)rÄ|t ohi^e ,di^s ihr 

für einen Pfennig mehr Ufaar^ l)<^o^n^^n hAti^» 

welches ich auch wirklich | weAU ds-n^^i4e ^eit ufd 

Kräfte erlauben , bey einer zw^^e;i«A<l8af[e ,a^u thua 

gedenke« Qefchrietien vor ^t^^^ilfifi:*jlHfiS»,i,^$4 
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Der Beytrag folhü. 



womit die D eutfchen* ?ie 



/ \ TVinkenhcit einer Ptrfoxi andetiteu 



Hpcjideutfche* 



JEr fpürt den Weiü. 
fit hat eipen Schuf*^ 
Er ift ÄDgefchoffen* 
Ei liat einen Hieb* 
Er hat einetf Strick. 
Er Bat einen Jefuiter» 
Er ÜÄt etwa* »u ▼ifil* ' * 

•Et iftWoffen; 
Er iE benebelt. 
E* hit ejnen heiligen Schein. 
Er hat einen Kaufet, ^ 

Er- ift begeiftert. 
'Er ift Voll. . ^ 

Er hat etwas im Kopt 
JEr hat genug. ^ 

Er hat einen Haarbeutel. 
, Er hat ein, Glis zu viel getrunken. 
Et hat zu viel ins Glai gcguckW 
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Ex ift illumiairt, 

£r taumelt. ' « * 

Die Zunge ifi ihm fcliwer« 
£r kann die Zunge nicht mehr heben. 
£r kann auf keinem Beta mehr ftehea* 
Er iE beraufcht^ 
£t ift betrunken, 
£r ifi dabey gewefen« . 
Er ift fertig, , - 

. Er ift Tiin. 

Er ift weg. 

Er ift felig. . 

Er fieht den Üimmel für eine Bafjgeige aor 

Er fieht dip Biichftaben doppelt. ' 

Er ift Himmelhagel dick* 

ICr hült^ einen Calenberger Bauern für ^ine Erdbeere*)» 

Der Kopf ift ihm fchwer. 
Er hat trübe Augen. 

' Er ift im Oberftübchen nicht richtig. 

Et hat Glas-Aagen. 
> Er wackelt. 

D 2 



*) Aus Gründeif » *die hier unmöglich aus einander 
gefetzt werden können, erhteUt» dafs ein Calen« 
( beirger Bauer ^ oder Tielmehr fein^ rother Kittel» 
. der hier allein in Betracht kommt, ungefähr 
go Fufs entfernt feyn mufs« um von einem^bie- 
trunkenen für eine Erdbeere, die nur einen FuT« 
eatfernt ^&re , gehalten zu werden* 
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Et hat, etwas im Dache 

Er ift toll und voll. 

Er hat Feine Lädung. 

Er war an einem guten Ort, 

Er ift geliefert* - ' 

Er ift gedeckt. " 
' Er fieht zwey Sdnneii. 

Er iß pudelh^gel dick. 

-^i geht als wejin alle Hfiufer fein gehorten. 

Er ift gani weg. 

Er regelt mit ToUen Segeln. 

Er hat fich am Laden gelegt. 

Er ift Pudel dick: 

Ex' hat feinTali;. 

Er hat feinen TheiU • 

Er kann nicht mehr über den Bart ^pnckcÄ. • 

Er macht einen pai frife* 

Er ift dick. 

Er hat dei Guten «u viel gethan. ' 

Er hat pocislirt« 

-Er fchwebt. • 

. Er kreutxt» - ' - 

]fr hat £att. 
' Er fah SchleiJkanrien am HimmeL 

Er ift fo Yoll, daf» er ef mit den Fingern im' Hälfe 

{jlhlen känst - 
• Er kann keine Ecke Vorbey kommen. 

Sr hat fich einen Bart geniacht.. 

bigitj^edbyGoOgle^ 
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Er geht einen M Strich (il fait dei SS). 

Ei ift gat gefegnet. 

Er hat fchief geladen, f * 

Er hat fich ^ fchwarz gemacht. 

Es Tpükt ihm im tariehel« 

Er lariert. 

Er hat etwas im Krüfel» ~ j 

Er ift Katzen dick» V 

Er hat lieh befpfihlt« , 

£r hat gefchnappft.^ 

Er hat fich waJi bene gtthan. 

Er haC fich gut vorgefehen* \ 

Er hat. einen TummeL 

Er kann kaum lallen« 

Er hat Mofes Zunge« 

Er ifi herum geführt. 

Er iß unter dem T^ifche. ' 

Er a«ht eine Thurrnfpitz« ffir einen ZtksAmi^ ajr. 

Er hat fich beräbelt. f 

Er hat fich die NaTe begolTfn. 

Er hat fich begäbet. ^ 

Er kann nicht mehr lallen. 

Er hat fich Etwas zu Gemüthe geffihxt. 

Er ift k tout. • ^ . ' 

Er hat fich betudeU. 

Er hat einen Schnurren. 

Er hat «inen Ditto* 

Er hat rund« Fülae; 
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Er hat £a iriel übergeb^ugt. 

£r ift Eerablind dick. ' , 

Er rieeht nach fecr Fufifelbullt. '^ 

Bie Zunge ift ihn» gcUhmt. 

Man hat ih'n begraben. < ' 

Er ift blind hagel voll. 

Er ift fo voll wie ein Dudelfack. 

Er fieht aus wie ein gefiocben Kalb. 

Er fieht aus wie eine £nte> wenns Wetter leuchtet. 



Plattdeuirche. * . 

He het ireel unter de Nafe gegoten/ 
Pe is fette* 

He. is to lange up der Oöfske wefen* 
He is Knüppel dicke. 
He is^'diek.as en Tack* 
He hefiPt to veele püchelt. 

He is ^o lange under den Wfohholdeibaume wefeo» 
'He is fuerrt, 
l^e hat fick todecket. 
He hat wat in de Krone* 
He hat wat im Timpen* 
He is ähmig* 

He hefft de Planken to leer. 
He hefft to veele fipfölket. 
fie het wat im StickfeL 
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Hergeht up'deu Knobben na Hufs» 

l^e kann keen Küken nöhmen. 

3ie is fo dicke as en Beeft^^' 

He hefft de Jacke toU. 

He hat -wat im Knaupe. 

He hefft to veele knipCet. 

He kükt ut M AMj;en. 

He hefft den Teckem di(ike. - 

He ia en Swinigel«' 

He ,hett flammet. 

He hefft dep Piget dicke. 

He is r# dicke m ea Fedde» 

He is fo dicke a^ en Swin« , 

He hat den Boden fehea. 

He ia bemüfelt. 

He het in kenei^ Rauk'arbetet* 

He grallögt. , ^ 

He is duhn. 

Ife isvcarthövren. 

He is fo dicke as en Schindettiert* 

He fwim [läget. 

He is Charthauneh dick« 

He hat *Bck wat int Auge wifkel. 

He hette qualmet» 

He is halffieVen. 

He hefft to ^eele pullet. 

Ke is fo ßtaqim as en Trammd* 

He is jöhlig^t 
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He is döfft. 

He ifl dull nnd tuU« 

He i« en Suput. ' 

He is en 'Supkftmpan. 

He hett fick bepumpelt^. '* 

fi6 liett ea Rummeh 

He TwecKt, / ^ 

He Jiet fick begigelt* 

He hett fick den Ars begoten« 

He liect tD deep int Glas keken« 

He keit to Teil nipt. 

De Wun 15 em int Capit«Itnm Aegm^ 
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Vom 

• iji pa^r Taltea 

D^ utfcli enD.rameii 

an den 
Herausgeber des deiitfchen Mufeums. ^ 



M 

-LY-tan hat Uicem Journal bald nach Teiaer Entfie« 
hiing einmal rorgeworfen , -es enthalte nicht Deut« 
fches genfig» and Sie haben diefem Vorwurf » dünkt 
mich , bisher mehr Gehör gegeben , als et Terdieoite , 
da» wo ich nicht irre, die ganze RechtmüCsigkeif 
desfelben blols auf die nnbetrachtlichae Hälfte d^s' 
Titels gegründet worden war^ welcher doch fcbon 
hinlänglich dadurch Genüge gefchieht ; dafs das Werk 
von Deutfohen gefchrieben, deutfch^, und in Leipzig 
herausgegeben wird. Indeflen » fo gering auch der Ta« 
del immer war » fo kann ich nicht läugnen , ^r ging 
mir ins Gewiflen , denn ich hatte ihn der Schrift zum 
Theil mit zuziehen helfen« Für diefcs Vergehen zu 
bdffen y nahm ich [mir auch wirklich gleich damals * 
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vor; allein, es mit aller der frommen^ Pünktlichk^t 
, und unter der berilhigenden Aehnlichl^eil von Um- 
!ßänd«n, bey Vergehen und Bufse» die, ^ie Sie wiC 
Ten, dem Büfsenden über alles ift, zu thun , dazu/' 
fand ich erft ganz • vor kurzem dief Gelegenheit , al» 
ich, ein altes Tagebuch von mir durchblätteiite. N^ch- 
1 ^ fiehendes iß ^ähfailich nicht allein d e u t f c h , undt 
^ blofs. für Deutfche, fondern, (und das iß eigent- 

• Weh was ich wollte) , ich hatte m'A Theaternachrich- ' 
ten gefündigt, und fehem Sie, es und Theaternach* 
richten # womit ich büfse. 

Bey jneinem Aufenthalt in Ö »nabrück hatte 
ich Gelegenheit , die Werke des nicht genug liekann« * 
pi ten Rudolph von BeUinkhaus ♦) etwas nä- ' 

her kennen zu leinen^ Sie wißen, däfs diefer fon- 
derbare Mann, der das Talent Verfe ohnePoefiezu 
«' machen 3i in einem höhern Grade befeflen-v alsirgendi 
ein neuerer Lieblingscfichter unferer Jugend, mir fei- 
nen Reimen Himmel und Erde , Afironomie und Geo- 
» graphie , Theologie und Hiftorie — fo weit fie fich 

in Reime fafTen laßen , mit nicht geringem GlQck |e- 
fafst, ujid fich dadurch den Namen des O snabrücki- 
fchenHans Sachf erworben hat. Von feinem 
Leben gibt das iite Stück der Osnabi;fickifchen Un- 



4- 



f) In den Betrachtungen über die neueßen hißor. 
Schriften Th. 3. S. 113. wird er, vermutblich 
durch einen Druckfehler ^'BeUinkham genannt. 
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lerlialiungen, eijier Monathrchrift, die nur tin Jalir 
(1770) gedauert hat, eine korze Nachricht. Evftamm- 
te aus einem alten, angefehenen adlichen Gefchlechte 
im Teckienburgifchen her *;« Allein das Schickfal , 



V üeber diefe$ alte adliche Gefchlecht beßtze ich 
zwey Werkchen ^ ein lateiAifchcs und ein deüt-' 
fches, beydeiA Verfen. Das erfie ift über.rchrie - 
ben : Epitaphia virorum generir Tplendore , vir- 
tute, eruditione, u X, w. crariffimorum , nqbilisr 
»imoi^umflemmatisBellinkhufiorum. Osnabr. 1619. 
Das zweyle: Kin kurz Gefchlepht Regiftcr des 
Alt^delichen Stammes der voh Bellinkhaufen 
■^ vnd folgends die Bellinkhäur«r To . von * dieCem 
adelichen Gefchlecht ihren VrEpFung und Nahmen/' 
hai>en in deutfche Rythmos dem Gefchlecht zii 
Ehren gefchrieben durch Theodor um von Helling- 
häufen, Montanum. (Hifr folgen einige Verfe) 
Osnabrück i6i8. Der Verfaffer des crftern hat 
f fich nicht genannt. Aus diefem. Büchelchen erfieht 
,man, dafs diefe Familie fo wie meift alle Familien 
viele braveLeute hervbrgebracht;einige find beyBe-. 
lageruAgen erfcholFen worden, andere find . auf der 
. See umgekommen, andere haben fich anders ge- 
zeigt und ihr Leben beym Trunk geendigt 5 u. f. , 
w. Einer gewifsen Gertrud' Von Bellinkhaus ging 
es äufserft übel, ein Unglück traf fie über das 
, andere, die der Genealog alle erzählt und um 
den Lcfer aufzurichten , wohlmeinend fchliefst : 

Weil Gott die feinen nicht verläfst 
* Starb ^e hernach bald an der Peft. 
Merkwürdig ift ,' dafs man iA denKganzen Laufe 
des Bellinkhaufifchen Blutes durch drey Jahr- 
hunderte den warmen Dichtertropfen fpüren kann, 
der aber zweymahl die unrechte Stelle getroffen, 
und hohen Originalgeilt bewirkt hat : 
. ^ Gerhard von Bellinkhaus Student, 

Wilhelm Sohn fein Fundament < 

ZuGefeken im Stift Colin gefetzt. 
Da er fich mit den Büchern ergötzt, 
Erftlich zu Hervord hat fiudirt 
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dafs der Familitf einea Dichter zugedacht k&tl^» fing, 
bald an, diefclbe zweCkmäfsig zu d^gradiren, fo dafs 
naeh langer Abnahme üires Glanzes, erß ein Schu« 
fier und' dann unmittelbar auf 'den Schufter. der 
Dichter in linea recta wirklich eintrat. Der Scha- 
Ref war Johann von BellinkKaus und delTen Sohn 
Budolph der Dichter , von dem ich hier rede, Ne- 
,ben feinem Umgang mit den Mufen, verffh er auch 
noch den Both'endienft bey den £ilfen Aemtern in 
^^ Osnabrück, wo er 1645 im 7g Jahre feines Alters 
' gefiorben ift. Seine Schriften Jnd fehr zahlreich, die 
Monathfchrift nennt ihrer zwanzig *). Ich befitze 
aber allein zehn , die nicht in dem VerzeichnilFe' lie- 
ben ,, und darunter nur eine Comödie, deren diefer 
thätige Manti w^nigftens 37 g«fchriebenhat. Ichfage w^- 
nlgftens » denn eine TOft denen , die Sie bald etwas niiher 
kennen lernen tollen, ift die 37te. Von diefen Luftfpielen 



Darnach ^andre Schulen ^vifitirt ^ ^ 
Ward auch ein kleines verrückt der StnB 
Darnach der Tod nahm ihn auch hin, 
. und Catharina von Bellinkhaus: ' 

War zwevmal in der Stadt Ofien'd 
Darin Ba endlich nahm ihr .£ndt 
Dann he waid- ihre^ Sinn verrückt , 
Ging in die See — 



^) Eigentlich nur .19, denn die softe ift die eben 
in der Note erwähnte Sammlung yon Epitaphiis, ' 
die wQhl aicKt von' ihm feyn kann* . 



i 
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find mir überhaupt nur zwey bekannt geu'ordea, die * 
eben ang^ührte, die ich eiainal in Ofinabr(|ck ge«< 
•lefen habe, uad dann noch eine, die ich Telbft be- 
fitze« Sie übertreffen an unterhaltendem Scheri undl ^ 
an L.ehre die meifien unferer neueren Dramen und 
Fragmente von'pramen; und von der Seite des' mit 
Recht (b fehc beliebten Sonderbaren » vielleicht alle. 
Sie' find dabey urfprünglieh deutfch, haben ihre 

Schönheiten weder Rom, noch Griechenland, noch 

j 

England tu dankeii, find, fo zu leden , mitten un^ 
ter Eichen entjanden^ und zeigen mehr als Alles. 
Was ich gelefen habe^ was in diefem Fache Genie 
ohhe Umgang mit der Welt und ohne Cultur, bloTs 
<!urch Drang all^iri, vermag. Ich gebe Ihnen hiec' 
Titel .und Plan, von bdyden, gröfsteniheils in der gu;< 
ten Abficht, zu verhindern, rfafs nicht irgend einec 
uhfrcr Söhne der Kraft einmal darüber geräth , Pracht- 
phrafes-nnd Flickfegtenzen hineinfchiebe , und für 
eigne Arbeit ans Hamburgifche Inftitut fchickt. 

Ich mache mit de>jenigen , di^ ich vor mir habe , bey 
weiten der £chlechlefien von Beiden, den Anfang« 
Sieheifst;^ 
Stratagema Diabolicum, eine kurze aus deYMal>ea - 
'^fchöne Comödia genommen ex viti& patrum., wie 
der Satan auf eine Zeit in die Welt gekommen fich 
zu- verheyrathed an die Menfchen Kinder , auf 
dafs er Saamen von feinem Gefchleeht erhaUen 
möchte. Den Böfen zur, Warnung uji4 Abfchreckung 

•I ' . ' ■ 
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ton Sünden» fi^n Frommen zur Erinnf^rung im Ga- 
len tefiä'idig zu bleiben vorgefchrieben, Erftlich 
new an Tag/ gegeben und in Deulfchen B/thmoi 
gebracht durch Bud. CelUnchufium Osnabrugenfem. 
* Gedruckt zu Erffurd durch Joh. B^ck (ohne Jahri« 
aahi;.^ 

Nach dem Prologus , tritt ein Argumentator auf, 
der den Inhalt des Stücks erzählt, und am Ende 
# wird ein Epilogus gehalten* Die fpiel enden PerfoBen 
find : , Sathan , Mundus , IVJors » Peccatum » Tartarus, 
Ebrieta», Airogantia » Invidia , Avaritia , Homicida, 
Faliitas, Hypochfis, Scortatjo. Der Plan ift ungefähr der : 
Junker Satban (fo heifst fr, im Stück), der Neigung 
zu heyrathen verfpürt, halt die Welt nach ihrem da- 
maligen verderbten Zußand für den beßen Ort, eine 
Braut .aiifzufuchen , und macht fich auf die Beife. 
Die erße Scene, in welcher er, feine Abficht er- 
öffnet , i$ überfchrieben : Sathan allein auf dem Platz. 
' ' In diefem Selbftgefpräche unterhält 'er fich Ji;ticht al« 
lein jnit fich felbtf^ fondern auch vpn fich felb^ 

Mein Name Sathan ifi genannt^ 
Ein Strick hab' ich in meinet' Hand. 

Eine feltfasne Art auf die Freyerey zu ^ehen^ 
allein es ifi auch der Strick nicht « den Sie 'meinen, 
uichis von ZecKels Knieriemen, fondern entweder ei- 
ne Schlinge, oäer das Ende des Seils, womit d** 

\ 
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Netz , zugezogeb wird, Aas et über di^ Welt gefiellt 
hat. So wi|rd der Gedanke grofs. An de^-zwej^tea 
Scene begegnet iiim die Weif, dife (etwas kübnabei 
nett) durch das ganze Stück fpiel ende Perfoh und Schau- 
platz zugleich ift, und dann» wie beym Molton, die Sun« 
d^ und'derTod, Nur Schade« däfs d^r guteMann in diefer 
wahrhafte^ Scene des Genies, Welt,Teufel, T^od undSün 1 
de fo ehrlich wegfprechen läfat ; als ftammten fie rammt-, 
lieh aus dem Tecklenburgifchen her; und gehörten 
r^mtlich zu der Familie ^exer von Bellinkhaufs. 
Hier rätlT die Sünde dem Teufel,' die Trunkenheit, 
Fräulein Ebrietas , (Ebriettchen hätte zärtlicher ge- 
klungen) zu heyrathen , und macht eine Berchreibun^ 
von ihr, die ich Ihnen nicht vorenthalten will. 



, Sie ift fialz , gaf frech von Gemüth., , 
Vnd gleich als eine Rofe blüht, 
Kößlich an Geftalt ift fie geziert , 
Nach der Unzucht fieht ihr Be^ierd , 
Ift «bgereicht auf Vppigkeit , , 
IVIord, Heucheley, GcJi*, Hafs und Neidt — *• 
In der Hand trägt fi« ein grofs et Licht, 
Und hat ein rechtes Pfeifer Geficht. , 



In der ^rfien Scene des 2we3^ten Acts ,er-» 
fcheint die Trunkenheit felbft allein, grade al»^ 
wenn das Stück crft^ diefe Meffe gefcbrieben wäre; 
fie fpricht eben fo nüchtern / wie der Tod , und hie* 
lian unferfcheidet fioh Bellinkhaus hauptfächlifch von 
Shakfpear» wie mich dünkt, der u;is vermulhlich 
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ßierkrQgeMnd'Bagoio's uad Bedlam oben drein ii 
diefer Scone ^gebeh haben würde. 

Ehe die nächfte Scene und .^wiar« deslelben Acts 
vorüber ift, hat fie fchon,- ohne dafs der Satan et- 
M^as Arge» daraus jjiätte, fieben Kinder, und daYoa 
bekommt Ee Techs auf dem Theater. Ift da» nicht 
I henlich? Fürwahr fo modern, fo drangmafsig kühn 
uj^d kraftroU, däfs man anfangs kaum weifs , was 
man zuerft bewundern roll,'- die Fruchtbarkeit der 
Ebrtetas, oder des SelUakhai^fiffhen Genies«' Hier 
ift. doch,;; wie i«h feh«^ laft mehr als fiier|cragj 
Bagnio und Bedlam. 'Die Jeben Kinder find lauter 
Mädchen, denen die .Mutter,, fo wie oias ankommt, 
gleiche den Nahmen auf der Stelle^ gibt. Sie können 
fie ^'oben in der Lifte der fpielenden Perfen^n von 
inclufive der Arrogantia an bis ans Ende finden« « 
In der zweyten Scene des dritten Acts äufsert 
der Tartarus mitten auf' dem Platz feine Freude, fo 
wdhl über Hochzeit-, als Niederkunft, in einem reicht 
fürchterlich prächtigen Monolog, wie Sie aus folgen- 
den Zeilen fchoji fehen können* ^ 

\ Gar fchrecklich ifts, wer mich anfiebt 

Noch grewlicher, ^«r mein Stimm anhört» l 

Viel hefslicher, wer in mich fährt — 

An mir fft nicht zu finden Grund , ^ 

Ich?^ rauch, bre#n, dampf zu aller Stundt. ., ,. 

Ich kann mir' vorftellen , dafs dicfe Scene^ ilw« 
Wirkung thim muft, Vena fit von einem tüchtigen 
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^Kerl , der feine Lippen zu wurften weifs , auf recht 
guten Refoniinzdielen geftampft, gebr&lh, und ge« 
fchleud'ert wird, nicht zu gedenken , was fich hiep« 
hey noch von Kolophonium und Hexenmehl crwai« 
ten lafsf. In der dritten Scene des dritten Acts , 
welche die letzte des Stücks ifi, erfcheinen Vater 
und Mütter mit ihren bereits mannbaren Töffatern , 
die aber alle flumin £nd. 



Vnfer beyden Kinder werden grofs, 
Sie müflen ausgefieuret feyn» 



Tagt der Satan« 



Wann es jetzt nach den Willen mein 
Gefchehen möchte fo lafs ichs zu« 



antwortet Ebrietas. Darauf erzählt Satan >ihre ße-* 
ßtmmung, und diefe Hede ill nicht übel und oft ver- 
wegen genug für einen damaligen Boten bey den £il« 
fen Aemtern zu Osnabrück. Ich fetze ^e Ihnen 
ganz her : ' 



Arrogantia, die erdh Tochter mein» 
Soll an den Adel vcrhfyrath ffeyn, 
'Dann ich erkennt ihr«rJArt^ 
Sie ift voll Stolzheit und Hoffart. 
Avaritia mein Tochter fchon. 
Die trägt für andern ein^ Krön, 
Will ich auch geb«n zur Ausbeut 
Befiatten Ete an die Kaufleut; 
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fPalfita» . mein. Töchterlcin iart» 

Die mick feenu^sam hat e'Wa^ , . 

Verhe^rath ich in de» WehBand 

An die , fo wohnen auf dem Land. 

Invidia mein TÖchterlein , 

Die folUauch wohl verheyrath feyn — 
' An die Handwerks Perfonen viel. 

Das meld ich euch in diefcr Still; 

ilbmicida mei» Tochter fein, v 

Ob fie gleich ift fchon jung und Klein 

Befrey ich an die Uebelihäl t 

Mörder , Schelmen , Dieb und Verrafhr. 
' ' Hypocrifis , mein Kind in Vn^hrn , 

Bettatt ich an die feinen Herrn. 

Die fitzen im Geiftlicheh Stand, 

So PfaflFen und Münch find genannt; . . 

Scortatio mufs feyi\ daheim , 

Dann fie find mir all angenehm 

Infonderheil Scortatio - , 

■ Macht mein Hexz luftig und froh u. f. w. . 

So etwas zu lagen war 'allemal verwegen, allein wen a 
man es recht bedenkt, Co war auch Bellinkhaus der 
.eigentliche Mann .dazu; weder der Adel noch di« 
fiandwerksleute noch die Geiftlichkeit .konnten iJhni 
foiderlich viel thun. Denn er war fel^ß vom Adel » 
hat felbft anfangs Schuh geflickt, und felbft Gebetbü^ 
eher und geiftlichc GefÄngt geCchricben *). -^ Weiter 
ia nichts mehr diin. 



*) In der Thal befinden fich unter ^^efen zuweilea 

^Stellen, die fehr fchen find, hauptfaclilich fallt 

mir jetzt eine ia die Harid^ die ixjh Jhnen hier m 

der Note gebe, um iie von der fchlechten OelelN 

Tchaft oben zu entfernen» * 
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NUA ^omme ich auf feine 37fie ComÖdie, woria 
diefer Mäna ein unetfcböpflich Feld eröffnet: Der 
Titel ift X . ' 

Donatus 

eine liebliche , luftige uiid aursermafsen fcböne Cö^ 
mödie von dem Methodo welchen der weltberühmte 
finnreiche, hochgelahrte und wohlverdiente Herr Do- 
natus in feinem Kinderbüchlein fehr Kunftreich obfer- - 
' viert und gehalten* Dem günftigen Lefer zu fpuderli-^ 
ehern Wohlgefallen Lehr und kurzweil halber <gefchrie. 
ben, und nun erftlich new nach diefer Form an T^ 
gebracht und 'in DrucJ& verfertigt durch Rudolphum 
BeUinkhuüum Osnabrugenfem, 

Rieht nicht Lefer vnerwegen 
So bleibft <du felbft vnbetrogcn 
Aus dem ich hat's nicht giemeipt, 
D^r Narren Neidt und Vorwitz ftheint« 



Höt dich, o Menfch, für Sund und Schand. 
WaAn Gott ftraft ,, fchwor ift feine Hand, 
Dann feine Gnad und Gütigkeit 
Verkehrt Äch in Gerechtigkeit, 

Imä gleichwohl ift diefes Lied überfchrieben : 
Venus du und dein Rind Chriftlich verändert« 
Von dem J^all Adams und Eva. Wie viel fcber 
nuch von folchen -Zeilen Hrn. B. zugchöroa mag^. 
kana ich nicht beurtheileiK 
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Anno 



DonatFs War galir gvofs geacht . * 
DiuMb dafs «: äi«ts BuCh hat gemacht. 

37t9 Comedia R. B. annp 1^15. 



In diefem Stück hat ßelUnkhaus, aufser dem 
Vergnügen und der Befferung des Herzens fe^iner hc^ 
fer, dem Hauptzweck aller Schaufpiele, auch Hoch 
fein befonderes Augenmerk auf ihr Latein gerichtet. 
Alles athmet Liebe und Syntax. Die fpieleoden Per- 
fonen find die fünf Paradigmata der Declinationen , 
Mufa, Magißer und Scamnum, Felix facerdos^ Frü- 
ctus und Species. Der Plan des Ganzen iß äufserft 
einfach ► Dohalus halt feinen Kindern einen Magißer, 
di^fer verliebt fich ß^rblich in deflcn Köchinn Mufa. 
Diefes fchlaue Paa/ treibt den Handel gan^ lange 
heimlich, bis es endlich in unvorfichtiger Sicherheit 
einen falfchei^ Teufel, Nansens Scamnum, zu feinem 
Vertrauten macfht, und fich fo gar bey eiji«m kleinen ' 
Vorfall einmal Hr.ndreichung von ihm thun lafst. 
Scamnum geht hin und verräth dem Donat den Um- 
gang des Magißers mit der Mufa, und Alles, was 
er gefehn und gehört hat, Donat , s^ls ein ehrlicher 
Mafln^ zumal da fich bereits die Früchte der Liebe 
fractus fpecies fiaik zu zeigen anfangen, thut d«sBe- > 
fte, was er thun konnte, läfst eineii Sacerdos kom* 
men, und den Magißer mit der Mufa' copuliren. Kauji 
fitwas einfacher feyn ! D«r Priefter fp rieht; 
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Felix Gf Fructus :&ugleich 

Das wird vermehren das. Himmelreich. 

-• . , 

> ' '^ ' ' ' 

Zur Hochzeil werden, unter anderen, guten Freun- 
den , eingeladen, der Nominativüs , Genilivus , Dati- 
▼US u. r, w, Diefei; letztere Gedanke gefällt dem- 
Dichter fo Tehr ( und wem folltc #r nicht gefallen ? ) 
<dafs er, auf Furcht, et möchte ihn doch jemand über- 
fehen, ausdrücklich darauf verweifet ^ der Vorredner 
Tag^ Tehr. nachdrücklich und fchön : 

Die Zall der fex catus nominum 

Dasfeyndy merkt'idie Verwandten fr umb. 

Nun » mein Freund »was denken Sie ron diefed deut« ^ 

fchcn Originalen? Ich will Ihnen kurz fag^n, was ich 

davon denke. I^as Bellwikhaufifche Drama iß, dünkt 

mich, gerade das, was Unfern Tagen fo wohl alt 

dem Genie unfers jungen Anflugs vorzüglich angemeC- 

fen wäre. Wir fehen hier eine Philanttopia, die eine 

Melpoipene umarmt, und ein dramatifches Ftfld, in 

dem. man , ohne fich' fonde^licH^ um den Menfchen zu 

bekümmern, demfelben unendlich nützlich werden 

kan^. Der Menfch ,' wie mancher län^ß bemerkt ha-* , 

ben mufs,. fängt bereits in diefem fpäten -Alter deii 

Welt t^n, dem Dichter über -den Kopf zu wiichfem, 

und fein -Zeug fo fubtil zu fpinnen, daCs die alten 

Phrafes gar nicht mehr paffen. Wie find jetzt die 

fimpeln Bratenwender gar nicht mehr, die wir ehe<^ 
\ . 
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mahls in Rom und vAthen. waren. • Jeder Kachenion- 
g& 'i& eine Repetiruhr. Dort konnte mnn das Quid- 
quid agunt Homine» auf jeder Landftrafse fehen , das 
man jetzt kaum, mehr Jiacb einem jährigen Zutritt ins 
Haus findet. Natürlich zu fchreiben iß die ijröfste 
Kuqst ujiferer Zeit , und' der ^höchfte Flug des Men- 
fchen ton 177g v^äre eine Fertigkeit in diefetif Dinge 
^ 7U rphrciben , wie Anno Eins. Ich dächte alfo , wir 
Jiefsens la-ufen, und wälilten un^ ein anderes Feld, 
JA welchem 'die eritea Würfe gewifs di« natürlichfien 
feyn muIFen, eben defswegcn, weil Iie die^ erften find. 
Bclliakhaus hat d\^ Declinationea ^uf das Theater 
gebracht , das ift , grade den armreUgfien Theil der 
ganzen Grammatik. Wie wäre es , wenn lieh untere 
Zeiten an die vier Conjugationen machten?- Stellen 
Sie fich^Vor, u^eneu ! Wer ein iiberfiüITiges thun i^ill» 
kanns doch, auch hier noch thun. Denn, lieber Hirn- 
mjel, läuft denn' nicht alles unfer Thun und Laden 
nuf Conjügationen und amare, docere» legere, und ^ 
Audire hinaus, fcribere und recenfere etwa ausgenom- 
men, die doch auch wieder -nach jeiien gehei;? Wei- 
ter; ich für m«ine Perfon kann mir nichts ehniür- 
digerei und zugleich präclitigeres denken, als einen 
' tüchtigeu Imperatiyus, wenn er gut vorgefiellt würde, \ 
z. •£. von Hrn. W..».ih im Haag, ich- meine den lin- 
ken Arm ih die Seit« gtftemmt , und mit der rechten 
Hand, bey hphem Ellenbogen auf das Herz gelegt, 
»UT Pracht und xum Ohr fei'genausi heilen j oder auch» 



i 
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wenn er die Krone auf dem .Haupte , n^ntfi einer b't* 
fiancligen^SyfioIe und Biaftole d^r Nafenfl^gel ipit ei« 
nem goldnen Scepter ^iinter die Trabanten hineinprü- 
gelte, dafs die Stücken wegBögen. Bedenken Sienna 
fernct die Hermapliroditirclieh Deponentia, was für 
Stoff zu den trefflichften Verwickelui^gen bey Lttftrpie-» 
len mit und ohne, ich meine mit und ohne Heirafhen; 
die 43 prapofitionen mit ihi<en RegieKungsformen, und 
endlich gar die Interjectionen ! Was könnte fich herr« 
licher ausnehmen, als ein Ghor t^ ihnen, zumal 
wenn' fie ron fchonen M&dchen in lichten wtifscA Gt* 
wandern mit zerftreuten Haaren ^ gerungenen Araucn, 
bey dem bezaubernden Schipim er in Thrlnen fchviin«* 
inender Augen TorgefteUt würden! Doch di^Cer Wink 
wird genug feyn. — Dean im Ernß, mein Freund» 
ich denke der unfchuldige Lcfer fangt bereits an , mit 
ar^ der fiufse Antheil z^ jiehmen , die Ich mir allpb: 
auferlegt hatte. 
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V o r f c h l a g 

zu cii)c m 

O r b j s ,p i c t a s 

liir deutfche dramatifche Schriftßellery Romane»*' 
Dicbttr und Schaufpieler« 

Nebft ' 

einigen Bey trägen dazu« 



J-ch glaube gleieh beprm Eingänge zu diefem Auflatze 
ohne weitern Beweis annehmen zu dürfen, d^fs die 
Seichtigkeit der Schaufpiel - fowohl als Romanen- 
Dichtcir unter uns, zu einer GröEse gediehen ift, bey 
der fie fich mit dem Credit, den fie findet, nur bey 
einem Publikum erhalten kann, das fich jetzt ^über 
gewilTe Pracht phraf es , Mode- Bilder und Mode -Em. 
pfindungen verglichen, und dahin vereint zu haben 
fcheint, den Werth od*r Unwerth einer Schrift blofs 
nach dem Gradt der Näherqng an jenes Conventions- 
Syftem zu befiimmen« Die Gabe, das Capital von 
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Bemerliungen Ober den Menfchim zu Tergtofse«, and 
•igene Empfindungen mit dem verftSndlichßen indiri: ^ 
dualifirenden Auidfuck zu Brich zu bringen und diy- ' 
durch, auch noch Männer 2.u unterhalten, die jenef . 
Syäem nicht kennen, und mehr als transfcendenle Se. 
.tzer-KÜnfte von eiiiem Schriftfteller verlangen, fcheint . 
! von Tag zu Tag mehr zu erlöfchen. Und was Wun- 
! der? die hellßen Köpfe unferer Nahon, Leute von 
Welt und Erfahrung lefen nun, nachdem fie ficÜfo 
Tiel hundertmal betrogen gefunden haben, die neu- 
j en Prodtikte diefer Art gar nicht mehr, und die Be- 
\ urtheilung, Anpreifung und Vergölterung derfelben ift 
gröfstentheils in den Hunden von Ex-Pximanern , die 
■ jenen Werken ihre erfte Form Towohl als nachherige 
Ausbildung zu danken haben, und von Leuten, di« 
die Welt fo wenig kennen, als die Welt üe. Das 
^ Maculator vQn heute rühmt das Maculatur von geßeri^, 
I "ad Pfeffcrdütten - Credit gründet iich auf Pfefferdut^ 
! len- Lob. Steht irgend einmahl einKeiin^r in einem 
I Journale oder einer Zeitung, die in höheren Wiffen- 
fchaften Credit hat, auf, und ;edet die Wahrheit, fo 
nennt es die Menge in flolzer Bequemlichkeit, Inlri-' 
1 lue der Stechbahne oder gelehrte Pedanterey oder 
altkluge iaudes temporis acti. Vox populi heifst auch » 
; iier vox Dei und Buchhändler Abfatz für Mafsfrab 
! ^on Innern ;W'erth. Es bat iith nämlich in unferc 
I Schäufpiele ftfwohl als Romane und Gedichte .( ich 
I 'ede hier von der bey' weilen gröfseren Anzahl) eitoe 
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gewifleGrÄdus ad Partiaffum Methode cingcrchlicbcn, 
ei^ie rchlaue den Ohren der Zeit angepafste Logoda- 
dalie und Verfetzungs-Kuntt des tauftndmaM gefag- 
ten, die die Leregefellfchaften in Erftaünen fetzen, 
aber >jeden wahrhaften ICenner des Menfchen mit uo- 
bfefchreiblichem Unwillen erfüllen. Hierzu trägt wohl 
. freylich die Leichtigkeit, A\'omit Wir im soften Jahre 
fchon fo vielerley ICenntniffe^fammeln können» nicht 
wenig bey . Durch die Gewohnheit inimer füfse Leh- 
r* leicht zu empfangen', erfchlappt bey den «tiften 
das Talent felbftzu fachen, Sie fehen ijaher inalleji 
Dingen gemeiniglich nur, was fie fc'iion wiffcn. Em- 
f)fehlilng vertritt die Stelle von eigener Prüfung, Nach- 
fcblagcn von Nachdenken und Anfehen die von Wür- 
digkeit. Unglückfeliger Weife find die Werke, worin 
dermoralifche Menfch, oder nur gewiffe Seiten def- 
felben gut entwickelt liegen , fo äufserft feiten , und 
weil auch bey den wenigen noch fcliarfe Beobachtung 
feiner felbft und Zufammenhaltung mit Ech felbÄ nö- 
thig iß, und die Stelle der Zeichiiungen vertreten 
mufs, fo werden fie fo äufserft Veiten gelefen und ve^ 
fianden, dafs ihr Einflufs auf unfcrc jungen fchönen 
Geifter nur fehr geringe ift. Man fchreibt daher leich- 
ter Romane au^ Romanen, Schaufpiele aus Schaufpic- 
lenund Gedichte aus Gedichten, ohne ini Stande zu 
feyn oder auch nur den Willeti' zu haben, die, Zeich- 
nung endlich einmahl wieder mit der Natur ^utammen 
zu halten. Thörigt affectirte Sonderbarkeit in diefet 
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Metiiode wircl das .Crileriiim von OriginAlltlTt» und 
das ficherfie Zeicheir» daCs man einen Kopf habe^ . 
diefes , wenn man fich des Tages ein Paai Mabl dar- 
auf Äellt. Wehrr diefes auch eine Sternifche Kunß 
Ware , fo ift wohl fo viel ecwifs , es iß keine 'der 
fchwerften. Mit etwas Witz, biegfamdn Fibern und 
einem durch ein wenig Beyfall .geßärkten Vorfati fon- 
derbar zu fch einen , läfst fiuh eine Menge närrifches 
Zeog in der Welt anfangen, wenn man fch wach ge«. 
hug iß, es zu wollen^ unbekannt genug, mit wahrem 
Kuhm es fchön zu finden , und müfsig genug,, es«aus.; 
zuführen. ' Was kann endlich daraus weiden? Nichts 
anders, als 'man mahlt don Menfchen nipht mehr, 
wie er' iß , Tondern , fiatl feiner ein verabredetes Zet. 
chen, das« mit dem Originale oft kaum fo viel 
Aehnlichkeit hat, ^Is manches Heraldifche mit dem 
Teinigen, Solche Schriften laflen fich freilich lefeh, 
ja ich will nicht laugnen, dafi ein fchlauer Kopf fo- 
gar eine gewiffe Art von Kunß darin anbringen kön- 
ne, die einem andwn Kopfe ypn ahnlicher SchlauJg. 
keit Vergnügen machen üHd daher eines gevviffen 
Grades von Vollkommenheit fähig feyn kaiui. Aber 
das Gauze> bleibt noch allemahl erbärmliche- Placke* 
ley , die weder dem Manne von Gefchaften noch dem 
Ausländer gefallen kann, wie die Proljen , die man 
mit einigen unfeter berü^htigften hat maclien wollen, 
fattfam gelehrt haben/ Mancher, der wohl fühlt, 
wo ihn der Cotburn und Soccus druekt, wirft fich. 
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Mit man. zu Tagen pflegt,, daher in das Fach iderwei» 
nerlichen Lt«be, wo Towabl Uim als dem Lefer, je« 
dem nach feiner Art , das quod natura omnia aniina- 
lia docuit zu fiatten kommt, jtncm das Schreiben, 
fo wie diefcm die 'Selbftvergleichung erleichtert, und 
beyden ihren Mangel an Einficht nicht fühlen läfst. 
Kin jeder, wenn^pr über das i6te Jahr weg ift, hat 
fchon feine Beobachtungen hierzu gemacht, «und fin«, 
det fich und feine Schöne im Schaufpiele und Roma- 
• ne, fo wie der Verliebte jedes Mädchen auf feirf Paar 

' hundert Schritte für die feinige hält. Was, er noch 
nicht gefunden hat, das lernt ei finden-, und was er 
noch nicht iß, das. wird er. Wo ein Volk einmahl 
^us Mangel an Gefchmack und, an Kenntnif/s dei 
Menfchen von andern Seiten , fo weichlich geworden 
^ iß , dafs es nur allein f^r Werke diefey Claffe Gefühl 
hat, und nur Schrift ft eller, die die Heimlichkeiten ih- 
rer Jugend unter dem Credit des reifern Allers auf 

' diefe Art ausplaudern, für Seher zu halten anfangt,, 
da g^ht es Fall auf Fall. Denn wohin kann ein folcher 
Trieb nicht führen, wenn ihm, wie bey uns, jeder 
Bube, der feinen Siegwart halten kann , unter dem 
Credit des fichern Zeichens eines auierwahlten Ge- 
fühls und der bereits gefchehenen Einweihung in die 

. innerften Myßerieh der Natur nachhängen zu muffen 
glaubt. Daher entßehen die häufigen Vermählungen 
Ton warmen He'rzeti mit leeren Köpfen , und durch 
jede wird entweder ein fogenanntcr liebenswürdige; 
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Schriflßelfer,, oder^ein fcgenaüiiter menfciiexifreund , 
liclier, liebevollei^ Lefer., Denn unter allen Verbin-» 
düngen yon Müngeln und VoUkommenbciten der 
menfchlichefn Seele iß, wenn mict meine feeobach^ 
tong nicht ganz trügt, gerade die eben genannte, die- 
jenige, bcy der man mit der gröfstfen Leichtigkeit 
fehreibt, und mit der gröfslcn Toleranz lieft Der 
Ijeyfali ^ines entnervenden Buchf kann daher leicht 
epidemifch werden , der ron einem in die Seele re- 
denden, ftarkenden ift allezeit gering. Ein alter 
Weifer *) hat fchon gefagt, aus jedem Manne läfst 
£ch ein Cafirat machen, aber aus keinem Caßraten 
ein Mann. 

Aber das iß bey weiten nofch nicht Alles. Man-' 
ließ nicht allein BüclKr mit Vergnügen, die .von 
Kenntnifs leeren Köpfen herrühren, fouderi;i man. 
liihmt fo gar an Ihnen den Mangel am reellen Kennt., 
flifsen, oder doch an Büchern. Das iß alles mögli- - 
che.. Ick weifs hierauf nichts zu erwiedern , als daCs 
eben diefer Mangel Urfache iftj warum die wenig* 
fiea von Leuten gelcfen wierden, und werden können, 
die etwas mehr find als Faullenzer wie fie, und 
l^raft - Barden wie fie. Sie felbß fühlen diefes für 
Jtire Perfoftea , aber für Ihre Werke wollen ße es 
Aicht fühleo« Sie vermeiden den Umgang von durch. 

i . '' ' 

*)Arcefilaf der Academikei'. . . » 
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fchaueiiden Köpfen au» Furcht entdeckt zu werden^ 
die durchfc^auenden Köpfe entdecken das Alles la 
ihren Werken, und weil diefe mit Büchern keine 
Compli mente machen, fo vermeiden fie fie »^ — ia 
^der Stille. Ich bin daheY überzeugt, die Credit- 
Skaje unfcrer fchönen Schrirtfteller würde gröfsten« 
theiU umgekehrt werden, wenn 'die JVlänner anfangen 
'wollten zu reden, die immer aus Bedachttamkeit 
fchweigeti, und hingegen die jungen warmen Herzen 
(chweigen wollten, die kjelzt aus ünverfland fprechen. 
l& es nicht eine feltCame Verblendung in diefen Ge- 
fchöpfen , dafs fie, auf ihr ' eigenes unreifes Gefühl 
hin , ihre Helden der Zeit und der Ewigkeit empfeh- 
len zu können glauben , fie, die nicht im Staride find 
' einen vernünftigen Mann eine Viertelflunde zu unter- 
^ halben? Indefleii alles hängt doch bey Ihnen zufam- 
men. Sie fchimpfen auf Voltären , PApen und Wie- 
landen , fogar gegen Milton habe ich einige murmeln 
hören. Mein Gott! Wenn ein Kopf ' un.d ein Buch 
zufammenftofsen and es klingt hohl, ift denn d#is 
allemahl im Bache? Dafs doch diefen würdigen jun- 
gen Männern, die einmahl für allemahl einfeh^n 
' müfsten , dafs wenig dazu gehört klüger zu feyn als 
fie, nreht ein einziges Mahl einfällt, dafs,' um cin- 
zufehen wie leer ihre Götzen find, mafn ' vielleicht 
blofs klüger £eyn dürfe als' Be ! Milien war einer 
der gelehrtefle'n und thätigfien Männer feiner Zeit. 

Aus feinem verlornen Paradiefe hätte Newton Ideen 

^ 
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fchöpfen können., wenn er fie nicht gar daraus ge- 
fcliöpft hat. SelbA die Leber - Heime eines Tolchea 
Mannes müETen dem Ausländer und dem Manne vanG$« 

j, fchäften gefallen« Was aus einem foibhea Kopfe kommt;; 
darf fich auqh üicht fchämen zu einem ähnlichen 
Kopf hinzugehen. Sein Werk gleicht den Werken 
der Natur, Dort hängt dei filberne Mond Am blau^ 

. en Firmament , dem, entzückten Säugling auf den Ar- 
men feiner Wärlerinrt , darnach zu greifen , dem ein. 
famen Wanderer zu leuchten; und £ulern und May-» 

• ern. feine iSahn. zu, beßimmen, üeattie ciliit den MiL 
ton fo uie et die Natur citirl , und glaubt taU der 
Natur zufammen zu treffen, wenn er- mit ihm zufamw 
menlrifff. -Alles diefes ift dem Schüler noch verbor- 
gen, der fein Auge an delFen Bildern weidet, oder 
der mit Entzücken die unerreichbare Harmonie* feiner 
Verfe hört Man vergleiche nun die Werke feiner 
meifien J^achahmej mit ihm. Der Säugling greift 
darnach, der Wanderer tappt dabey , und Eu^erund 
Mayer laflfen fie liegen. Es ifi: da keine ßefchäfti. 
gung für fie. Manche Dichter unter uns werden da- 
her nur von gewiffen Dichtern gelefen/ Dafs raanfo 
fehreiben könne , dafs jeder etwas in einem Werke 
findet, vom Schüler bis zum Philofophen und. dem 
Wellmaiyieiiinauf, darf ich wohl nicht erWSifen, die . 
NAtur macht alle ihre Werke f o , allein der Mann 
der das thun wilK muff kein einfeitiger iTropf feyn, 
'Kr muf». reich genug feyn an Bemerkungen , einehini 
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zuwerfen auch wo er nicht gewifs ift ob $e gleich ge» 
funden werden wird , und Goliiffücke hinzugeben mit 
einer Miene , aus delr-fich gar nichts auf den Gehalt 
fchliefsen läf*t : und nicht wie unfere Prächtigen, re- 
ihe geller mit einer Majeltät zurück fchmeifsen, da/i^ 
wer blofs die Miene ficht, denken foUte, es wären 
Goldfiücke. ünferer critifchen Jugend find diefes 
n<)chGeheimniffe. Vorpredigen hilft hier fchlechterdings 
nichts. Es iomoit nicht' aufdcii Beweis von ein Paar 
Sätzen an ; die warme Jugend mufs vernünftiger wer^ 
den."^ Ich fehe daher mit Vergnügen jetzt einen Ge- 
fchraack an vernünftiger Naturg^efchich^e , die mehr 
als Nahmen- Regifter, und an Phyfik, die mehr al» 
Tafchenfpielerkunß ill, aufleben und mit ihm Bcob- 
ächtungsgeift und Aüfmerkfamkeit ^uf fich felbß und 
auf 'die^ Natur* Nehmen diefe mehr überhand, fo 
möchten die Dichter - Stände «im Tempel des deut# 
fchen Ruhms ziemlich leer werden, und mancher, 
der jetzt die Ewigkeit in Hölzer Ruhe abwartet, fich 
genÖthigt fehen wieder vor die Thüre zu tretep. AI' 
lein was wäre dan^ mit den jungen Porauncrn und 
Speichelleckern anzufangen, die Ihre Helden Po 
' , fcbändlich getäufcht haben, O die läfst man unter 
ihrem eignen werlheßen Nahmen fiehen. Sich in ei« 
nen OchCen verwandeln ift noch kein Selbßmord , 
obgleich nicht geläugnet werden kann, dafs es fchon 
ziemlich viel iß, . 

Allein 
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Allein bi& die Zeit koipint , da die Jagend CelbiL' 
in die WerMficteo gehen kdnn, fo fehe ich nic&iein 
^ie iilAJi Ihnen leichter nützliche ^egtiifei be/btingen 
koane , als dnrch den Weg eines Orfois pictus« 
Nämlich dtttch ei« Bnth, worin miln ihneil allerlej 
Bemerkungen Aber den MeBfchen rotfagte und rot« 
zeichnete, wodnrch fie, wenn B« dech o&ne die W«erk- 
ftätten befacht zu haben fonfehreibea wollen , ( und ' 
diefes unterlalfen fie üeherlieh nicht ) In <|en ^tand 
gefetzt werden , alles mehr zu indiridu^lifiren . und 
auch in einer einfültigen Gefchichte doch wenigftens 
die llhifion fo'weit zu treiben, als i/ater diefen Um* 
Aänden nyögiieh iff. . Ein anderer Vohheil eines foU 
chen Buchs wäre ditfer: der junge Sdiriftfteller (ich 
rede jetzt blofs von dfaraattfchen und Roman -Dich- 
tern } .würde defio mehr aufmerkfani auf Üch uad an* 
dere geimacht, je' minder gemeioplatabartig di^e Bemer- 
kungen an fich w&ren, und hsrnte das, was täglich 
durch Augen und Ohren in ihn firömt, mehr apperoi-« 
piren , und erwachte^ wohl endlich in fich felbfi. Uh 
bin aus Tielfiltiger £rf4hrung flberMiigt,* dals man^ 
«her fcHkciite Schriftflelier ein fehr guter h&tte wer^v 
den können, wenn er fich, fo wie er war, zu hutzea 
gewuCit hfttte. Viele beliebten Schriftfiellar uatet 
^s haben auch ihren- Credit nicht fowohl ihrem 'ab^ 
folttten Wexthe zu danken, als vielmehr der Schlaue, 
^gheit, ihre Wenigkeit rortheilhaft zu jprATentiren« 
Dif meiaea ^Menr^hea find befiere Beobachter, als 

F - 
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$e glauben y und kennen den Menfchen beffei', als 
jie wiffen, es find nur die falfch veißaAdenen Vor- 
fchrifien anderer die fif irre führen. Sie nmchen' felbft 
Yon dieren Kenntnifsen häufig Gebrauch , allein ge* 
meiaiglick nur im Hälidel und V^andel. Sobald £• 
die Fedf r ergreifen , Cd ift es ais wenn der Unfegea 
über'fie j^äme; und das gemeiniglich defto fiärker^ 

• jemehr, fo^enannte fchöne Lektiixc^ fie luiben. Si* 
fangen aUdaan augenblicklich an ei4..Gala*DeutI«b 
tn fpi^echen, und alles ifi fo feftlich und buchmärsig, 
dals gar nichts darüber geht. Wenn Ee das ganze 

' Jajhrniit oidentUcheii, natürlichen Zügen einher ge- 
gangen find , So fangen Eie nun fo füfs uad l?lig an 
»u fchmuatzeln, nie alte Jungfern wenn he fich mah.-« 
len lafien follen» £s/geht ihnen wie jenem Kammer^ 
mädchen , die , unter ihres Gleichen» ßch ruhig t^et 
laffen , ganz reinei Deutfcb fprach , aber Imme, 
Klopfftock und Trepfc fagte, fobald 'üe vor- 
nehm reden wollte. Einem Werke alfo, da« bey 
▼cffchiedenen Ständen im ^enfchlichea Leben , nich/ 
blofs in Bogeln lehrte, fondern durch, B^eyfpiele zeig,, 
te, worauf man zu achten hätte; eine Menge von 
Bemerkungen felbß enthielte, keine allgemeine,, lee, 
leSHhouetten, auf dye fich in unfern nenefien Werken 
faft alle» allein einfchriUik!, fondern Zug» und Kar- 
ben, die der Silhouette ^efiimmtheit und Lehen »^e^ 

.. beü, koiinte., follte ich denken, der. Nutzen nicht, 
fehlen. J« der 'lirjunatifche uod Bo^ra« « DtclUQC 
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könnte foiclife Züg^ iiAgeCciiebt^ Jiülzeh ^ tb Wie^iiüt 
ChiTütßns oder MaiyifactuTtft die Entdeckungen des 
Fhy fiologen und 'des Ch^miften. Diefei niäre kein . 
Plagiat i was man fo aus der Natur nimmt, iü nicht 
güfiohleAj. die Ehre es id. de^ gefälligften Plan zu 
Jbfdnen und «um Nutzern der Weh anzuwenden bleibt 
ihm oiineiiin , "fo wie. die Schande des Mifsbrauchs. 
'Schwer WÄTfe ,es alle Mahl ein folches Werk zu ver^ 
fa(r^.. Vielleicht hat Horatz mit feinem berühmten 
difficile eft prepi-ie communia dicere nichts anders < 
gemeint als eben diefes : dem abAracten Charakter 
einer gewilTen Gattung, der fich zum Theil fchotl 
mit dem Worte etlernt, alle die Befiimmtheix., Indi<ä 
' vidualität und Wärme vemittelft gewUTer Zufützcs 
durch plus und minus. zU geben ^ die fich nicht an-i v. 
ders als 'durch genaue Beobachttrhg und nähere Kennt'ii 
nifs der Welt finden Ufien. Horatz mag indefien ge« 
meint haben, was er will, fo macht man den Ein« 
fichten deflTelben wenigßens durch diefe Deutung Tci« " y 
ner Worte Te lange kejne Schande, als man wegen 
dds ^difficile einig ifi. und diefes ifi hier der Fall, 

Die Beobachtung der geringern Clafle von Men« 
Ichen^ die jedem frey fieht, erleichtert aber doch 
auch T0^*der undern Seite die Sache wieder. Ja ich 
glaobe, dafs fich die höheren ohne Kenntnils de[r 
niedrigen nicht ein Mahl gut beobachten laden; , Di^ 
Clafle des Pöbels Enthält die Originale zu unfern 
llerfiei»erongea der kqhetu Welt. Niemand Y\tä. 
' - F «\ 
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liofftfiiUich folche Bemühungen -liCchetlioh fiaden , da 
ohne Beobachtung fortzarchreiben nicht für lächerlich 
gehalten wird. ' Hier ein Mahl wieder hincnfeheii » 
Iß, dünkt mich, war es auch fpyn mag, gewifs nicht 
UAaütiev, *l» nach Griechenland tu reifen und 'das 
heilige Grab der Cehoneii Künße zu befuchen. 

, Ich geb'e^hier eine Probe, wie ich glaubiir, dafc ' 
eim fölches Werk 4))gefafst werden muffe, um nütiUcb 
«ad lehrte^ch tu i'tyn^ 



Die Bedienten. 

a) m&anlichc.''. 

/ A) Probe ron Bemjerkungen für den Dichter. 

• 

Die Bedienten , worut^ter ich alles verfieh'e, yrms 
Wenigftens zuweilen Litree tragt oder tragen foUte, 
▼oa dem nettften Kerl an , der feine Bildung hinter 
den Stuhlen des ertten S^peifefaals, der Welt etnpfan- 
gen hat, bis zu dem ungehobelten JBau^rjungen'^ det 
noch im Camifol mit Auffchlagen das Aportiren lernt, 
jBnd nic^t die letzten Men^fchen auf die der Dichter 
xtt'fehea hat. Es ifi diejefii^e Claffe, bey' der Kopf 
vaid Schwanz im Ciikel der menfchlichen Gefellfchaft 
einander laffen, und ont^x deren Einflufs gemeinig- 
lich diejenigen wieder» melir'oder minder fiehea, 
4ie foni Keine Befehle erkeoüen. Die langen Ar4ie 
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der Großifeii , ftcTi felbE öberlaflen , fiad daher b«y 
M-eitcn nicht fo furchtbar,, als die reifiwickten kut. 
zea ihrer Cammerdiener. Sie und daher in Sohaorpie«« 
Jen und Romeineii vortreflPlich zu gebrauchen ; Sttei- 
che durchzufeiz^n , wo viel Kraft mit Unveifiand nö« *" 
thig ift« Ein Cement' in der Verbindung voa Bege* 
benheiten, das alles znrammenhält, was Xonft nicht 
halten will. Schreiben kann man gemeiniglich« üb^er 
fie, was man, will' j denn fie lefen upd re^enfirea ' 
«ntweder nlciir, ader fie machen fich «ine Ehre dar» 
aus. Verweis,* wenn ger nur ihre Wichtigkeit zu er-i 
keanen gibt , iE Ihnea lieber als Lob , oder vielmehr 
allein Lob — in einem gewiffea Älter wenigfieiu^ 
F«blen können heifstbejf ihnen independent feyn, und 
was ihre Herrfchafifnicht erCkhrt, fo viel als haue *fie es * 
zugegeben." Sie rühmen fich daher immer luUer ein« 
ander ihrer Unordnungen , und wenn &e «keine ^e. 
gangen haben, fo werden lie erdichtet. Der Kellerund 
die Dame tom Haufe find die wichtigften Gegeafiände, 
dieKütheond die Cammermadchen die nächfiea« W#r 
da^ nicht thut ifi ein Knafte/bart oder einPinfel ete« 
Sie find mehr ode« ininder Immer die Spiegel ih- 
rer Herrfchaften. Die Alten gleichen ihnen oft völlig. 
Der Koch des Pompejus (ah ans wie Pompejuf^ 
und ich habe einen ähnlichen Fall gefehen. !Ei 
lafit fich nur fchwach erklären , aber e« ift wahr« 
Im, G^en , Stehen, und Thuh haben die jungen Hof- 
Uate,leiehtfinnige Spieler, Junge NacLtrchwärmer und ' 

Digitizedby Google 



it6) 

ll^aba^ ^^r ünrchuld, die feiiiften. ' Unte^ ihre« GleU 
fheh find dtefe ihrt Herren volfig , nur muFs man fie 
nicht fpi^hen ho^en. Öier bleiben fie zurück, und was 
h.ey der Het-rfchaft blofs Mangel an KenntailTen Iß , 
^eigt fich bey ihnen bi^< am^ die • Sprache, Dfefer 
liauplarlikel wird in Schaqfpielen und Romanen äuU 
seift vefnachläfTigt und ftör| of( alle Iflufion. DreaU 
ten treuen B«dieAten, find da gemeiniglich gefchwaUi^ 
^c weinerliche Moralillen , und die jungen untreuen. 
Tprechen Mde Leute Von Stande, die. fich mit aifek- 
tirter^HefablaflTung ein Paar Stufen von ,XiiederUch- 
|ceit hinqme/ftellen. Machen nichttjuiigpCavalliere 
d^n fchleppendep Pofiiilion mit Xchipiecigem Stiefel , 
lüirrendem Sporren und unfinunetriCcher FriCur? das 
machen die Be<)ienten auch freylich' und woBl natür-t 
Ifcher, ' Atleiu ^m Sprachen fteigen fie-- auCwäKs, fo 
yrie der Herr in Handlnnjg,en hierunter ^ aber mit fehr 
\^ngleicheni Glück.- 

Sie fangen ihre Perioden oft mit fondern an; 
fie Tagen vielmehr, v^ keine Vergleiphung, und 
I b ei l s , wo es keine Thei1«ngen gibt , yergeffen aU 
(ö auch das zweyte. Mitachcr f^gt e r ft 1 i c h, gleich 
darauf drittens^ vierten^ und . dann ^wey- 
tens, dleCes hat Shakespear. genützt^ Mi^n wird 
*ix|tr' hoffentlich nicbt vorwerfen^ daCs dief(»$ den Be-, 
dienten nicht eigen fey. Ich weifs diefeSj(.i9h'bTin:ge 
es aber unter ihre Claire;> weil fieses auch thui^. 
Spi etwaj gAQs In einem Charakter duc^itfetzen , Ihut 
• ' / * ^ 

Digitizedby Google - . 



«inevanglawbliclie Wirkung, a'ber e» ift fekr fthwet 
\ind exford^rt vidi ßrfahiuiig^ Fteldiags Pattridge ift 
hierin das gröfste Meiftetfiück', das ich Ke;^ne. Ich 
gebe daher noch einige BejfpLele, aHe aus eir,ene.r 
Beobachtung^ 

' Die feinen unter ihnen wiflen ihre Ausdrücke 
oft auf eine eigene Art zu reiniger* Es ift jetzt fthr vi«! 
ünkoth in dem Güfschen, fagie ein Mahl eUer/ 
iait einer Miene, mit der er felbft das Tchoh gerei- 
nigte Uftkoth no9h mehr fäubexte. 

Er ift immer auffer hc]^ bey folchen Gelegenhei- 
ten^ warf ein Hferr feinöro Bedienten vor» Erlauben 
Sie geUQrfa.mft, war die Antwort, ich' hatte wirR-» ^ 
lieh meine ganze Ab w efen htif'be;jrfammen. Er 
längt a4 »mit: >»'iir ich Ca gen, und in der, Hitze ^ 
des Vortrags fpricht er; fagt i c h. Die gemeinen 
Leute in England, wenn >lie etwas erzählen, CtilleÄ* 
Alles mit fays I, und fays he an. 

Subtilayerwechfelungen : Er hat noch keia Bl u t - ^ 
gerpchea ( fiatt Pulver ). Er hat ihn b 1 u t d ü r ß i g 
gefchlageir; ein tot'aler Feldzu^g; die Garai- 
(on ift geräumt worden, ohnea^leh Re- 
fpekt zu fprecVen, liatt mit Refpekt, Da nun, 
wo Gott für fey,. der Fall ^ge f chehen ift, 
u. f. Wc, auch gröbere, die genutzt, und nachgeahmt 
werden können. Seine Füffe hatten lieine Portion 
* zum Körper. Die Königh Spcinität »u Bei»lin,- 
fagte eilt Mahl der Bidienlie feines Gelehrten etc. 
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;Briiigt d^fto^mtli^ Ffiuixofifch an , jt weniger er 
wetCi^ und ift es &m. eia Uforr, Cd kommt e» fehr 1 

Mein Hf rr» Tagen fie itob tfarem. Herrn» wenn 
' 6e bey ihre« Gleichen find^ nnter Ikli fagen üe 
blofs Meiner* Meiner hat beute wieder g^- 
brummt ; meiner, fchläft . noch. Zumvhl ift diefei 
«unter den Deutfchen gebräuchlich. Ob es wohl auch 
ein Zeichen ypn deutfciiem Freiheitsgcift ift t U nTer 
kommt ebenfalls häufig vor, Aehl ui^fer Hut iÜ ge^ 
Acrq in die GoU'e gefallen , Tagte ein Junge von dem 
Hut^ Cetnes lie^rrn , der die Familie viel gekofiet 
hatte« Zuweilen heifst- auch Wir nur Ib viel als 
IQ e i pe r. Wir mülTea bald heyralhen , fonfi gebts 
nicht gut. 

. ,"- In ihran Suffixii find fie gemeiniglich fehr ' um* 
ftändlich und unglücklich : Sie Tagen M i 1 1 e i d i g^ 
keit, l'nter eTTan t^gkei t, M ela.nc-ho li ch^ 
k e i t und endigen auch wohl ^r , um .ficherer zu ge- 
hen» ' in n n g i c h K e < t. ,9ie iiaben verTchledentUch 
eiue dunkle Vorftellung von unCerer hohrn* ProTe und 
nennen es*^ vornehme Gedanken» gTavi« 
tätlTche Redensarten und r ep n t^^tiTp hf 
Wört«r^ 

Uebjrigeas gibt es unter ihnen Staaisleute, Jurißen-' 
und Theologen, £o gat als Jäger und Läufer/ und 
jede Claiiii hat ivied^r ihre eigene* Mifchungen. Ke- ' 
gierende, aeigende, fallende, abgedankte, dienftfu-' 
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cheade , alles IhT Gnaden*- und flochwohlgebortii -BtB« 
iiende uAd ßcfa immer bückende, das fiohtre Zeichen, 
daTs der Tchwaiikenden Staude die flfitzende Stange 
gebrochen iß ; fchmierige , und Kerls wie die Engel , 
donen man die VemauHchkeit mit der Dame anfiehtt ' 
junge noch unabgerichtete Pudel und alter treue Fa* 
intlien()ücke , die nur zum Todtfuttern iin Gefinde« 
ftall fiehea; lange aufgefcboflene Don Quixotte, mil 
geerbter oder Cftröd^her Lirree» die ibaf nimmer zu , 
weit und, tu lang oder ui enge«un^ zu kurz id;. fette 
Hdxnmch unter geputzten Sph&f^ben mit. Berlocken etc» 



B) Für den S cbau fp ieler.. 

Er ließ'g^rn Federn rom Hnte, nnd bafchtFlie* 
gen >rie em Sterbender, dreht den Hut vor dem Na- 
bel wie eine Vymdmühle. Diefes mufs fparfam ge- 
braucht werden, 

Polirt Knöpfe mit dem Rock- Aerraef, oder bür-' 
üef 'den Hut damit , oder einen Aermcl mit dem an* 
dern^ öder eine Wade mit der andern. 

Ueberhaupt hjilt er viel auf Beine nnd Waden . 
weil eine; Tradition unter ihnen iß, dafü einige da- 
durch ihr Glück gen^acht bitten. 

Macht fich, wenn er be^ geringern iß, mit aus- 
gefpreitzten Beinen kleiner, ah er iß und fpricht 
wichrig, - Diefes thun zuweilen fogar die kurzes^. 
>^'<Min iie bey langen Aehen. 
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•^ Selilligt» wenn er feidene' Stfäitepfe- an hat, 
Siechfliegen mit grofsem Anftände auf den Waden 
todt." 

Fafst feinen Cameraden in der Erzählung hey 
den Rockknöpfen, Stölst bey ^feinen Scherzen feinen 
Cameraden mit dem Zeigefinger in die Seite> onv ihm 
Aen Bejfall und das X^achen zu erleichtern. 

Zeigt gern ein fchönes Schnupftuch, und fiehk 

nach gemachtem Gebrauche hinein, nach Art feinet 

rchwindltichtigea Herrfchaft. Horcht an der ühr , die 

ihm doch' immer zu ^efchwind geht, als wenn fie zu 

> langCam ginge. 

Der Hut verdiente bey ihnen eine eigene Se« 
trachtüng. Denn da die Art des Schnitts bey ihnen 
Ton dem Herrn abhängt, und die Art^ ihn gelegent«^ 
lieh zu feteen, von ihnen fttlbft^fo ereignet fich da- 
bey ^oft der- feltfamfte Contra^* Der Hi^t zu eines 
Domdechanten Livree zugleich zum Staat und wider 
den Hieb, läfst ' niedlich , wenn er alle die kl^iti^n 
KachläFsigkeiten eines Wünfchhütchens mitmachen 
folK Uebrigens mufs et aHjezeU fo fitzen, dafs.die 
«ffektirti» gefchwätzige Liederlichkeit . zu viel Stirne , 
die äffektirte fiille aber, oder , der HoehmMth, zu 
viel Seite fehen läfst. Je fiiUer die Menfchen find, 
df^^ mehr' n^lvßrt ficb der . HAt der iorizpnlalen La- 
af, iui4 je weifer fie find, defto mehr tritt die tirifiT* 
(Kitae deifelbsa ikket ^e Nafe« 
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Di^ grofctan MetAer, die ith hierin ^te&irii ht^ 
he,,&nd Gairick und Lewis iil Conven'tgarden. Dev 
mSihre als Archer^ ia tbt Beausc ftratagem oqd als 
pon Leon in Rule a wi^e and . bäve a wife, und 
der' letztere als Chapeau Crofs purpoCes. Von Gar« 
rick, als Archer, gebe ich in den ( folgenden) .Briefen» 
aas England Nachricht, Als Don Leoa verßellt er 
f^ch ebenfalls wieder *zum Bedienten« macht aber nicht 
den Stutzer in Livree,.fonder4) den nneffah'rnen, un« 
fcbüldige^i Halb •» Tölpel, der keinen Finger biegt, 
fp lange er nöue BaAdfchnhe an hat, mit parallelen 
Füfs^n. einher fchreitet , das moralifelie Gewicht fei- 
nes Bortenhuts balancirt als wäre es phyßf^h, nnd 
vberhaupf die Pracht defTelben bis in die Schultera 
herunter ^u fühlen fcheint. 

.Ich kann ^nicht fägen , ob diefes. S^ck. auf da» 
deittfche Theater gebracht ift , fo viel iil ^ewifs , ein 
Sihaufpieler kann hier fo viel Talent anbringen «üd 
^JVeltkenntnifs zeigen als er nur immer hat, und wäre e« 
luch noch fo viel. Ichha^bees nie gelefen, Condern nar 
in einziges Mahl aufführen fehen , 'Habe es auch jetit 
icht bcy .4ler Hand. Ich gebe alfo nur kurz die 
lolle des Don Leon aua dem Gedächtniflfe, E»^® > _ 
[yornehme Dame , will z^m Deokel ihtCT Liebes* 
händel mit einem Grafen, einen fühlechten einfältig 
gen Menfchen heyrathen, den fie bernaqh, was das 
|l Schlechte betrifft, fchon ßandsmäfsig 9^ hej^.^^'g^ ' 
1 Jdenkt» allein klüger wül He ihn sieht machvo. D^ev«.* 

l ■ 



dby Google 



»* ♦ 



(92 ) ' 

res ^eekt Hie Sehwefter des Don Leon ihrem Bruder« 
als eine vortreflEliche Gelegenheit, die reiche Dame 

-zu erwifchen, er gibt fich alfb unter vielen andern auch 
hey ihr an. und iwar un^er der Maske eiiies uner- 
fahrnen dienßloren Bedienten. Er erfcheint Vor der 
Dame» die ihre Freundinnen bey fich hat-, welche 
mit erkennea helfen follen. Seine PiÄfentalion ift 
kümmerlich, mit einem langen Stocke, demüthigem 
Bücken , und einer Blödigkeit, die über Alles geht* 
Wie er die Damen anfichHg wird, fällt ihm der Hut, 
und indenrder gerettet werden foll, der Stock; aufeinemf 
gewixten Fufsboden, wäre er wobl felbft Kiaten 
drein gefallen, Mangel aa Gleichgewicht war hin- 

• länglich da, Diefes war ein herrlicher Anfai^g für 
einer. Deckel zu Liebeshändeln, zumahl da der'lTöl- 
pel nicht übel ausfahl Er erhielt auch gleicli B^y- 
falL Komm, küffe mich. Tagt die Dame. Di^fer^BJ^. 
fehl bringt ihn einen halben Schritt nälier zur Thür^ 
uirf fein Geficht und Rücken über zwey Drittel von^ 
der Dame ab, find er unierhält fich, wie nian leicht * 
denken kann, iadeffen hauptfächiich mit feinem Bor- 
tenhute. N^ä rrchen du mufst nicht blöde 
feyn, ich will dirja nichts thun, ^omm, 
küffe mieh. Hierauf ^äbert er, fich endlich, und 
fobald das fckwere Gefcbäft vorüber ift, geht 
heimlich froh nach der alten Stelle an der ThürV 
und fahrt in der Unterhaltung mit feinem Bortenliute 
fort, Diefes Alles that Garrick mit einer folchen 
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Natur , dArs man fich ganz dafuber Tergaf« , und c» 
mir unbegreiflich ifi, wie ein Co wqhlgezogener aus- 
gebildeter Körpec> wie Garricks, folcben Vorfiellan« 
gen geliorcJien Konnte. Weiter gehört eigentlich dieCe 
Bolle nicht hierher. Allefn^ da fi'e fon vielen für 
eine der gröfsten KünÜe diefei Mannes im Komi«, 
fehen gehalten wird» To will ieb die Schilderung voU 
lendep. Die Heyrath wird richtig, und was wird 
da? der Tölpel verfchwindet allmühlieh/ro wie der 
Cavallier auskriecht » 'und Garrick' fchleicht , wie die 
Gefchöpfe im Nil - Sehlamm halb Thier und halb 
* JCrdenklos» herum. Nicht mehr blöde aber. Inbmif», 
bUligt nicht Alles , aber gehorcht no€h aus Erk^nnt^ 
lichXeit, ift noch oft fiumm aber nachdenkend. Die 
Dame bemerkt diefes mit einer fehr »weydeuii^n 
GeipüthsverfaiTung. ABfer der f lan foU durchgefeilt 
werden. Sie kauft ihm eine Ori«ierftel|e , uud ec 
foli nach Minorca* Auch d^a Wst fich die gute See- 
. le gefidlen. AUein ein *Mahl , da et mit feiner* D^ 
me fpticht, hört m^n ein üarkes Poehen in dem^ 
Nebenzimmer« Was ift das mein Schatz? (ragt die 
Dame, „ich larfe die ^Spiegel und Jiilder abaeb^ 
roen." „Warum denn das? „Wir wollen &e miU 
nehmen, «* — „ Warum denn mitnehmen ^ ttebec 
Schatz/ ich* bleibe ja hier.^* -7. Nun erhebt fich Do« 
; JLeon mit un&efchreibli.chem Anfiande und liebrei- 
t chetn Ernße. Nein, mein Engel , fagt er, '-wo i^h ' 
Thingehe da mufst du miu Det Dctnnerfchlag war,, 
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fVeylich dem Grafen empfindliclwr als dcf ßai»«^ 
£r gebisCet ihr, in die Nebenüube zu treten^ und 
bis .ihr d^r Graf mit einem veriCchilichen Blick auf 
den Bedienten in Uniform nachfolgen- will , fo be* 
fieigt er 'nun den Gipfel Teicer Bolle und erfcheint 
als Don Leon, ltof»t^ den Grafen» zurück, fetzt* fei- 
nen Hut mit "grofsfer Wurde auf und legt die Hand 
an den Degen. Fort, fagt er, dort hinaus liegt ihr 
.Weg» Hr. Graf « und 4teigt ihih mit einem Kopfnieken 
die andere Thüt. Das ;Stüfck endigt ficH feki ver- 
gnügt für die Dam« » 4ea& fie merkte nun , daß Be 
einen ^ Mann Von Ehre >ge]ieyfathet und eilten F^i^d 
Ton Buhler verloren hrft. 

Chaipeatii in' dön Crofs purpofes> tfi gerade da» 
Gegentheil ^ron dem verfiellten Bon £»eon» das höeh« 
£« Ideal von r aifi n i ir t e i BedientenliederUchkeit. 
Hr. Lewis, der ihn macht,, und fo ein Klanh mufs 
ihn macheil j ift ein vortrefflicher . Scbaufpieler^ 
iung, breitfchüitrig und fdbön* Ch^pean (es iß nock 
iriih Morgens) gebt in einem leichten fliegenden grü-* 
nen Weftoiien , worunter noch ein feidene« ifi, mit 
feidenen Beinkleidern, und weifaen feidehen Strünt- 
f fen» ^ Bey all,en feinen Tritten ficht' man ^ dafs et 
die. Augen des Geiftes auf fevne Figbr gerichtet hat< 
die er meifiermäfsig z« tragen weifs, und fühlt ^ie 
fchöaer ift; et Ivinkt mit einem La£en m>n e«me- 
»JKlefii, dtir wi« et fagt, ßch den Thee abgewöhnt hat i 
Chocoldde , fpriiihi in d«m feinffen Hof * Eaglifch , 
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unter kleioea Fli€kfc)iwüren und Mo4e • Sentenzea 
def Spieltifche , von Galanterien and hohem Spiele« 
fchnupft ^niit gefalfigeoiU^'^i^IitfiQne, commandirt dlli 
klemen Pudel des Haufe» « und et felbft hört ind^f«. 
feh der .Glocke feines ^Herrn » der ihn klingle ^ mit 
einer Ruhe zu^ als ^iJ^td^ ihm ein StSndchen .ge^. 
bra^t. ' Wehe der jungen Untehifld. wenn ein folchec 
Kerl zwifchen. ihr und dem Laß er zum' Unterbände 
1er wird. ' Nächft GarHckt iLrcher Jft. dieCes das ^^ 
Vollkemmenße , was ich in diefer Art -gefeben habe* 
ich breche hje^r diefe Schildei^üng ab» man thut fictt 
keine Genüge 'und wird am Ende noch nui: yoa d#« 
nen veiftanden, die et fchon wilEeti, 



. Charaktere für den Bonian oder 'iäs Schantpiel 
fo zu individualif ren ,. daO^ der Lefer » auch wena 
man die. Nahmen davor wegfiiiche, \denuoch die Per- 
Ton ^desmahl erj^ennen müfste, wie man^ von Slm^ 
Itespear's Heinrich IV« behauptet, iSt eine fehr fep;«.« 
ne Kunft. Ich fage mit Vorbedacht fei ten^ denn 
wirklich iA> fo fchwer auch die^ Sache an fich felbft 
(eyn mag, docl^ gewifs die Seltenheit gröfiier als' die 
SchwieHgkeit« . Es liegt- w)^. der Gabe, hierin glüclu 
lichzu fey,n^ nach meine« Beobachtung, in jedem* 
Meofchen fehr viel m«hr als er IjelbA waifii, oder 
weiii|^«m i^nzuwenden im Stande iil, fobald et die 
^ - / 
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Feder anfafsf. ' Die ITrCaclien dai^on, fcT Tiftt we«i|^*« 
üen^ hierhet gehört, zu entwickeln j behalte ich mir 
vor, und führte nnr einige Haaptumßände an, die 
-das ^Vefderbeo der meittan find t £ i a ^ e h i 1 d 9 1 e 
Impqtenz wirkt reelle» diefea ift der felieriete FaII 
bey i/afern Homa^tnrchreibein ; iporfötzliche Span- 
^uag wirkt Ueberfpanaong i^ das ift deo gemeinei«; 
und Maagel an Fhilofo^hie und Menfchenkenntnifs 
gebiert cotfventroaelle PhraCtologie und macht AlU 
, tagsfchriftfteljteti das iß der gewöhnlichfle Fehler. 
•Ich habe. nicht feiten Leute feblecht fchreiben gefe* 
licn,*die ia ciaer vertrautea GefellfchaCt vortrefflich 
fpr^phen, and die; die beffer träiimen (im. Schlaf) 
«U fie tchreibeat findet man überall. Im Tranm« 
des gemeiaüen Menfchea fpftcht der Undeutliche un- 
deutlich und der tSeheimnÜJv^lte geheimnifsvoll , oft 
recht zur Quaai des Ttänmendan felblt, der doch 
der Urhebier voa Allem ift , uad der , wenn* er. wa« 
chend fa etwä^ fchreiben follte, fieh gewifs di^Quaal fehr 
-erleichtern» aber auch dafür wieder als gemeiner 
Phrafaologe einher, treten würile* 
^ Ich überlaiTe die Auftöfung diefes pfycholo^ifchcu 
Problems » die aicht fehr fchwer ift, dem Lefar felbft* 
Findet er fie, fo wird er bald aucl^ erkennen was 
er zu than hat» um «inen Charakter fa'feft mit der 
Feder su zeichnen » als er ihn im- Traume handeln 
läfst» ^vann es ihm. nAmlicIi aicht gänzlich* aa dem 
ftihlt» was man fish hierbey zwar nicht felbft gebea, 

, aber 
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über Auqii gAr woil beftuen kaan, >6hne ei zu wif. 
' fea. ,Das eifte ift aucib iiier das Nachzeichnen, ehe 
ihan Ich aas Schaffen macht. Don Quixote^ 
SAncho/ Falfiaff und Paftor Adams haben 
♦ermutJilich alle exiftirt. Dafs fie im Leben nicht 
alles das gethao haben» wovon ihfe verewigten Ge- 
fciiichtfchteiher reden, ri^hrt blofs daher ^ dafs ^e 
nic^t Gelegenheit gehatt haben, es zji thuh. .Pari 
fon Adams lebte vor nicht gair lapger Zeit Vi och 
in Eogtajfi, der Vicar von WaJiefield wird 
noch jetzt hier uod doit anzutreffen fe/n^ und felbff 
Fallfiaff exiSirt noch unter der- Claffe von Menfc{^n, 
die man dort Jolly Dogs nennt. * •' 

.' Ut. Engel hatrf wo» ich nicht irre; in feineii][^ 
Philosophen für die Welt; zu einer andern A blicht 
geratheti, bekannte CharaJitere, j., E, den voi; Ma- 
rin^lli vor fich zu nehmen,* und >un ^eine Krzie- 
huBg eine» Menfchen dazu za erdichten , wie fi^ be- 
fchal^eii feyn mufs , itm ' zuletzt >inen MarinelM 
.aus ihm zu machen* Diefes iE gewifs ein vortreffli» 
eher Gedanke, und.M'er fic^ an den Handel macht .,^ 
witd^weAigften« bald finden , Was für Artikel \a fei-, 
nem* Waarenlagrr 'fehlen und n\>thwendig pxEt ange. . 
Schafft werden muffen» ehe er weiter geht. Leichter ' 
v>iie 'es anfangt, lieh blof» den Marinelli in eine^ 
andern Lag^ von Umfiünden zu denken« z. E. aU 
')Oberauffeber über eii^ Erziehuügsanfialt für junge ^ ^ 
' Fiao^naimm^r ; od«r als Ex •* Jefiiit von Bange ixi 
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*^nem La^de, wo üian anfängt, den Leuten ihre in 
iefchlag genommene Vetnunft Wieder zarfickzuge-« 
ben. Den FallRaff konaie man fich vf^r der lnc|ui. 
' fition deniten (die freylich eine blofs .an ge fi el 1 te 
(eya müfste,)^ unl ein Mahl den ßeffeiungs - Plan zu- 
hören , den er li«Ii- fürs Küaftige eatwerfen würde 
nn^d die BnfGe und Bekennlnifs der Senden. Kann , 
diefes ein Schriflfteller , nicht fo , dafs er damit den 
Be3?fajl eines Kenners erhält , fo mufs er wohl vom 
Boman und'Schanfpiel wegbleiben, wo ja, was er 
alfo nicht kann, doch auf jeder Seite gezeigt wer- 
den müfste, wenn er anders auf wahren Ruhm hier- 
in Anfpruch machen wilh Jl]s^ hierin allgemein 
.we^t zabring'eii, dazu gehören -fr^)' lieh Shakespear- 
fche Anlagen, Verbindungen und Zeiten in der Weit, 
di« vielleicht rmr bpyfammen fo feiten gefehea 
werdet; man mufs aber von der andern Seite auch 
bedenken, dafs man durch Fleifs iinmer ein fehr gu- 
ter Porirätmahler werden kan«, wenn man ajuch 
gleich, nicht die natürliche Anlage jenes Reifenden 
dazu hat, derVoltäxens Silhouette gleich vor 
detfen Häusthür in den Schnee p ^ • • konnte ,> an^ 
geachtet er diefen M^inn nur ein ^aziges Mahl gef«-. 
hen hatte. . . ; * 

♦ Ich ' habe fchon erinnert, dafs ich für eir^ 

Hauptfehler der /meiftea Bomanenfchreiber und droc- 
matifchen Dichter halte , da&< ^e in die Sprache ih^ 
r^c Petfouen und zuniahl der geringerxli fo TeUeji. 
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«^fc -verwirrte Philöfophie diefer Leute , und die bc- 
Bimmte WörterksnntAifs einroircheiiy die fich doch 
im gemeinen Leben , fdbald £ie liMr etwas übet den • 
Alltag^dieipft hinausgehen, aogenblieklich zeigt. Bey 
dem gemeinen Mann in NiedeiTachfen ifi ofifehbat 
liicht blofs die Sprache platt; feine Fhilofoph'ie ift 
es auc{i, man ^ndet &c nicht blofs in feinem Ur- 
theile über dei^ KiB^eg» fondern über jeden' Vorfall 
des gemeinen Leberis.i Es gibt wenig M'enfchen,* die 
nicht Im gemeinen Leben unyermerkt über d4s hiii^ 
ausgehen i was fie verftehen ; der vernünftige Mann 
freyiidi thut . es entweder nie oder doch nicÄt da ^ 
üvo man Ernfl von ihm verlangt ; das gemeine Volk . 
^ber jedei^ Augenblick ; » und felbft fö wie Ichledite 
Schriftfiellei fich oft ajn kfügßen dünken ^ wenn (e 
in Worten reden,, jie fie nicht -verftehen , > eben fo 
Tedet das gemeine Volk^ oft allen Vernünftigen un- 
verfiandlich, gerade wenn es gut "reden will und die- 
^ fes blofs, .um das' Vergnügen zu geniefsen , einen 
' Augenblick fich' felbfi' weife und vornehn^ vorzukom« 
men. Ein Charakter, fo durchgeführt, gefeilt auch, 
wenn man ihn nicht ein Mahl als Trieb^^erk zu ei- 
nem grofsen Zweck betrachtet, allen Menfchen, ho- 
hen und niedrigen und denen doppelt, die die Kunft 
bemerken ^ die darin rerborgen liegt. Der BeyUU 
ifi unausbleiblich. Bas K^motiermädcben der Sophie 
«nd 'P^tridgd im FiJndlinge» erhaltet ^ dadurch das ^ 
Anzügliche 9 fehr y^its aber geht in CJeb^rfetzungen! 
" G i^ ^ V . . ^. 
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Veflor^n » und i£t kaum möglich beizubehalten $ 
wenn man nicht ftatt Sprache in Sprache zu üb^rle- 
tzen , auch SH^e in Sitte überfettt.^ Krnßliche Auf« 
merkfamkeit au^ die Spr4che der Menfqheit aller 
Stände, und VergLeichung ihrer Fehler mit ähnli- 
chen in der höhern Welt, gewährt gewifs ' gröHieses 
yergnügen als mancher glaubt, der diefes zuf^ er- 
Ren Mahle lieft , und ift für unfere Abficht das 
ficherfte und einzige lilittel widev . das gemeinÜe » 
Wiewohl das gröbfict. Vergehen der Romanfchreiber — 
' da nSmlieh alle Petfonen denken und reden, wie 
Se, Wohlgeboren t- der Herr Verfaffer. , 



Die Bedienten. 

■ \ b) weiblicihxe. 

Probe von Bemerkungen für den Dichtei. 

Sie lind iu. der Gompofitlon» des Komans zq. 
mahl , Ton unglaublicher Wichtigkeit. Es wird feU 
ten eine Gefchichte gut detaillirt und gehörig gemifcht 
werden können,-ohne etwas aus diefer Claffe hinein zu 
fchmeifsen.' Wir reden hier voxi der mittlern Clafse , 
die das Kammermädchen und einige Stufen unter ihr 
begreift. Es ift alfo hier die Viehmagd fo gut' aus^ 
gefchloffen', als die dienende Dame am Hofe, 
aus deren Nähbeutel das Schickfal nicht feiten Fä- 
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den herholt, WcltbegebeÄhellett ati einander xli 
knüpfen, 

^ie find in grotscn Städten gemeiniglich Tehr fein, 
weil fie . mit Feinheit und hier and* d* fogar mit 
Schiauigkeit gewählt werden ;/ man darf Dur an fol- 
chen Orten etwas weniges Erfahrung mitbringen, nm 
einzufeben, dafs jedes Kammermädchen das Para-i 
digma abgeben iiönnte, eine Hofdame darnach zu 
declinrren» Die feinften daronter geiiören auch da- 
her mehr in jene ClaflTe als hierher. Doch gränzen 
&e durch Niedrigkeit der Herkunft oft an die folgen-^, 
de Stufe, die mehr hrerher gehört, 

Sie befitzen mit einem gTofsen Theil des weibli« 
chei^ GeTchlechts, zumahl fobald R§ die Tanz -Ta- 
rantel gefiochen hat» oft in einem hohen Gradb 
die Gabe, fich dumm ^u fiellen ehe &e klug find; 
das, was fie nicht verfiehen, fo anzuhören als rfcr- * 
Üänden fie es , und was fie verftehen als verftäniien., 
fie es ni^cht ; die Gabe , auf den nicht hin zu fehen , 
den fie nur allein gegenwärtig fühlen und mit dem, 
freundlich zu thun, von dem fie fich kaum bewufst 
Und ^ dafs er gegenwärtig ift : mit einem Worte die j 
ganze Kunft auAzuftreichen, auf dafsiind 
damit man es lefe, wie einige Leute in ' ihi^en 
Briefen die Gewohnheit haben , fft ihnen bekannt« 
Einen Seufzer zu verbüßen ift ihnen fehl früh , eine 
Kleinigkeit, Man irrt feh? , wenn man alle diefe 
Züge nur in der höhern Welt fucht, diefes vetftchen 
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. ficüerlich' Perfonen , die lebenslang 20 mit der Null 
voran, und Mi-chl in ihrfen Hausrechnungen, wenn 
Be welche -für fic^i führen i ftatt 'Milch fch reiben , 
auch wohl gelegentlich behaupten, es t^y recht. Its ^ 
geht weit, und würde unmöglich feyn, wenn es ftu^ 
dirt werden müfste : fo aber ift es die Geometrie der 

♦3piane, die weder von Geometrie noch von Abficht ' 
etwas weifs ; g<fnug es fehlt ihr was , und ein-dpnk- 
les Gefühl belehrt fie , daf« dlefei Elwas , über.kuiE 
oder lang, in ihrem Netz hängen bleiben wird, 

Sie haben 'eine/i unw iderfiehlichen Hang , ihr 
Ivünftiges Schickfal zh wiffeh,'odcr welches auf,e»n*s 
hinaus läuft, 4as Altery die Schönheit und den Stand 
ihres künftigen Bräutigams. Sie tfaun ut^glaublich 
Tiel ,- es > 'ZU erfahren. . Sie ziehen Karten , fiecbea 

.'Sprüche, zupfen ßlumeublätter 4us^, bey >velchen fi« 
• die Nahmen der Wahlfähigen herragen. Sie kochen, 

.briTlen, backen W«U*sag^n§en an geviifftm Tragen und 
Stunden des J4hres ; ße liefi^en lange vor Monlgo|- 
£er, Montgolfieren aqs angezündetem Flachs in den ^ 
Spinnfiuben fieigen, um etwas Künftiges zu erfahren» 
fchämen 'fich , daran, zu glauben und gehen mit dem 
"' Glauben daran zu Belle; &e fuchea v i erb Utt einige 
Kleeblätter und legen £ns in die Gefaagbiiüher , um 
fich in der ivitche daran zu erbauen, wenn nichts 
' beffefs zu ihun iß; fie tragen doppelt« Nöffe und. 
Hafelnüffe bey fich, odei verwahren &e in ihren. Ki- 
.fien und Kleiderfchränken. Selbft ihre Nähpulte ent- - 
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halten dab^r gemeiaiglich «twas, was niclvtt liin«tirt 
gehört ,- wenn es /auch ixurE|bfen oder SaU' wai;e. 
Wenn ße Geduld haben,' ei(i Punctirbuch vei^ehen *- 
zM lernen, fo. lft.es faß das einzige ^ was ihnen deii 
Mangel I dcITen eihigerniarsdn erfetzt, ^was fie zo 
erpunctiren trachten. Diefe Bücher find für fie ,^ana& 
' unfchacilieh, 'denn fie punctiren fort bis die günftige 
Antwort erfcheijit , und daijn iß alles gut. ' 

** Zur .Sprach ve^rwiFfung und Flvilofophie des St^n« 
4es-gehört: 
< JQas liehe Gewitter hat .eingefchlagen« 

Ich werde mich' bisher belTex aufführen als ich 
htnführo gethanhabe. 

DuUebfteZeit! ( dear me ! ) kopimt allen 
^ug^enblick vor^ wenn eine Siad<: Neuigkeit v^rfchlim-» 
mert werden foll, wozu diefes Gefchletht mehj bey* 
tragt ^aU man glaubt,- ■ , 

O M ad am.! E s ift de t g u t e f^e , befteEe» 
rchönÜgewachrenftejuBge fterr, fo fpre«* 
^en die ßedreligön. 

Von einem. Officier fagt eine; ach es ift ein. 
• gar be^u^mer, theolag iCcher Herr, (fie- 
» wollte überhaupt .GutmüthigHett ausdrücken. ) 

N Von. zweyen, die aus einer Oper kanten» konn-^ 
te die etne die glitzerfliden Söhmelz- Schuhe einer 
Jungfer Caftra-ti^n nicht vcrg^effen, und die ari» 
dcTji rprach noch ein Paar Tiage von eiaen\ fcha^* 
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pi^üt - fcböHcB Bafs * Cäfiratefl, der de« 
Ju • Pitter rbrgeßcllt hätte; 

Eine dritte hatte eine Kutfohe «»t ziMey fchar- 
wiantenMätY eTTen Vötbeyfahteö fchen. ( Diefe 
War yoii geringeretn Stande. X • 

•Den Kerl möcht ich nicht haBen, der ift ja fo 
fchVarz wie ein M ohr e rib re n n e'r. ( I>as 
Wort iß» wie man fieh|y aus Mohr iind K.ohlen- 
h r e n n e r zufammengefetzt. ) 

Ja reden Sie mir nur nicht von dem Menfchen; 
ich kenne d i e H ä m m e 1 in S c h a f s k 1 e i d e va. 
(Soll heifsen Wölfe.) . 

Ich weifs nicht y die Franzöfinn fi^ht feit einiger 
Zeit fo ungel blicht au« (aus ungefund und gelb- 
liclii) '/Diefcs habe ich felbß gelefen und las Anfangs- 
ungebleicht. ^ ^ 

Eineo^ie krank gewefen irar, fagte, als fie 
fich helTerte, fie hätte nun Mied ejr Neigung' zum 
A p p e t i ij ' f 

Eine hiefige nannte die Medlceifche Venus 
aut der Bibliothek die M e d i ci n if c h e Venus und 
ein aifche^ *) Ding, Meli fie nackend ift. 

Eine andere nannte eine Köchinn , deren lediger 
Brodherr verftojben war, ohne damit fpotten zii ma>1- 
len , eine V e t w i 1 1 w e i e H a u 5 j u n g f e r. 



*) häfsliches. 
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. Er ging gefund zu Bette, and als er diefenMof« 
gen aafßehen wollte, war er^odt. 

Zuniwtenigfien wird öfters fiatt fo g j| r oder 

lum theueiften von ihnen gebraucht : z u m w e* 

nigften das Waffer in der Wohnftube war gefroren* 

Helfen Sie mir doch tagen was das ift,- «i- 

(iatc Tagen Si e mir doch etc. 

Das Wilzigfte , was , ich noch ton diefer Claffe 
Tagen gehört habe, war, dals ein Mahl eine, etwa 
a^ifgebracht 9 ?on ;^iner andern Tagte, wa«. will 
denn das dicke, z wey fcii läf r i ge Menfch. 
Diefer Ausdruck wurde den Falfiaff nicht gefchän« 
det haben. Wenn er ihn von der Wirthin ( mine Ho- 
ficfs of,tIje Garler) gebraucht hütte- 

Wenn fie* jiing und gefp'rächig Elti^ ^ fo find fie 
gewöhnlich unerfchöpflich, fobakl fie Kinder auf den 
Armen haben, und Telbfi die jüngflen und völlig\un- 
fchuldigen, Fprechen und handeln alsdann mit einer 
Art Voji Begeifterung, und die Biegfamkeit unfcjet. 
Sprache gibt ihnen dazu Raum genug • alles verklei- 
nert üch mi£ dem liinde ; 

Guten M orgelchen mein Engelchen' 
Profitchen mein Herzchen, (wenn da8| 
Herzchen niefet ) A d j e u c h e n ! O du l,i c b e r 
G ö 1 1 c h e n ! hörte ich ein Mahl , da lieh das Kind 
vk'fh gethan hatte; in Frankfurt ein Mahl: Sieh' 
Wii helmchen/ das iß' dein klein Ma 
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Soeurcheh! So gebt es durchaus mit Ndminil)«« , 
T-erbis , adueFrbiis etc. *) Es liifst ficH aber beCer 



*) Ich kann ber diefer Spiel erey nicht umhin» übefr 
eine andere Eigenheit unfrer Sprache eine ernft- 
hatte Annverkung zu machen. £9 ift ein. rechter 
Favorit - Spott der Ausländer, zumahV dei Eng- 
länder und Franzöfen, über unfere Sprache, dali 
^^ Tagen, es fe-y thöricht von uns gehandelt zo 
Einer Perfon, bald Du, batd Er, bald ihr, 
bald S i 6 zu Tagen. Ja Deutfche un4, iloch gW 
neuerlich ein fehr guter Kopf geben ihnen darin 
recdc; Letzterer fagt : die Etigiände^y indeoi ^9 
alles mit You anredeten , . gingen in eine> Thor- 
Leit ( riä!Tilicl)i d e r » eine Perlon in der mehreren^ 
Zahl anzureden )/ doch nur halb fo T^eit als Wit< 
Ich muls geHehen, dafs ich diefes nicht glaube, 
und i.:h hoife, der Lefer wird mir am Ende 
Kechi geben. Es iH alle Mahl hart und unbillig, 
yerjai'uten Sprachgebrauch, ' den der weirefie 
liicht mehr ändern kann, eine Thorheil zu fchel- 
teo .und faft unverzeihlich , wenn eben in diefem 
Sp.rachgebriiu«ihe fehr viel mehr verborgen läge 
' als fich manche Tadler vielleicht vorftellen. Der 
Tadel karin fich nicht darauf beziehen ,' dafs wir 
eine Perfou fo anreden als waren es mehrere, 
, denn das thun jene Nationen felbfi, er beziehet 
fich alfü entweder auf unfere gröfsere Mannig- 
faltigkeit hienn, Oder ddraut, dafs wj/, um die* 
fe Mannigfaltigkeit zu erhalten, die Perfonen, 
die^wir anreden ( auch als dritte betrachten, in- 
dem wi«- E r und S i e fagen. Erßeres ift ficher- - 
lieh keid Fehler, fo lange rnit der Mannigfal- 
tigkeit, der Zeichen auch Mannigfaltigkeit der 
Begriffe verbunden ifi , und diefej^ iß hier gewifs 
der Fall, Wir unteifcheiden in Verhaltniireci 
zwifchen Menfchen gegen Menfchen fehr viel fei- 
ner als andere Völker, nnd diefes, der Grund 
davon liege nun in Deutfchem Familien - Stolz 
oder Deutfdher Philofophie , ifi alle Mahl eirt 
grofser Gewinn für di<t Sprache überhaupt ,* wie 
wir gleich fehea werden. Letzteres, wenn es 
Tadel verdient,, verdient ihn nicht mehr als jede 
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denken., .als fclirciben oder lefen. Es ift öberdjBi^ 
l^cht und' überhaupt y<^n feltenem Gebrauche , e» 



X^ieldeutigkeit'der Wörter, wovon es iJi allen* 
Sprachen m ;i m m e 1 1 ; denn Kein Deutfcher , 
/der mit Jemanden durch Er und Sie fpricht, 
denket lieh dabey jetzt noch 'drifte ?erfonen. 
Diefe Wörter find alfo weiter nichts als alte Zei- 
chen, auch füp neue ßegrjiFe beibehalten , wel- 
ches, ffeylich zuweil^.. Zweideutigkeit verurfa^ 
chea kann, l'o wie laiifend Wötcer in allen Sfirachea 
dfr Welt e^ iiönnen ; fo wie fie auch bey Voiis 
jjnd You, uü^ dem. M Statt finden, dafs . bey 
uns allerfeits, bald iood bald Monüeur und bald 
MagißeR^/^edeul^t. Das ift eiJie Kleinigkeit. 
Hierübejir gehl aber auch der Spott nicht her; 
tondej^ über jene Mannigfaltigkeit,' und dieSub- 
tilUärt in der Untcrrcheidung , und mich dünkt, 
^'^yon folchen Tadel kann fich ein philoibphifches^ 
^n>lk wohl gefallen lafl^n. Dafür können wir 
Ifjn aber au«h mit unferm Du, Er, Ihr, Sie, 
.nit e»ner einzigen Sy Ibe Verliältniffe yoa Men- 
fciieu ausdrücken, wovon der Engländer und 
jpranzofe gar keinen Begriff hat odei wenigßens 
keinen beüimmten.: weil ihm das Zeichen dazu , 
fehlt. Sie feben es auch alle ein, fob^Hd fie die 
Sprache vollkommen verfteheii, zum fiebern Be- •• 
. weis, daCs der Tadel fich auf Unwilfetiheit grüiir 
det^,' oder auf Trägheit eine Schwierigkeit .zu 
überwinden. Echt - üeutfch'e Romane find da- 
her diefen Nationen unüberfetzbar. Ich möchte 
wohl M'iflen, wie fich dei^ Engländer die Verach- 
tung ausdrücken wollte, die das FC r mit fich 
f(ihri, wenn eih Vorgefetzter zu Jemanden» zu. 
dem er Conft im Dienfie Sie zu lagen piiegte, 
nun da er ihn auf eineni ' J^etruge ertappt, mit^ 
Er anredet, das kaum vor der völligen Ueber- 
£ühxung angeht und fchon zur Strafe gehöft. Oder» 
wenn Heute vom Stande in Streit gerathcn, und 
einer den andern fragt : hör er was^r will? 
oder von der andern Seite das liebreich fcher*- 
zende E r zwifchevn Perfonen^ die fich gewöhn- 
lich Duttten, ferne^' die orannigfaltige Treu- 
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^äte (l^nti , dafs dine eih Mahl zu Qihem wiöhtigerji 
Zweck aufgeführt ^firde, und nur die Bedenkzeifl&ii 
der ändern 'PeTfonen mit folchem Spiele unterbräche, 
oder auvh fich felbfi Herz danut zu geben etwas 
ohne £ch' mit Mienen zu ;v^errathen^ encweder 'zu 
fägen oder anzuh Ören. i 

Ueberhaupt ift ihnen eine Gefprächigkeit ron der 
Art derjenigen» .durch die das Capitol gerettet wur- 
de, fehr eigeü, hauptfächlich , wenn' fie ein Mahl 
idas . Heyratjlien aufgegeben liiid fich entfchlolTen ha- 
ben, fich in einer Fatrailie aultrocknen zu laifen. 

Im Schreiben find die Meißen wirklich unnacli> 
abmlich. 

Mein geehrteftes vom i^ten diefes ; ' 

loh verbleib^ Dero H oche delgeb ot* 
ne D ieiierfnn., 

Ba tehen wir ans m und lieh« . 

Wenn ^ie jetzt keine Zeit habea, fo 
föhen wir uns im Punk ein am Fenfte^r. 

Eine fchrieb : Ichweifs wohl eskömint 
alles daher, weil ich ein Mahl den WiHen des 



herzigk^it in onrerm Ihr? Ja felbß das feelen- 
verbindende Du, wenn es zumahl zwifchen Per- 
fonen von ▼erlchicdenen ßci'chlechte aus dem 
^Sie erwächÄ, ifi für ihn ^ verloren , den^ feit) 
Thou ift entweder ^feyerlich wie im Gebeth , odei 
dichierifch, oder drollig oder quäkerhaft. Er 
mufs fich mit ymfchreibungen- helfen , ' aber das] 
Umfchreiben haben wir alsdann entweder zu guti 
oder können es im I^^all der Nolh auch, fo gut) 
alfi die Ausländer und, die Wilden. 
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Hetrn Hiebt thvtt wollen. (Sie meiste den fi^rrii 
vom Haufe njcjit zu* Willen feyn*) 

Es i^ Schade , dafs man dergleichen ^Briefe f^ 
fehe^i zu fehen bekommt^ fie haben wirklich meift^n^ 
etwa$ Ai/szeichnendes, und .unterfcheiden ßch von 
Briefen gleich unftudirterJVIannspeTfönen fehr. Man 
follte glauben, ein befonderer Ceniiis wacht folbß über 
ihre Schreibfehler : *" 

Die kjleine Fröhlen ill ganz von den Pocken 
verfchönt Worden ( TerrohÄndt) ; ftatt Knjee fchrei- 
ben die meifien Keine, doch weifs ich auch, daf» 
^ae Dame ein Keinflü ck Itatt Knieftuck fchrieb. 

In einer gewiifen grofsen Stadt (vermutbrich in 

mehrern) Collen Jfie fogar gelehrte Briefwechfel füh^ 

i«n. Ein Paar folcher Briefe füge ich als Belege bey. 

AucÄ follen fie da mitunter keinem Teufel mehr' 

glauben ,^ nämlich fo lange fie gefund find , . und das 

glicht brennt und es. nicht donnert. Wie fehr wohl 

öAd leicht ßch eine bey ihrer Atheißcrey befundexr 

baben mufs, kann man aus einem Briefe an ihre 

f'reundinn felTcfn, worin fie ausdrüpklich' fagte: äe 

dankte Gott alle Morgan ^uf den Knien ( vermuth^ 

lieh auf den Kei nen ) 'dafür, dafs er fie zur Athci-i 

fiinn habe werden laOen, Die Poftkripte zU ihrcö 

philofqphifchen Briefen handeln von Sündern« SpVr 

» 
tzea, Scjhuhen etc. 
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Brie'f^e von Mägd>hi. 

4ie ftber dit LitterktHt arthftile^. 



Erftei Bri«L 



xJed Klafers Dort« hat mich gefagt, dafs Sie fi^ 
auch halten wollte, die gelehrte Zeituitg, uird da 
(chicHe ich ihr ein Blatt, ^ darf fich nicht eckelA 
V lafTen j >es ift ein Oel- Flecken, dei "mich unten drifti 
gekommen, aber man kann^s doch noch lefen. Ab- 
sonderlich aber wird* fie der Brihf yoai Schulmeifier 
in Wehnde gefallen, iheils weil mich der Plan hin» 
ten am Ende wohlgefällt , fonderfi haüptfächlich 
weil der Wilhelm auch P^ Scepte.r iticht.gut iß. 
Es ift auch wahr, unTre Lfttcratjut ßeht doch auch 
^un recht melancölifch aus und Wilhelm hat fich 
■''eine in Brihfen Verfchrieben von ßerlviv* Das wird 
£e, all auch lernen , Wenn he des Abends^ in iudit 
• iheutfche G^felircliaft , aber t» find auch Mädcheo 
diin, hineinHommen wird. Foch &e nur an der 
^Speifskammer , oder ruf Be zum Gofsftein herein,- 
£v will ich ihr ftufmacheA; Cr ytil\ den Abend zum 
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cifienmal den Klopftocklfehea Othcn nütbringed , ' 
und uns daraas vorachiren. GeHeiH lafeii wir in- 
Vatter Mekum Lufiige« Leuten; aber dann kann ich 
ihr. verfi ehern, dafs mir der hohe Gefchn^ack und der 
iefe Gefehwulfi weit mehr betfer gefallt, deoo ich 
ibabe «neulich^ in einer (erhabenen trockenen FiloXb^ 
|)hie geleien, dafs es ooi witzige giebt um einen 
dei tiefen Schwulft befitzt« Wie ich denn zeitle« 
beni bin .' * 

/ ' Eure 

^ . betonders hoQhgeehrtefi« 

' Dienerin. 

Die Gretel thut auch, als vfenn fie Lit. 
teiratux hatte , aber die rothen poiFeln , ^ . * , 
die ße auf dem^ Wall anhatte, find ein ; 

Brefent, ich weifs ei wohl, ich wollte Co * 

H^as nvcht haben. \ 



Zw*eyter Brief. 



# 



(Jnfre Lefs - Gefelifch^ft ifi nun zum Ausbrach 
gekommen , und foll ich fie diefes Buch zuflellei>,> 
und &e foll es dem Wilhelm geben oder des B.Ärn- 
hards Lui auf den ^Fofien bringen , er fchildert heut« 
unter dem Stoekhaus- Fenfler um oi bis 21. Eswird^ 
ihr gew^fs gefallen, aber es iü viel Hoheit darin von^ 
denr UrCprong und von den Sprachen. Der Au'dor \ 
,föll von einem Maan, der mi^ in die Sopiaität iik 
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I Berlin gehört «in Stück Geld wie ' der Vollmond grofs 
bekommen Haben. ' Das wate was vor uns , du lieb- 
Ae Zeit, aber das Buch iE döeh auch gut. Mir hat 
die Faber von • dem Schaf recht kritifch gefchienenj 
und der ganze Plan ifl ideenl^aftig« Seh fie Einmal 
das Babier am Einband an, es hht leibhaftig di^ Kn- 
lehr' von'defh Leibchen» das mir die lahme Rickel 
jgeihacht^hat« Die Mamfell will mir auch noch zur 
Jacke geben. Das Zeichen iß ein Schnippelchen voa 
unfrer Mamfell ihveh Btautfehuhen« Das war ihr 
teuie wieder einmal ein Spöcktagel am ffleifcli. 

Ich habe nun noch eine Theolochie für das^Jahr^ 
1773- und eine Theorie, die aber Jiicht mehr zu ge- 
brauchen ,, denn fic iß vom vorigen Jahr, und Wd^ 
heim hat luir die deatfche PilTelle Dorleäng gebrackr^ 
das , iß affreh's, ich habe es aber* auch doppelt und 
doppelt verfehloffen, ich möcht das nicht agiren^ 
In BäTihs^folien &c es oft fpielen. ' • 
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Heinrich Chriftiah Bö 76; 

E r ä e X B f i ^ f^ 

Lö n don j » • 
dcd ifieil October 1775; 

Ihr .Verlangen, mein liebet B. Ifanen etwas yöii 
Hri^. 6«arii<k zu fchreiben, Kann icb flun hof- 
fentlich befTer befriedigen j als damals^ da fie es 
zum erfienmal gegeii mich äufserten; Ich hatte die- 
fen aufserordc^tlichen Mann za der Zeit gerade 
zvre'ymai gefeiieri; und das war zix wenige um iha 
Tuhig zti beobackten ^ und nicht * laiigef genug her ^ 
um aÄ eineii Freund ruhig, darüber zu fchreiben. 
Hier kommen nuii einige iheiher Hemer kuBge,n ; nicht 
alle; Sie follen künftig die übrigen haben, wenn Sie 
wollen:; Beobachtung und Raifonhement durch ein- 
ander» und waiirreheinlicher Weife mehr Ausfchwei- 
fung als bej^de ztif^mmen; alles, w^ iliöglich,*gera<* 

deweg, ich meine ii( der Ordnung und mit de« Aiis- 

H a 
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«liücken ; die mir die Laune def Minute dartletef^ 
in Welcher ich fchreibc. Ich Vieifs/Sie verzeihen 
mir diefes; ich inache mich gar iticht geri^e an Brie- 
fe, wo. ich das nicht thun darf, oder Vielmehr , ich 
fchreibo iie immer lieber morgen und dann ^ in 
Ewigkeit nicht. Noch eins, ob ich gleich, nächft 
deklarirlem Nonfenfe^ nichts im Styl mehr haffe, 
als den Boswellifchen feftlichen, weiffagenden Ton, 
womit manche Schriftfteller gleic^h jeden grofsen Mann, 
den fie befchreiben^ zum Engel iind fich zum Pro- 
pheten erheben , und eine gpwiffe Fejrertagsprofe zu 
fi^mraeln anfangen^ die der >Vahrheit fo trefflich zu 
Statten kommt, fo könnte es doch feyn (ich hc^ffe es 
nicht), daf« mir mein Gegenfland einen kleioefi 
Streich fpielte« Merken Sie'fo etwas, mein Freund, 
fo berechnen ^ Sie den Rabat gleich felbfl , und dan^ 
ken mir indeffen, dafs ichlhuea nicht gleich anfangs 
gefchrieben habe. 

Ich habe Hrn. G a r r i c k nunmehr gerade acht« 
mahl rpielen fehen , und dari^nter in einigen feiner 
voizüglichften Rollen. Einmal als A b e 1 D r u g g e rl 
in Ben Johnfou'» fehr verändeiftem Alchymifien ; ein- 
mal als 
mal 

Toked wi^ ; zweymal als Hamlet; eintnal als Lu< 
fignan in , der von Hill yerändeiten Z air e ;.eixx.. 
mal als Benedick in Shakefpears much ado 
about noihing'» uAd endlich als Don Le^n in B e. 
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en Johnfon'» fehr verändeiftem Alchymifien ; eia-l 
alsAxchet inFarguhar's Stratagem ; ein^ 
ils Sir John Brüte in Vanbrugh's pro- 
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$amonts und Fletchers lule a, Vf\k and hrrt 
a wife. Aurseidem habe ich ihn Celbft gefprochen » 
und habe nu.nmehi freyen Zutritt in feine Loge^ 

Unter dea erwähnten Chatactercn Toll ef ihnx 
WeEon im Al?el D-rUgger g;leich thun, fo wie 
Quin ehemals im S i r J oh n B r u t e ; allein noch 
hat kein Mann feinen Fiifs auf ein briltifches Thea* 
ter gefetzt, der es ihm in, den übrigen gleich getha» 
hätte, »nch \ßi jetzt keiner da^ der zn ein^m folcheji 
,Mannp nur im Kinzelnen die mindefte Hoffnung gä-« 

f be, und am aUerwenigften zu. einem, der alles zu- 
gleich werden körinte, Vermuthlich leidet auch jen9 

i Vergleichung ipit Quin und W e ft o n noch', ein© 

I Einfchrä^kung. Quin im Sir Johii Brüte hiibt icb 
zwar nicht fehen können, und den WeÄon iÄAbel 
Drugger nicht geffehen ; allein ahnliche, ürtheile über 
Garricken, und zwar in Rollen, wo ich d^c Verglei- 
chung aiiftellen Konnte,, haben mich fehr tnifstrauifch 
gemacht- Ich bin nunmehr ziemlich überzeugt , daf« 
ihn in RoUen » die' er einmal übernimmt, fchlechter- 
dines l^lemand übertrifft, der nicht. GaTrick fß, ich 
meine, in deffen Seele und Körper fich kein folchea 

^5yßem von Schaufpielertailenten findet, als bey ihm;» 

und einen folchen M^nn hat England aufser ihm 

* jioch ni^ht gefehen , wcnigßens auf feinen Schaubüh- 

nen nicht. Wa» es mit dem Ürtheil jener Perfpncn 

über' We^fton für eine Bewandnifs hat, und über 

xQuln gehabt haben mag, mufs ich erklären; ea 

«.I 
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Y'irä fich bierbey iHanche&jpn Hfn. Garrick bej« 
'^ringen lalTen, das ich fonft ▼ergeben möchte, und 
aurserden^ wollte ich aucH nicht , ' da ich einmal fo. 
viel^efagt habe « dafs Sie l^nge/^laubten , es gefiele 
mir W e fi o n nicht , ein JVlann , der- jetzt der Lieb- 
ling des Volks Iß,' and der mich mehr Lacl^ea ge« 
jnacht hat, als alte übri'ge englifcbe Schaufpieler zufain- 
men genommen, Icli Tage Ihnen künftig einmal mehr 
von ihm , jetzt mag z^ meiner Abficht folgendes ^e- 
nug teyti. 

VVeßon iß eines der^drolligßen Gefchopfe, die 
mir je vor die Äugen gekommen find.' Figur, Stim- 
me , A nßancl und Alles erweckt Lachen , ob er 6s 
gleich nie 2;u wollen fchfint, und aie felbft Jacil. 
l^aOm erfchejnt br auf dem Theater , fo vergilst em 
grof^er Theil 4er Verfammlung wohl gar ihm zu Ge- 
'fallen das Stäok, und. ficht, ihn ifolirt f^ihe Künße 
ip^ohen\ Sie fehen ^ yor folchen Hichtern kann ein 
(olcher Mann nicht fchlecht fpielen, Die leute wol- 
len nur ihn fehen. Mit G a r r i c k iß es ganz an* 
ders , man will imnier in ihm den wirkfamen Theil 
des -Ganzen, und den taiifchenden N-achahmer der 
I^atur finden l er könnte alfo felbft yör feinem Eng-^ 
land feine Rolle fchlecht fpielen , wenn er w^ollte , 
aber da» könnte "^eRon fchwerlich. Nun hat Ben 
Johnfön nur wenig Punkte voi^ Abei Djuggers. Cha- 
racie^ gegeben , wenn ein Schaufpieler durch diefe 
feine Linie ziehen kajin, fo kann er ziemlich a fon 
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aife tottgeh^n i ohne ui fürcMexi » dafs ex üttectr«teli ' 
werd<ß. Eine tviVtrdfflicIie (relegenh^t. föt, W e B«o n , i 
feine eigene Ferfon gut loTs za werdea , %omal in^ 
den langen ZwifcJrenräumen , wo Abel Dragger ftunim 
ifi, in einer Stube« wo anfser einem Paar. Stemfeher 
und Teufelsbanneif, Skelete von Menfchen, Kroko- 
dille, Struufieyer und leere Recipienten flehen, wor* 
in wohl gar der Teufel felbft fitzen Ikoiuite. Mich^ 
dünkt i ich fähe ihn, wie er faey jeder heftigen Be- 
wegung der Aftrologen; oder dem geringHen Getöf«, 
das'^ßch nicht gl^ch fclba etklÄrt, prft^rrt , und mft 
par^Ueleil jrö|r«||^a fleht, Wi§ eine Mumie, Und 
dann, wenn, es ypriiber i#, «f^ mit den Augen zu 
leben und zu unteiruchcp anfängt, find dann dea 
Kopf langfam dreht u. i; w, Der gröfste TheiJ der 
Vertammlurtg Klafcht uad lacht, felbE der Kenner ^ 
lächeit mit, Übcir den narrifchen Teufel ; aber bey . 
G^rricks Abel Drugger — da fängt der KenA« 
mit dem Beyfall an. Da^ iß e^n ganz anderes Ge- 
fchöpf, aus der Abßcht des Diehters abßrahlrt. durch 
die ausgebreitfttfte Kenntnift indiyidualifi\ender Um. 
Äände yerbeffcit^ und von der obe^fien GaHerie hitr- 
ab leferlich ausgedrückt. Die Geberdenfprachc' fehlt 
ihm nicht, wenn ich fo reden darf, in einer beque- 
men , allea verfchlingenden Erßarrung,^ die am Eiidd 
doch ÄnnatÜrlich läfst, fondern in jeder Minute auf. 
ieit der arme Abel feinen Charactcr, Aberglauben 
und Einfalt, mit neuen Zeichen. Ich erwähne nnt 
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(»laes Zugs» den Hr. Wefipn nicbt' einmal nächina* 
che*, gefchweige erfunden haben konnte, un^ an 
den der Dichter' vermuthlich au^h nicht gedacht hat. 
Wenn die Aftrologen den nunmehr grofsen Namp« 
Abel Drogger aus den Sternen heraus. buchftabiren, 
Tb Tagt «ler betrogene arme Trbpf mit innigiör Freu- 
fie: das ift mein Name* G a r r i c k macht daraus 
eine heimliche Freude, denn &ch fo gerade heraus 
' tu freiien, wäre ^wider den Kefpect« ^Garrick 
dreht fich alfo'von ih^en ab, und freut Geh ein Paar 
Augenblicke fo in Bch felbfi: hinein , dafs er wicklich 
_die rothen Ringe um die Augen kriegt, die« allemal 
eine grofse, wenigßens aum Theil gewiltfäm unter- 
drückte Freude begleiten , und fo fagk er ; d-a s i ß 
mein Name, zu fich felbft. Diefes weife Heim- 
lichthj^ that eine unbefchreibliche WirJkung; denn 
mkn fah nicht blofs den einfältigen , hintergangenen 
paOiven^ Pinfel, fondern einen noch weit lächerii-i 
;ch»rn, dpr mit einer Art von innerm Triumph fich 
lioch wohl gar für einen durchtriebenen Gaß hält. 
So etwas mufs man von Weßon nicht erwarten. 
Wo aber* feine befondere Simplicität und Figur dem 
Stück zu Statten kommt , da thut er Wunder, So 
erfcheint er in Foote's dewil upon two Sticks al« 
Dr. Laft, als M aw worm im S c heinh e i 14 g,e n 
und als Scrub im S t r atag e m, ^Ich habe ihn 
in allen dj,ey«n gefehen , im letztern mit Garricken 

zugleich in einigen Scei^en. Das find Scenen , mein 
# ■ 
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lieBer B. , ich glaube , felbft . . , . 's abgefr ommeUa * . 
dem Zeitlichen langfi nicht mehr reitzbare' Wange . 
faltete fleh hier wohl einmal wieder, zu «inem irdi- . 

fehen Lächeln I -^ • 

Eine ähnliche Befchaffentielt hatte es vermuth- 
lieh mit Q u i n i Sir J o h n . B.,r u t e. Die Leute , 
die ihn hierin G a r r i c k gleich fetzten » ui\d ' gar 
hier uiad d^ vorzogen, fügten hiazu. Quin wäre 
felbft eine Art- von Sir Jphn gewefen, und das mach« 
»e, be^ mir wenigßens, ihr Ürtheil fehr verdächtig. 
Es gehört JKraEt dazu , .einen Schwachen auf der Büh« 
iie gut yorzuftellen , und Kenntuifs der feinen »Welt 
und des Werthes der guten Sitten, um den v^BrfoiFe-. • 
nen , liederlichen Sir John , .wenigfiens für Leute v6n 
Welt und Qefchmack, zn machen» Es giebt leider! 
Sir Johne, in allen Ständen^ und da, Itelle Ich mir 
vor,' machte Quin den weidmännifchen Taugenichts 
für die Fuclisjäger, Landjunker und RenemmiQ:en; 
Garrick hingegen den Taugenichts von Geburt und 
Staqd für den Hof und Leute v9n Gefchrtiack. Dafs 
diefes ein Schaufpieler oft'thun könne, ohnedem 
Dichter ^u nahe zu treten, ift gewifs nicht zu leug. 
nen. Wie fehr ifl z, JE» nicht das langfame, fchlep-^ 
pftiide hol* mich der ,,., das beyn^ herabhängenden 
fchweren Pfeifenkopf im Walde gcfprochen wird, von 
dem fchhellen, faß partikelmafsigen untierCchieden j, 
das z'wifclien einem Paaoartigen Lippen auf dem ^ 
Billard odei; der Parade hervorfliegt, Üeberdiefs hat 
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»An abÄ? auch fiarke ycrande«iiig«a mit df m $t8ck 
felbft gei^acht. Noch müfs ich anfühtefft, daf« fowie 
Garricics Feinde von der ^ncn Seite ihm den Quin 
an die Seitö fetzei;i, weil der wirklich ein Sit loHü. 
gewefen wäre, fo habe ich iie auf der andern nach* 
theilig auf Garricks Cbaracter fchliefsen hören , weil 
er den Sir Johii Brüte (• gut fpieltc. Da» letetere^ 
hlibe ich Fogar in einem Öffen^tlichen Blatte gelefen* 
Sie fehen. ^Ifo, dafs Garrick noch tügUch feine Reb« 
hu ne *') findet. Aus dem , was ich hieV angefühVt 
hab« /werden Sie leicht, ohne dafs ich nöthig hätte 
eine Summe »u ziehen, abnehmen, was das fagen 
will : W 6 ft b n und Q u i ^ thuu es G a r t i ek ^e n 
gleich. Die eine Partey fdhatzt den Werth des fco. 
mifcHen Schanfpielers n&ch der Gröfse des. I^itzels , 
4en er ihnen verurfacht , ohne zu unterfucheii , ob' 
et es als Schäufpieler durch eine vorzügliche Aus- 
^Zeichnung feiner Bolle, oder ^Is ifolirter ^answurft 
thut/ und die andere verlangt aus' Mangel an Ge« 
fchiiack oder Weltkenntniff allzu ftarke Züge, und 
findet bey dem fo genannten allzu Natürlichen ihre 
Rechnung oder gar im AflFiectirten. Solche Leute 
würden oft Garricken fchlechtweg tadeln , wenn fie 
es ficher ibun könnten, allein fie würden zu viel für 
ihren Credit wagen, daher aufsert fich ihr fq^lecliter 



*) Anfpjelang auf den Character ^yon Mr. P a r- 
tridge in Tom Jones. 
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Gefchmack und ihre Unerfahrenheit 'nur zuweilen 
darin ^ 'Äafs Be ihn^ einem fchlechtern Sdiaufpieler 
gletck' fetzen* X)as gebe ich gerne zu ( und .• wec 
wird es nicht zugeben?), dafs taufende n^cht alles 
fehen, waj^ Garrick ?u fehen. gibt, daiin g(^ht es ihm 
nicht um ein Haar belfer, .als feinen beyden. Jiahen 
Gelßesverwandten Shakespear uni Hogarth.. 
Um bey ihnen alles zu fehen, mufs man zu der ge* 
wöhnlic^eq £*r]e|ichtun| iio^h'feiii eigene« Lichichen 
milbring^]., 

Wasi gibt denn aber nun diefem Manne die grof- 
se Üeberlegeah^it ? Ö-et ürfachen, mein Freund, find 
fehr viele, und ein fehr grofser Theil dcrfelben liegt 
in det höchß glückficheii Bildung des Mannes. AU 
lein ob ich gleich ihre Wirkuijg in der Summe bis- 
zum liinreiflendei^ mächtig gefühlt habe, fo Wa^e icl^ 
es doch nicht , Ete iij einem jeden gegebenen Fall zu- 
analyfiten. Es gebort mehr Kenntnifs der Welt und 
mehr Uebung in diefer Analyfe dazu, als ich habe, 
und eine öftere Vergleichung, als ichi anfiellen konn- 
te. IndeOen, da einem manches im Umgänge mit 
Menfchen yon alleriey Stand, Form und Anfiaiyd un- 
vermuthet klar werden kann^ ( manches ift mir jetzt 
fchon deutlicher als es anfangs war ) , und ich deri 
Mann in den Kauptfituationen mit Figur und Geficht 
immer wie lebendig vor inir fehen kann, fo'könnte 
CS feyn, dafs ich künftig einmal, wenn ich wieder 
bey Ihnen bin, etwas Zufammenhangenderes über 
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ilin Tagen kBnnte.^ Jetzt muffen Sie es felBft hier ' 
lind da aus meinen Briefen heraus . fuchen. Man 
hat mich einmal verficÄern wolUn ," dafs tier eiii 
Mann an einem Werke für die Schaufpieler arbeite» 
das Regeln enthaiten foll , von Garrickenabfti'aliiit, 
aber durch Philofophie auf Grundfätze zurückgebracht, 
▼erbnnden und geläuterte Ich habe nachher nichfs: 
wieder davon gebcrt. Weijn es an dem iß, fo gebe 
der Himniel, dafs der Mann ein Leffing ift, aber die 
ßnd^ leider! hier fo feilen als in Deutfchland. Er 
folUe ^nocb jung Ceyn, und das macht mir btfn^e » 
denn auch hier wimmelt m fo gut, als in Deutfch- 
land, von jungen geniefüchtigen Originalköpfen, wie 
fiß. ficl^ nennen, die ihr halb Ansgedachte» halb ge- 
Tagt bey jeder Gelegenheit darbieten ^ ihren jung*a 
fchwärmerifchen Anbetern zum Wonnegefühl, allein 
dem eigentlichen Denker , dem ihr Schwall von Göl* 
'^ terprofe nicht .ein Körnchen Nahrung zuführt, zunx 
Abfcheu, Nun näher zur Sachet 

Hr. Gariick hat in feiner ganzen Figur, Bewegung 
und Anftand e'tWHS, das ic^i unter den wenigen Fran- 
zoCen , die ich gefeben habe , ein Paarmal wenigßens 
7um Theil, und unt^r <Len vielen Engländern, die 
mir vorgek<^mmen find, gar nie wieder angetroffen 
habe. Ich meine hier Fran^ofen, die wenigftens über 
die Mitt6 de? Lebens hinaus find ; aus dex guten 
GefellfchaCt , das verßeht lieh wohl,' Wenn er fich 
z* £. mit einer Verbeuj^ung ge^en Jemanden wende t^ 
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fx) find, nicht der Kopf alleiiiy nicht die SchuICern» 
nicht die Füfse und Arme allein bcfchäftigt, fondera 
j«de;s gibt dazu «inen gemäfsigten» Antheil inder.ge« 
fiälljgften und den Uirfßänden angemeOenften Ver-. 
hältnifs her.. Wenn er« auch ohne Furcht^ Hoffnung, 
MiJDstrauen oder irgend einen Affect hinter den Sc»« 
iien hervortritt, fo möchte man gleich nur ihn allein 
anfeh^; er geht ^und bewegt fich unter den übri^ 
^en Schaufpielern j wie der Menfch unter Marionet- 
ten« . Hieraub wird nun freylich niemand Hrn. Gar-* 
jick's Anfiand kennen lernen, den nicht Cchonetwa 
vorher das Betragen eines, Tolchen wohlerzogenea 
Kranzoren aufmerkfam gemacht hat, in dem FalL 
^äre^dliefer Wink die befie Befchreibuni^» Folgende» 
\vifd.die Sache vielleicht klarer machen. Seine Sta* 
turjfi eher zu den kleinen als mittlem zu rechnen, 
und fein Körper unterfetzt. ^ Seine GUedmaCsen ha^ 
ben' das gef&lligß'e Ebenmafs, und der ganzö Mani% 
ifi auf die niedlichfte Weife bejrfammen. £s -ift aa 
ihm kein dem geübtefien Auge lichtbares Gebrechen^ 
-\veder in den Theilen, noch in' der Zufammenle-« 
tzung, ,noch in der Bewegung. In der letztern be« 
merkt man mit Entzücken immer den reichen Vor« 
Xath an Kraft , der , wenn, er gut gezeigt wird , wie 
Sie wiflTea, mehr gefällt als Aufwand, Es fehlen diert 
und fchleift . und Cchleppl nichts an V^m, und da, 
wo andere Schaufpieler 2n der Bewegung der Ariue , 
und Bein« £ch ^ocjh eiften Spielrauu toa IJBchf mxd 
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' mehr Zollen zu beiden Seiten des Schönen erläübed ^ 
.da trifft er es, mit ' bewundernswürdiger Sicherheit 
- und Fefiigkeit , auf ein Haar. Seuje An zu gehen , 
die Achrelri zu zucken, , die* Arm« einzußeckeii , den 
Hut zu fetzen^ bald in die Augen zu drücken , bald 
feitwärt« aus der^ttrne zu fioflen, alles ^it der leich- 
ten Bewegung der Gli^d^r, als wäre ^edes feine rech- 
te lland, ift daher' eine Erqüickung anzufehenw Man 
4fühU iich felbft leicht und wohl ^ wenii man die St£r- 
'he und Sicherheit iii feinen ^Bewegungen £eht » und 
wie allgegenwärtig ör i^ den Muskeli^ feines Körpers 
fcheint. Wenn ich, mich felbß -rech^ verfiehe » fo 
trägt fein unterfefzter Körper nicht wenig datii bey. 
yon dem fiafken Schönkel herab verdüärit fiich' das 
. zichti^ geformte Bein immer mehi-, und fchliefst fich 
•ndlich in* >d6n nettefien FvSs ^ den Sie fich denken 
Können, und ebea^fo yerdün^it fich d«r fiarke Arm 
nach der kleinen Hand zu; Was das föir e^ne Wir- 
kung thun mufsy- können Sie pch leicht yorfiellen, 
, AHein diefe Stärke ift nicbt blofs (cheinbar« Er iE 
wirklich ä^t^. und äufse'rfi geübt und flink. In der 
Scene im Alchymißen » wo er fich boxt^ läuft er und 
hüpft er von einem diefer netteii Beine auf das a/«- 
dere mit bewlindernswürdtger Leichtigkeit , dafs man 
glaubt» ex fchwebei* auch in dem Tanj» in much ado 
' «bottt nothing unterfeheidet er fich rot andern durch 
die Leichtigkeit feiner SpriVnge ; als ich ihn tn diefem 
, ¥aiw fahy war das Volk fo: zufrieiden damit, dafsi 
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es die UflTetfcliaiiithe^t hatte« feinem Rofciat encortf 
laa^iirofen^ In feinem Gefichtp'fieht jedermann» oh« 
nevi«! pJb^flognomifchesBa&nenieiity den glücklichea 
fcliönen ^eift auf der heitern Stirne , ancL den wach« ^ 
Tarnen Beobachtet ynd witzigen Kopf in dem fchneU 
len , funkelnden und oft fchalkhaften Auge» Seine 
Mienen find bis zur Mittheilung deutlich und leb« 
haft. Man lieht ernfthaft mit ihm aus, man runzele, 
die Stirne mit ihmf und lüchelt mit ihm ; in feiner 
heimlichen Fjeudej und in der Freundlichkeit» wenn 
er ii\ einem Beyfeite den Zuhörer zn Jeineih Vertrau- ' 
ten zu machen fcheintj i& etwas fo Zuthtinliches ^ 
dafs man dem entzückenden. Manne mit ganzer Seele 
entgegen fliegt, 

V04 feiner Grabe ^ das Geficht ivL Verändern^ 
haben i^ie. vermuthlich , fo wie ich ^ in Deutfchland <« 
fchon gehört» Der Enthufiasmus feiner Landsleut» 
und der Reifenden hat wohl etwas hier zugefetzt« 
aber ich glaube, doch» dafs mehr als dieH&lfte wahr 
ifi / und das heifs' ich füi' den Enthufiasmus gut ob- 
fervirt. Hr, G. hat es allerdings hierin zum Erfiaü- 
nen weit gebracht. Icli werde unter der Hand hier- ^ 
von Beyfpiele geben , wenn ich ' ihn in berohdern 
Rollen befchreibe; hier erwähne \A nur, da& mich 
z, £• im Sir John Brüte» wo ich ihn ganz in der 
Nähe beobachtete» fein Mund aufmerkfam machte» 
fobald er auf die Bühne trat. Er hatte nätnlloh die 
bey den Winkel dtif^lbeA etwas heiabgez«gea> wfiMr 
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durch tt fich ein äufserfi liedeFlicheai tind yerfoffenc/s 
Anfehen gab. Diefe' Figur Aefi Mundet behielt er 
bis ans Ende he^, nvtt ia.it deüiUnteffchiedtf, dafs 

« iich der Mund etwas mehr öSAete, fo wie Ceiii Kaufcb 
anwuchs; /diefe Figur mofs fich alfo, iii dem Man- 
ne^ fo mit der Idee eines Sir Johns .Brut'^ aSbciirt 
haben ^ dafis ^e fich ohne Vorfatt gibt, fonft. Tollte 
man denken, müfste er. fie einmal in dem Xä'rm 
vergefieoy deHen er fürwahr in diefem Stück nicht 
wenig macht. 

Nun bedenken Sie «weiter : feitdem dielei: vor- 
trefflich gebildete und dabey mit allen Geifiesgaben 
«ines grofsen Schaüfpielers von der Na^ur attsgerü- 
Aete Mann» in feinem vier und zwänzigSen Jalire, 
als Excandidattts Juris , auf feinmal auf dem Theater 
in Goodmansfields erfchien, und gleich bey feiner 

\ erfien Erfcheinfung alle Schautpieler feiner Zeit zü- 
Tückliefsy ward er der Abgott der ^Nation, die Wür* 
46 der guten Gefellfchaft und der Liebling der Grof- 
sen. Faft alle die neuern .englifchenSchi'iftfleller» 
die mka bey uns fo feht lieft ^ nachahmt und nach- 
äfft , waren feine Freund«. £r half fie bilden , fo 
vrie fie ihn wiederum bildeii half<^n. Der Menfch 
lag feinem beobachtenden Geifie offen, von demaas-i 
gebildeten und ausgekünftelten in den Sälen töu S. 
'. James*s an > bis zu den ^ V^ilden in den öatküchen 
von S, Giles's. Er befuclite die Schule, in welche 
Sha&espeat '^Ing« .wo er ebenfalls ^ wie jcnei^ nicht 
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auf Offenbatiingen päfste , fondern !(iiüiette ^ ( dkkn 
in Eugland thut das Genie nicht alle», wie ih Deutfch- . 
lani ) Loildoil meide ich , wo eiii Maän mit folchefloi 
Talent zur Beobachtung feinen Erfahrungstätien in 
einem Jähre feipht ^i/ie Richtigkeit j^ebed kann, 
wozu kautn in einem Städtchen, wo alle^ eiiietley. 
ho£Ft und fürchtet; einerlfey bewundert und ei'nerley , 
erzählt, und wo flcti alles reimt, ein ^anä^es Le&ek 
hinreichend wäre. Ick Vuüde're rfiich daher gatt nicht, 
wienfl fich -dort zuweilen ein Mann bildet, delTen 
Werke hernach Leute ah anderh Orten und von 
mindeter Erfahrung zum Mafsfiab ihres Waehisthums^ 
in- der Kenntnifs ^ djfes Menfcheh gebrauclien. können ; 
ich xüein^, ili dej^en niail ifhmetf ta^t findet, je mehir • 
man felbfi zur Lefung mitzubtirigen hat, föiidern ich 
>vundere mich, dafs Londbii Qicht tnehrbre bildet* 
icji meine nieht^ tiiehrere Gärrick^ oder Hogarthe odeir . 
Fteldinge , fondern lieüte, dib zwar etwas anderes 
lyären , aber es fo iivirrden ; wie jene; kenntnifs der 
Welt gibt d^m Söhriftaellet in jeder Klaffe Ueberle^; 
genheit. Sie gibt, Wb nicht ih allen Fällen feinem 
W MS , doch imiiter feinem W fe eine Stärke, geA 
geii ,die der girofse nachahmende tauberer nicht auf- 
k6axiiit, fo fehr auch Er, oder feiii Club od^r feiii* 
Städtchen das Qegentheil glauben mag , und untet 
ded Umfiänden gladbexi mufs« Wentl man daher die 
IVelt felbft et^äs kennt, fo' wud'man leicht gewahr, 
da£s Garrick auf 4er Büh^e von Ke^ntBifle^ Gebrauch 
' I . 
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inacht, 4ie man, dort gezeigt, fafi weggewörfeji nen- 
nen möchte». VetmuthlicÄ aber nur fo langd, 4ls maa 
ihrer felbft noth nicht viele wegzuwerfen hat. Denn 
- es mag damal«,' als ich na9h Garridken hinfah, noch 
manches Paar Augen nach ihm gefehen haben;, dai 
.mehr in ihm erblickte als ich, öder wfohl- gar nicht 
einmal alles fand , was es Tuchte, Stellte G. 2. E. 
den wollüfiigen Freffer vor, und M'blhe mit den Fin- 
gern un^erfuchen , ob fein Oapauii oder feiu Fafaa 
z^ur völligen Reife am Spiefs gediehen £eyf , fo w>o]lte 
ieh.wohl Y^tten, er fondirte ihn auch mit dem vier- 
ten Finger der linken Hand. In aflen übrigen wlre 
dazu zu viel Stärke und zu ^ wenig Gefühl. Man 
inu& aber dergleichen Dinge felbft finden ; wenn-man. 
fie andern beschreiben will « fo läuft maa oft gerade 
alsdann, wenn man fich am weifeflen dünkt, Ge- 
fahr, lächerlich zu werden,« \ 
Aufser dem einem guteä Schaufpieler mehr wc- 
Te^itlichen Eigenfchaften befitzt der Mann ^loch eine 
Menge anderer, womit man in 'allen Ständen des 
Lebens fein Glück macht und die Mehfchen hinfüh« 
* reii kann, wo man £e hin haben wilU Dahin rech- 
ne ich feine Gabe, einzelnen Menfchen fo wohl, 
als dem Publicum feine ^Schwachheiten fehr gefchwind 
^abzumerken. Diefes fetzt ihn in dS€n Stand, in ei- 
nem Nothfall 4em' natürlichen Schönen noch den Zu, 
fat« von conventioneDen.zu geben, ohne welches es 
In dem Jahr, ja ich. möchte fa^ fa*gen, an dem Tage 
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üen Eindruck nicht gKmAcht haben würde ^ . den bi 
ixachu Ich 'habe felblt l^emerlit, dafs^, wenn ihm 
2. E. bey einem neuen Vcrfuche der laui^ B^eyfall , 
oder die gewohnte Todesfiille der Verfammlung aus^ 
bleibt,' fo weifs er es ficherlivh noch vor dem Schlaf- 
fe der Hahdlung tu M'^endeii^ dafs fie erfolgen 
müiTexi^ 

Nun, mein Äeber B. j wenn Sie fich anders 
aus dem , was ich gefag^ habe , i'cKon einen GarricJ(t 
haben bilden können, £tj folgen Sie mir jetzt mit 
ihm in einige Scenen» Ich ^ill heute, weil ich eben 
dazu aufgelegt bin,' die aus dem' Hamlet nehmen, 
wo ihm der Geift ^ffcheiiit. Sie kennen ihn fchoa 
m diefen ^cenei; auf M^ifiei;^ Rebhvins vortrefflicher 
Befehreibung im FiindHAg. Die meinige foll jene Aicht 
entbelirliah machen ,' londern nur Erklären; 

Handlet ^rfdheint \n eiuöni fchwärzen JCleide, 
dem einzigen i das leider! nocli am ganzen Hofe für ^ 
feinen armen Vatef; der kaum ein Paar Monaljie 
todt ifi, getragen Wird. Horazto und Marcellus find 
bey ihm un^ haben Uniform ; &e erwarten den Geiß ; 
die Arme hat Hamlet hoch untergcßeckt , und den 
Hut in die Augen gedrückt; es iß eine kalte Nacht, 
und eben zwölfe; da« Theater iß verdunkelt und 
die, ganze Verfanmilung von einigen Taufenden wird 
fo ßille^ und alle Gefichter fo unbeweglich, als wä« 
Jen .fie an die \^4Lnde des Schauplatzes gemahlt; 
man könnte am entfernteßcn Endende« Theaters elnc^ 
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j^adel fallen hören* Auf «inmal , da Hasälet Wem* 
lieh tiefem Theater» etwas zur Linken, geht, unä 
den Rücken nach der Verrammlung kehrt ^ fährt Ho- 
raeio zufanun^n : Sehen Sie , Mylocd , dort kommts* 
Tagt er, und deutet nach der Rechten» wo der Geifi 
*rchon unbeweglich hingepQanzt fieht, ehe man ihn 
einmal gewahr wird^ Garrick , auf diefe Worte » 
wirft fich plötftlich herum und fiürzt in demfelben 
Augenblicke .zwey bis drey Schritte mit zufanmieQ- 
brechenden Knieen zurück, fein Huf f&lU auf dis 
£rde» .die beiden Arme» hauptfächlich der linken 
find faß ausgeßieckt» die Hahd fo Hioch als der 
Kopf» der rechte Arm ift mehr gebogen und die Hand 
niedriger» die Finger flehen, aus einander» und der 
IVfund-ofTen» fo b\eibt er in einem grofsen aber an* 
Äändigen Schritt , wie erfiarrt , Aehen , unterftützt 
Ton feinen Freunden» die mit der Erfcheinung be- 
iLannter find » und fürchteten , er würde nieder&illefl ; ' 
in, feiner Miene ift das Entfetzen fo ausgedrückt, I 
dafs mich, noch ehe er zu fprechen anfing» ein wie- I 
derlioites Graufen anwandelte. Die faß fürchterlU I 
che Stille der Verfailimlung » >die vor diefem Auftriit 
vorherging , und machte» dafs man fich kann ficher 
glaubte» trug vermuthlich jiicbt wenig dazu hey. So 
fpricht er endlich» nicht mit ^«m Anfange« fondera 
mit dem Ende eines Athemzugs und behender Stim- 
me : Angels and minifters of grace d'efend us ! Wor- 
te , die alles vollenden , was diefer 'Scene noch feb- 
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Itn könnte , &e ztt einer der grftrsten und fcbr^ck^ 
, lichflcn an machen, deren Vielleicht der ßchinplat» 
fähig iß. Der Gcift winkt ihm , da, follten Sie iha 
fich von feinen Freunden » die ihn warnen nicht zu 
folgen und feft halten, los arbeiten fehen, immet 
mit deii Augen auf den Geiß, ob et g^leich mit fei. 
»en Gefäfirten fpricht. Aber endlich , da fie es ihm 
zu lange 'machen , wendet er auch Xein Geficht nach 
ihnen, reifst fich mit grofser Heftigkeit los, und zieht 
mit einer Gefchwindigkeir, die einen fchaudern m^acht» 
den Degen gegen fie : by heaven i'U make a ghoft 
ofhim, that lets me, fagt er» Das iß, genug fut 
£e; alsdann legt. er den Degen gegen' ii^s Gefpenft 
aus* go on Tli foÜow thee» fb 'geht der Geift ab« 
Hamlet ßeht noch immer ßill , mit vorgehaUenem ' 
Degen, um mehr Entlernung zu gewinnen«, .endlich * 
da der Zufchauer den Geift nicht mehr fieht, fängt 
er an' ihoi^ langfam zii folgen, fieht zuweilen fiUl 
nnd dann weiter , immeik pit ausgelegtem Degen, die 
Augen ftarr nach dem Geifte, mit yerwiirtem Haas 
und noch aufser Athem-, bis er fich ebenfalls hinter ^ 
den Scenen verliert. Mit was für einem lauten Bey-> 
fall diefer Abzug begleitet wird , Kömt^n Sie fich 
leicht denken. Er fängt an, fobald der Geift foft iß« ' < 
und dauert bis Hamlet ebenfalls y^rfchwindet. Was 
das für ein Triumph iß! Man folhe denken, ein 
folcher fie^rfall auf ^inem der erßen Schauplätze der ^ 
Vl^elt und vielleicht von dem gefühlvolißenPubUfini« 
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iei Welt , müfste jeden Funken von Schau fpielerge- 
nie in ^nem Zufchauer zu Flammen fachen. Allein 
,dk ficht man^s. fo handeln, Wie Garrick, und fo 
fchreiben wie Shakespear. find Wirkungen von Ur- 
fachen, die fehr" tief negen, Sie werden -freylich 
nachgeahmt , nicht fie . Rollte' man fagen, fondern das 
Phantom, das fich der Nathahmer nach Mafsgabe 
feiner eigenen Kräfte von ihnen fchafFu Diefes er- 
reicht er oa, übertrifft es wohrgar/und bleibt def. 
fen ungpachtet weit unter dem wahren Original. Der 
Weifsbinder hält feiii Werk für fo vollkommen als 
der Mahler das feinige, oder wohl gar für VoUkomm- 
^«r. Nicht jeder Schaufpieler , der di^ flachen Hän- 
de von ein Paar hundert Menlchei^ allezeit zu com- 
mandiren weifsj ift defswcgen ein Garrick, und nicht 
jeder Schriftftelleri der ein Paar fo genannte Heim- 
lichkeiten de? iÄ6n(chliclieil Natuj^i in einer altv&te- 
rffcfeeii i^röfö* und mit PrUnkfchnitzern gegen Spra- 
che und gute Sitteii Auszuplaudern gelernt hat, iß 
defswegcn ciii ,Shäk»speari ^ 

Ber Geift wurde von Hriij. Brjinsby yorgefiellt. 
Er erfchien allemal fehr gut , ganz über und über in 
einem Harnifch , den man durch einen Anzug von 
Rahlblauem Atlas ausdrückt; felbft von dem Geficht 
fieht- man nichts als die bleiche Nafe und etwas We- 
lliges zu beyden^ Seiten derCelben. 

Diefes rtag' für heute von Hrn. Garriek genfg 
?P^?» ^^'^ fchliefscn kann ich unmöglich, *oline cilr 
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mal pa^ den S^Iiaufpielera meiaes Vaterlandes zu<^ 
tiifih . zu fühen, l^inige meiner Freunde in Beutfch« 
land halben l>efürdit.et , ich mödite mifih d^rch mein 
häufiges* BeCuchen der englifchen Schauplfitze fo ver- 
. wohnen, d^fs ich. an -den deutfchen künftig keinen 
Gefchmack mehr finden könnte. Bern Himmel fey 
Dankt einen folchen Baderßolz hat mir mein Bis» 
chen Reifen noch nicht beigebracht, und der müfste 
es fejrnj oder: noph etwas fehle ch iere>- , wenn ich 
bey meiner jetzigen UeberAeugung die Verdienfte un- . 
ferer Sch4Ufpieler verkennen wolljte. Gerade umge-. 
i^ehrt^.^ ich we;rde künftig ""die braven Leute noch 
weit mehip bewiindern, a!« ehemals, da He es in den 
Uinfiänden , in welchen fie fich gemeiniglich bey uns 
finden , fo fehrv weit gebracht habeb ,' wie ich jetzo 
beff^r, als ehemals, einfehe. Unter denen ^ die ich' 
in Göttingete, Hannover und Hamburg gefehen habe 
(die andern Schauplatze kenn^ ich nicht), kdnntea 
nicht allein viele in Drurylane mitl{»ielen^ fondern 
einige würden fogajr AufTehen machen* Ein' fo all- 
, gemeiner Sebaufpieler , als z. £. Hr^ Eckhof, i&, 
wenn ich Hrn» Garrick ausnehme, auf dem engli-* 
fchen Theater jetzt fchlechterdings nicht, ob" es gleich . 
, noch, viele gUu, die e* in befonderil Rollen fehr weit 
wo nicht zur Vollkommenheit gebracht haben. Z% 
;E. in Drurylane, King, Smitt, Podd, Par- 
'^^fons, Palme» «nd haujptfächlich der drollige W e- 
j^ fi o n ; alsdann in C©veatgardcn , B ji r r y , Lewis 
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( der zu einem guten a1lgemeiii«ii Scluiufipieler Roff^ 
suBg gibt)» Lee, M äckl in » Shutet uad 
W oo dw alt d^" Allein gleieh Hr. Smitli^ in Drurjfla- 
jie, ein tiemliclj beliebter Sohaufpieler undfchoner. 
Mann » der aujch zu Anfang des Wintecs , ehe Gar- 
tlck üch ft^hen läfst , und gegen das 'Ende» wenn et 
Mieder v^rfc^iwindet , ' deffen^ KuU«n , Hamlet^ Bi* 
cJiard 111, u, f. w, n?it^ vielem Reyfall fpielt, i& weit 
i{n:er Hrn. It'ckhof. pie UiFache ifl, et -bat Ceine 
^unlt auch nicht an der Quelle gehohU , er ift der 
Kenner des ^eiifchen nicht» der Hr. £)okhof . feyn 
.x|iurs, piefes wild aus folgender Anecdottf erhallen, 
4ie mir ein glaubwürdiger Mann er»|ihU hat. *Vot 
mehreren Jahren, da freylich flr. Smith der Maan 
'jBjocii nicht war, der er jetzo iß, erfchrack er zwar 
als Hamlet in der oben beCchii^beneii. Seene, zog 
Aber zugleich aus ReFpecf gegen den Geift feines gna 
^igfien H^n. Vaters den Hui mit einer tiefen Ver- 
bs^ugung ab. Sehen Sie, fo gel^ts den Leuten ze-' 
weilen unverfehens^ die glai|ben, iie kc^nnten mit 
Ifach^hmen auskommen. So etwas hatte Hr. EckhoC 
in feinem z^rölften Jahre nicht gethanund nicht thun 
kdnnen.* Aber da^ur kriegte auch Hr. Scbmith da- 
mals den Namen Monfieot Hamlet '^b* den ipan 
.ihm ojan wieder tergeflen hat. 

Dei| Tod der jüng«ra. Mamfell Ackermaiia habe 
ieh in einem englifchen Blatt« vor einigen Monathen 
nicht ohne die. grpfst« Bewegung .gelefen. XA 4«' 
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nicht traiirig mein liebcf B,t IcK Aiag es- nicht übet 
mich nehräen, 2u unterrachcn^ l^eldker engliftfben 
Schau fpielennn &e h£(te gleich werdep können: jetzt 
\i äre es ein trauriges Gefchäft , ^nd allemal würde 
es ein fehleres gewal^en' feyn/ Von ihrem Alter ift 
keine da, die das w£re^ was &e war, und diezwey 
oder drey der älteren, die fie Jetzt üBerlreflFen, hätte 
fie unter gleichen Umftänden vielleicht in ihrem acht 
und, zwanzigften Jahre alle übertPoÜTen. Sie hat uns 
indeflen gezeigt,, was wir in Deutfchland W^ unferm 
Treibh^uschen ausiichtc^i können. Wie wenn tiun 
unfere Pflanzen erft gar .die Sonne hätten, die fie 
in England haben, wo fie noch aufTerden^^ vor dem 
Strahl ficher find , für ^en bis jetzt in ßeütfphland 
noch kein Franklin einen Ahleiter gefunden hat, 9b-. 
gleich manche Stadt * und manches Städtchen feinen 
Richmann zählt, der für den Vorwitz, mit ihm fpie- 
Un zu wollen , mit feinem Verderben hat büCsea 
muffen« ich bin u..t. W, 
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, ' ^ London, 

, 4en loten b^ctober 17743» 

vliinc eine Antwort vgn Ihnen , mein, werf hefiöf B.^ 
auf meinen letitcn Brief, und den Leitfaden Ton 
Frage^l abzuw^ten, durch den ich den Weg zu Ih- 
rer Befriedigung gefchwinder finden könnte , fchreibe 
yich Ihnen fchon .wieder.' Ich habe jetzt ger^c|e,Zeit 
und Muth darnach herum zu fuchen, und beyde, 
möchten mir fehlen, wenn Sie mir den Leitfaden 
zuwerfen« ■ LalTen Sie alfo fehen, ob ith he nicht 

ohne ihn ^finden kann. ' 

^ Ich habe zuweilen « wenn ich Hrn. Garrick mit, 
fö viejfer Kraft da Rehen fah, wenn ich fo reden 
darf, gedacht» ob nicht mancher Schaufpieler, der 
nicht fo gut von der Natur ausgebildet iS , als er , 
dieTes durch Kunft einigermafsen erfelzen könnte. 
Ich möchte wohl wifl)en» ob man iich anf'den.Thea-^ 
tern ausfiopft, am fich zu verfchöaern , meine ich, 
fo wie man Äch bemahlu Thut man es, woran ich. 
kaum zweifeln follie, fo ift wohl fo viel gewifs, man 
verßeht fich nicht darauf. Das KnochengebÄude man- 
thes deutfchen Schaufpielers ift nicht fo fchlecht, als 
der ücberzug der Muskeln und des Fettes , an de- 
nen Zeit und Krankheit, und in -den parififcKen Prol 

V . 
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Tinzen unCers Vaterlainles , auch noch Hvinger uii4 
Kummer unaufhörlicji nagen. I)te erquicfcen4e Si- 
cherheit und Feftigkeit in der Belegung, den Vor- 
rath von Kraft, kann ja die Veifammlung nicht (lih« 
len^ höre^ vrill lie ,fie nicht, alfo muCs fie fie fehen; 
und d;e fehe man einmal in einem Paar fpitzen 
Schultern, cylind^rifchen Schenkeln odrr leeren Aer- 
mein, oder lattenförmigen Beinen, Icli bin über-»' 
zeugt, dafs es oft eine Klcunigkeit in der Form des 
i^rms.ift, was einem Portebras ein lahmes Anfehen 
gibt. Eine SäuU, deren Würfel nur um if6 höher, 
wäre als b^eit, fieht einem geübten Auge gleich aus, 
als Könnte ^^ das Gebäude nicht jnehr tragen, * Un^ 
was ift die Schönjieit einer Siule , gegen die vom 
inenfchlicheii Körper, wovon diis Auge der geborne 
iixid durch hundertfache» IntereOe wacjifam« erhaltene . 
Richter ift ? , 

Bey den PorlebrAs fällt mir Mis* Yates ein^ 
die erfte Schaufpielerinn im hohen Tragifchen auf 
GarricÄ's Schauplatz. Iliefe Frau ift nicht mehr 
jung, überdiefs von der Art der hagern, ^ und hat,- 
vcrmulhlich nicht di^ heften Arme. Auch habe ich 
ihre Arme nie enlblöfst gefehen, ja nicht einmal im 
blofsen Handfchuh. ledesmal, auch in folchen Cha- 
xaktern« wo fich ein, fchöner Arm fchwÄrlich vcrfteckt 
hätte, lief der völlige, aber nicht leer fcheineode 
Aermel, fielt von der Schutter an ' «llqiählig Voien« ' 
gend, bis an die Hand herab» »a die er nah und 
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enge Ätifchhjf«. Die Einförmigkeit, die em'folcliet» 
Anzq^ dem An» baue ^ben können, zu vermelde», 
hatte fie etlichemal eine^ ron- der fVrbe des Kleideü 
f^ark ahftethende FnfuT darucn gewunden. Die an« 
genehme konirche Form des Aermels , die federn Zu- 
fchaiier nicht blofs Fre^fheit liefe ,'^ fandern "Anlafit 
gab, fich den fchönften Arm darunter zudenken, 
gab ifim aiich fichtbare Stärke. Auch wufste £e den 
Arm fo mächtig zu führen, dafs man von diefer 
Frau;^ allein eine Chironemie abftrahiren könäte. Di» 
Schaiifpieler foIUen hierin tticht nachläffig feyft , und 
ßch di'efen Ai\fchein von Gerchicklichkeit nicht ver- 
fegen, Co laAg die wirkliche fiihit ; denn obgleich dio 
Zufchauer fich nicht alle dfeatlrch fagen können, wo 
der Fehler liegt, fo fählea Ü9 doch, dafs er irgend^ 
WO Hegen mufs, an dem gefchwächten Eindruck', 
6en die Handlung auf üe macht , defto gewiffer^ je 
weniger .fie noch zur Zeit hierilber aus Büchern zu 
plaudern gelernt haben. 

[y Die unbefchreiblich. gefällige Leicjittgkeil , Stär- 
ke und Sicherheit in der Bewegung , \ diefes find 
noch immer die heften Wörter, die iohdafiir 'finden 
kann , ) wodurch fich Hr. Qarrick fo tehr aus^eich« 
net, möchten wohr nicht fo leicht* zii erhalten fejn , 
ob. ich gleich nicht läugnen will, dafs die richtige 
Form feiner Glteaer etwas dazu bej^trägt. Ich-föcch* 
te, es.itt vieljährige Zeit und Sdiweifs kofiende üe- 
bung de« JLeibes, die fich endUch zu dieter Unge- 
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EWungenfieit aufgeklart hat, und die» durcH beftiln^ 
dige Beobachtung, fcfaön^r ^ yqa PerConen beyder« 
ley: Gfefchlecbts bewunderter und beneiifeter Män- 
ner vecherrlicbt , jetzt be^ ihm ausfieht , als 
hdct' er lie umronil. So wie etwÄ die > Leichtig- 
katt mit 'KVaft im' St^rl der OUgegraphen dbs Alter- 
^tl^yms Aichf^ fo wohl die Fruokt eines Sehlaraffenkli-. 
nia's, als vielmehr die Föl^e durch tiefes Studium 
erworbener deutlicbjt Hegriffe, und der .Geift aus 
ganzen Bänden ron Exercitiis feyn mag» die lie ver« 
brannt haben« . ^ 

Hierzu kommt nunitehr hey diefem Manne das 
feelenÜärkjBndä Gefühl feiner Ueberlegenheit; -Kr hat 
nichts zu fürchten. Das ganze Publicum fieht aufL 
wärts nach ihm^ und die wenigen, die über Jim fey-n 
* mögen, find g^Mifs ron tler Claffe derer ^ die flille 
fchweigeni Was. Wunder, wenn diefe Begeiftcfruag 
zuweilen ein^Licht um ihn terbreitet, das alle übri- 
ge Schaufpider verdunkeU? In allem was er thut, 
oder fagt, ifi daher nicht die fiüchtigfle Spar eines 
ängfllichen Befirebens zu gefallen ,- ^M'odurch fo man«« 
eher ScfaaufpieUr mifsfällt. . Weiter ^ wenn Cr den 
Hofmann macht, ^ ttitt ta ihm kein armet Teufel 
auf, fon4i«tn.es ifi i\ej Matm von Welt felbftj-'den 
iman fieht; der Mann, der diefen Abend an demp/. 
pi^rxjen Hof in Drurytane und morgen Vormittag,; aa 
dem goldnen in St. James's gtanzt. Wie viel Hof^ 
leutc^ und was fage ich Hofieute? Wie rietHamlettt 
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X, mögen denn überhaupt wohl in der, Welt feyn, d\4 

das find, was der Mann zwifchen feinen vier W^n* 

den iß ? Diefes wareit wiede» ein Paar Pinfelßriche 

^n feinem Pdrträt' als G'a r r i c k* Nun no^h ^In 

• Paar an H a m 1 e t. ♦ 

In dem vortreffÜch^il Monolog : Q th^t this too i 
^oo fofid flesh would melt etc. bringt er, um micli 
aftrono;nifcher KuiiftWätter zu bedienen, wieder eine 
Menge ron den kleif^en Gleichungen ian, womit CT 
die Handlung eines mittleren Menfchen zur Wahrheit 
und Befiimmtheit des Individuums verbeireri:.- XXfä 
Thrä/iea des gei-echteften Schiüerz^s für ^inen tu- 
gendhaften Vater, um den eine leichißanige Mutter^ 
nicht allein keine Trauer , fondern, kein Leid, »melir 
trägt, zu einer Zeit, da die Schmari,»tzer noch fchwarz 
trageiv follien, die uuaüfhaltfamßen unte^ allen Tlirä.. 
nen , vielleicht , da &e bey , einem folchea Kampf 
' yoii Pflicht mit Pflicht dife einzige Erleichterung find, 
i /^ie fich ein rechtfchaffenes Her? vcrfchaffen kan.i, 
iibcrwältigen Gärricken völlig. Von den Worten : 
So exccUent a King geht da(s letzte garit verloren ; 
man ficht CS nur an^-der Bewegung des'. Mundes, der 
* jjch gleich darauf feß und zitternd fchliefst, um den 
allzu deutliehen Auldruck des Schmerzes durch die 
iLi|>pen, der fich ins unmännliche ziehen könnte, ZU| 
l^emmen. Diefe Art Thränen fallen . zu lafläen / die 
inU der ganzen Laft des innern S«hmerzes auch zu- 
^eich die inainniiche Seele zeigte die unter ijir leU 
' ' ■ - , ■ • - 
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det, theilt fich unaurhaltfam mif* Ift man abe^ erft 
einmal Shakefpearnln der^eihe, fo wird jedes' Wort 
ein Schlag / wenn es Garrick fprjcht. ^ Am Ende des • 
Monologs löifcht fich gerechter Unwille mit^ feiri^m 
Schmerz, und einmal, da fein Arm heftig, wi^ 
mit einem Streich^ heruüterfällt, um einem Wort 
im Unwillen Nachdruck zu geben, bleibt diefes Wort 
unerwartet für die Zuhörer, von Tränen aufgehalten 
aus, und kömmt erß nach einigen Augenblicken mit 
I den Thfanen zugleich nach. Ich und .mein l^achbar, 
mit dem ich nech kein Wx>rt gefprochen hatte , fa-^ ' 
hen uns hier einander an, und tagten etwa«. Es 
war unwid^rfiehlich» 

Der berühmte Monolog : To be or not to be etc. 
macht natürlich den grofsen Eindruck auf den Zu-i 
hörer nicht, und kann ihn nicht machen., Er^thut 
aber doch ungleich mehr, als man von einem Rä-« 
fonnemi^t fiber Selbfimord und Tod in einem Trau- 
erfpiel erwarten Tollte, defswegen, .Weil, ihn nicht al* 
lein ein grofser Theil der Verfammlung wie ein Va- , 
ter Unfer auswendig weits, fortdern auch, machte 
ich fagen ^ , jedermann wie ein Vater Unfer fprechea 
hört, zwar freylich nicht mit den gtofseu/'begleiten-« 
den Ideen unfers geheiligten Gebets , oder doch mit 
einem Gefühl voii Feyerlichkeit und Würde,« woVon 
fich jemajnden, ^der England nicht kennt, keiil Be- 
griff geben läfst» Shakefpear ift auf diefer Inffel nicht 
be^hmt, fondern heilig; man. hört feine Sitten fprißj 

I 
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che überall^. ich felbfl habe üe am 7; Februar, aft 
'einem wichtigen Tage.;, im Parlemenc gehört. So 
vervirächfi fein Name mit den ehrwü rdigfteU' Ideen» 
man fingt aus ihm und von ihm» üiid daher leiHt 
ihn ein grofser Theil der englifchetf Juge.od «her 
Kennen iTls das A B C uiad den Pontius Pilatus. 

Hamlet, der; wie ich fchon erinnert^ habe; vt 
Trauer ift, erfcheint hier, weil er fchen angefaagen 
hat» den Verrücktet zu^fpieUn; mit dickem, loten 
Haar, davon ein Theil über die Eine Schulter her- 
irorhüngt; einer von den fchwaizen Strümpfen iE hei- 
unter gefallen,' und Ufst den weifsen / Unter ftrumpf 
fehen, auch eine Schlinge des rothen Ki^iebandes 
hängt übtet die Mitte der Wade herab; So tritt er 
langfam' und iii tjofer Betrachtung hinter den Scenea 
hervor ; das Kinn UAterfiützt er mit der rechten Handt 
^und den Klbogen des rechten Arms, mit der linkeii, 
und ficht mit grofser Würde feitwärts auf die £rde 
nieder. Hierauf,/ indem er den rechtifn Arm von 
dem Ki^n wegbringt» abet, wo ich mich recht erin- 
nere» ihn npch durch den linken untcrilützt hfiit > 
rpricht ex die Worte To ^e or not tö be etc. leifci 
aber wegen der grofsen Stille ( und nicht aus einer 
befonderp Gabe des Maines ; wie fogar in einigen 
Schriften ficht) überall v«rnehmlich» , 

Eine kleine Sprachanmerkung mub ich hier ma^ 
eben» In _ der vierten Zieile diefes Monologs fchlagea 
io^h einige vor^ agaiafi aOailing Iroubles an^att 

' . againß 
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agatnft ä fea of troubles zu lefeä , weil maii gegcü 
ein Meer die W-affen nicht ergreifen könne. Jtterr 
Garrick fagt delTen unbeachtet againft a fea of 
troubles. ^Ich gebe Ihnen hier ^lofs G^rricks Stim- 
me; was er für Autoritäten für ^Gcfa hat; unterfi^^he 
ich nicht. Mit würde es hier fchwer werden , und 
Sie können da^ auf der gottingifohen Bibliothek in 
einem Wiiik ausmachen» 

Eben To mit AnßÜndigkeit verwirrt i& auch ^u- 
letit, da die Vernunft ronvihr gewichen ^ft, der An- 
zug der O p h e l i fli Sie wa^d von Mfs, Smith, 
einer jungeii Frau , die fich für diefe Rolle vortreflf- 
li'ch fchii^kt, (ob fie gleich für viele andere, die lie 
fpielt, nicht Leben genug hat) einer guten Sänger inn, 
vbrgellellt, 'Ihr langes flächfenes Haar hing zum Theil 
den Rücken herab und zum Theii über die Schulter 
hervor $ in der Linkei^ hielt fie einen .Büfchel unver- 
werrenes Stroh, und ihr ganzes Thun in ihrem Wahn- * 
finn war fanft , Co wie di^ Leidenfchaft, die die Ür- 
fache dAvön war. Die Lieder, die Re vortrefflich 
fing, hätten e^wäs fo klagendes,- fanftes, und me. 
lanchalifches, dafs ich lie noch lange nachher in der 
Nacht, wenn ich allein war, zu hör^n glaubte. Ue- 
' berhaupt ifi diefe ganze Sc^ne bis zulh Schmerz ruh* 
' rend ; und läfst ^ine W'unde in der Seele zurücl^, die 
Shkike5rpe4r fo ganz fortfch'merzeii läfst, daCs man 
wünCbhen möchte, man hätle die arn^e, unglückliche 
Ophelia nicht gefehen. WÄre doch Volti^ite hier ge- 
^ ■ ■ ■• K - ". ~- 
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^efea und hätte Mrs. Smith über den ShakeTp^i! 
oomtneflliTeii hören ! Ich traue es fall; dem uiige>r$fan««' 
lachen Mann« zu^ daXs er bereut haben \^rde» was 
er wider diefe Scenen gefagt hat. Das ^eifs ich» 
hätte ich je fo was gefchrieben» mit yoltatrifchem 
Witz und Einflufs auf die Schwachen verfteht fich, 
und hätte nachher gefehen» was< ich gefehen habe« 
fürwahr , ich hätte Shakespears Geifi in den Zeitun« 
gen um Vergebung gebeteü. Aber Einen Sieg, bat" 
doch Voltaire in Drur^dane erhalten. Die Todten-« 
^räberfcene bleibt weg^ In Coven^garden behält man 
fie noch hey. Das hättef Garrick nicht thun müC 
fen. Ein fo altes ^ herrliches Stück mit aller Teinet 
charaktcrifiifchen, rohen Stärke aufgeführt^ hätte doch 
Jn diefer füfs^n Zeit^ yro auch hier die Sprache der 
^ >Jatur conventioneÜ fchönem Gewäfch zu weichpm 
anfängt /den Fall zuweilen wieder einmal gebrochea 
: wenn es ihn auch nicht hätte aufhalten können« 

Einige der fchönflen Scenen mufs ich übergehen, 
unle^ andern die, wo er die SchauCpielei; unterrich- 
tet, und dann die, in weichet er feiner Mutter die 
Vergleichung zwifchen feinem Onkel und feinem Vä- 
ler ins IJerz donnert, und der Geift darüber erfcheint; 
•in Schlag auf den andern , ehe man fich noch er- 
holt hat. — " Er führt ins Unendliche. Ich befchlief- 
ie alfo hier das Trauerfpiel und gebe Ifanea,. nu« 
noch" eine kurze Farce. 
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jk&iiV Jofcn.Brut« ift nickt bjofs ein lie&rii^ 
(^jiff^lfundy rpttdem G a r r i c k ^macht a^ph einan aU 
Ifea Gef l^n aus ihm. Das lati^tere ift gleich im An- 
zig fichlbar. Auf eine peracke, die nofh £6 »iem- 
lieh zu feinen Jahfeu pafst, hat er ein kleines bo«» 
dirtes Modehütchen, fo leichtfertig hingeworfen, dats 
es fchlechterdings pichts von der Stifne bedeckt^ 
was nicht fcbon von der Perücke bedeckt Wl^e. la 
feiner Hand halt er eine» von den eichenen Hacken*, 
fiöcken, mit denen fich die jungen PoUrons im Paxk, 
de» Morgens (£b keifst hier die' Zeit von io bis 3 
Uhr ) dds Anfeh^ Von VerteufeUen Kerlen geben» Kß 
ift eigentlich ein Pfügel . an dem niix dünne Spuxen 
Von Kunft und ,Cultur &^u Cphen find* gerade fo, wie 
gen^einiglich auch an dem menfcblichen Ben^l * der 
ihn trigt, Diefen Stock braucht SrrJbiin, feine 
Worte ipit Gepolter tu tooterfiütien, aumal Wenn 
nur Frauenzunmer gegenwärtig fiad , oder anch ein- 
mal in der Hitze hina^ufchlagen > wo niemand fieht» 
der es übel auslegen kön4te, ^^'' — 

Auf allen Schauplatzen gibt es faß imtn^t legend 
einen «der den Andern Schi^ufpieler, der den. Be- 
trunkenen mehr als Erträglich macht. Die Urfache 
ift leicht zu finden« £s fehlt ^nirgends an Q^leg^a^« 
keit ^ur Beobachtung , und, was ^obl der «Haupt» ' 
grund ^jrn mag» dergleichen, Ro)lefi haben ihier.Na« 
tur iiack , weder enge . noch f^br . fcharf a^gefchnU- 
tene^Graxifzen« Delfen ungeacjitet fpielt Hu Garrick 
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^ ä^n, betrunkenen Sir John fo, dafi ibli\gewi(s ^a 
aursetordentlichen Mann in ihm erkannt haben wur- 
de , auch wenA ich nie ctM'as ybh ihm gehört , und 
ihn felbft in diefem Stück nur in Einer Scene gefe- 
hen hält^. Vom Anfänge fil^t die Perücke noch ge. 

' ta4e , und m*n fieht das GeQpht voll und rund. 
NunTkoniml* er äufserß betrunken nach Haui, da lieht 
«^r aus wie der Mond ein Paar Tage tror dem letz- 
teh Viertel; ia& die Hälfte iß von der Perücke be- 
deckt^; de* Thcil, den man noch fieht, ifi zwar öt 
was blutig und glänzt von Schweifs, ifts aber dafür 
äufserft freundlich, fo dafs er ^en Verluft des an- 
dern wieder erfetzt/ Die Weße ifi von oben bis un- 
ten offen ^ die Strümpfe voller Falten, und die bei- 
den Strumpfbander hängen herab, 'und zwar fehr 

^ myfiifch — zweyerley Strumpfbänder; es iß nur ein 
Wunder» dafs er nicht gar Schuhe von be/deriej 
Gefchl^ht erwif^cht hat. In diefem betrübten Zufia'nd 

' kommt er zur Frau in die Stube » und «uf ihr ängft« 
liehe* Befragen , -was ihm fehle { und fiö hat ürfachö 
(o zu fragen ) , antwortet er mit gefammelten Kräf- 

'^ten : F r aji , gefund wie ein Fifch im WaC 
fer, und doch regt er fich intcht vom Thürpfopfieü 
'Weg, an dem er feß fitzt, als wenn er fich den Kü- 
cken Reiben wollte. Dann wird er grob und Üint 
auf einmal wieder fo weinklug und freundlich, dafs 
die ganze V^famiplung in einen Aufruhr tOü Bey« 

' fall au4)ri cht. In der Scene, wo er einf^liltö, ha> 
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ersieh ' in ' Ef ftauncn gefetzt. Die Art , wie er bejfr 
gefchlofleneh Augen, fdiwimm^iideiti Köpf , und blafa 
mit dei Frau zankt, und mit t und \ eihen Mitteln 
l^i|t zufammengefchmolzen 9 imld fi^himpft iind bald 
Sittentehr^ zu lallen, fcl^eint, wovoi^ er das Xcheqfs^ 
lichfte Widerfpiel ift^ wie er die Lippen bewegt, 
dafs man nicht weiCs , ob er kiut oder Tchmeckt ,, 
oder fpricht, das alles war fo weit über meine Er- 
wartung, als irgend ^twas, was ich von d^efemMan- 
ne gefehen habe, Sie foUten ihn n»r das Wort'pracj. 
xogative ausfpreclien hören ; er koipmt oh^e zwey , 
drey Verfuche niemals auf die dritte Sylbe. Va^- 
bragh hat diefes heirrlich göbraucht. Es iß daf* 
rechte Lofirilgswori zu Schlagen in dfen politifchen 
BiergcfellfchÄfien von England, woman üch um den 
Begriff nidits bekümmert. u»d kann fehr gefährlich 
wercjen, wenn die IM^itgliedet . fo \veit ^find, dafs fie 
es nicht mehr ausfprechen können. So fchi^n abet 
auch diefes Stück gefpieU wl^d, denn t ad y, Bru- . 
te.wird von IVlifs You^gu^id Lady, Fancy- 
ful von der berühmten Mrs. Abington vorge, 
ftellt: fo wäre es, dünkt mich, .doch beffer, er nie 
auf das Theater zu bringen. Man hat zWar di^ 
fchändiiche Scejie , wo fich Sif John Brut* in, einen 
Geifilichen verkleidet , und fo mit der Scha^rwapho 
balgt, dahin abgemindert j dafs er.di^fe grofsen Tha- . 
tfn nur im Reif rock, ;Saloppe vnd KopCzfug yerrich- 
tet, wogegen man nichts mehr einzuwenden hat, 
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9Me\iL ^ttkri niigeaelitet find hier und da noch IP^^ 
fchettliche Sachen ,• beleidigend für Ohr«n und 
^ngcn, ' 

. Ich habe fchoo neulich getagt ,» dafs Garrick die 
Gabe , alles zu individualifiren, in einem io fehr ho- 
hen Grade befitzt ; dafs diefes nicht wenig zu (einer 
Ueberlegenheit beyträgt, und docb, rollte ich den- 
ken, mttfste fich' das* mit etwas Aufmerkfamkeit , 
nicht auf Schau rpielerafondern auf MenCchen in Ge»- 
feUfchaft, j^um Theil wenigflens/ leicht erhaltet laf« 
fen. \Venn nur die Schaüfpiekr etßf wöfsten , wor-' 
' aaf .Be Acht haben follten. Der Theatej^menfofi kAnn, ", 
trotz /einer Ausfteuer yom Dichter ,, noch immer frie* 
ren, wenn ihn ^er Schaufpieler nicht warm anzieht, 
zumal, wenn der etßere nur franzöfifche Zeuge gibt. 
Garriftk greift, w^enn es nöthig ifi, mit der Unken 
Hand lieber in die ^rechte Tafche, ehe er eine Fiife 
Schnupftaback wechfelt, die er zwifciven den Fin« 
^ern der rechten hat, Er kann,' in einen unerfahr« 
ifen uab«hd(ft!ilett Meafcheti iN^rkleidet, fein erfies 
rjpaniTehefs'Hoiir fo tragen,, dafir man glaubt, et trü- . 
ge es füc feinen Herrn zu« Silberfchmidt , oder feil,. 
4>der häfCte ein Barometer darin. Eine Gleichungs^ 
tafel, die fölohe Zug« enthielte, würe kein geringes 
Gefchenli für di^ Sehaufpieler , und , unter uns , für 
,|rnfere dramatischen Dichter . ond Riomaneiifchretber. 
Alle ( man Äarf wohl fo allgemein fprechen, wo nur 
»wcy oder dre> ftttsgenommen wei^n köiuien^ derben 
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Witth bekannt gembg ift) fchieiben, .ih fehl» «i 
'ihnen an Stoff zur Beobachtung oder an Geiß dazu,' 
niid die meifiea, als fehlte es ihnen an beyden. Wena 
ein Jurift aufgeführt wird, fo kann man ficher darauf: 
rechnen, iafs'Leges und nur der Jufiinian vorkom- 
men ; der Advocat .crfcheint allemal mit feinen weil* 
lauftigen Zeilen und langen Proceffea; der Fähndrich 
flucht, oder'fpricht voii Pfßgeln, und ihre Menfchen-^ 
freunde haben, wo .6e gehen und fiehen , eine Thrit-, 
ae in^ den Augen und einen harten Gulden in der 
Hand. Das i& nun alles ganz gut, und mag für die 
•Primaner genug feyn, und für 9 unter ro Ton den 
Kunftrichtern , die ihre Meinungen über Bü- 
cher gedruckt fagen. Aber ift das 3hakespears Kunfit 
Fürwahr fo wenig als iCTCuzmachen Chrißenthum, 
Ich Tollte denken, der Advocat, der Gaftwirth, der 
Kaufmann, dör Kramer, de^ Barbier, der LadenV 
dienet, der Conful im Stadichen, alie hatte» ihire 
eigene Staatsklugheit , ihre eigenen Grundfätze des 
guten Gefchmacks, ihre eigene Phyfiognomik, ja ih-« 
re eigene Aßronomie. Wer fich das Vergnügen ma« 
chen will darauf zu achten, wird es bald finden. 
Am deutlichßen zeigen ße fich, wenn diefe Leut« 
in Gegenwart ihrer Untergebenen' fich mit einem* 
Mann vom Fach das Anfeh^n einer Collegialfchaft 
geben wollen. Ich zeigte* einmal einer Gefellfcfaaft , 
die wenig * odeir nichts von Aflrpnomie wufste , deii 
zunehmenden Mond durch ein Fernrohr, das flark 
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Tcrgroffert«. Verfchiedene darap^er fragten, ob nicht 
Tropfen auf dem Glafe . hingen ? Die Flecken im 
Monde haben in den Vierteln wirklich einige. Aehr^- 
iic])k«it mit Regentropfen an einer Fenfterfcheibe , in 

^ denen fich etwa die gegenüberfiphenden Häufer dun- 
kel und der Himmel, hell darfteilt. I>iere« war al- 
les gut, es waren ^auen^imme^, die Äeincn An- 
fprucJli auf Gelehrfamkeit «machten, und ihrer £m- 
pfindung getreu fragten, Allein auf einmal wendete 
lieh ein Mann gegen mich, un4 drückte ^ie'-Unwif. 
fanden fanft zurück : f^gen *5ie mir einmal • fragte 
•^f,^ find die Tropfen -nicht eigentlich was nian in- 
fiuxum*lunae phyficum nennt? Wiederum, in einer 
febr gemifchten Gefelirchaft in einem GaA{iof« fragte 
mich ein anderer: Nicht wahr, Herr • « • . . die 

I Folhöhe ilb, wenn man des Abends hinaus geht und 

ßeht in die Höhe ? Dabey fah et wirklich' unter ei-. 

' aem Winkel in die Höhe*, der vermuthen liefs , ^{% 

ihm einmal 'jemand den Polarfiern .gezeigt haben 

- mufste. .Ein Mufter von einer confufen Idee cohfus 
ausgedruckt.' Können Sie' wohl ratheu,' wer diete 
Leute waren ? Lavaters Engel , der. aus einem gege- 
benen Zahn den Mann reftituirt, dem er zugehörte, 
müfste diefes augenblicklich wilTen. Ihnen Mill ich 
es Tagen, wenn Sie das Räthfel allenfalls jemanden 
aufgeben -w«Uen. Der letztere war ein eingebilde. 
t^r reicher Kramer, der £ch bey einigen der ge- 
genwärtigen ein Anfehen von Gelehrfamkelt geben 
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wdllte, wenn es auch mit einigem Vetluft l)ey-den 
übrigen, verbund.eii* fcyn follte , und der erftfere ein 
nicht mehr ganz nüchterner kathplifcher Kahoijiiku«. 
Für hei^e ma{* das genug feyn. Künftig fage ich 
Ihnen etwas ' über GarrickS' BildnilTe» etwas ^o^ 
Wcfion vielleicht, und den Frauenzimmern, ver*. 
muthlich ajich von G a b r i ej l i , dip Sie aus'Bry- 
done's ' R^fe kennen werden. Sie ift hier, und 
\^ird ' ehefiens als Dido erfcheioen« Leben Si^ 
wohl ! . 



^/i!Kmyw^''^tm/im^'ymßm^ 



Dritter Brief. 

London, 

den 30ten November 177^*^ 

iLin unAngenehmer Vorfall, dif 'Uopäfslichkeit ei- 
«es meiner Reifegefahrren , gibt mir jetzt ganz . un- 
vcrmnthet' *Zeit zur Erfüllung meines Verfprechens , 
Ihnen, lielifier B.*s, noch einmal for' meiner Abrei- 
fc ^u fchreifeen, welche» mir fonft unmö^ich gewe- 
fen wSrc. IchVonde-nun einen Theil dierer Kyift» 
vxix deBo gröfierex Bereitwilligkeit auf 4iefe Qefcfal^r 
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»»göflg» aJ* ^* «f^» A**^*^ ^®" Vergnügen,, Aas wir . 
jede Ünferhaltung mit Ihnen gewahrt, auch nock 
den Mangel an freundichaFtlichem Umgang erfetzt, 
den ich, als^ ein , nach ' bereits genommenem Ab*- 
fchied,'^ pro abfente Erklärter, . gewifsermafsen, hier 
leide. \ 

Ohne das mindefie von dem zu rergelTen, w«f 
ich Ihnen von WeftoA und einigen ScBaufpielerin- 
hen auf den engtifchen Buhnen verTprochva habei 
fange ich wieder mit Garrick an^ 

Mich dünkt, ich habe Ihnen fchon einmal ge- 
fagt, dafs er den Hamlet im fransöfifchen Kleide 
Tpieli. Es fcheint allerdings fonderbar. Ich habe 
ihn defswegen öfters tadeln hören, aber ' doch nie- 
mals zwifchen den Acten, oder be/m Nachhaufc- 
fahren , oder jrintendrein bey'm Abendeffen, fondern 
immer nach v^lofshenem Eindruck, und bey wieder 
erwachtem Kopf , im kalten Gefpräch, wo, wie Sie 
wiffen^, fehr oft gelehrt. für gut, und auffallend für 
fcharffinnig angenommen ^ und gegeben wird. Ich 
mufs geftehen, diefer Tadel hat mir nie fo recht 
e4ngewolIt. Und bedenken Sie .nur» ob es fo fehr 
Ich wer war, fo behutfam zu fejn. 

Einmal wufste ich; Garrick ift ein anflerfi fchaif- 
finniger Mann , der das genauere "Regifter über den 
Oeibhmack fetnev Nation fuhrt, ficherlich nichts oh« 
tf^ Ürfache auf ^r Bühne unternimmt, und über* 
dlefs das ganzr Haus voller alten Trachten hängen 
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hat; femet ein Mäöii, bey ^em jedes TaglErfifÜ- 
rang nicht zu iii<>nßrörer Erweiterung «des Maulwerks , 
randern zu Beförderung harmonifGhen .Wachsthums 
Ton ein^m gefundett fC6pf den gciiörigen Stellen zu- 
gefüliTt wird. Und aer Marin follte nitbt fehenkön*. 
neä « , was jeder londonfcfae . lVtaoar6ni mit Händen 
grelfeh ZQ können glauiit? Er^ der fchon vor »ßo, 
Jahren war , was feine Tneiften Tadler ziemlich er* * 
bettelt jetzt find? Anftatt alfo einzilftimmen ,. fing ich 
an, hey mir zu überlegen, was ibn wohl bewogen 
haben könnte , fo ^twas~^ tu thun. Ich dachte lang 
umher, weni^fEens zvl meiner eigenen Beruhiguilg et- 
was zu finden-, als ich bey der zweiten Vorflelhing 
des Hamlet, die ich fiih, in dem Augenblick, da 
er den Degieo gegen den HordsiO zieht« vermuthlich 
mit Garri^ks Empfindung zvKahimlentraf. l^ach mei- 
nem Softem ift er nun entfehuldi^ ; .et würd4e fogar 
bey mir verlieren > wenn er anders, erfchiene. Ich 
laße jedermann Ceine Freyh^it, danm» petiraasque* 
Ich weifs es fehr wohl, da(^ man bey folchen Din« 
gen durch eine gewifle yerinieintlit^h« Anspannung 
nur allzu oft durfih d«n Weg 'de$ SnpelffeSnen endlich 
zu demfelbdn Irrthum geleitet wivd , den der andere 
auf dem weit bequemeren der CJebertHuag gefchwin- 
der findet, -^ber dem feyi wie ihm wolle , vei- 
rchveigen kann iah Ihnen meine Gründe nicht, die* 
'^enn fie auch glei^ch nicht Garricks feyn foUteli» 
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dtoch' denkende SchaoTpieler hier ond da «af etwas 
belTcres leiten könntei^ 

Mir J^ommt e> vor , aIs .wenn ,alte Trachten *auF 

• der Bühne f^r nns, wenn wif -nicht gar au gelehrt 
find, immer eidae Art vpn M^keradehabü waren, 
der zwar, wenn er fchön iß, gefällt, allein, das 

. geringe Vergnügen , da» er gewährt, -kann feiten 
gani zu der Summe de» iibrigen gefchlagen werden, 
da» den Eindruck des Stück» vermehrt. , Es g«ht 
mir bierin, y^e mit den deutfcben Büchern mit la- 
jeinifchfen Lettern. Für migh find fie immer eine 
Art vö?i üeberf^^ung. Der Augenblick ,. den ich 
an>¥enden mufs, mir diefe Zeichen ia mein altes 
darmftädtifches A B C zu übertetzen, ift <}em Ein- 
drocJc nachtheilig. Ein Sinngedicht würde bey mir 
die ganze Kraft de« ffrftenm als verlieren, 
wenn ich es* z. B. bey -umgekehrtem B^ch her- 
aus bucheabiren müfste- Von den fubtilen Fä- 

\den, an d^nen unfer Vergnügen hienieden hangt. 
5^ e» Sünde, -auch wt einen ohne Noth durchzu- 

Schneiden. Da alfo, foUtc ich' denken, wo unfie 

jet^ig„ Xleidutfg in einem Schaufpii^l nicht die em- 

pfiüdiiehe MajeÄat uhfererSchiilgelehrfamkeit belei- 
digt, follen wir fie. auf alle Weife beybehriten. ; Vn^ 

fejre ftanzöfifchen Bücke £nd längfi zur Würde einer 
^ B^w, und ihre Falten zur Bedeutung von Mienen 
gediehen, und alles Ringen,^ Krümmen, Fechten* 
und Fallen in einer fremden Tracht verfiehen wir 
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zwar, aber % Wir fühlen es nicht. Den Fäll eineat . 
Hutes während eines Kampfes fühje ich vqllig, denl 
von einem Helm weit weniger/ er könnte fich «tif* 
4ie Üngefchicklichkeit des Acteurs fchieben laffen ; 
un'd^ lächerlich atisfelieni Ich^weifis nicht, wie feft 
einHeJm fitzen^mufs ond kann. Ai$ Garridk in obed. 
erwähnter Stellung den R(h:ken zum Theil gegen dl^ 
Vertammliing kehrte, und ich bey feiner Ahfirengung 
die bekafinte Diagonälfalt,e Ton der Schulter nach 
der entgegengefetzten flüfte erblickte, fürwahr, ich 
hätte ffelbft fein Geficht ein Paarmal dafür Hingege- 
ben. In dem dihtigexn Mantel , von dem Hamlet 
einmal tpricht , Jiätttf ich be/ veitMn däs'^ijfht gefa- 
llen. Eui gut gebauter ' Schaufpieler fund das foll. 
tcn weiiigftens alle die feyn , die ficH mit dem Trau^ « 
erfpiel abgeben) yeHiert: allemal in einer Tracht; 
die £ch zu fcfhr von der entfernt, die irgend einem 
im Leben , b^y einem früher, bey'm andern fpäter; 
keiner der geringfien Gegenftände unferer Wünfche^ 
.tind die füfseße Befriedigung jugendlichet Eitelkeit 
>^ären , und in der unfer Auge, das zu vi^l und zii 
^'^nrg bis zu Su.ohhalmebreiten .anzugeben weiß* ' 
Wohl verfiahdeii , dafs ich hiermit ntebt fage : ' C ^« 
far und Englands Heinriche Und RJcharde' 
Zollten in Gardeünifo/m mit ßcherpe und Klngkra|exl 
•einher treten. Diefe und Ühnliehe Abweichungent 
iron einem allgemeinen Gebrauch zu empfinden uiidi 
t)u ahnden, h^t .^edefinann Kenntnrfe? und anti^u»' 
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xifchen S^Iz in der Schule üiid von Kj^pferftichefi5 
Xd Unzen und < Öfenblat.ten i^et^mtneH. leb m^iee 
nur,' wo der Antiquar in den Kypfen eines Pabli- 
kums .üb,er eij^^n gewiflen Artikel noch fchlummeit ,. 
da foU d^r SchauIJpTseler ^nicht der erile Teyn^.der ihn 
wecken w'Ah D^is kleine eprTodifclie Vergnügen, 
VC^n ich fo reden darf, d^s tfxix der Echnöde Prunk 
«Ines Maftkeradej|habU$ macht * erf^tzt inir den Ein- 
trag niabt, der d^^iurcli den 8iöck von jener andern 
$eite gefchi^^et. A|le ZuEchnvcr leiden. den Verluß, 
&e gtatiben nur mcikp aUe> iais das die Uilaclie 
\ey. Doch i& bieri^ der QeCchwack eines einfichts 
■volKen Schaufpielaj» , der die Starke iind Sci^wäche 
der Augen ke^n^, toy dic| er treten ToU » übet alle 
, Begein» In d^n» Fall,, den itk vorausfetze, findet 
£ch Lpndon in Abfi<;ht auf den dfinifchen tiamlet, | 
und bat d^ ,Car(ick nöthig» es zum Schaden, htyitt 
l'artejren klüger zu machen? Garrick entbehrt* gein 
▼on dfer einen Seite, ein Bischen JLob feiner Ge» 
lehrfamkeit, wenn ihm von der andern die Herzen 
au taufenden .a^uCalleiv ^ 

Nun ^kommen 3ie » mein Freund , Wegen diefes 
Sgbejircb^q Scbsittfiarpiels , aus dem vielleicht etwa» i 
füc den Gjenius Qui^^u^^nii zn machen gewefen waJ 
TQ, wenn cinei; unferpr phyoTophifchen Savojrarden 
fein erhabene» Babel dazu hätte aiißimnien wollen , 
Collen Sie nun, wo nicht fcbadlos gebalten, do«l 
wenigftina 4ttrcb Abwechfelung erquickt werden« l 
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will Ihnen den droliigen W e ft o n ^ von welcbem 
ich Ihnen, als ich feigen Charakter im ertten Bt^ef0 
' fifichti| entwarf, etwas mehreres v^rfpr£^ch , ein Paaü 
Sceoiea zeigen* Diefes fonderbare G^fehöpf kam aus 
4er Rieche von St; Jan;ies « wo fein *Vat<^ Koch vom . 
zweyten Rang^ wkr., auf einmal aufs Theater, mit 
«iaer Figur ^ die , im Vorbeigehen aut der St^afse 
gtfehen , fo wenig tut daflelbe gemache zu feyii 
fch^nt, daCs in der That ein Gar^icl^ und ein 'Foote , 
ndchig waj^, es zu finden.^ Denn die fanden's. Er 
ift \on kleiner höUernei! StatHr« und feine Staatspo-^ 
£tur ift daher die mit den beyden Hand^ in dea 
Hocktafchem S^ine Geficht^bildung ' iß äa(sefft roh, 
die Lippeit etjj^s dicke^, und ^t« Nafe von der Fa- 
milie der Schohleififörmigen « Allein aus den Augen, 
die daher kaum in diefes Gelicht zu gehören fcheir 
nen * . blickt der- beobachtende Schalk und Garricks 
' glucklieheir Nebenbuhler ^ in depi , Fjache nämlich* 
Seine Stimme ift gedrüc)LC und pelzig, und feine Re* 
de langfam* Ich habe folche Figuren, faft in allea 
Städten , wo ich gewefen bin , fks Sonntags gefehen^ 
i^ weiffl nicht, ob es Seilwinder oder Gemufegärt«^ 
ner- waren, nicht ganz fo glatt ^und auch nichc fo 
geschmeidig f al» die Becker« Ich mufs mich näher 
I erklären In einem Stück, worin ict mir ihn' eben 
; jetzt gedenkt, trug er einen Rock von^ himmelblau^ • 
.em Tuch, das fich ins NebUche zog, eine rotheWe-« 
fie , fchvarze Beinkleider unj, blaue' Stfümpfe ; die 

/ , ^ ' ■ Digitized 9^ Google 



Schnhr&hnaTleii fitfsen , düjtkt mich , etwas am äul- 

*' s'ern Abhang des^Fufses, und das ungebundene Haai 
Jiing ihih in Gruppön , wie gelbe \V'urzeln , um deu 
Köj^f. Wenn e^ daher aufs Theater tritt, To glaubt 
man , es 'h£tt«>ßch jemand , ohne Bedietkt^ ^i^ wer- 
den, von der iStrafse dahin Terlaüfen, fo naturlicli 
kleidet ^ er fich, und fe ungezwungen errtheint er. 
Das verrath nichts Gemeines. 

Sie fehen aus allem ,, zum ChamÜleon ifi er lei- 
dbrbexi, er thut altes j was er thut, durch den Fuchs- 
Die Katur , die ihn ^on der einen Seite beftimmt i^ 
hliben fcheint. Lachen zu erregen, Xeheint iha von 

' der andern der Fähigkeit beraubt zu haben , felbä 
KU lachen. Er ift imiliet ernßhaft, oder lächelt cur, 
und diefes feiten ; auch währt es lang , bis es iin 

- ganzen G(!ficht herumkommt; Ii;h' habe es einoo^' 
geiehen^ da ihm in^einem Stück ein niedliches KafS' 
m^rmädchen, um ihn ins Interefle ihrer Dame ^ 
ziehen ; die Backen tätfchelf; Das Geficht kW^ 
fich zwar Ungfam , endlich aber auch zu einem f<>'' 
chen Grade auf, dalsv wenigfiens zw ey Dutzend Z^f^' 
Be herauskamen, worunter mancher nicht klein war»| 
1}\ wÄr (chwerlich ein Mund im SchaufpielhAufe>| 
der nicht i ein jeder nach feiner Art ^ mit gelacM 

'öder gel&chak l&tte. Weil er bey allen* diefe» '^i 

lehr Kalsftarrig original^ und keinem Charakter «i^^ 

^hritt zu Gefallen geht» fo haben die Dichtet d'f 

Dharajkterc zu ihm Aingebraciii. So ft>ll Jerry Snea* 

• . j 
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Xu Fo4ite's Mayor of GarrtT, welchen er fo ttiaaeh* 
jJimlich rpielt, nach Wvfion {efoyn&t feyn, un^ da 

. ifts. freilich keia* Wunder. Auch der^Bediante in 
eiiiem Stücke das jetzt Tiel Lirm macht, The maid' 
ef the oaki» wird nicht >lofs von WeBon vorgeßellu 
fondern der Dichter hat Wefton zum ^Bedient eii im 
Stück gemacht. Ich habe, glaub* ich, in meinem' 
erften Briefe einer Scene in Farguhar's Stratagem er- 
w^nt, worin ich Garrick imd WeBon beyfammea 
getehen htilbe. Ich will fie Ihnen gern nach Vermö- 
gen befchr^iben , wiewohl ich noch Tehr *%wei£e , ob 
ich nur einen ertr&glichen Schattenrifs davon werde 
mkchen können. Det« SchauTpieler towohl 'als der 
Zufchanet find boyde immer , mehr im Luftfpiel zn 

.Haue, als iih Trauerfpielv ood was tier erftere auch 
CelbÜ duToh die (einöe Kufift im Trauerrpiel hervor- 
bringt, lafst ich -immer, dünkt mich, leichter in 
Worte fafTen, als was die unerfchöp fliehe Natur im 
erRern fowohl ^ tfaut ,, als ben}etkt% Ich .kann ein« ^ 
lolche ^cene , worin die beiden- Livblinge eines ^r« 
leuchteten Volks fich bemühen, zu ihrem lüngft g»r 
gründeten Buhm, ohne Uebertreibvng in dem Zaum 
4tr' geübteften Vernunft, etwas hinzu z« thun,' nicht 

' befchreiben. Alles, wAs ich thun kann, ift, einet 
Einbildungskraft, deren Wirkungskreis mir unbe* 
kennt ift, auf Gerathewohl einige Winke «m geben» 
leb jfelbft etwas ähnliches zu fchaffen, , 
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6 a T r i c H macht den Archer, einen flertn 
von^ Stande, der fiÄ aus' leicht zu errathendei^ Ur- 
fftchen in einen Bedienten verkleidet fiat, «nd der 
arme Wefton den Scrub, einen Aufwärter in ei- 
nem armfeligea Wirthshaufe, worin jeiier einkehrt, 
und. wo man alle Bedürfniffe des Magens und Er- 
götilichkciten des Gaumens 'immer geftern halte, und 
morgen .wieder haben wird, aber niemals jetzt hat. 

* Garrick hat himmelblaue Livree ^ mit funkelndem 
Silber reich l^efetzt, einen blendenden Bortenhut mit 
einer rothen Feder, fpiell ein Paar weKse, glänzen- 
de feidene Waden ^ und ein Paar Schnallen, di« 
aicht heiler feyn können^ und i& ein entzückender 
Kerl. Und Wefton , ^ den die fohwere LaÄ einet 
fchmierigen Aufwartung unter zehn verfchiedenenBu- 
briken drückt, der arme Teufel , erfcheint ihm ge- 
genüber in cinei traurigen abgeregneten Petücke und 

I einem grauen Kamifol, da^ vor etwa dteylTsig Jah- 
ren für einen glücklichern Bauch gefchnitten ieyn 
mochte, mit rothen wollenen Strümpfen und einer 
grünen Schürze. Er geräch in eine Art von andäch- 
tigem Er'ßaunen , <Ja diefer He-rr Bedie n te (wie 
das göttingifdhe Mädchen fagte ) auftritt, Garrick, 
frifch , fchalkhaft und fchön wie ein' Engel , ien 
niedlichen Hut mit faß gefälliger Leichtfertigkeit fti^ 
wärts aus dem hellen Geficht geßoffen , tritt munter 
und voll Vertrauens auf feine Waden und neuen An- 
zog, feß 4ind firamm daher, und fühlt fich um ein 
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l>rittttl gröfser neben dem trühfeligen Scrub. Und 
Scrub y.dei ohnehin wenig ifi, fcheint auch, noch das 
zn verlieren j und zittert mit den Knieen, 7or lauter 
Gefilhl des dreyfachen Contrafis zwifchen Aufviäiter 
— und Bedienten» und folgt bey gefallenem Unter* 
kinn in einer Art von. Anbetung Garrickea be/ allen 
Bewegu|i£en mit deii Augen nach. Archer , der den. 
Scrub. zu. feinen Abfichten braucht ^ wird bald gnädig« 
Sie fetzen fich' neben einander nieder, Diefer Thejl 
der Scenö ifi in Kupf«r gefiöchen> und S a y e r. hat. 
eine Copie da Von unter feine, bekai^nien Bildchen 
aufgenoibtoeni , Allein weder Weßoü noch Garrick 
gleichen fich da fonderlich^ tumal i0 der letztere^ 
der ^cU fonti iii diefer Bildjchenfammiung, aU^Abel 
Drugget und Sir. John Btuie fo herrlich gleicht , dafs, 
faß hidhis drüber geht » abf^heulich mifthandelt« 
Wer die tlnwiderft^hliche Macht des Contrafies auf 
dea» tl^eatcr kennen lernen will , wenn er vom 
Dichterund vom $chaufpieler gleich fiark durchgefetzt 
wild» damit' nicht die Structur, deren gaiize'Schön- 
heit im richtigen Gleichgewicht beftehet^ nach einer 
Seite umgefchmiden wird, wie geineihiglich gefchie- ' 
hei», der mufs diefe Scene feben. Garrick wirft fich 
mit der ihm eigenen Leichtigkeit auf den Stuhl, 
fchlägt den rechten Arm über Weßon» Lchiie , und 
bie^t fich zum vertraulichen Gefpräch nach ihm hin;, 
die herrliche Livree liQgt rückwärts gefcbfagen, und 
eine Sclvönheitalinre. fchiiefsc fich in Rock unä* Mann 

J^ 2 
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Im- iit Atfä^r«, Weftoa fiul aof^w Mitte ist Slvlbli^ 

^rie •• fidi gebührt » nur etwas xtt weit ti9.ch vorA 

ttjid «nf j^dem Kttie egie Hand, Aark vexfiei,ii«Tt^ä> 

init d^n Schalksattgeii auf Garrieken gewendet. Vfenit 

«twas auf reioienli Geficlht ausgedrückt, ift, To ift e» 

Affectatiofi von Würde mit lähmendem Gefühl de« 

Ichi«cklic1ien Contrafts. Hierbe/ bemerkte ioh etwa* 

aa Wefion» das fich herrlich ausnahm» V^ahread 

als öairick. mit einer gefälligen Nachläfiigkcfit In fiek 

felbft ruhte g fjichte ihm Wefion mit Mfräm *" Rückeft , 

jUmAhlig die H6he abzugewinnen» theÜs desAnimiw 

des wegea und theQs auch zuweilen^ WiPon GarVick 

ihm nicht in^i befiehlt fieht , mit mehp SUi^heit elAt 

afQ6 Vergleicbung zwÜchen fich iind ihm i6 ft^kl^ 

KTefin Areher * endlich mit grotier Leichtigkeit ^im 

Beine aber einander fchlägt , fd verfucht* Sc^ub «iik 

bleichet, ^iMl^ bringt . es auch endlich, }edock toichft 

^UM eiaiga Hülfe der Hinde, glücklich 'tu Stande» 

ijlef entweder hcy Aarrenden, oder heimlieh nergl^. 

ckepd^ Aaj^n. Endlich da Archer ^ir berrii^hea ~ 

feidenen Winden zu ftreicheln ^Cangl» fo will aadk 

l^fton Mit feinen a'rmfeligen rothen wolleaen tm. 

Gleiches thiu» reiirirt fich abd)r wiedtor» iwd si«bt 

mit Mitleid ertegeader bemfitfaigang te griüit Seküt» 

Mk taagtaitt Über das Ganze. ^ diefer 8c«a» 

ihal di^ aatfirlich dnmtne Miene 4ti Weftoa« tiim 

trfiiherkige» We(pi» ^das bejr ihm aue allem tetV«?« 

Iflaektet , «ad dnreli dea oaaffactini« F«lt l|j«i» 

Digitizedby Google 



(>65) 

Stioiine lUcbl^^ifrehig ^ewltuit^ lall ^Ariicke« Abir«g^ 
Sai iß viel :ge(Agt. Er Imttc jie {Götter *). uni di# 
Teufel auf feiner Seite. Al^ Bedienter in the ihaid. . 
o£ the.oUiis ift «r in, glücklicliein Umfiikid^n, uxi^ 
geputzt^ aber doch auch fo , dafs man fiehtp üi 
kommt Glicht allein i^Xien ajx ihn, Sondern e* i^ Auck 
fog^ar r«ine Sj^che nicht einmal«. Sei^e Haar« hat ejf 
in einen w«^ftehei»den 'Crapaud elend eiiii^epackt., 
Obeu^und an ifllen Seiten ßod ^9 zum Thtil gepudert^ 
wie mir*s T(^rk4iD, \üt mit dein Fingciui oder Papier* 
tchnitceln; dabey hit e« einen grauen Rpck, wieder 
TOike Strüi^pfe an« ni^d ein. herrliches Bouquet yför^ 
In diefei^ Stiilck ^ntarfckeideter fich TorztigHckdnrck 
hölzerne Bekei^digkeit und^ine'Art von unnöthtm 
GefchäCligkeit» die (ro^t^K des Scl|weirfes,.dei^ fie ihm 
ausprefitg den Gung 4er Suche,, *^ ^P bi^fördera^ 
foU« Jlicht wenig aqfhiUi. Er wUllsupAff» Icann aber 
TOI lauter Wollen, feltent* mtd k&It feh deffen um^f^ 
achtet» wenn foaft di^ HerrfchAft nich^t ^ahßj IfLg^ 
«icht undeutlich (üc «ine 4e« wi€>fij^||§ l^erfonf |b^ 
4ieCea Taga. Ihm a Msa« Atogton^^ Um^^ 9pi4 iin4 
den ungemein pr4chti|en B«caf«UQ.iiea |> 4|^ fich s%» 
weilen dem^ QpereliiCckent albefo. ^ hül e« diefef 
Stiiek aucli zm danken.,. di^C' e% «n 4b6u># 4ieCe# 
JMfthra d^ej und tw^nzigm^l «ufgefiOli^^ wordea ii# 

*)' Auf den eagUr^hen Scftanjplgtzen nennt »an di# 
iitfchauer 4uf der eberflen äaüecle GölC^ ( th« 
Qods][^ und der Verfafler ne^nt d^ber 19 fefnjQt 
I^une die r«oi Parterre vad X^cfeit die TeufcU 
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Wje gern ^efckriebp ich Ihnen den Mann, wie. er 
^U SchuhflicKer im hinkenden Teufel { bevil nppa 
tw6 fiichs ) ein Paar Schuh, die er unter dem Rox?k 
fieck^n hat, in diV "Ecke hinlegt, um fliit defio,mefii- 
Änftand auf einen Schemel zu fieigen , aul^i'elcheni 
ihn Foote zum Docior creirt. Aber wenn ich da4 
aurchlaüfe, was ich geCagt habe, lo vergehl mir &l\t 
Neigung mehr von ibro zu Tagen. ' Es i/t zwar eia 
Vergnügen; den Totaleindruck, aen der^ Anblick ei- 
nes- fo Ich cn WüodcrgefchöpFes auf einen macht, fn 
feine Beßaiidtheile iq zerlegen , und EmpfiadHingen 
zu Suche zu bringen; (ich habe mi;r folche Befchrei- 
tungen zum Vergnügen eine Menge getn acht ,)• aber • 
i\h Abficht, einem Andern ein ähnliche« Vergnügen 
zu verrchaiien , wird 'meif^ veifehU, weil die un- 
"vermeidliche 'ÜnvoUftandigk^it der Zahl cfiefer ent- 
Vickelien »Gefühle, dem Lefer bey ihrey Herabftim- 
. röurig zur Klarheit Raum 'genug übrig läfst, neben 
Äem Endzweck des VcrfalTers vorbey zu fchleichen , 
öder noch TchUmmer ihm den Vorwurf zu machen» 
^r habe zb viel g^fehen. ?wey Aneedoten von lbm^ 
die mich meh# unmittelbar in des Mannes Seele fe- 
ilen laOfeh , murrf ich Ihnen noch erzählen. 

Vor einigen Jahren wählte , Geh dtefcs hölzerne 
.•■/■• • . . *• 

Oeftetl za feinfein Beneficößück -^ Sie rathen fi'cher- 

lich nicht , was ? ' — — R i c h a-r d den D r i 1 1« n» 

E>»fs das Haus voll we^deft Äufstie., zum Berden , 

4asi kannte wohl Wefton Jo gut yorher jvviffen , als 

■ Digitizedby Google ,~ 



C »«7 ) . 

Sie es mir jetzt glauben,* Und dicfes iftwoM da« 
einzigemal gewefen, dafs Shakespear auf jem ^cbau- 
platz Yon Drurylaiiie vorfätKlich ift gefchändet wor- 
den ; 4n Coventgarden hat es- Shuter mebrnials 
getban. Mir fiel, als ich es, borte, der Affen *. Lao- 
kooh tin; wo ficb die Schlange um drey Affen, 
Vater und Söhne fcblingt, die alle drey erbärmlich 
zafammen fchreyen. Es mag toll hergegangen feyn. 
Als er am Ende flarh, fo bcfiand das Volk dar- 
auf; er follte wieder aufftehen , und noch einmal 
fterben, und das yermuthlich mit einem Getofe, das 
wohr einen Todten bütte erw^ckei^ ^lön^en. Der 
hätte in dem bekannten Monolog fagcn muffen; an 
afs, an afs, a Kingd bm för an Afs t Die andere 
macht ihm mehr Ehi^e, auch war ich felbft Zeuge« 
In dem Rival Caifdidates, demfelben Stfiolc, worin 
er von dem M&dcben getiltrchelt wird, Ipracb et in 
diefem Jahr den Epilog in Gefelifchäf^ eines grofsen 
Hundes, den er am Ring des Halsbänaes hält, und 
der ihm fäö bis an' dle'*Äüfte leicht. Es ift ein äU 
lerliebfies Thier, iinÜ klotzt feinem drolMgeq Fifbrer^ ^ 
während er spricht, zuweilei!^ fo menfcblicb h^i^auf 
ins Geficht , und diefer fireichelt ihn wieder mit fo ^ 
vieler HerabUffung, dafs niemand iwfPchen beyden 
ilie Seelenvereinigung verkennen kann« Diefen Epi« 
log zu fprechfn, wurde Wefion zum effieamal über- 
drüITig, als ich ^dal^ Stück "zum zweitenmal fah,. und 
wollte nicht erfcheihen^ das Volk ha%mdief«s feilt 
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den Kehle», dif» Riehard den Dritten von den Tod- 

ten erwecken wollten i Wefibn erfchien im^n«r nicht, 

Viele Leutii ^ ans der Loge gingen weg\ alleia ich 

, war- entfchloflen, den Aasgang abzuwarten. Auf 

einmal regaete es erft Birtfen, dann Orivagen, hier« 

^auf Qhartrerboitteillen auf das Theater , und einmal 

• flog eine, die wohl drcjr Quartier halten mochte , aa 

einen der Kr^fialUeuchtec hin« und .alles fah einem 

Aufruhr ähnlich» als Wefton fo gelalFfn, als wüt^e 

er allen^al fo gerufen , mit Dragon ( fo hiefs (i«^r 

Hund) hervortrat. £s wurde ein wenig hie un da 

gezifchty aber das legte fish bald. Nun ift in dem 

Epilog, eine Stelle, worin ^r den Hund aiKed^t» in- 

dem er , wie ieh glaube, von Kritiken fpricht : Uni 

, was h&ngft du denn den Schwanz , Dragqn 7 fie' wer* 

den dir nichu.thun^ Diefe Stelle rerändei^te Wefton» 

aus dem Stegreif ohne weder, dem Reim ^ noch den 

Vers zu nahe zu treten, in dieCe : \)nA warum hängft 

<n denn ^tn Schwanz» Haas Narret' dir werden fi< 

keine Bouteilltn an den Kopf werfen. OieTe in def 

"Phat in einer folchen ktitifchen l««ge und einer ge« 

leimten Rede angebrachte hochft fimuceiefae VerA|i« 

^rang mach^ alles gut* Man - hörte nicht auf zu 

l^latfchen, und z^ rufen« AUef das machte «ufWe- 

Aoi^s Geficht nicht fo' viel Veränderung als aiif einer 

Ofen platte^ Oa war keine Freude « keine Miene iq* 

Mr^ SAtisfactieni ^fi^x nichts, (b wenig «U auf dem 
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Geitki fem» yn^k^tidl^ fmuOm^ 9f t^ dteftsi. 
m%\ yoa -WeAon« -roa 'dem .ick Q]ikemTc&w«ige»'W«il 
es mir rorkommt , als hätte ich ihm- Uarvchl f ethan, 
weit ich mir felbft nieht Gnüge ^khan habe. ' 

£he ich nun 2a dem Frauentimmer komme, will 
ich Ihnen noch feine Frage beantworten, die Si^ in 
einem Ihrer Briefe gethan haben : ob denn 6arricJ( 
fo ganz durch und durch an tadelhaft fpiei)», und ob 
ich nicht «uweiien wenigftens etwas bemerkt, dafs , 
ich weggewünfcht hätte? Ihnen Fehler von Gatrick 
anxQjceigen, liebfter^B., daror werde ieh mich wohl 
|tüt#n , allein Venn Sie ^ilTen wollen, wal itiir, d^f«. 
feji Empfindungen ich allein hier entwickele, ohn« 
, Be mit äfihetirehea Fundamen talgtfetzcn zufammtoi 
zu iNilten,- zuweilen nicht an ihm gefallen ^At, da 
lalTe ich mich eher ein,' wievrohl auch>^dtefes nur 
fehr unbeträchtlich (ejm wird. Denn einmal muffen * 
Sie bedenken: er fj^ielt jetzt nlir ilt^cke, die er ficli 
völlig eigen gemacht , ui^d nber die er nun ein *Vier^ 
te^jahrhunijerl durch ia feiner ausgefuchten GefelU 
Cchaft da« Urtheil der probten Kenner des Menfthea 
empfangen hat« Selbft dek Strunipf , der ihm i^ 
herabhängt. Kann num deal^n, hat ihm rielleicht 
Fielding herabgezog^ , und. den Hut.« der 4« io 
fchdä teitwärta fitzty Sterne oder GoldCmitJi 
zurftekgeftoCseiiu Hey fa bevandtea Umftänden, meiJi 
Frevad » gikts Titl z\i lernen , und weaig zu tadeU^« 
Fevaar, U^ae icli ai«hc, fein Rulim bhadtft bald 
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melit^ tfkia ^eni^; es ifif (i^bn «kein genngc» Ver- 
^nllgett^ ^cit. >?ffl nicht fafeen^ Glück, ehe der Vor- 
}titag afuf]g^zbgen Wird ,' dern SchaOplatz gegenüber zu 
fitz'cn,^ /auf lie^n in, eiiiigeft Mmulen ein Mann auf- 
-treten Toll, der. nach e;n'ferti ziemlich einflimmigen ür- 
theil deretfte Schaufpieler dei' neuen Zeil ift. Äuf- 
»;rcleni det j'rcund, Lehrer und Zögling einiget der 
gTöPsten Schriftftellei diefes Jahrhundert». Ift das 
irichts? Ich bin, um Gar ricke n Tpielen zu fehen, 
Einmal von Morgens halb zehn an , einen Weg von 
hchs «deulfchen Meilen gereifet, habe nicht im MiU 
tag gegeiren,'ünd erft nach eilf Uhr «u Abend, l^h 
iahe mit einer Art roA wohllüai^er Bangigkeit die 
ÄiüBk anfahgeÄ hären , die ^vör dem Stück herging. 
In i/i^elchem ich ■ ihn züiii • erftenmal Wh,^ Und was 
W'under? Hätt^ GÄrtick unter einem wärmern Him- 
mel, von einetÄ eügern und. (töhetn Gerüfte, mit 
^e'ichisT KrAft' gfcfprochen und Herzäh e^rchöttert , ta 
Würden einÖ ferne Lumpen etwas ähnliches thun. 
ts ift fehr menfchlic^, und wird fo gehen-bis an 4k» 
Ende der Welt, Ich ^trinnerc mich daher jetzt nur 
eines Einzigenmals , und zwar im Hamlet, dafs' Gar- 
Hck ^twas auf eine Art Tagte; die eine üble Wirkung 
auf mich that, und einen Mifsklang mit meine^ da- 
taaligeA Ensp^ndung "inachte , ■ die Vielleicht {alfch 
• |efiimmt war» Ich will Ihnen fägeh, vvais es gew^en 
tft. Vt>f A^ftiiiJ des Monolog*, dör auf die S<rene 
fblgt , in ^blclAft fich ile'r Geift dem Hamlet über den 
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Mord ' *Äfiiiet , ttt/hl Gkiniik , aTsv vrtfk ^r JÜimkt 
felbfi, bis'iur C^üthätigk^it ufkd f^fl; isuk ZenÜtttoif 
%erührt da, und <vehA endlrch ' die Betäabung, iji 
welche ^vöfFn'efe GTSbfer, Greuel ohne GleicÄen «^df 
Tch/ejendes Vatefbhit die vortreffliche Seele geftürzt 
iiätten y nach tfnd "nach weicht, iind' das dunkle > 
fc^rtierzhafte 'Gefühl " fich zu ßetrachtuAg und WMi 
l&K üüMSrt, 'und iom heimlichen Entfchlof« I»n^ 
Irffe'lt, To' hat ShaKespfrar dafür geforgt, dafs Äeft 
Betrachtung önd'^oHe Von der, Tiefe un*d dem Tu*' 
muh trügen, aus diem fie hfer^oriytecheti , und Gar», 
rick forg^e, Wlfe Sie' leicht denken können-, voä fei» 
ner Seite aucn 'dafür ', daf$ feder Geftus auch« einien^ , 
tauben" Zufchaoer M'te^erum ron' dem Eiiftft und Ge^ 
vrlcHt der Woir4e gezeigt hätte, deren Begleiter, ffe 
Waren ^- eine einzige Zeil* atis^^enomifien', die, iricl 
ineinerh Gefühl, fo wie fie Öanfkls Glirri<?k fprach,. 
weiier dem tauben Zufi:hatier, noch dem biindeü 
Zuhörer hÄtfe gefallen können. Er fpraoh die phy- 
fiögiii)mifthe Bfrnlerkung , die fer auch in feine" 
Sehrefbftäfel tfagt: thät xtne m&yi »miMs Isittd smile > 
and be a ViHiin , mit d» Miene und dem Ton der 
kleihlifchefn N^chrpö^terejr, 'f*ft als wollte ' er den 
Mann damit a'usz^icfan'err, der immer fächelte und 
läcifeTte iiüd ""dfödi ää^ef ein Schurke wir. Ich käna 
nicht läugnen, diefes ßel inir in meiner datttal%en 
VerfblFung fö 'au( ^i^ «1^)1 deti AagetobUtk «l#JH:hte. 
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: WeKt flieiAem Briefe übe^ CUrriek , wettA 9S« 
'^n^ Ibfe Fr«ande anders ftimmta Cbllten« Ich 
förchta es nicht ; denn bey der stweyten VotWlong 
des Hamlet, det ich I>.ey wohnte» hatte ick das fat 
wich fc^eiehelhafte Vergnügen , ihn 4iefe?Jbeh Wor- 

' te meiner Empfindung durchaus gemafs ausEprechea 
in hören ,^ o#mHch mit dem Ton ^ der «rohlbedachten 
Anceichnung in nahem Gebrauch^ Pas LiU^heln im 
vSe|Njrken, Men Hamlet meiot, waif ^ü% i}in rotr 4fr 
einen Seite unwichtig y 'und zu TcheuÜslich vpn d^ 
ander«, fich dagegen bey einem Selbftgefpi*c!i »nU 
mimUchem Spott, za kühlen, jpie I«if pen , 4ie t^ 
geliebelt hatten, mnfste der Tod «us Hamlet« üln« 
den (und nichts 'anders )' Ernfthaftigkeit lehren ^ nnA 
däf je «her je beffier. Was Gairrickfo >ew^gen hf.» 
ben mag, jene Wor(e dftmalr ro zu Cpxechen , mU 
Ich nicht ausmaehtn. Ick d4chte ,' di^ fcfa9nen «n4 
fanftfa Waiter «mile and %miie m«cl|ten TieUeicht 
fchwer «hne Mienen , die weni&ftens zur Fami^te (jier, 
lächelnden getiÖrt«R^ auszufpreclsen gevefen hja, 
allein ich glaub« doch nun, da(s es eher ein Ve^4 

"* fuch, als ein nnvermntheter fitreich (ein^rZung(( jxnd 
ihrer Na^hbärfchaft war. Sehern "Sie^^ifi das nich( 
berrlick' Ic^" merke fo eben erft, iaJi ic> des Män^ 
«es Konft ^ Kofiei^ feines Vesfts;n(i«s rertheidige. 

^ AHb kein Wort m<kr davon« 

V«»w 4eft ki«£ien SeHil|m^iiiien x% naeh 
»eiMm GalAflMicIi Mrt B^rtJ noch immer di* 
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Itol^e,. pdet abch die ail|^emcinft« . und die einiige, 
^im in di«£»m Punkt eine Vcrgleichung mit Gärrick 
aash&lt^ 'sie kann, zu einem eiteln Kadumerpfipp^ 
vheh z^ifammengefchnürt, fith mit rüfter StflbflgefäUig* 
keit tänzeln und zieren» und trippeln, däü de« 
kleinen- Mamfellen und den grof^en Bedienten dag 
Herz im ganzen Ha^re aa%eht$ und dann wiedör 
mh' einem Strpm^ Vbn taurchender nnd riefelnder Sei- 
de hinter Rth htt^ mit hohlem Rücken Und Aolxf n- 
Tftckgewajtkdtem A^efich^ einhertreten , wif die Ei*. 
Iielkeit'y wenn fie fich am Zug ihrer Slehleppe wei«* 
det. Sie ift ei^e grofse Schönheit, und^ wie mir 
getagt worden 9 auch ffilbft ohne . Schminke bey'm 
Sonnenlicht auffallend fchön^ eine geborne SchAu-^ 
rpielerinn. Ihr Gebnnsort }Bt dat fchdne> romanti-^ 
(che Bath> wo ihr Vater Apothekef war. In ihrem 
zehnten Jahr (wie mir eine IVme erzAhlt, hat/ die 
Üe damals kannte) warf fie ihr Stritkzei^g weg^ 
fcfalich fich mit deiä Sfiakespear auf dem Boden de« ' 
Kaufes, und fprach mit den Schofrnileinen. Ihr«. 
Schönheit gehört zur Clafle der^eiligen , «nd deif 
herrCehende Atisdrtick jn ihren Mienen und dem 
Klang ihrer über alief reitzenden Stimme » ift fanffe 
Ünfchuld uild entgegenkommende Güte» 'Ein Weib^ 
fo wie l5e der Himmel haben woUt^r Santt» nachge« 
bend , und fo wenig fatyriGpJi als heroifch« O i^ fi« 
erfchrickt Yor •läe'g^ Qod damn l als^we^^ eine^ 
1«0ibe fjgrii]ge. leh^Jhabii £e al9 CQjtdtiia im 

^ Digitized.by Google ' 



{ '74 ) , . 

KooSg 'Lear gdfehejOL» firie ße die voa Thraneü 
mazejade^ grofsen Augeii nafJ^^ den»^ Hi^m^l hojb, 
dajaa r^rachlos die Hände })ochrjin^eii(l» .' mit dem 
Anfiaad Mnd, wie mich dünkte» deo(i Glan£ einer 
YeiKl^rt^n, ihrem allen verUflenen Vater entgegen- 
eilte w^d Ihn umarmte. Es iß das gröfste » was icii 
in d^r AiJi, von einer Scha^urp^ejerinn gefehen habe, 
ißich jfetat das Feß meinet l^Jianta^e , und icli- werde i 
das^^ndeoke^ ^n diefe Sce,!^^. nur mit meinem Le« 
ben v.ejlivCt^* ^^^ *cH ^9' füni Jahren hier war, 
fah ich fie fchon a^s D e s.d -e m o n a in O t h ,e U o, 
Iph. habe Ihnen gewifs in Gottingen davon erzählt. 
i^uch erinnere ich mich kaum , Jemals fo ßa»k Par- 
tey in eiaenk Stück' genomi^eo zuhaben', als da- 
mals. ReddiTh, der den tepflifcheh- Jago vor- 
X)eUtek ifi.mir n^ch jeizt onansfiehlich. WefTe all^A 
Lippen «nd-Nafen^ die der fejnigen gleithep, wena 
ich einmal «ine Phyfiognomik Cchreibe! 

J^^malf war Mrs. Barry noch in Drurylane; 
i^tit^ fjgielt ie in Coventgarden; Hr. Barry, ihr.. 
lA^B.» ^heinals ein angebeteter und noch jetzt im- 
HjW beliebter Schauspieler, ifli a^t und fieif. Hr. 
Ga.rri.ck lietjp alfo diefe ▼ortreflfliche Frau, viel- 
leicht ihA$ X Mannes , wegen, gehen , den er theuer 
b^j^ahlen m^i&t^^. und nicht fonderlich mehr, brau- 
ehen konnte, und zi^g dafür Hrn. Ya tes_ und fein» 
l*lrau a)i» Coventgarden an lieh, wpv'bn jener keia 
ühlfT , 4tolUgf i; Schaufpi^ler , uai das vermuthlich 
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für wenig. Geld tfi« diefe aber im hoheA. Tragifc^e^ 
xiacbfi Mis. Ba^r^y ficherlich die grafste Sqhaufpi^« 
lerinn , die England hat: Mrs« Ba i^ry bcj^oxomt» 
wie mir ein Mann gefag^. hat, <j[er es wiQea kann, 
jährlich igpo Pfund; nehme ich nun an, ctaCa ihc 
JNlann nur die Hälfte hat» und « fetze auÜserdem^ die 
Revenue an ihren Benefizabenden auf .500 Pfund^ 
(Mifs Catley* -eine moth willige » beliebte Sitnge« 
rinh., bekam >an ihreni Benefizabend , wie ick genau, 
weifs ^ 309 Pfund ^ ) fo geniefst, diefes Ehepaar für . 
die ivenigen Winterabende» an welchen es fpielt* 
ein /jährliches Einkommen von faft. 20,000 Tbälern.'. 
Dafüx läfst'Jch freylich gnt fpielen » wenn » wie bey. 
diefen P^rfonen» Trieb dei^Natiir eineitr fchon ohne, 
Befoldung. zum Schaufpielet macht« Den Sommer 
bringen fie auf einem herrlichen Lapdgute ia Survey 
zu, das ich einmal in dei' Ferne h£^be liegen fehen» 
Ich ftand auf eine J^albe Stunde fiille , und dock 
konnte ich mich an dem mannigfaltigen Zauberli<jht9 
nicht fa{t:^ehen, welches, meine Phant^fie ^uf da^. 
Hatfs und die Gegend' w^rf » in welcher es ftehet. , ' 
Nun komme icj^ auf eine. Sph/tufpielerian, die 
ick fchon einigemal genannt habe» Mrs.Abingi» 
to iii» ein^ in mehr als einer tlückficht fo mexkwur« 
d'^e Frau; dafs ich Ihnen leicht ein- kleines Werk 
über fie fchreibcn könnte. Und hätte. ich Ihnen durch 
eine folche ßchrift'die Talente djefer ungewöhnli- ^ 
che'n Seele genatr entwickelte , fo ^ütd^ ich^ ßlaubedi 
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Siir efeir, ftoktet ^araiif ftyn, aU auf irgend ein a^^ 
ptohines Werk in di«f«iii Fach. , III einem Bflel fo 
etmras auch no> %\i verfuchtn » habe ich jetzt v^eder 
Zeit noch Geduld , und es gehörig dürchiuretzen > 
Wenn ich aus den Urtheilen der Leute rchliersen 
darf, Ton weichen ich £e habe bewundern hören» 
^ auch fichedich weder hinllqgliche. KenntnilTe noch 
Erfahrung» 0a« Wenige, da» \fih von ihr Tagen weiw 
de , £etu ich nw defswegen her » weii es pach einet 
folchea £ntrchttldigung , nach dem Plan meinec Brie* 
H» die Ihnen eint kleine Nachricht von idlcn guten 
Schaufpielcrn in JLonden gehen feilen, eben fo «n- 
ycraeihlich feja würde, ganavon ihr au Tchweigen, 
ttli <bt erwfltinfte Werk, %um ich ^ nicht gewachTea 
Kn, wirUieh an uHemcknen« 

• Mr». Ahiagtoa lA ▼•b Mta. rate«. «ad 
Urs. Barry fb wiarfchiedeB^ wie die iLomilchA 
Mufe TOH ^OT tfagifchen« An MMcftit and Ausdrsck 
^fanfto Empfindung Atht £• lha«n , anaoua det )ete* 
fern« nach, und fiheitnIlR &e aa^ Talent, die biitci« 
Wahrheit, aiif atten dan Itleineta begleitenden Zä-^ 
gen, deu Zeichen der eigenen Bemerkung, ^f ins 
Hera ku reden , dala jeder glauben mofs , £e meinte 
iha; uad daaa ^uich an leidet alUa früh geühljrr 
KunA; bejp allem diefen, den herrlichAen Wachs 
SHt einem gefSUigea Strich von Abficht an aeigen » 
der dieler giolscn SchaufpieleriaLn noch aus der ge« 
Sciwlp ^BüMtbt, in wtkhft ihie Keitcc 
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fttts^ebiUet worfen u»d, -*—»—.»— notik eke 6m 
die Bühne belrat , ihren Lpbn empfanden halied« 
An Geiü ifi fie fioheiUch ! allein engliüchen • Sehaa.rpte. 
lerinnen ^hr weit überlegen« Maj^ meTkt es ihr ao^ ' 
die papierue Welt in Drurylana ift ihr lu^enge; 
a«ch ift es jetzt« da ich diefes fchreibe, bereits mehr 
als MuthnaalTung y daCs S^e dereinfl 'ihre Ro\^e in den 
gToCsen Driginal^r^bfifpielen wird. Ihr Gelleht. ifS 
nichts. wesig^r-4lsfchönv;^ l^€ i& blafa und dabey'za 
fiolz fich za fchminKen, ihre Nafe etwa* aufgeftülpi 
und dex Mund ketder yon den feinfteot Allein -ihr» 
Blicke fchneiden unter dem fchönen Augenbjra^nen» 
oft mit einem* gewÜTen unberch^eiblichen LÜchMii 
übet entdeckte Thorhejt biegleitet» fo mifcbtig het- 
vor, dafs dem bange werden mufs, den &Q treffen« 
Der Schnitt ihrer Klei dang und iic Kopfput« ifi/ wie 
niich Damen vötfichert haben» deren Ürtfa eil 4ch, zu« 
Ergänzung fewohl hU Beglaubigung der ineinigen an^^«. 
führe » jederzeit im allergrQfsten Gefchmack ; .fie 
tritt daher feiten auf das. Theater > daCt. nicht die 
Mode der feinen Welt hinter ihr herträte, IndenAum^ ^ 
men Rollen, oder wenn &e etwas gefagthatte^ dem fid 
mit ftummen Auf- und. Abgehen K^aft geben wo]lte>gifl^ . 
fie wider die Qewohnheit der Schaufpielet., ^ft gerade 
votn Zufchauer ab. nach dfer TieJFe des Theaters. Da 
h&tfen Sie fijB fehen Collen > mit welchem Anßand $e 
fich in den Hüften wog, und mit jedem Tritt di« 
Blicke !des kopirendea Neides und der koplf enden 
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Sfwiiiideniiig , ilia ihr Kns taufend Amgcü folgteii^ 
aock mothwflUg fcliirfeii. xü woHeii fci^ei^ ^o we- 
nig &• fit dai Tfatterfpkl gercliaABn ift^ fö w6nig 

"" ift fie etfnir da« Nipdtigkvntifehei IhreRed^ ifi laag^ 
faiB» uflfi wenii fie TJiörlieitea kopiren Toll« fo mütm 
fott ea aai Talcüe lejjt^ di« ficb mit affeetirt«f oder 

' vAaffectirtär OfsdiB iai Anftand rtrtrageni WÜbteöd 
als fidl da&e^ di4l Geniafcllaji dei Hatlekioi mit des 
Albexakaitül dei armen^ iicid reichea PdbeU herum- 
saoTet^ ia CeliligC fi« £ch nacll deii beftiminteii Ge< 
^tatii eitiai ^Indigiä DuelU mit dea Thor&eiten 
dar Grofian^ Hierin lEj warnt mein« Ems,fifidiing 
iricht trOgf^ ihre hauptf&ehlfchAd Stlrke^ und zeigt 
TODk eintr geWiäen Wärdä dei Sieele« diä alld niedrig 
gd MjHei den Bejfall det Mengö zu hafchen reräeh- 
Ht. .Auch dii niedrigen Bollen weifs fia von deni 
. BUuh üit W^kßätta und Spinndubä zu reinigen * 
wenn diefe« nicht allemai^ii billigen fejrn fölltei fa 
katdach^ einer folchen Kfiaftierixifii* gegenüber; die 
Kritik feken ünbarmlierzigkeit odeif kältet Blut gcw* 
iii^^ das am Ganzeii hängend fehlerhaft zu finden^ 
wäi ifoliri gewib Tört^effKch wlrä^ Ich habä fie Cehr 
oft ßpialea fehen, auc)i einigemal mit Gär f ick zu- 
gleich. Am meified gefiel iia mir in thd proVokad 
^fe; tha Beau'i ätfätageni; in ruU ä Wifd änd fia^ 
T^ a wife I in the ioA 'Ton i in muclii adö about no«» 
thÄng un4 the maid of thcf Oake^ eiiieni'Stüek^'weU 
cil^ea £ch tuaf ei^a we^hra Gefchichte gründet aiaid' Vem 
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6eneT«i B u r g ö y > e rsiner Nichts Xadjfitrbj 
zu Elirtii ift ibfchriebcii Worden; Wenig S^aolsie 4i 
der Weit werdet wohl mit. fo viei gefclu^&bkr^llet 
Fraclit und fo TÖHlcömmen gut ^ufgefährti alt di«« 
£eßi denii 4m i& mehr als wahrfchcinlich , dafs d« 
Tirfaffcr ficli die Scihaarpieler gewählt ^ iind bey 
2ekkiai4 dei Öbaräktere ihreä befondern Charakter 
in Öetracit gezogen bat; Die Deceiatioaen bat 1.4. 
%4cTbeig gemablt iind koftcn gegcii io«feo Tbaler. 
Sie bat^ wie man fagti bauptrgeiaicb d^rQ^ U|. 
reä Geift; eiiieii Manii gefeflfelt ; . der äa Glftckegit« 
tem; Stand iiad Roiini nur wenige JTeiAea Ql^iebeA 
1^ England iil, keinen Neuling^ £r lA ein Wiu 
wer» ünä hat ihr Verbinduiigen Mattageii lallen^ de^ 
ibeji zur VoÜkbiÄinenheii nic^» fehlte; ali die prie« 
Berliche Einweihung; Da &6 inil .diefeir Art rön Ver. 
Uhdüni fehr bekannt. ift i (dei«n «^iicli Hrt Abingt»j|« 
deäeii Ninien uni Vermllgen fie befitit^ war ihr gn« 
^elzmüiOiigeir Mann niiebt ; ) (ö ging &c dierelben i wie 
iaan (agt; iintei folgende^ BeäingungJBii ein: Sie 
müäe BeittiBbe annehmendilr^en; rot wie nich; iind 
Wdcbe Ei weile; der Lord rnftfle fie nie inJhrleqt 
äaufe berücken i er maiTe ihr aiibef Pferden .iind 
^ärplTe wöche9tliGh 50 Ffi|hd au«retieh, iind end^ 
iieii niemali roh ihr Terlängen. dat 'JTheatet ivL ypu 
iaffeii; £• wurde alles eingeftanden. Ein Sieg^ welTsw 
%igen £e nieht älidn TÖn alleÄ ihm OeWerbei^ 
^Adim AttCÜ Hm iiiaem grbrsen Tbiiil der ^ditlgeut 
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Sehdji>eiteii £nglands bentidet wUd« und der ^efi#' 
* inerkwürdieer iß ^ als er fick wedtr auf Jugend noch 
glühende Wangen,^ aoch überhaupt Schönheir des 
Gelichts gründet. Diefe Anekdote ^ füj^ 4^'^^ W^^i^* 
heit in allen Stücken ich eben nicht haften will, 
fleht, dünkt mich, hier nicht am unrechten Ort, da 
&e cinigei zu belegen dient , was, ich y^n diefer 
Schaufpielerinn gefag't habe. Wenn Sie tinmal in 
Riegel fehen wollen, fo kaufen Sie' fich ein gewiHes 
Porträt Yon ihr, das naöh"" ßeinolds von Elif«- 
b e th i u d ki n s in tehwatzer Kunft Tortrefflicfi ge- 
arbeitet worden ifi. Ein wahrhaftes Mufter einer 
leichten Stellung* und natürlichen Ordnung der Hän- 
de« retmuthlLch ton diefer leichten, Hexe felbft an-' 
gegeben. ; Es tollte billig Von manchen deutfchctt 
Portr/l tmahlern ftudiert werden, /deren Favoritflelloig 
der Hände noch imnAer Von der Lage der I^lügel 
an einem gebiratenen' Huhn geborgt «u (tyn fcheintt 
Ich befit^ es , und.es wird vermuthlich a'u^h in niei- 
aer kleinen Parträtfammlung liaften , die fosB, wie 
Sie wiflTen, eben fo, nur in flüchtigem Oenerationen, 
kommt und geht, wie die fchneden Sterblichen, derea 
Abbildungen &e enthält. Doch ich breche meinem Ver- ,. 
fprechen gemäfs hier ab, werde aber diefer merkwürdi« ( 
gen Dame doch noch einmal an eiaer Stelle meines Brie« 
Ces Erwähnung thun, wo Sie es fchwerfich vermruthea. 

In Coventgal-den i& noch Mrs. Hartley mer^« 
würdig, Ihr grofser Kuhn gründet fich mvai^er auf 
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ifcre Kunll, als ihre ah hohes iJeal giemyende Fön»» 
Dje Londonfchen Macaröni haben- ihr den Namen 
Mediceffche \^enus |;egeben. Sehr arm felig , wie^ 
mich dünkt'; fie ift nichts weniger, , als eia.niedH.' 
ches winzige^ Venu« . Fi^ürcheü . fpndern,/wenn ße 
«ine TocJjter Jupiters iß, fo ift gewifs Juno ihre 
Mutter: In Mafon;s E 1fr i da. hat lle.eine Rolle, 
worin fie knieet, und da lauft London '^urammen , 
Mts. Hartley Knieen zu fchen* Ich habe &e cia 
Einzigesmal.gefehen, aber nicht auf den, Knieen 
fondern als Laif 7 Macheth. Öie Scene, wo ße 
im'weirs^en, dünnen .G.ewand, nachtwandelnd eitiher« 
tritt , und" das Königsblut, von deax, fie träumt , von 
ihren HInden wifcht, f<;h>eebt mir noch immer vor» 
ob fie 'gleich gar nicht in Shakßspc|irs Geiß fpiche, - 
und bey fo viel Güte in den Mienen. und der Stim-^ 
me kaum konnte. Ich glaubte eine Heilige zu fehen, 
die fich die fchwere Bufse auflegt, ein Paar Mino« 
ten die Geberden eines Teufels, nachzumachen. 

Nun, mein Freund, will ich «Inmalmit Ihnea 
auf ein Paar AugeHWicke zur Abwechfelung die Welt 
in einer Nufs, Drurylane und Coventgarden^ VerlaC* 
fcn, und zu der Nufs im Flittergold einer 'Welt, 
der italiehifohen Oper Int Hay Mark^, herab '— 
nicht wahr? herabßeigön/ Ich habe die rergött^rtc > 
Gabrielli gefehen und gehört, und hättt fi^fpte- 
chen' können, w^nn ich gewollt hätttf; ts iä mir'ei>^ 
nigemal angetwgch , • Und ' fogar rerdacfif worden , 
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^gb l6& ef iiictu ^etluä )ia)>e. Sie ken*eft £e fe« 
vnt$ a^M firydone's Reifen , ans denelt icli fie tthon 
in Göttingen kenaen pelenit lutte* Icli katte» nach 
}(i|ier BefckreibuBg j, ei» faft gröberes Vezlangea üe 
zu «Boren , ab Garrickeli. Sie War lange mit inic in 
demfelben London» ehe fie erfchien. Da« machte 
die Sache fehr viel fchlimmer, wie Sie WÜleiu Aul 
^iii^ial wurde angekündigt: 

ppeta Dido« 

Pid», SigiK^xa Gabri^U}. 

Xch gieiig eine iStunde vorher nach der Oper» 
^nd Wurde abgewieren : Sigflora wiLre krank« Einige 
7ag|^ darauf wurde' wieder arertirt: 

^ido , S%ttora Gabrielli. 

|cli lieCn WPh ^^ ^^! ^.^?^ hintragen, un^ wur- 
de wieder .abgewieren ; Sigaoia Hütte die ioBuenza ; 
(o nannte man in jenen italienifchen Tagen in Lon« 
d{xn dei^ Schiuip|«n« ^um Dritlennial fuhr ich hin. 

Ich war eb^^ T?/^?!! ^fY Pj* ?^^^ *^ T^^<^K ""^ 
-rerlid^»- GabrieUi'e wegen y eine hocbft - angenehme 
Gefel^cj^aft rpn Gelehrten i^ die iüfy^hx Ven Otahei« 
t^ u^-N^^. Seela^^d ^^^ch^« wie mfjn einer von 

£i]|^))eck. Xct( Wl^^H ^^^^.^^ f ^,^.i^? '. ^i^.^ ^f^^^ 
noc}i oic]^ T^olil* r^niXieh acht Tage nfi|Chhec, es 
^AT dei; iiter Novjemb^jt d^efeSyJahj^^t f^i*«» ^^ ßßr~ 
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phe Krnft zn wesdeji. $igiior* halt« die IitilimKli 
▼erloteil , und eine bi«. zur ^«Cerey ^eftitgene Influ« 
e«za, Sigopra za fehen» katte ji^pAdoB (»eCaUeji« 
Nun ging ioh wieder 90 Fojfs, ^i}>et 4afiUr audk xwey 
gefchlagene Stunden Torher. Mein QM wnt4e ge« 
liommen , vnd ic)i lüef ^ie Treppe hUieuf ToU roa 
Vergnügen Ihnen derein# tm Gabrrelli Cclnei« 
bea XU können» die ick (elbA noch nicht gefehfm 
batte. Als ich an die Th^r'dler Gallerie kamv ffii 
welchei GlOck man frittbaU». Gulden beiahU» fabe 
ich^ be^ dem JLiebf ^iner duftem X^aterne» fijie Dsm 
me ^ehen, ^e 6<ib forgl^%g il l^e aine Ecke dec 
TbUr gepiefst baUe, 3}fi ^^\te' £ck f^a in ^i^e Sa- 
loppe gewickelt, ^ie Kappe üb^i^^fc]|ilagiB|i., und 
kattchte tief in einej^ Federinaff, (b d^Ts ieb Ton Uu 
rem ganzen Gefiqht nicbts feben konn^ . ab etwa« 
Ton dejr Slime |ind ^f Auf^n» fiUein daa war $uck 
für mich mehr ^U hinreichend^ ^ei^ 4u|enblick Mra* 
Abington zu eirkennea. Alfo Mrs^ Abingten an4 
ick kalten «nter 800,000 $e^len» ^ie London enU 
hAk, wo nicht die grdfiite Neugierde .^gnojra Ga- 
brielli SU fehen» dpch gewif«. «nUr 4n«A di* 
gfotstt Vorficht gebri|ttcbt, ^ für 4ntthalb Guldeii 
zu befriedigen* leb fnchte to geCcfrwind iek könnt« 
mein beftes CngUTch zofammen : Et wilrdfe ? erm^tb«' 
lieb dieten Abend lehr roll Werdeli» Tagte ieh; Dat 
jj^anbe le ancb, Cagte fie, und weil In demrelben 
• Anfenbliek unTero Frophexcikiing ipl Madit iinfing 
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H P^füllung za gelien , und icli für * rathram kiett 
micii in dfe andere Ecke der ziemlich breiten Thivr 
zu fiellen/um wenrgßens ,' wenn die Schleufse geoäU 
Titt wüide; bcy dier zu vermutbenden' Gefcbwiiv- » 
digkeit des einbrechenden Stroms den traurigen Schutz 
der'FncHon zu geniefsen, fo würde unfere Unterre- 
dung,- die, nibht wahr? fo herilich angefangen hatte, 
«Btef brocken , imd ich habe nie wieder die Ehre ge* 
kabt. BenÄ in der erHrhreckllcheiX Kätaracte nach 
Eröffnung der Thür, woron Mrs. Abington und cb 
die ;erften Tropfen waren, verlttf tch fi* a^s dem Gc- 
ficfit. Ah ich aber fafs und mich erholt hatte, fand' 
:ich, dafs zwifehen Ihr und niir nur zwey Pcrfonefit 
^A4ann'U9d Frau yermutfalich, fafsten; und ick' unter 
lünfen nach dibfer Seite der einzige "war, der ein 
OperftbüchoVcben hatte« I>a nun Mrs. Abington döcli 
•hpimcr' gfem wiflfen woHte.'wann Gabricflli wieder 
erfcheinenwilTde, fo ging mein Buch bis an fie hin. 
Als daher Dido zum letztenmal- abtrat, , fo erhielt 
leh,' aus alter Cekanntfchaft «n der Thiire^ ^em 
Buch mit einer Verbeugung wieder zurück , £ür die 
Itord • « \ . « der h%' helfer h^tto deuten können- al» 
icki den Wochengehalt vielleicht yerdoppelt hatte. 
Was matt nicht für Bekanntfchaften macht« weiui 
maii oeitetl . 

. i Nun ^efchwind »^Gabriel! i, Ber Verka^i^ 
«ks uiiter einem Donner YOR<zwan^g Pauke A.un(t^ 
Xronpeten auf^ dec meinen Athem attfUe^t» «jhI 
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Dido Gabrielli, in Gold und weifser Seide 
flo^ Tor einer iilbeynen karthaginienfifchen Garde, un- 
ter dem BejCalll^ondoiis daher. • fcs- ifl Jieine' Klei- 
nigkeit, £o wäsr'zu fehen u^d 2u-1iöten. Stellen" Si«' 
£ch vor, unter den * Kartbagine)ifet|i , ganz hitften » « 
entdeckte ich unfern alten TondetbÄ^ «GM/rge H'^ * 
mit Uniform, Sehetpe und Riiig kragen -der evglifcheit 
Card«. Er hatte, die Wadtie be/m OpetAhanfe dle- 
fcii .Abend und' kannte .tDido rermuthUck. Er .k,aii€« 
te diel^smal sieht, an feinem .Zopf» wie ehemals anf 
der Weeader-S^cafse, und nahm fich j)e3ij dijef<T«Mn. 
£k nicht übel aus. AUein idlefifer Auftritt waf auek 
faft.das befie,^ ^was ich die£en. Abend ^hatte« Stellen' 
Sie fick^'Unter Gattir iL^lli;eine Fraik.>o]^, mit rund» 
lichem Geficht, TieLieker klein als |^ofs, und der 
bereits die Tag •) und Nachtgleicheit. des 'Lebens au5 
den Augen Aelveni;. die Ichlechteirdini^'.lkeMie Actioit ^ 
hat., und im V^rtmuen aiif' ihre Stiinme jhr^: Arien« 
drey Viertel des ^j.eßckts. gegen ^ die.. S^ufclbauer ge« 
yi^andt« abgurgelt ^4»ft bey fchiefgedcehtem' Hals » mit 
den: Angen. auf eiaf; individuelle Lag6 gerS^ehtet» £0 
haben Sie £e,gan& Einige Afi^n, als unter ^ndera 
«^ gleich/im ^rfieimAct: ' , 



Son R^nä; e fono amante ^ 

K rimmrio io tola TOglio, 
Del mip.SogIio, e del mio c<^r- \ 
Parmi legge in van prete^d^ 

■ * ' '^ ^ ^ ' 
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Olli l'Arbitrio # me eonlen^e 
pMUi gloria» e deir aioor,. 

Cong £• ^^tMfflUli» ^eMi «seil il^kt» Uk hab« ^ 
ia i»#i4fft Trti{««eB itBfhß gfiUtt. Mit'iKiaeiii Won^ 
|oliiv0llt9 eijie Vi«ptdfittade in Drat^Wuie» i^n «»iieiii 
isböjtte« Abead« fe wenig ftc üefe Pid0 gtbcn» all 
«in befMtoM wamei^ Lmidiift«» la Bud^tagbamÜiire» 
•d«r der Beigftrafii^, fiir ilHr paplcsne» Cartbag«. 
Bamk Sie ab«r doelt. di^em Uxtbeil» das 'fibrigen« 
init dem beten ^thM too I^ndon einftinimt » nicht 
na viel tcaaen, ta mufi ieb Ihnen Digisn^ dafii ich 
miclii €i f ans nnpariejifdi bin« In' einfem Kepf ^ an 
Wekhem ein folobes Paar nngefibter,, oder yielleiehc 
«nrefwöhntes Obren fittt/ wie der meinige, kans 
defe leine Kltsd 4iner oompllciiten Mn£J^ unmöglich 
di» Cdbnectbaflbeft SUdie avcb nov lindern , die ihm 
die ul&ldmcrdiwenglidijen Abfnrditdten der ttalieai. 
fidien Opejt klle Aiigenbllcfc geben /nmCs« Statt des 
TltgiliMen Aeiieäs maH' dd« Walkern ^Mo^iezume, 
der soo Tchwangere Gemahlinnen ailf EihmaL hatte « 
ic3i6 ich frier elneii gemABeten Hemling. mit VtTaden 
für an die Feffbn» die Hand an ein Ichlappes Herz 
gelegjt, hoch ron Liebe trillern/ dar« geh die Steine 
erbarmen mochten. Sind Sie zufrieden dAmit? I>^h 
ehe ich die Oper ▼erlaDe^ mvrs ich Ihnen noch 
wat Tön einem Madchen fagen, das alle Anfmer 
famkeit rercHent» und auch rexmnthlich fchon ha: 
einer Tins^rijui , d^r kähnen Nebenbuhl^rign ttare\ 
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Ter Tergattenea Beinel^. die ich ia der, Ofe»'Jb«Ii« 
tanzen fehen« 

B « e e 1 1 i , eine 'fange ( fo fcldeö &e nur ivtoi|if-. 
Rens) aber groCie MeiieiinA im hökein T^iis , ift,ti|i 
aUerliebaes . Gerchöpf. Wenn $ a c e 1 11 ein italifaH 
ftshes Ohr an K^fs eiiftnern M^alt» »fo Cellte lek 
denken, hatte fie fich I^aceHl ge«MMinlt» ^^ .4ck deA 
inaltbearche Nac{iaiiin«r der l^ob^g^U » Aorfigs 
n o U Sie ifi Heins von den lirinddurre% i^llfl^iMb^ 
färbe übeT^rieben.en Gerippen, dejren 7ap« imMoad« 
fcbein bex f einein^ An^Hg« tin^^i ^%fM^!liMpi<aren 
nick auf «lAeoi Kircbfcetf iiMUA (ebjen I9#^e« Sa4 
iß eher aarli 4U m«^?, und »br Mfpi^^AAt jtM 
glüehUcOie <<l(«|;e^ dif» b^j i4]^ NiedlioUeit fiel^ üa 
' l^fodikU 4«^ mf l^,«|e4lU: ire^Agt» 4uc{i ia ibroft 
Sprüngen beM^I fie e^r iv9bi9rcl|iei|>lipbe Grw« A»«- 
91er bey , und ii^ flj^J^ lai^n ^Taiiii vnfßts da» 4«8« 
kaum» ^«(9 eji l«4i|^|,i;$^jaii;b f^QT«« («dl« 4i« AnpO; 
oder die ^üffe pd^ ^1%^^ ^»^'^ and«Qi ?»9g des 
wallenacii Umriffef. Wa» da« fö« eiA V^ignagea 
i)k , zu (eben » wie ai^f d^t Si^al e»nf ? bexanbern-t 
dev» Mufik Beb 4as Gewebt figutirende^ ^i^iriiMEeir 
wie ciÄie J?ee J^ttfbt, ^Vk diefe junge VeBiM *i 9Aa»m 
Solo heriforlißbweben zu Uffen; wenn in*n da» Mß 
lle^nen ^cann , wo taü^fen^ Hetzen mitbüpfefl -r- -r- 
^^ :Wujji^ dP?i aioinol fey Dank, mt| «"iMi V«t- 

at flföW>» Vl«^ Mi»^ W der «ölle, ktklf .¥*«»* 
jfgi ^eFei»«ftfd^ UQd PrtJyliMe s^nrüffc^ ««d^li^RO^ 
\ 
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^^igi^ff liaeb. Sie veTzeihen mir dicfe Sprunge, meiQ 
freund, und ich wage fie deßo getrofier,^s ich Ifa- 
""xicri blitzt meinen fielen Verrprechungen, das weifs 
ich, l&cherlidi' Keine Ordnung in meinen Btief^n ver- 
fprdclieii *habe. - Den wegen feinet grofsen Verdienfie, 
fefaes -feocefies , ^und feiner Pbyfiognomie berühmten 
Mac kl i tt^hab)» ich den Shjlöck in Shakespeärs 
Kaufmann^on Venedig Tpielen fehen. Sie wif- 
ttn\ Maeklin als Shjlock klingt auf dem ^et- 
tal fo'fchön, "^rie - Garrick 'als Hamlet. Es w^r ge- 
r&&e der Abend'^ an dem er zum erllenmal» nach ger 
«ndigtem Pro£efs wieder erfchien. Als er heraustrat, 
wurde er mit einem 'dreymaligen allgemeinen Klat- 
fchen» ^iKovon jedes wohl eine yiertelminute dauerte, 
•mpCangenk ' '£« ifi "nicht zu läu'gnen', dieft^n Juden 
jza*fehen , tft mehr als hinreichend-, in dem gefetzte» 
fies Mannanf* einmal alle Vorurtheiie der Kindheit 
g^en diefes Vielk 'wieder aufzuwecken. S h y l ö c k 
ift keiner ^ronden kleinlichen, beredten Betrugern, 
die juber die Tugenden einer goldenen Uhrkette aus 
Toml^ack eine Stunde plaudern können ; er ift lang- 
fam, ia ättjsrgrtindlicher Schlauigkeit ftille,' und wo 
er das Gefetz für ßch bat, bis lur Bosheit gerecht. 
Stetlea Sie fich einen etwas Harken Mann tot,« mit 
eihem gelben, «rohen Geficht, nnd einer Nafe, die 
an keitttr der drey J)imeniibnen' Tonde^lichen- Alan- 
gel 'leidet, einem langen Umerkina und einem Mond, 
bey deflea-SchUtzung der Natur das MeOer ausgefah- 
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len zu fe^n fehlen, bis an die Ohr«ii»^ avC «iAtf» j 

Seite weoig6eBS » >wie mich duokte. Sein Kleid ift j 

fchwarz und^lang, feime Beinkleidec ebeaSalls lang 1 

und weit,' uad fein Hut dcey kantig und rotb, aaofa J 

Art der italienifchen Juden t:ermutMicl, :Die erften I 

Worte, die et lagt,* wenn et auftritt » find* längfam , ^ 

und bedeutend: Three thoofand JDueats. , Das dop« 
pelte .th und das iwejrmalige s, zumal das letate i 

nacli dem t , das M a c k 1 i n. fp leckerhaft lifpdt • 
als fChmeckte er die Ducaten, und.aUes, was man 
dafür kaufen kann, auf einmal , geben dem Mann , 
gleich bey'mEinJtritt, einen Credit, der nicht meh« 

^ lu verderben ift. . Drey folcher Worte fo,- ua^ sktk 
der Stelle gefprochen," zeichnen einen ganzen Cba« 
rakter. In der Scene, wo er feine Tochter tum 
erfienpial- rermifst , erfcheint ei' ohne Hut , mit auf- 
gefträubtem Haar, wovon einiges Fingertang vom " 
Wirbel , fenkrecbt in die Höbe lieht , bey diefet 
Miene wie von einem Galgenlüftchen gehoben. Di« 
beyden Hände find geballt, und 'feine Bewegungen 
kurz und convulfivifch. Einen fonft ruhigen, ent« 
fchlbffenen Betrüger in folcben Bewegungen zi| .fo» 
hen , ift fürchterlich. Hinterdrein wurde ein Na,ch< 
fpiel Love a la mode aufgeführt , wovon M a c ki > , 
Ji n der Verfaflfer ift , und . worin er felbft die Kall« 

I des Si^ Harrjr MacFarcafon unnachahmlicEi 
fpielt, und faft (vermuthlich als Autor) nicht vom, 
Theater wegkömint. Es ift feh*t unterhaUend va4 

N ^ ■ \ . x^ \ ■ . 
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Ür^tBl ron Wits* leh babö denfelben Sphanfpieier 
liack ali Macbeth gefobm , ia derr«Ibett Rolle ; die 
äkin ^«MUlii den Aufrubt Verarfaobte; deir di« Ur- 
fach« daa Proceffi»« war; Ich kann nicht fa^en^ 
dafa ^t mir liiet f«hr pefallea hat » db «r gleich mjc 
groCseni V#fftaiid l^elte-^ allein der Mann hat nicht 
«IMa die Jidurd, (bjUktii mcM die Steifigkeit des AU 
«eia« Es thnt mir intoMt w«h i itthn Ich einen alten 
IÜciiaitf|iielera«if'dedi Theitei niedetftOrzen fehe, wtii 
kii weiCr^ e^ m«Gi ihm äitk ir^h thun; 

ÜBhi^ube» (idi fA^fe^ Mht ich jetst tagen) ich 
irtrde IhaHen noch: ehitndl Aüiielben« Mein Reifög»i 
lihrt^ bat fiefi iti 9tA dte> Yiig^ rerfchniämcit; 
LAtk Sl« woitt^ 

London^ 



ttSÜMta 



dby Google 



(19X ) 

■'^ — '^^'ir^"*hiinMI"^iiiiTMiiirii[im-iit . j 



Üö6^r dnü deüitihid a^idähi 



Unfeircf Lebensart ÜÜ ilnii fo finipei gewöidciji^ unt 
aird unfere Gebr&ociie fcf wejiig injrftifcli ; vprerci 
SUdtö find meißent Di kleiäi. da« Land td oSeni 
alle'» iftjicii.fd eijifiltig tnu i ä&t$ ein MAnD^ de^ 
isintn deutlfiieii itomaii fehxeibe^ will»- &ft nicht 
vrei£d i wie ei iieutcf ftafämifi^nbriäged ^ odei' Kiioteil 
rchfirsent folU i)enii da dicf Eltern jetzt in DeuÜclM 
}ändi» dMrebaüs ihre Kindef felbflt r&ägeif«- fo CallfA 
die^ Kindenrerfänrchiuafgefll we^.,^ mn^ ein QueU Tp|% 
Erfindung iCi Terfiopft^« deif mc|ie mit deld xii{ be^ 
^ahieji war^ WoHtd ich ei|i MKdchetii id Mannskleiw 
dem herumgeheji laflen^ dat käm^ gleich, heraui^ 
hnd did. Bedienten Terrielhen esy noch ehii, fici auä, 
deni Haufe w£re ; auftef denl werd^d anfefd F^antf:ft^ 
%\mmti fd weitiifch ertdgen i daCr h6 gaf nich^ daf 
Hera haben , fo etwas zu thun« Nein^' fein bej* des 
Mama zi ixxtm z% k^chea mid' M ilib^Ui ÜKti 
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f«ibft eine Koch - und Näh - Mama zu werdet , di» 
ifi ihre Sftche. ^s ift freylich bequem für fie« aber 
eine Schande fürs Vateiland , und ein unüberwindll« 
ches. HinderniCs für ^en Romanenfchreiber. 

* In Englaii^ glaubt man» dafs» wenn zwejr PeN 

fönen ron elnerley Gefchlecht in demfelben Zimmer 
Tchlafen» ein Krankenfieber unvermeidlich fey; deCii^ 
wegen find die Eerfonen in «inem Haufe des Nachts 
am m elften getrennt, und lein Schrift fieller darf nufi 
torgen, wie er die «aiisthüre offen kriegt, fo kann 
er in das Haus laOen, wen er will» .und darf nicht 
fbrgen» dafs jemand «her aufwacht, als bis er es 
kaben^ will. - * 

Ferner da- in £!tigla))d die SclW>rnftetne nicht 
klofs RailchcantU , ' fcfddern hiiuptfächlich' di« Xuft- 
röhreh der Schlafkammern Und, fo geben fie zugleich 
einen vortrefillchen Wieg ab, unmitelbar und gana 
üngehört in jede beliebige Stube des Haü&s zu kom« 
ifien, und der ift Xo bequem, däfs ich üiir'h'abe fa- 
^n laiFe'n , dafs ^ wer einmal einen Schornßein auf* 
ttftd abgcfiie|en fey', IJin felbft einer Treppe vorzöge» 
Hx Deutfchland käme ein Liebhaber fchön an , wenn 
et einen Schorn^ein, hinabklettetn wollte,* Ja Wenn 
•ef Xüft hitte , auf einen Feuerherd, oder in eiien 

' WatchkeUel init XaVjg«, oder in die Antichaoibre 
von zWejr bis drey'Oefen zt fallen > die man wohl 
gar von innen nicht 'einmal aufmachen kaniti. Und 
gefetit, 'ft4|^ wdlte die Liebhaber f« m die Köche 

rpiin«« 
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rpring^a^lalCejil , fö ift die Frag«» wie bring! «an iha 
aufs Dackf Die Kater iq Peutfchlaiid kdaoen die- 
fen Weg wbhl zvi ihrea Geliebten nehmen, aber die- 
Menfciien nicht; Hingegen in England formiren die 
Pächer eine Art v.on Straffe, di^ zuweilen beffer ift, »', 
als die auf der -Erde; vAd wenn man auf einem iß, 
fo koflet es nicht' mehr Mulie auf das andere ztt 
kommen, als über eine Dorfgoffe im Winter zu fprin- 
gen. Man will zwar fagen i man habe diefe Eimrich« 
tiing wegen Fei^ers|efäht getroffen $ da aber diefe livh 
kaum alle iso Jahre in einem Haufe ereignet» f o , 
fielle ich £nir vbi l dafs toati es viehnehr ztira Trol( 
bedrängtet Verlieblen und Spitzbuben für nützHdt 
befunden liatj die fehr oft diefenWeg isehmenj wenn 
fie gleich |ioth andere Wählen könnten* und gewiGs 
allemal ,' wenn die Belirade in der Eil geCchehea 
mufs,, gerade fo wie e(wä die Hexen und der Teufel 
in Deutfchland zu tbun pflegen. 

Endlich eine j^ephte Hindernifs yon inuiguen ii 
äei ionff teine und lobeniwürdige EinfalPder Föftdi- 
rectorien in Deutfehlatid ,' durch den ^iae unzählig» 
IM enge ron Tugenden des Jab» erhalten werden, 
dafs fie fiatt de« englifcion FofiktitCchen und Mafchir 
nen ,' in denen fich eine fchwangeie PHnzeiTüi wedex. 
fürchten noch fSphämen dürfte^u tfifen, die fo be- 
liebten offenen Rumpelwagen eingeführt ^aben. Dena 
Was die bequeme« KutTchea in fioglaad and die dor« 
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%#n Vörtrf i^iciien Weg« für SpHadcn thon ^ ift mir 
yfoUtn nicht ausfTudrfick^n. / ^ 

• Fürt crie^ wenn ein'MadiJheri- Jait ihircpi litlj- 
liabec «u* London dei Aban^ds durchgeht, fo l^na 
ia in Frankreich feyn, ehe der Valer Aufwacht, oder 
m SchoUla4|d, che er mit feinen Verwandten znm 
Schliifs kommt; «dahet ein Schriftftellet weder F«cn» 

«noch Zauberer», Hoch Talismane nöthig hat', tim di» 
Verliebtea in Sicherheit zu bringen; denn wcna et 
fie nur bis nach Charingcrofs o'der Hjrdepark i Corner 
bringen kann , fo find fie fo ficher , als \^enA Bt ia 
des Weber. Meleks Kafien wären *). Hingegen in 
Dautfchland» wenn auöb der, Vater den Verluft fei- 
ner Tachter crft den dritten Tag gewahr würde, 
weinn er nur weifs , dafs ^e mit der Poft gegangifl 
ift, fo kann er £e zu Pferde immer noch auf dei 
ilritten Station wied^,r krie^gen. 

< £in ariderer übler Umftand find die leider oof 
alizugnten Gefellfchaften in den bequemen PoAKdt« 
fchen in England , die immer voll tbhönar » wohlge- 
kleidcter Frauenzimmer fiecken, und wo« welchei 

*das Parlament nicht leiden follte, die Paflagiere f« 
fiizem; dafs B.e einander anfehen mülfen; wodurch 
nicht allein eine höchft gefährliche Verwirrung d« 
Augen, fondern zuweilen eine zum Lächeln toa 



,*) Vom Weber Meiek und feinem KaÜen fifiit di« 
Perfifcbcn Mahrchea , drhta r Tag. 
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bejrdeh Seiten rekende VetMi'irtung der Bölne» und 

d.iraus endlich eine oft nicht m^hi aurzulöfetide Vpr* 

wirruag der Seelen und Gedankext entftand><ji »ifi; 

fo daftf mancher ehrliche jun{;e Menfch» der voa / 

^London nach Oxford reifen sollte., fiatc deflfen zum 

Teufel gereift iß. So etwas ift nun , dem Himmel fr/ 

Dank) aurunferü Poftwagen nicht möglipb» Denn 

erfilivh- können artige Fraueniimmer £ch unmögiieh 

auf einen fokhen Wagen fetzen, wenn G% fich,jiicht 

in der Jugend etwai im Zaunbeklettern ^ Elfterne« 

ftcTAechen, Aepfelabnehmen und Nüfleprftgela utn» 

gefehen haben ^ denn, der Schwung über, die Seiten* 

leiker erfordert eine befondere Gewandtheit , ujid we* 

ui^e Frauenzimmer können ihn thun ^ ohne d^n un* 

tenßehenden Wagenä)e|fter und die Stallknechte zuqü 

Lachen zu bringen« Für das Kwe^te, fo fitzt man^ 

wenn, maa endlich fitzt , fo » dafs man fich nicht \a^ 

das Geficht fieht,. und in diefer Stellung können ^ . 

WAS' man auch fonil dagegen fagen mag^ wenigßen* 

Intriguen nicht gut angefangen werden* Die Eizäh«. 

lung verliert ihre gaaze Würae, und man kann hoch«. 

ftens nur yerfiehen, was man Tagt, aber nicht was 

man fagen will« Endlich hat man auf den deutfchita 

Poftwagen ganz, andere Sachen zu thun^ als zu plau-^, 

derni n^an mufs fich feft halten» wenn die Löcher 

kommen, oder in den fchlimmen 'Fällen fich gehörin 

lum iSprung fpannen; rouCs auf die Aeße Acht ge« 

bftn» iwd fioli zur 'gehörigen Zeh Rucken ^ dan^it dft 
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Hat4>deT Kopf fitzen l^leibt ; die WiaHfelte merken^ 
und immer die Kleidung an der Seite ¥erfiärken^ 
von wo der Angriff gefcbieht; und regnet es gax, fo 
hat bekanntlich der Menfch die Eigenlcbaft mit an- 
dern TWeren gemein, die nicht in oder auf dem 
Waffer leben, dafo er ftille-wird, wenn er nafs 
wird ; da ßockt alfo die Unterredung ganz* Kommt 
man endlich in ein Wirthshaas/ fo geht die Zeit« mit 
andeiti Dingen hin : der eine trocknet ficb, der andere 
Ichüttelt ficht,, der' eine kaut feine Brufikuchen, und. 
der andere bäht ficfc den B^ckexr und was derglei« 
cjien Kindereyeii mehr find» 

Hiörbey kommt noch ein Umfifand in^.^etractr 
Cting, der auch alle freundfchaftliche Mifchung der 
Gefellfchaft in den Wirthshäufern unmöglich macht« 
,Nänili<;h weil die Pofiwagen - Reifen mit fo vielen 
Trübfalen verbunden find, fo hat man dafür geförgt, 
daf» die Wirthshä^fer noch um fo viel fclilechter . 
ind, als nöthig ifi, um den Pofi\<rÄgen wieder ange- 
nehm zu machen. Ja man kann fich nicht vorkel- 
len, was das, für eine Wirkung thutr Ich habe Leu- 
te , die zerftofseu und zerfchlagen waren und nach 
Ruhe feufzten, als &9 datt Wirüishaus fahen, wo 
£e fich ^erquicken follten, fich mit einem Heldenmut^ 
«ntfchlielsen Tehen weiter zu reifen , der wirklich et, 
Vras ähnliches mit jenem Muth des Begiilus' hätte, 
«er ihn nach Carthago zurückzugehen trieb, ob er 
gleich wufste, daft man iha dort in eine Art voä 
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.^eutfchen PaAwagen fetien, und fo den Berg Iienut* 
Ui rollen laOen wurd*,, 

AJfo fallen die PbAkutfcbcnr - Intrigüen mit den 
Poakutfchen felbfl, den rechten Treibliäufern für 
Epifoden und Entdeckungen fcfalecliterdinjgs weg. 
Aber im Hanno veri fciien , wird man fag^n, ift ja 
nun eine Poßkutfche. Gut, ich weifs'es, und zwar 

: eii^e, dre immer fo gut ift, als eine englifche. Alfo 
foll man alle Romane auf dem Wfege zwifohen Haar-^ 
bürg und Munden anfangen laflen« den man jetzt fo 

X gefchwind zufücklegt, dafs man kaum Zeit hat recht 
bekaiint zu weiden? Alles was ja die Fremden thuö, 
ift, dafs-fie in das Lob des Königs ausbrechen, der 
diefes. fo geordnet hat, oder fchlafen. Denn fio 
find gemeiniglich , ehe lie in diefe KutfcKe kommen , 
fo abgemattet, dafs fie nun glauben, fie wären zu 
Haufe' oder lägen im Bette. D^s find aber in det 

, That die rechten Gegenftände für einen Roman ^ 
fünf fchlafende Kaufl^ute fchnarchend einzuführen^ 

Noder ein Kapitel mit dem Lobe des Königs anzufdl« 
len« Das.erfiere ift fohlechterdings gar kein Gegen« 
fland für «in ^uch» und das -letztere für keinen Ro^^ 
pian. Aber ich Mn durch diefen unnützen £Iiilwurf 
nur von meinex Sache abgekommen. Ja w^nn nicht 
noch zuweilen ein Klofter wäre, wo man ein ver-» 
Itebtes Pfar unterbringen köniUe , fo wüfste ich ipir 
keinen eigentlich deutfchen Roman bis auf dio. dritte 
Seite zu fpieka; uacI w«ab cjs einoial keiae Ktdftet 



>/ 
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mehr gibt, fV> ifi das Stündchen 'dtjr deutfc^Crt Benti^^ 



*'j ' - t ■»■ ■■i . ' j M>*pMqp— p 



pa r a k 1 ^ t o r 

Troftgröode für die ünglücklichcD , die 

litiii« Orrginftl - Genks flnd\ • 



JJeutf«hlai\d hat To lange nach Original - BTopfe» 
|efeuf%t, wnd jetzt» da ße aHein am Mufen • Alma« 
nach, zu DuUenden fitzen, klagt oian überall Ober 
die Original - Köpfe. Keine MeflTe gienge mehr wia 
Viiter FraAz I, der eine hinkte, djer andere* affeKtfr- 
•te ein ßcife« Knie,, det dritte fchlüge ein Rad, «kr 
Tierte Purzelbaume, der fünft« gienge auP Stelzen , 
4er fechfte machte den Hafcntanz, der fiebente hüpf- ' 
te auf einem ßsln, der achte rollte, der nennte ritte 
fein fpanifches Ro^r , der. zehnte gienge' auf tfen 
KnJeen, der cilfte kröche, und der zwölfte ru4Tchte^ 
IcU hätte es den Ori»tn^l - Köpfen vaiher fa|;ea w^« 
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Jen, und ich rathe es allta dea«a, die «s w^idtm 
vollen , fo zu bleibon , wie fie find ; denn ich habe 
immer gemerkt ^ dafs man fo mit unferm einfältigen 
Fublilium . am^ wehefien kommt. ^ Ich wollte einmal 
fehen, M^er mir etwa« Tagen will, we^n ich bin» 
va» ich bin? Aber wenn ihr' originell fchreibt, z. 9» 
in fynkopirchen Sentenzen, flucht und fclitmpft wie. 
Shakespeare, leyret wie 'Sterne ,» fengt'und brennt 
i«ie Swift , oder poEaunet wie Pindar -^ meint ihr » 
daff . ihr damit Dank verdienen würdet ? Ich .will 
nicht Tagen, #as die Leute thun würden, wenn ihr 
wirklich rchrcibt,* wie ßhakespeare, Sterne. Swift 
und Pindar -<- denn da fände fich wohl noch hier 
und da ein ebrlicber Maijn , ' der «in Eiafehen hätte 
*ber mit fluchen, fchimpfpa, lej^ern , fengen» bren- 
ntn und pDfaunen richtet ihr nichts aus. ' 

Ich wetfs laicht, ob ich lebhafter empfinde, als 
andere MenCchen , oder ob 'ich weniger Unrecht lei» 
den kann, oder ob ich meiner kurzen Statur we^ea, 
dtL das Blut noch gaiiz heifsyift, .wenn es vom Her- 
ren nach dem Kopfe kommt, gefchM'inder SchluQe 
ziehe, ab^r mich dünkt, es ift um alle devtCche Au- 
toren •- Freiheit fchlechterdings und unwiederbrini^ 
l«ch gefchehen, wenn wir noch zwcj MelTen dem 
:^ügellofen , widerfinnigen Gcfchrejr des deutfcbeii 
Publikums Gehör geben. Vor der Schlacht be^ Roa^ 
bach fehlte es den KaMllenzern an Romenen ; wir 
efen die. englifchen RomAoe , fo dafs wir alle Straf« 
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scn in London «j'Jffcn, und den .Galgen, %vl Tyburn 

lo gut ,' als den unfr igen kennen, wir äugeln im 

Park, und treiben Gott weifs was in Coventgafden. 

nd fo' geben wir ihnen eineA R'oman, Nun hat 

das ' Kind ' einen Roman." ',, Wir ' wallen deutfche 

* Origiiial ' Charaktere' hinein ,' " ' Xchreyea fie^ ' Ori" 

ginal *^'CbaUi^tere ?^ Geht hin -^l- ich hätte bald 

etwas gefagt —'geht hini^ Tagt das. erß den Leutcü, 

•5ie die' Kinder .zeegen,' und^ denen» die &e Leherr- 

fchen» wenn "^üe'^^ofs' find i und nicht uns. „Nhö 

- gut, fo "gebt un^'Gedichte," * Wir geben einen' Zoll 

'breite 'iind'fechszöHige ,' wie* li^ &e haben wollen i w 

.xenthern*' Die* BuehfiabeV wollen ihnei' nicht gefal" 

ien;' gut*, wir i^chmen lateiiiifche , ^und einige Spolt- 

^- 1 ., ■ ) • ' ■ 'i < ' 

vögel 'nehnaön' foga? blauq ' und/ 'rothiq; Farbe", "Was 

that da« Publikum ^ wa^r 'ei iufrie^jBn? Q' iii Ewig- 
.' Keit nicht! Es wurder 'nur gröber und ausfchweifen- 
aer^ in ^' feinen^ Förderungen, und dachte' Itnit' einer 
'Einzigen ' unferer Repüblil^'^anf 'einmal' die 'Bank z« 
fprerigen. " Es^vctlangte 'nämlich'' —n' Original- 
Genies und ^ O r i g i n a 1 ' - W e f R e. V [Ä ber das 
W4r gerade 'der Punkt',' auf dem wir es erwarteten,^ 
unJ^es ift eir,' l)elrübter*Beweis ,'" wie unerfvihrikn der 
deutfche Lefer iii' der'Kenritnifs feines eigenen Lan- 
des iß ;' immer 'die Augen 'jenfeit des" Rheins oder 
jenfeit des Can^ls ' gericliiet ,' ficht er nicht ^ * Worauf 
fr ttitt. l«h habe^ von ' jeher geglaubt,* dafs UÄtct 
allen Nationen in JDeutrchland die meinen Origin^U 

<\ . ' 
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'Genies marfcliferti^ • liigen » weil 'Be ab«r nicbt^^« 
langt wurden 9 fo lebten und Cclirieben fie Ib. fbrt , 
. wie wir gemeinen Schriftfteller , von ^ier linkes lar 
rechten , , udd giengen von Empfindung und Gedljin- 
. Icea zum Ausdruc^ immer in der kü^rzeften Linie» 
Aber kaum war die LoCung gegeben: wer origi- 
nal rchreibenkann» d er wer f e Xeiae b'i«* 

* her ige Feder we|;,. als die Federn flogen , wie 
Blätter im Herbfte. Es war eine Luft anzufebe«* 
dreyfsig Yoricke ritten auf ihrea Steckenjpferde^n in 
Spiralen um ein'^iel herum , das fie den Tag «utror 
' in einem Schritt ^reicht hauen ; und der » der foiill 
b^ym Anbliek des Meeres oder des geftirnten l^im« 
mels nicht« 4^nken konnte, fchiieb Andachten üb«r 
eine Seh nupQabacksdoTe, ' 3bakespeare ' Banden zU' 
Dutzenden' auf/ wo nicht aüenial in einem Trauer« 
fpiel, dpch in einerr Beceafion;. da VHir<ißn Ideen in 
Freundfdhaft gebracht , die Heb . aufser BedUm ine 
gefeben hatten; Baumuiid Zeit in einen Kirfo^ikern 

\ geklappt und in die Ewigkeit verfbhoITen ; es hiefs: 
einsj'zwey^ drey, da 'gef<fhahen tiefe Blicke in das 
nienfchliche Jäerz , man fagte feine Heimlichkeiten # 
und fo ward Mcnfchenkenntnifs. ' Selbft drauffen in, 
Böotien Band ein Shakespeare auf, der wie Nebo^ 
cadnezar,!-Gras ftatt Frankfurter Milchbrot afs, und 
durch Pruftkfchnitzer fbgar die Sprache priginel mach« 

te. «Niederfachfen fummte feine Odeo, fiiqg mit of.^ 
fcaen ^«feaUch^tn und roUet Giugel f «triotismu« 
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,Vind Sprache und ein VÄtotUnil, dar die Sanjjef xu« 
Teufel M uardit. Da erklangen Lieder und Roman« 
tjtn f\ die e§ mehr Mühe koftetc eu rerfteken , 

■als zumachen. Kurz die^ Originale Waren da; und 
das Publikum — wai Tagte da$? Anfangs , b^Cchilat 
über die unetwaflete Menge Butzte es, dann aber 

. «rkUrte et feierlich: das wären keine Originale, 
das M'aren Dichter aus Dichtern, und ^ich^ Dichter 
«US Natur, durch fie wfirde dai Capital nicht ver- 
mehrt, fondern nur die Sorten ver^cchfelt , M\ä 
Silber in Kupfer, bald Gold in Silber umgeffUt. u. 
f. w. Da haben whs, meine Fre^ade l Mich dünkt, 
linfere Sache ift jem zu Klar, als dafs es nöthig wÄ- 
»f, la^ge zu überlegen, was zu thun fey, Gefetzt 
llüch, wir gehorchten ihm, unfere Original - Schrift- 
Heller liefien diefe Original - Köpfe fahren und Ter- 
fuehtins mit Nr. «♦ fo wütdcn wir diefelbe Antwort 
erhalten; und gefetzt, fie Uafen'ji. fo wären unter- 
deiTe'a die Herren müde und wollten Wieder etwas 
neue«. Kurz, heut gebrochen ift belTer, «Is morgen. 
Es ift klar, fie wollen uns nur herumziehen, wie 
die Boftonianer das Parleoient, bis bey fchwächerp 
Naehkommen die jetzt noch biegfame Gewohnheit 
»u einem Gefctz ▼erhärtet, das uns SchriftftcUer zu 
Hofnarren des dcutfcUeii Publikums macht. Alfo 
jetzt nicht weiter. Jch fage, ihr habt Qrigip#U Kö« 
pfe rerlangt, da Ind lie» zu taufenden; es wii^päelt» 
Ihr erkennt üp laicht» uni ich Tjprethe mit freier 
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♦tirn , i«h «rkeane fia dafür, mein Wort itf: „ t rl 
^ icb» dann Tie/' und niin tcat« amf den Said» 
WPt will, , P. 



Ihr wollt Laben, wir Tollen Tchreiben, wie di» 
Griechen, und ihr mit eurer Bezahlung wollt immer 
alte Deutfche bleiben. ^ Macht- ihr den Anfang und 
(clzt uns EhrejitÜülen , fo wollen wir mit unfern 
IHaden fchon zu feiner Zeit herausrücken. Aber im« 
mcr fordern, immejr auf Rechnung, und immer dit 
Bezahlung aufgefchobtn , das fchmeckt freilich vor* 
trefflich. Hütte ich aber etwas zu fagen , fo wfifste 
ich wohl, was ich thüte: bej jeder MelFe müfste ge- 
gen einen Ballen Bücher, den wir der Welt liefern, 
clie Welt angehalten \^ erden, uns eine Ehrenfilule 
abzuliefern, und hatte man deren ^eine Quantität 
be^fammen, fo würden ^e auf dem Landtage aus« 
gefpielt und dann vom Steinhauer gehörig belettert, 
beziffert und gefetzt, Diefs wäre das hefte, wo nicht 
das einzige Mittel, fo wie wir -und ihr jetzt einander 
gegenüberftehen , uns wieder zu vereinigen und dem 
Streit ein Ende zu machen/ Ihr folltet nur einmal 
die en^lifchen Gelehrten fehen , wie die es maohe« 
und fichs machen laflen ! Da fitzen fie am Tifch £a 
fett und fo rund, elTen und trinken fick einem fre- 
ien knöpf iiaoh dem. andern aus dem Kmopflook, aal 
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:;weaB fie das lange ^nu(; getrieben haben» fo ft«e« 
«ken &e ficli in J^.efiminfier Abtey auE etu marmorl 
aes Pofiamenty mitten tint^r die Könige- hin , 'Qn.d 
lalTen das Publikum , über das fie &ch noch 'dazu 
im Leben meiftena loAig geteacht 'haben» für die Un- 
koften forgen« Und das iß ^echt; denn wer' fejrd 
ihr? Tagt! wer fieorpelt denn, die mclfien Entfeebil-t 
lets zur Ewigkeit, wir oder ihr? Am Ende, dafs ichs 
gerade hera^sfage, wenn ihr nicht wollt, fo brau-^ 
chen wir euch nicht, und fahren, fort wie bisher» 
und gehen ohne euer Znthun jn die Ewigkeit, Das 
tnüÜite nicht rechtlich. zugehen, wenn ein Buch» das 
gut gefchrieben ift, ein paar Dutzend neuer und nütz- 
licher Wah;jieiteB enthalt, in melTing^ne Ecken «nd 
Krampen gebunden » und alle Monath einmal i gelüf- 
tet wird, nicht fo weit reichen follte; als Bure Klin- 
geltoatzen odor eure Blankenburger. . ", 

^ Ich kand in der Welt nicht begreifen, was ^ 
.dayoa hahe^^ den Alten fo bey jeder Gelegenh^^ 
den Bart zu fireicheln» Danken können Be es unl 
xiicjit, und aus den iireiten und niedrigen Stirnel^ 
und den trotzigen Gcfichtern zu fchlielsen , worübeit 
sfittk jeder deutfche Petfchjerfiecher aufhalt, wftrdei] 
fie es ni«ht. einmal, wenn £e es könnten. Es ift\ 

f&mpkt ein« iQAchtige Ehre für ons, dafs "^s vorj 

\» • ^ « 

\ • ' ■ ' 

Digitizedby Google 



' ( 205 ) 

r 

«ire^rtaufend Jahren Leute i gegeben hat, die g^^fched. 
tcr Waren, als wir. Meint -ihr rielliiciit, wit lebted 
noch in den Zeiten^ wo die Vifste Weisheit in den! 
Bewn&tfeyn beftand, daCtf man nichts wiflol Auf dai 
Capital borgt man euch keinen Magif(er ^ Titel, fd' 
wenig als adi den Beichthum , »der in der Arlnuth 
beßeht, einen Grofchen« * Nein ^ Freunde, die Zei« 
ten find vorbey» Solche Sattle find heutzutage nichti • 
weiteir als -fchone ^efier von au^eilogenen Wahr* 
heiten ; in den pbilofophifchen Kunftkämmern gehen 
Ee mit , in die fhiu^haltuii|( tatlgeii &ft . nicht einen 
Schufs Pulrer« Eine herrliche Ehre heutzutage über» 
zeugt tu feyn^ dafi^ man nichts wiflfe! Wollte Gott^ 
CS ^äre hierin nocji fo wie fonßl'^ann wäred ear« ' 
Klagen "über ditf jetzigen Zeiten unnütz; denn ihr 
werdet nicht leugnen ,< dafs wir J^e^tG geneg haben i ' 
die nichts i/viffen» iind die eiiifältige Ueberzeugunj^ 
äavon'^lierse fich ihnen bald beybringen. -^ — ^' 



Nachten} ^die Theorie von der Npthwendigkei^ 
eines Mangels an Symmetrie» um, original zu reyn^ 
iß gegeben worden, fo kann gefagt; werden« Ich 
hielte daher für rathram ,* dafs man den neageborneA 
Kindern einen faxiftcn Schlag mit geballte« FauÄ auf 
den Kopf gäbe, der ohne ihnen zü€fchaden die Sym«' 
metrie des GeJiifJi^ etwa^ yeiröcjh^t*, lA lleltui ^ 
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|a nicht gerad» auf die Stirn ^ pder ohea öd«* hiÄt« 
hmzugeben, auch nicht iiof di^ Seite, ^eil diefea 
•4ie Symmetria keineswegs aflfieiien würde. Denn lA 
den drey efften Fällen werden beyde Seiten gfeieh 
ftark unmittelbar getroffen, fnd in dem letzten vür» 
da die Keaction der gegenüberßehcndcn Seite Halt 
eines SöhUgcs feyn. ' Uh tietbe; alfo unraafsgeblifih 
den Schlag gerade über einem der beyden äufoera 
Augenwinkel anzubringen ; denn da alsdann Theilf 
▼oa einer ganz andern Sttuctur und Lage inReaclioa 
gebracht werden,, fo kann' es nicht anders feyn^ als 
dafs dadurch die fchönfie Afymmetrie d(ß« Gehiras 
»rhalten wird. Ich habe defswegcn ^ oft mit Verdrufs 
bemerkt» dafs die Schläge auf den Kopf, oder die > 
fo genannten Ohrfeigen in unfern Schulen abkom* 
nen » und nur in der grofsen Gerellfchafl » wo '£• 
ganr umfonft angebracht werden , We.il die- Köpfe 
alsdann gewöhnlich fchon. in daa HoU gegangen 
find, Mode find. Man hat ExempeL» dafs JLeu« 
te^ die auf den Kopf gefallen, oder mit eineoi 
Prügel darauf gefchlagen find » sa weilen ange« 
fangen haben zu ^weilTagen » und anders von den 
]Dingen in der Welt zu denken, als andere Meii<« 
fchen. Diefes biefs nun freylich, des Guten zu 
Yiei thun, und ich erkläre noch alles hierin aua 
«iner fymmetrifphen Zerrüttung des. Gehirns ; allein 
kein' MenCch kann leugnen, dafs der beneidens« 

wnidigfte Kopf in der Welt derjenige wäre, den usaü 

• ■ ■ 
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vargöttern würde» wenn er 4is eine Sehe nicht h5U 
te^ upd den man in Bedlam einfperren miifsre^ 
wenn die andere niSht ^är^ t das Bnd die srofseit 
Seelen, die Affe und Engel zugleich fi'nd, and di« 
freyUch zuweilen die li^ppifelien Ideen des erfter« 
mit dem' t^anreendenialen Periodenklang des letztem^ 
oder die fonnenbellen Ideen des letztern mit dea 
unverfiändllchen Zeichen des erftern ausdrücken« -« 
Wetter: warum fchlagen fi^h die Menfslleii an dea 
Kopf, .wenn pe etwas nicht wiffen, was fie h£ttei| 
wilTen follen? ein Gebrauch, der d^a MenCchieA u»« 
tiirlich ift. -* — 
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. (Jnädigftcs Sendfchreibeii dct 
• Erde an dcii Morid. 



Üorerxi frcundl^cten Griift zuvor ^ fonfi 
lieber getreuer btc; 

E. -. .' •" ... - .- •.., 

s tv;iid Euch lioffentlich nicht befremden, daU 

Wir dieCes. Mahl Unferct Gewohnheit, in Unrewr 
lins angeßammten; lieben Mutteffprache, nämlich 
dem Hebiäifchen ;; njit Euch zu, conferiren ; entfagen,' 
vnd deutfch fchreitieni». Wir haben' dieCes für dien- 
lich erachtet, theils^ weil die Sache; die wir Euch 
2u communiciren haben; nicht fowohl cosmifch und 
ünlverfal; als vielmehr litterarifch iind particulaf''i&; 
theils auch; weil fie befonders Unfere vielgeliebten 
Peutfchen angeht; über deren Angelegenheiten; feit 
ihrer Verfeinerung; es fich fo wenig hebraifch den« 
ki& iÜHCl (cJueibca Übt» «b üb«r Unfere W ivn^ ' 
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,.r« MAffchroute ufh ' die Sonne iii der Sprache mei- 
ner unerzogenen Yameos^,'»di« nicht auf drey zahlen 
können. . ' . ^ 

' Es kanöj oder Tollte wenigfien'« Euch^ äIs U n- 
fe*rm Nach|?arn und; VafaUen nicht unyefgeiTen feyn,' 
wasmafsen W i r feil Unferer Thronbeßeigung und 
glorreichen Regierung Euch.befiändig mit Gnadenbe-. • 
Zeugungen überhäuft haben ^ ' wogegen ' Eur|p Uns 
, zwar p-ünctlich gcleifiete., aber immer an fich unbe^ 
trachtlichen Dienfie keinesweges gerechnet werdeii ' 
^mögeji. . Kraft des Euch zugefloffeneh Decr^ls fub 
dato den prlten Jenner anno i. A. C N. haben ^ir 
Euch zu unfcrm Reichsgrofs r Latei'nen Präger und er- 
I fien terblrabi»nien aUergnädiga beßdlt , und 
I Ihr habt , .was das letzlere an^betriffi ^ euch fö 
verhalten, dafs Vir gnadigft eingefiehpn , wir 
wurden uns h ö ch ft ea Orts einer G n'äd igen Lü- 
j»e fohuldig machen, wenn wir Tagten 5 Ihr Teyd dar» 
*n untieu verfahren/ mafsen Uns Ihr rfüch laicht 
ern einziges Mahl den Rücken gewandt« In Betre£^ 
'aber de^ R%ichsgroCs -^ Laternentfäger * Amts, Pey e« 
Euch hui drei hft unverholen, daTs Ihr daflelbe 
gle.icfi Anfangs in^ meineit Jbcficn Staaten ziemlich 
ökpnomiTch (um uns jetzt aller minder hMldreti^hen 
Ausdrückungen xu entheben) verwaltet, tind Euer 
laicht oft verlöTchea laflcn, wenn es am nöthi^ßen . 
WAT, und dadurch, nicht Telten AnlaTs zo allerley 
Confufioneii« iin4 alle Mahl ein bpTei^ Exeinjpel ge- 

O 

■ ■ ' ' *igitizedby Google 



gtben h$ht. In Eurem* Atchiv wira fich noch ein 
defshalb aa Euch in dem erft^n Jahre ünfer«r Re- 
gi^iung ergangenes gnädigftei Monitorium befinden , 
woiin Wir Euch ein folches in gnädig 8 derben 
Ausdrücken verMiefen. ,A1j Ihr aber «ugenfcheiÄ. 
lieh den ' Starrkopf und gewiffermafscn den Mann 
nach der Uhr zu machen anfingt, fo haben Wir 
Jiuldreichft, nach ireiflicher Ueberlegung und in 
Rückficht auf Euren anderweitigen Dienßeifer nach- 
gegeben , und in U n f e r n Hauptfiädten Gaffen - La- 
temen anzulegen geruhtt. Allein ^hiermit i& dem 
Uebel,, der grofsen Koften ungeachtet , noch gar 
nicht gefteuert. Denn leider folgen ^beii diefe Gaf- 
fen - Laternen jetzt. nur zu oft Eurem leidigen Bey- 
fpielc, und haben Neulicht, wenn fief entweder vol- > 
le$ haben oder doch -im letzten Viertel feyn .füllten. 
Und wa» Wunder ? Wenn d«« grofse. Reichs - Nacht- 
, licht es fp macht, was fotl man yoli den Reichs* 
Kachtlichterchen • Tagen ? Sollen wir fie etwa Jahr 
für Jahr brennen laffen? da kofiete uns die Finfter- 
nifs mehr als das Licht, Oder foU ich ßudierte 
Lampenwartcr hatten, die diefelbea nach den £pak* 
t^n. und photometrifchen Grundfatzen anfiecket ? 
Oder den Aftronomen, die nunmehr um die piofi- 
Cabl0 Aftrologie gekommen find, 6twa dafür den 
]pro£tabeln GalTea 4» Laternen Pacht übertragen ? 
W«s7^^ 
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Weiter. Wir fuchten ^ch durch Güte, zu g«< 
.wnuien, und übertrugen Euch die Aufficht Über uä- 
fern grofsen SalzM^afTer Vorrath und deffea täglicjb 
etliche MahJ nöthige Süttel - und Schütt'elung^ und 
über da$ noch in unCerm höchfien wind - und 
Wetter - Collegio , ,Siu und Stimme« Ja lly erhiel- 
tet bereits vor ziemlicher Zeit eine Ehi-e, worüber 
Euch felbft alle Sonnenheere beneiden könnten, 
nämlich mit Zuziehung der Sonne die .Zeit des Öfter« 
^ feltes zu beftimmen« ' Ob wir nun gleich fürs erfte 
Euch in dem '£eßtze derftlben zu laAen gedenken, 
fo können Wir doch gnädi^ft nicht ganz in Abrede 
feyn, dafjs uns jener Schritt, wegen der fonderbaren 
Art, womit ihr Euch dabey betra^gen habt, in etwas 
nach gerade (ZU gereuen anfängt. Sagt, ward ihr, 
Starrkopf, nicht ürtache) dafs meine gefcheuteßea 
Kinder, ich meine die Chiiften , einander faß auf 
eine recht- unchriftliche Weife fich darüber in^ di« 

. Haare gerathen waren ? Und hätten die Proteftanten 
nicht nachgegeben , fo hätten in den geaiifcht^ea^ 
Städten, die doppellen Oftcrn und Pfingfien natür- 
lieh auch doppelte dritte Feyertags • Andachten auf 

« den Wirthshäufern und Krügen nach- hch gezogen. 
Hieraus waren natürlich doppelte gelehrte Difpüte 
zwKchen Fleifcner - Schuh - Müller - und andera 
Knechten entfianden, woraus denn, nothw^ndig ein 
xeciprokes batyriEten, Trügein und Mores Lehren 

^ l^efolgt teyu würde» erft mit: -dem Stul^lbeiat und ^Ct 

O t • 
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^ Ftuft, iann mit deir ¥linte und ^em Zeigefinger. 
Ja ~mi*n hatte, wie esi gewöhnlich geht ,' die S^che 
endlich wohl gar aufs grofse Spiel gefetzt, ^nd «in 
zu rch«n, wer Rex:ht hatte, mit 24 'Pfändern nach 
Regimentern gekegelt', und fo hätten leicht 100000 
meiner Kinder in die Grube fahren können, um w:as 
«uszumachen? — ---' die Z.eit, wann ihr Erlöfer aus 
derfeUben a\rf«rfthndcn' irf. Seht,' folche Sachen njacht 
ihr. Allein dem Himmel fey taufendfaltiger Dank ^ 
diefeshat nun nichts mehr zu bedeuten. Abec glaubt 
ja nicht, dafs damit Ever Ofier - I^nfug-ganz gehe* 
Un ift; Ihr regulirt die MelTen der KauBeute, und 
weil die Gelehrten unter, den .Kaufleuten flehen , fo 
verfallen daher ^ic , femeRria academica öfters ia 
zwcy fo unbrüderliche Hälften, dafs hian gla .Uan 
-Tollte, ein Kaufmann hätte fie zwifchen iich und ei. 
nem Gelehrtetf getheilt. Sie yerhalten fich nämlich 

* faft wie 5 zu 7 und find alfo wirklich in dem Falle 
der beyden. algebrÄifchen Schäferinnen, deren »eine 
noch ein Schaf von der andern verlangte, um noch 
ein' Mahl fo viel zu haben als. fie, da es doch ver- 
' nünftiger .^ewefeil wäre, ^e hätte jener eins gegeben, 
fo hätten fie-beyde gleich viel gehabt. X)urch diefe 

' ungerechte Theilung .gefchieht es dann, dafs 1, E.- 
die Paadepkten, die ohnehin fchon doppelte Zeit 
frelTen, endlich ^ xvenn ^s mit ihnen zu Ende geht, 
^leichfam ab fräfse der Todt . aus ihnen, dreyfach« 
ja Tieffaoh^ Portion vt rlangen ^ und den gutherzigaa^ 



Digitized^y Google 



matlieniaticis undphilofophicis, quaß itOLV ^iXOIXBvm$ 
all«s- vor dem M^jnde wegnehmen. Daher es dann 
l^oinmt, dafs felbli das Studium des Rechts (t9]1 
der Aysiibung wollen' Wir gar nicht einmal reden), 
fchon mit ünrecjht thun anhebt; diele digcßa in aU 
len andern Dingen indigeftionen nach fich zitfhen'^ 
^ ihr fubtiles Babel über das ganze Leben rybreiten ; 
das Sprichwort daher wohl Recht hat; fummom la» 
fumma iniuria. v 

Deßen ungeachtet liefsen Wir mit ÜnCern Gna* 
denbezeugungen nicht nach » /und erho.ben £uch toA 
«iner Ehtenßelle zur andern. £rft neuerlich haben, 
W^r Kuch, wie ihr wifst, zam WegWeifer für di» 

* s, 

Schiffe beftellt, und da Ihr Euch in der neuen Char* 
ge ziemlich gut betrüget, Euer fürwahr nicht feht 
r^itzeides Warzen - Gelicht von ünferm nu^npiehro 
yerftorbenen erften Hofmahl'^r , Tobias Ma/er » maAim 
len , und nachher in Kupfer ftechen lali'en » welches 
Bild Euch gleicht wie ein Tropfen WalTer dem an» 
dern. Ja laiige vor dem Quinqu'ennio phyfiogno-» 
mico haben Wir, fd oft Ihr Euren S.chatten auf 
Ulis warft, eure Silhouette auffangen und zeichnen ^ 
lalTen, welches in der Th^t viel iß, da W i r i^icht 
glauben/ dafs Ihr der ü n f r i gen,, ob W i t euch, 
gleich öfter dazu fitzen, eine folche JEhre habt an^' 
gedeihen lalTen.j ^ ' 

* Ferner haben W i r Euch einige Ehrenbezcugun*- 
■ g«n,' worüber ia \J n,s ^ wenn Wir wären wie ändert, - 
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•iA hochft»T Neid hätte entfiehen mögen , gein 
gegönnt, nämlich dafs Euch einige U n Ter e r^uner« 
zogenen Kinder gottliche Ehre erweifen und ^ucfi 
aobeten, wie die Sonne, , während als Wir, Ihrer 
aller Mutter, Unfern gnädigen Kücken zum 
Kniefchemel hergeben. Wirthun diefes den guten 
Kleinen zu Liebe, und hoffen, Re werden es ohne- 
hin ialTen, wenn fie älter werden, ^und ait^ Vexßand 
»uaehmen. Man hat fogar nach^Eurer Gaflfenlat^rne 
Jahre geordnet , welche^ W i r Euch um fo weniger 
mifsgönnen, als es von Leuten gefchieht, die Euch 
^heut zu Tage ^enig Ehre mehr machen. Auch hat 
maa Euer Wappen zum Zeichen des zwe^tedelßen 
Metall«, Wir meinen des Silbers genommen ^\ wäh- 
rend als man das Un fr ige zur Bezeichnung dts 
ninedlea Antimonii gebraucht. 

^ So klein aber auch diefe Umftändö an fich fchei« 
n^n mögen und muffen, fo haben fie doch vermuth« 
lieh nicht wenig dazu beigetragen , Euren fiolzea 
Sinn noch mehr zu heben , uad Euch glauben zu 
machen , Ihr fe^d telbli eine Sonne , in allen Stüm 
ckeu ihren beßundigen Ailen zu fpielen und Euch 
Din^e in den Kopf zu fetzen, die für Euch viel 2U 
hoch find , und' die. W i r daher, ohtie Un» tor all^iL 
Planeten lächerlich zu machen, unmöglich un^eaha-i 
det laden können. 

Dahin rechnen wir ei» Mahl, dafs Ihr Euchl 
mit uherhötter Verwegenheit, ja frevelhafter J^Trechi- 
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heit habt Ije^gelren. lalTen , Euch üi,Ün f e r • ,' nndi 
namentlich die deulfche Literatur ^u mi(ch«n , und 
gleichfam als ein zWe^'tet Phöbu», Dichter lu begri- 
fierii, Oden zu fingen , Tiauetfpiele fertigen zu laf. 
ten, Romanen ^a torpirire«, und damit der 5oBfne 
nicht wenige der edelÄen Seelen, atwendig zu ma. 
chen. Für d«s.zw*yt'e werdet Ihrliicbt leugnen 
können, dafs Ihr. um. hierin fichefer zu gehen, bey ' 
meiiwn guten De utfchen , recht hinterUHiger Weif* 
Euch «inen Mannsnabmen etfchlic^en und Euch ge^ea 
den Gebtauch aller Völker nunmehr ö£FenlUch Des 
von ihnen lituliren lafs^t, ja es fogar dahin gebracht 
1 habt # die Leute glauben zu machen, unter Euch • 
i beyden fey die Soune die Frau, da es doch jeder- 
raänniglich bekannt, dafs Ihc nichts feyd. als ein 
blbfses Weib. Schrieben Wir in einer. andern Spta, 
ehe an Euch, fo wollten Wir Euch diefes deutlich, 
«eigen, da Wir aber ein Mahl deutfch.fchrei- 
ben, fo wollten .Wir fürwahr lieber Hr. Jäfus und 
gebena, ftehena- fctoeibett, als die Mond« 

und der Sonn, 
, drittens fagt, Aabt Ihr nicht, blöfs, weil ^ch\ 

j ' die Sonne in Frankreich einen Styl eingeführt, de» 

■j man dort nach Ihr Phebus nennt, aus Nachäffung. 

1^ auch einen in Dentfchlatad zu erfchleiehen gefucht. 

^.1 den man Laune nennt. Ihr getraut zwar nicht, 

\ wie die Sonne, denfelben fchlcchtWeg nach Ejitm 

\ Nahmen Lurie oder Luna zm. nennen^, •be'r dÄCt 

I • . - " ' 
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JAs Gan7.e Euer Werk iß, fieht man gleicTi «us dem 
Ltinatifch^B (fo müfst Ihr /p rechen guter Freund) 
das di^rinnen herrfcht. Aber glaubt mir nur> Phe- 
b u s ift Schwulft dnd Luna ift Döirfuchu Da W i r 
£uc.h einen Einflufs auf die lunigte, die Ibgenannten 
Mondfüchtige allerdings verfiattet haben« dürft Ih; 
defsWe^fen gleich Dichter und rhilofophen -aus Ihnen 
wachen. In ITnrerm Gontrakte ßeht kein Wort von 
«iner gelehrten Bank im Tollhaufe. 

Rechnet ihr etwa darauf , dafs Euch einige neu- 
ere deutfche Dichter von der verliebten Bank bey 
nächtlicher Weile anbete^n ? Mein lieber Mond, lafit 
Euch durch .diefesi aifektirte Gewinfel diefer vwarmen 
Setlen nicht blenden, fie thun es nicht aMß lEmpfin- 
ui|ng, föndeni blofs, -weil e* die warmem Aasländer 
vor* ihnen gc-than haben. Ihre Ausdrücke find wie 
die der mctften ihrer Biüder voh außerhalb einge- 
führt, und kein einheimjfche» Produkt; fobald^Ihneii 
diefes genommen iw'ird. fo. können ije fo wenig Ge- 
danken'ur/d Ausdrucke, liefern, als ihre Aecker Po- 
meranzen oder Gewürz. Was ünfere DeutTchcn von 
Herzen fprechen gleicht -Illrem Kheiqwein v»nd Pum- 
peroiDkel^, gt-fund und derb aber nicht fufs. Wären 
ihneii folche. ProfapopÖien natürlich, fie wüiden lie 
ttichr äBänidern. .Die vvAhj-e Kinpfind+ing findet jm- 
jn'^r ihrvn cij^eaen Weg, und triift lie i'e ein^n bereilj» 
Ijebahiiten, fo gefchieht e$ feiten ohne eine neue^ße- 
ze^chüunij. ö'i^i 4«ii> lieh Irgend Jen?and be^ Euc^ 
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an rpine Geliebte erinnert, iß ^denrt, das fo was Auf- 
serordeniliches? Wir können Kucb Gnädig ft verfi« 
ehern V dafs vman Uns gelagt hat, jede atte Kirch-, 
fpitze, wobey das Mädchen lebt, oderivon welcher 
man nut eine andere fehcn kann, bey der es lebt, 
'ipflektirt ihr entferntes hUd weit herahcher it> die 
Seele, als Euer kahles, kaltes AUerwellsgeücht, 
Auch find die Verliebten, die Euch auf dieTe- Wei£t ' 
anbeten , gar nicht fonderlich beym eigentlichen . 
Frauenzimmer geachtet, &e lefen das afl'ektirie Ge- 
\i infel wohJ , abei im Herzen nnterfcheiden fie fehr 
richtig , nm Ün» eines Bergmännifchen Ausdrucks zu 
bedienen, > zwifchen aem Amanten ^ von der Feder 
und dem Amanten vom Lfeder. Ihr fuchl.wie 
Diogenes, 'mit Eurer Laterne Weife, und denkt üe 
gefunden zu h4ben. Aber glaubt ü n s auf Un fet 
Wort, was Euch fo ßiile hält, fijid blpfs einJPaar 
Lerchen und ein Paar Haafen, die-lhr zum G'febrauch 
derjenigen blendet, die dietfelben zu fpeifen be- . 
lieben, ' . * ' 

Ferner verrath es in Euch einen. Wir wolleqi 
nicht fagen verdriefslicben Grad von Ignoranz , abe^ 
doch von unbändigem Hochmu he , dafs Ihr Euch 
habt bey gehen Uffen zu glauben, weil l\\t etwa A^^. 
lafs zu den ' him'mlifchen Zeichen gegeben/ und 
hier nnd d«. ^le 12 Stücke einer ]^onaths(chrift , ein 
Paar Kopfßeufirn und franzöfirrhe Stunden dirigirt, 
Ihr f«yd fchlechtweg der ErK;}der und Schut^atrqn 

/ 
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Alles w«ks na<A Duteenden,, kbinen Brächen rön. 
Putzenden, oder mHltiplis derFelben gehl. Sagt mir 
iiEds Himmelswillen , was habl llir mit den zwölf 
Stammen Israels zu thun, mit: den zwölf Leuchtern 
in der Offenbarung Johannis , mit den zwölf Kai(era 
im erfien Säculo, mit den zwölf Apofieln, mit den . 
zwölf kleinen Propheten , mit den zwölf Arbeiten 
Herkules, mit den zwölf Zollen in^ Fufs , und mit 
dem beliebten Duodez, und unfern zwölf Piecen im 
Thaler, und zwölf Pfennigen Im guteii Grofchen? 
Was? Habt Ihr aufdiefe auch ein Reicht? Fürwahr 
Niemand als eine folche eingebildete abhängige Duo- 
dez - Sonne , wie Ihr , kann fich Tolche Thorheiten 
•infallen laOen, Und doch gründet fich, wie Wir 
Ton guter Hand wiflen , auf idiefe Eure fchnöde Ein- - 
btldung der biftere Hafs, den Ihr .gegen ^ das GöU 
tingifche Magazin traget ; weil fich däflfelbc 
gar nicht nachEurem lächerlichenDutzend-Syfieme rich- 
tet und. bald herauskommt, wann Ihr wacht, und 
bald vrkna Ihr fchlaft« Gefieht Uns pur frey iter- 
Aüs , feydlhr es nicht, d^ einigen Leuten eingege- 
J>en zu fagen, es ffy nicht fo unterhaltend als ande- 
re Monalhsfchrifien (warum nicht fchlechtweg Monds- 
fchriften;) es fey keine Abwechfelung darin und 
aber{iaHpt viel zu gelehrt, und aufserdem fchriebea 
die Herausgeber di« Göttingifchen Com'mentariea « 
aus, und'liefs'en, was das Aergfle wäre, auf dicfe 
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Weite nicht blofs den Lefer, fondern den Verleget 
doppelt* bezahlen, 

Sehty lietver Mond» '«^art Ibr nicht unPer alter 
treuer Vafall und Freund Tom« JSaufe, fo würden Wir - 
m Irrdifch i- ang^ßammter Huld nicht ermangeln , 
Euch zu erkennen zu geben, wasmafsen Uns hoch- ^ 
ft e n Qrts allmÜhiipb batige zu w^rcjen anfange, daft 
Euch, über der langen Aufficht über «die Unklugen» 
allmählich felbft der Kopf etwas zu fchweben uii\i 
Euer kleiner Ideen - Vorrath auf eine feltfame Wei- 
fe aus.^und durcheinander zu gehen anfangen' möge» 
Wir wollen aber indeffen gnädigft hoffen und 
wünfchen , dafs fo eti^as nicht Statt habe'» und Euer 
Unheil bloCs defswegen feltfam ausfehe, weil es' das 
Urtheil eines Laternenträgers ift , der * in der Litera- 
tur leuchten will, welches Ihr fodann,' Eurer eige- 
nen Ehte .uegeu, künftig unterlaOTen werdet« 

Wir bekümmern Uns zy^ax hÖchften 0;ts ober« 
haupt wenig um. Magazine und Monathsfchriften». 
und legen nur dann und wann einen Auffatz aus 
deafelben zum^Gebrauch Ü ^ fe r er künftigen -getreu^ . 
en Unterthanen in Unferm Reichs- Archiv bey, aber 
dafjJ ungnnßige Urtheile den Unfchuldigen und gün* 
fHg^ den Schuldigen treffen, können W i r unmöglicb 
ganz UDgeahndet hingehen laflTen. 

Was er AI ich die geringere Unterhaltung bc^ 
trifft, die Ihr und Eurf* SchutzgenoflTert in befagtem. 
Magazine gefunden haben wollen, fo hattet Ihr b«- 
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dtenken müiTen , dafs diefes nicht föwohl den Heraas. 
geber afs vielmehr Euch felbft beyLumeffen fej, Hät- 
;tet Ihr mehr gelernt ,, fo würdet Ihr mehr LFnterhaU 
tung in ^Büchern überhau|>t finden. Denn dafs ^uck 
Mahrchen, poetifche PfoFe » Hexameter mit exfiimu« 
liffeni Nationalftolz und Verachtung der Auviander 
mehr' aus Nachahmung als Ueberzeugung; fo fehr be- 
'Iiagen, rührt daher, weil Ihr lie verfteht , und man 
fie 2u verßehen und zu fchreiben, wie Unfer lieber* 
~ Li(coy fagt, nichts nöthig bat, als feinen Kopf ge- 
rade zu zwifctten die' Beine zu ftecken und fich fei« 
' ner eigene« Schwere zu üborlaffen. 

Abgehend die Abwechfelung , fq könnt Ihr nicht 
leugnen , dafs Abwechfelung fattram in demfelben 
Stattfinde« fö lange Ihr Mannigfaltigkeit der AuTä» 
tie daru|iter v.er[tehty Verficht Ihr aber eine ßurem 
etßen , zweylen und dritten Vicrtheif ähnliche dar- 
unter , das heiCst erft ein volles Stück und dafan hia- 
ICT drein /laflTelbe. wieder iq 29 Stücken,, immer Tchwa- 
^ eher und immer kleiner, fo bewahre de» gQtigc Him- 
mel das Magazin vor alleni Wechfel. Allein fchämea 
fülltet ihr Euch, die Jahre der magern Kühe'iii d« 
deutfche» Literatur noch völlig zu verderben , und als 
4in alter Graukopf mit Eurem Einflufs deiB'Gefchmac^ 
▼on Knaben^ Gewicht zu geben, und pbflen zu cm- 
pf«hlen, die man allein bey der Dofe von fchöngei- 
farifeher Ignoranz, die fie gemeiniglich befitzen, cr- 
Kü^lich finden, kann. Glaubt Uns aber nur. Euer 

Digitizedby Google 



( ". ) - , • . 



Anhang mag 2>\var ,Vergnögen an Werken der Ausläii- . 
der finden To lange er will ; aber daCs diefe Auslän- 
der Vergnüge/i an den Ihrigen finden » mird nicRl ' 
eher gefcheben , bis demfelben auch Scbfifien Unter- 
haltung gebühren, die jedem reimenden, empfin^fa- 
men Tropf fchlechterding* unreraändlich find. SU 
muffen nicht das Werk, föndern dem Meißer nach- 
zuahmen fachen, wenn fie felbft , nachgeahmt J'eyn 
wollen, vcffteht Ihr wohl ? Horazifbhe Oden fin4 
Uns ein Gräuel ^ \Verin ie nicht aus xeinerrii Kopf^ 
und einem Herzen flammen,^ aus denen Horazifch* 
Briefe hätten ftammen können. 

Betreffend aber das Ausfchreiben der GÖttingi: 
fchen Commentarien^ lo können Wir g b ä d igft nicht 
betgen , dafrf W i r gern willen möchten , erfitich wo- 
durch Ihr zü diefem fonderbaren Gedanken terleitet 
worden feyd, und ^ann xweytens , wenn Ihr felbft 
darauf gckotartien , zu welcher Stunde de* Tages foU 
ches ^fcheh-en , , mafsen ' W i r überzeugt find , daft 
eine kurze Nachricht hierüber zugleich die kräfligfte 
Widerlegung Eures Gedankfens, und dieUrfachen 
enthalten müfste , ' wanim W i r jeUo ein Mchreres 
davon nicht fagen mögen • ^ • - 

. Schlierslich wollen Wir EücK aber Hiermit ernft^ - 
lieh, wiewohl freundlichft, crmahnt haben, ferner* 
hin bey Eurem Leiflen zu bleiben^ und Euch »Heg. 
dankverdienerircber Gefchäftigkeit in Ge/iiefachert 
gänzlich, lu enthalten, und den Onginal - Köpf«^ 
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' unter Eurem Commando nicht allem den Gebrauch 
der Meltcr, wie. bisher, fondern auch der Federn 

künftig fchlechtweg zu verfageö. 

\ ' * ■ .. 

Die Erde. 



Dafs du auf dem Blocksberge warft. 



Ei» Traum wie yielc Träume. 



xJuich den Tod eines yottrefflicli^n Mannes» mit 

dem ich mehrere Jahre in yertrautem Umgange gele* 

bei: habe» bin ich kürzlich zu dem Bentz eines Ma- 

aufcripts Ton »feiner Ha^d gekommen, an delTenEnU 

Aehung ich f«lbü einigen Antheil in fo fern habe, 

«U das Meifie in demfelben die Refuitate von Un- 

teihaltungen in unfern Abendrunden ausmachte» Wir 

rpielten, fiatt mit Karten, die wir be^de unyerföba« 

lieh, hafsten , mit Einfällen und Projecten aller Art 

> 

oft in die fpäte Nacht. Ich kann aber nicht fagen, 
4afs wir,^ ireu wir nicht um Geld fpiehen, defswe- 
S^n inmcr ruhig ai&seiaander gegangen wären« JDei 
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letzte; Stich d^s Gegners,, wenn 4i« beftimmte ÖI0-. 
cke Cchlüg, hatte ii&mer etwaa Unangenehmes füt 
ei^en oder den andern,^ und ich erinnere nnich G» 
'gar einmal, dafs* ich, als ich fchon bey raei>iem Hau* 
fe vsyjr, wieder umkehrte, um einen falfch gefpieÜca 
TfumpF wieder zurück* zu nehmen, aber meinen 
Freund fchon gerade auf den Lorbe^n tuhend einge* 
fchlafen fand, die mich die ganze Nacht wach er- 
hielten. Das Bu^h ift |rün eingebunden, und foU 
daher künftig, alles was ich daraus end^finen wer^ 
- de, welches wohl der Fall zuweilen feyn könnte, 
mit der Uebeffchrift : aus d'emgrünea Buche, 
bezeichnet werden. Der Titel ift etwas fonderbar^ 
I wiewohl nicht ohne Menfchen - und JVIeQe - Kennt«* 
I nifs abgefafst, er hqifst : eclTt deutfche FTüch* 
und Verwünfchungen für alle Stand«» 
nebß einem Anhang vonSprichwörteri» 
unfl Fictionen, Von den- Fictionen erhalt^ 
unfere Lefer einiges an einem andern Qxt. ünfec 
JB e d 1 a m f ü r E r fr-u d e r ift faft wörtlich SMS den» 
grünen Bache genommen, *>- Beym Aufniachen dci 
Manufcripts fiel mir ein Brief in die Hände , der^ 
wie die Unierfchrift «leigt', von einem nicht fehr un^^ 
bekannten Verleger war. Mein Freund hatte 4hm.^ 
das Manufcript ängebothen, ohne mir Etwas davon 
zu fagen, v.ermuthlich «m, mir mit dem Gelde ein» 

*) Im zSV(jytcn Balid« 
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infvermulhel^ Kreüde zu machen* Dafs er. mir ibtr 
mit der» Briefe keine unerwartete Freude' gemacht 
hat, verliehe ich nicht ganz. Öier iß dei' Brief. 

^ Ew.. erhalten arjbey Dero Manu fcripl zurück, 
weil ftlbiges Dero Zeit fo niefit gebrauchen kan. 
Einige Atti-c^el find Vv'ircklich rcitzbar , per Exem- 
pel jener vom doppehen Prinlzen und jener voa 
Flüchen vor Kindern. DocJ winfcKen meine Friu 
und ich etwas Deologen hinein und der SchäAin.- 
'Hafftigkeit und die Obrigkeit, etwa* reitzbar verficht 
fich und Pasquilandifch,, das Und itzoiger Zeit war- . 
oie Semmel in der Welt. Wollten Selbige Stlbig»s 
noch ejufchieben wollen, fo wollen Wir fehen. Zen- 
sur haben Wir nricht zu fürchten'; meine Frau ließ 
ihm all«s für, und ift bey ihm wie ein Kind im 
, Haufe. Sie hüppt auch über manches *)• Verbleibe 
* , Dero affectioniiter etc." 

Aufser der hohen merkarttilifchexi Sirad», di« 

' . durchaus in dlefem' Briefe glüht, war es mir belofl- 

ders angenehm, eine alte faß vergeßene Idee von 

mit, ich meine die von einem doppelten Cren- 

erb^n wieder zu fin4en, wovon das grüne Buch zwar 

- «weht die Ansführuag, aber doch den Plan, zteuiricli 

deut' 

•j) Soll wohl heirsen : überhüpft heym L«- 
fea Manches. 

Digitizedby Google 






( >25 ) 

Lälj'i eü.j^it, HÄuptfachticli diefcr Frau Vcrle- 
--eil, die, wie ihr eigener Mann gefieht, 
■^Unclies gern weghüpft, mufs ich fagfn, was 
Cr, eigentlich für eine Idee» ift , und von ^vem fie 
Lorftammt, Cflüs* etwa befagte Dame damit über ihr 
Gewiffen weg, in irgend eine Fomanen - iMaaufaclur 
damit hüpfen foUte. Hier ift Etwas davon* 

In einem bisher nicht fehr bekannten Reiche 
Afiens gibt eine geliebte Königißn aufserordentliche 
Hoffnung zu einem ThTonerben , oder öigentlicji zu 
redei), HoiFnung zu einem a u fs e v o r.d e n 1 1 i c h e n 
Thronerben. Denn wirklich wuchfen^die Hoffnun- 
gen gegen das Ende der Schwangerfchaft- fo Aark, 
dafs inan fich ^öffentlich ins Ohr Tagte : es würden 
VpM zwey Kronprinzen auf einhial kommen. — 
Das Tublicum fangt an mit Meinungen fchwänger im 
gehen , ebenlall? doppelt und ebenfalls leine fch^w^c- 
re Geburt verkündigend. — Politiker mit uu<t 
ohne Prügel regen fich, — Kleine Vor - Ent» 
fchßidungen ehe der Himmel entfchieden ^hat. — 

Ilntfcheidung des Himmels. Bulletin x Geftern 

Abend ^ wurde Ihro MajeAät von zwey, Kroh- 
erben glücklich embunden , hey^t vollkommen aus- 
gebildet» fchön, gefund und munter, mir am untern 
Theile des Rückgraths und etwas weiter abwärts zu- 
ramraengcwachfen , und gewiCfermafsen Ein Stück, 
in allen übrigen Haupttheilen völlig doppelt. Dank, 
Anbethung und Verehrung für den doj^jpelttn Segen! 

p ■ . ■ ) 
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t 

Gefehichte dep Entbinfluug von einem ' Zufchauei' 

in der Nebenfiube. — Sie erbiicken das Licht der 

Wölt mit zwey Für«chen eiaerley Art, ob zwey rech- 

, teh öder zwey linken , iß ungewif^. Wendung und 
f ' , 

Geburt. -^ Eine Deputation d,es Magittrats wünfcht 

•unterthänigft , dafs. Üe Mifsgeburt zirm Wohl des 

Vaterlaiides möchte fanft- erftickt werden. ' — Pn- 

fanfte Erftlckung der Deputation Ton Rechtswegen; 

-i 7>cffiunige Unterfuehung^'über denWerth des Dop-. 

pelttn in dtr Welt. 1— Von Leib und ^eele. — ' 

Vom doppelten Adltr: -» £s erfcheinen Addfeflen ' 

und GlückwünCche yon allen Enden des K^nigteichs. 

-^ Die Dichter fprechen von einem Vcrfuch der Na- 

*" \Mti tndlich der Welt ein Modell von eintm VolU 
komm^nen Regenten au geben« Das Kind heifst 
■ bey ihnen bald C a f t o t ^nd > P o 1 1 u x an einem 
Stück; bald Majori tat und M iaori tlt^an tu 
neai Stück, und einer nennt er fogar den Zwey- 
einigen. -^ Erziehung bi* zur Beinklctderzeit 
und Schnitt dieftr BeinkleMer. Man merkt beym 
-Anprobiren« dafs dieCes cirt wichtiger Artikel in der 
künftigen Regierung feyn werde. --, ^s wird ein 
eignete Confeil niedergjtfetzt^ das über die befie Form 
diel^i AnEugs entfcfitidtu foll; beftehetaus dreyAerz« 

^^ tcn, drey Philöfophen uod»drey Schneidern. — . Gror. 

X «e Uneinigkeit in diefem Conhiil, fogär einige Pru, 
geleycn. ^- C ulo tt ifte n' und SanseÄlpttU 
rt e Ä durch d^i •^inze Reich. --. Sieg der trftern , , 
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weil fieh mft Becht di« Geiftlithkeit tu ihnen fclilagt. 
►^ Der Prini bekömmt Hofe«. — Dteytägige öffenl- 
liciie AusfielluDg detrelben^ ^ujad Urtheile .der Welt 
darüber« < VerzeicliniCi von ' Schrifttn darüber , dit 
£ch an die 200 belaufen. — NeiguÄgea dci DoppeU , 
Prinzen fange« an zu kcitaen* Der Eine zeigt viel 
Hang-iur Speculätion und einem fitzenden Leben« 
der andere zumactiven. -^ Sonderbare Scenen die 
fich daraus Cchon jetzt ergeben. Aerzte und Schneid 
der lachen, der Clerus und die Phil ofopben weinen* 
*- Doppelte Pagen» doppelte Kammerdiener und 
doppelte HofmeiHer/ Es will fonft jncht- ^them Hier 
mit fehliefst ßch der erfte Theil. ^ -** 

Indem ich zum zweyten Theil übergehen • «iJl , 
fehc ich t mit fchriftlellerirohem Entfelz^n , au« der 
Ucberfcluift diefes Artikels» dafs ich mich verlöre« 
hab«> und fürchte faa , dafs die Verwünfchung die 
fie enthalt, über mich und meinen doppelten Prin-i 
zen^von manchem Lefer möge ausgerprochen worden 
feyn. Ich bitte um Vergebung; 6« kam in meinetn 
Eigeritbum Feuet aus, da diefes nun fo .ziemlich ge-i 
borgen ift, fo hate ich^die Ehre, vcrfprochenct Mafc 

sen.» aufzuwarten« ^ 

AUes folgende find die eigenen Worte meines, 
in dem* «weiten Vierthel diefes Jahres (1 793)1«* 
der! ve^orblnen Freundes« Die Anrede- ift an miek 
wie folgt t ^ 
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t)u weifst, mein TheuerÄer.'iääfs ts feit jeher 
.eines meiner Liebling« - Gerchäfte in muffigen Stun- 
den gewcfen iß, d e u t f c h e National»- Flüche 
undVerwünfchungen zu fammeln, um dar- 
--aus gelegentlich einige zur endlichen Beßimmu^g des 
National - Ch^a^akte^• nöthiger und noch fehlender 
lüeraenie durch Philofophie zu fcheiclen. S^ wie 
Lelbnitz fchon gefagt hat , ' dafs die Menfchen 
fv^T viel finnreicher in ihren Spielereyen ajs in ih- 
ren ernften Gcfchäftcn wären , fo habe ich auch ge- 
funden, dafs, phne defswegcn die Flüche unier die 
Spielereien zu rechnen, der Menfch fchr viel cha. 
rakteriüifcher flucht al« bethet, vielleicht, weiter 
meiflens aus dunkelem Gefühl -feines hohen ,Wer- 
' thes fluche und verwünfcht, un'd aus einefm ähnli- 
chen Bewufstfeyn feines Ünwerthes' und feiner Ab- 
hängigkeit bethet. Um Etwa« diefer Art auszuGn- 
den, legte icl^ mich neulich mit meinem Dir bekann- 
ten Zettel zu Bette, in der Abficht Etwas diefei 
Art, vor dem Einfchlafen , auszufinden,, was ich 
am Morgen in meiAe fögenannte Noctes G . . . e« 
{G . ^» . fche Näc/hte) eintragen könnte. Ich 
Äiefs fehr bald auf die in manchen Gegenden Deutfch- 
Jands fehr bekannte VerwÄnfchung : Dafs du auf 
dem Blocksberge ♦) wark. ich weifs nicht , 



*) So heifst unfer Brocken fn einem grofsea 
^ Theile voa Deotfchlaud, und iß untere diefem 
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v^a3 micli eigentlich bey diefer Zeile zum Slillftand 
i)rachte*y ich ruhete dabsy aus und fchlicf ein« So- 
gleich fafs ich» in einem leiohteri Wag^n mit Vieren, 
und fuhr irf einer Nacht bey fierneii - Hellem him- 
loel frifch zu. , Ich kann nichv Xag«!^n , dafs mirdie 

* Fahrt fehr gpfalle'n h^tle. Vermuihllch hatte ^ fich 
heym Einfchlafen Etwas ron Walpurgi»- Na cht 
auf meinen Traum - Apparat niedeirefchlagen , fo 
dafs ich mich bey meinem Poftillion nichc viel bef- 
fer befand als B'ü rgers, Lenore ge^en das. Ende 
ihrer Rerfe bey" ihrem Dragoner. Indeffen ich fafste' 
Herz, Schi^ager, fragte ich, was ilß das dort oben? 
Ilt das eU Nordlicht? . '» . ' 

|S chwager. Wo ? 

Ich. II doct oben, fieht er das Licht nicht? 
Sc hw. O! Vv'ift'en Sie denn das nicht? MorgCft ttt 
Neujahrs - Tag. ' * 



Nahmen Celbft Kindern, dit loo M«ilen von ihm 
leben, bekannt. Man wünfcnt öder veri*un4ciit ^ 
gev^öhnlich Dinge dahin, der«n man i^. hohem 
Grade überdrüUig ift. Die Verwünf hung rer- 
triisit ßch wirklrch mehr, als irgen^. eine mit 
chrifiliclier Liebe ; ße thut nämlich dem Äffect 
Genüge und hebt die Wiederkehr des Vcrv\ iinlili- 
ten nicht aaf, wodurch fie fich fehr voji andifra 
*unterfcheidet , die man , im chriftlithen . 
Deutfchland wenigRens (denn von der deuLldien 
T ü r k e y ift hier noch nicht die Rede , ) und 
niit eipem Anfangs « Buchfiaben und l^uncten 
druckt. Wer eine fehr merkwürdige, neuere * 
Verwünfchung., alif dcil Blocksberg, lefen virill, 
wird fie im 2ten Hefte des IVten Bandes der 
neueften Staats - Anzeigen S. 14«. 'finden. 
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Jek. Day weif« ich. wohl, abtr w« Hat den« da« 
Nordlicht mit dem Neojahr« - Tage m thun t 

Schw. (lachend) Ich führe doch wohl'keinea Emu 
granten? Sit fprechen jgut Hociidtutfch. 

Jch. (etwas auifahrend ) Hanswurft , fey kein Nar- 
TC, und faje, wai du willß mit dAitm G«. 
fchw&tze da. * 

Schw, Dank für ihr D u, Wiffen Sie denn nith 
dafs heute groCse A u tft e 1 1 o ng ift. 

ych. Was für eine Ausftellqngt 

ÜchwA Auf'^deni Blockfiberge, Da« iß d« 
Blocksberg dort mit dem Lichte, 'Mit Ihrem 
Nordlichte! Ift denn dort Norden? (D^r Keii 
hatte Hecht , das Licht lag gerade in Süd- Dfien, 
nnd dieCes (ipefqhl von Unrecht gab mh meia 
Klut Wiedtr.) 
^}ch, 0! fag er mif kur? und gut« lieber Freond, , 
was er mir lagen will ; und am End^ auch fa- 
vgen wird: Was iß da«? 

|tr. Nun wenn Sie fo befehlen, aber, fagen Sie 
mir : haben i)ie einen armen Schwager nicht 
inm Beften? 

Jch. Auf Ehre nicht ! nnr zu, frey heraus mit der 
Sprache. Ich r^rßehe noch zur .Zeit ron Aflem 
NichU» 

Jr. Nun1;ut'dend, wenn Sie esfo haben wollen. 
PTefe Nacht ßeht auf dem Blocksberge Alles öf- 
fentlich 4U8, was in «dern gan?^en yergaiigeneQ 
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Jahre hinauf iB gewünfckt w©rdf n^ Alles präch-. 
> tig illuminirt, fo helle wi«' ant Tage. 
Ich. O! lieber Herzens . $ch\«aßtr, da lafs Uns hin. 
^Dai'jnufi ich fehen. Aber ifti nicht fehta zu 

Er. Das nicht, aber habtn Sie eine Frau? *) 

1 e h. Was ift denn das nua wieder ? * . >"" ' 

Er. O ich ijieinte ni|r, ob Sie Terheyrathet waren« 

( Dabey hörte ich fo gar, dafs ^ in den Bart 

lächelte). ' 

Ick. JTa , ich bin verheyrathet. Wai nun weiter init 

aUeipidem infamen Zandern? Ich bin Tech^y- 

rathet. 



♦) Es-timt dem Heransgebtr Leid, dafo er. die Re- 
den des Schwagers nicht in dar plaitdeutfchem 

\ Sprache des Originals herzufetzen wagen darf._ 
Die des Plattdeutfchen kundigen Lefer, kennen 
fich indeffcn diefen Verluft leicht erfetzen. .Für 
die übrigen kann man zwat den Sinn der^Worte 
wiedergeben, und das ift hier gefoheh^n, aber 

- die unausfprechliche Naivität diefer Aeufserun-i 
gen, das Coiorit des Sinnes zu empfinden, mufs 
man unter dielen Menfchen gelebt liaben. Da^ 
wo der gemeine Mann eine ron der* Sprache der 

, höhern St&nde verfchiedene Sp/ache redet, wird 
es diefen leichter die Simplicität' d^r Gefirinnn- 
gen und Bemerkungen von jenen zti ewpfindeut 
Wo der gemeine Mann hingegen die Sprache der 
höhern Well fprichtjift der Cours gegen ihn. 
Mit der Gemeinheit der Sprache, geht das Ei- 
genthümtiche der Empfindung Terloien. 
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Er. Lieber Hefr , ich meine es gut, das können ß'ic 
glauben, lob habe lange keinen fo freundlichen 
Herrn gefahren. \ ' • 

Ich. Nun gut , gut, heraus .mit der Sprache. 

E r. 1 ! wenn Sie e? fo haben wollen. Ich meine 
nur, (hier v^ietler gefälliges', hörbares Lächeln) 
CS wäre möglich V <lafs Ihre liebe Frau Sie im 
vergangenen Jahre auf den Blo^cksberg.gewünfcht 
hätte. . , ' *^ - 

leh. Und was denn da? - "',^ 

Er. Da würden Sie fich Selbft denn ^ort oben her« 
um .marfchiren fehen, fo wie Sie da iä der Kut- 
fche fitzen, gerade, Tracht und Alles;' wie im 
Spiegel ; vor fo was graut einem. ' '^n^ 

Ich, (laut lachend ) Ehrlicher Teufel. Alfo ti»» 
mei nteß du ? O I Venn es. weiter nichts iß , gu? 
ter Kerl, habe keine Sorge. Gefetzt ich fähc 

I mich auch da, inufs es denn gerade meine Ftah 
fe^ü, die mich dahin gewünfchfr-h.a^ » ^^^ kenn« . 
ten. ja andere Leute feyn. " Ich kenne Ihrer eine 
Mcngw, .die mixjh aut den Blocksberg wünfqhen. 
Das-weifs ich und m^tche mir eine Ehie daraus, 
• Jeder rechtfchaflene Alaun ,in dicfer Welt aihlt 
Ihi'er leicht ein Dutzenil» eben weil er ein recht» 
fch äffen er Mann ift. " i 

Er. (^ut ,' lieber Herr, divfs weifs ich wohl, aber 
. weiui der Zellel nicht wäre. 

Ich. Was für ein Zet'tcl? 

X i 
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kr. 11 der ietltl auf dem RäcUn; '< 

Ich. ich biiite;picli üms Himmels Willen, fprich 

'fort, >^wir .kommen fotift um dia Hochzeit, Was 

^nd denn da» für 'Zeticl ? * . • . . » 
£r; Ein jeder if^gt d^^inen Zettel afuf dem nacKen, 

darauf Aeht mit £ e a-r i g e ir ('hier eine Paufe ) ^ 
> mit f e utigen , . fenzvigQn • Bucbftabeir ge- 

Tch rieben. ' 

Ich. Was denn? 
Ki^ Von wem- ikian herauf 'gewÜoTölit worden iß, 

und wie viele Mahle. .. ■ ' ' < 

(Hier ei^'e Paufe von m&iner' Seite. In 

der That »WOTde nair dach 'hie r b'ey 

•nicht ga II £-> t cM(>h t*'x u Muth'e* Denn 

man i^anh ineifierfeh^ vergnügten 

Ehel-eben, und dann'doch'zuwe^ilen 
I 

auf den B loc I^ « he^r'g g« w.ü n f cht We i- 

den. K a war mir um dietLeute zu 

t h u n. I c h d a c h t e n a c h , u n d e r i n n e r- 

te niich öiAiger kleinein Verfälle, 

diefesmerktedei Schwager), 

Ey. Schüfen Sie? Sie fiiid ja fö ßille? ■ • ' 

Ich. Wer wird fclilafen , bey einer' folchen Reife 

I mit einem Ib angenehmen Schwager? Aber höre 

^. £r. Gefctit ich fände nun meiA& Frau auch da« 

\ wurde fie ^rch.heiinen? 
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• ? r, K e i Ä I AU blofien Paffag^r >und Zufchanir 

nickt. Di« fiod unfLchtbar für die V er wün fch** 

' \ t e n. Aber die Vetwünfclileii felbft fcfe^u eiiiaii- 

der, Pie- bjofMü Paflagiere fehen Alles, okne 

gefeken «u werde«* . £rbliekei'' Sie alfo Ihre 

liebe Frau oben , fo Verden^ Sie - «s am befiea 

wiffen , Wa»s das Tagen will. Erblicken Sie ß«h 

' Selbft und Ihre Frau Arm- in Arm , fo ,hat die«^ 

res nichts ^u bedeuten« Bas können immer gu- 

^ te Ehen feyn« Nur fuf deit Kopfputz kömait 

alsdann viel an*^ 
\ cb.. Ick fehe« iler Schwfger ift £thr Infovmiä« 
Er. O! Ich müTste ein Dunxmkppf %ii . irenn ich 
' es niakt verftitade, J«k. biibe Hunderte hinaiif 
gefahren, auch wieder herunter, wenn Be fich 
nicht T- •— Sie veifteheft mich wohl« 
, Ich. Nein, llebfer S^hyager» ich yerft^he es nicht. 

Er» O doch. '' - 
' Ich«. Nein wahrlich nicht, 
^ Er; Ich meine, wenn fie Heb nickt droben erhenkt 
• haben.^ 

Ich. Alfo haben fich wirktick Paffagiere droben ^f^ 

kenkt?\ « , 
E r. O ! mehr alf einmahV; 
I(rh. Und wefswegen denn? . * . 

iPr. Von wegen des Roff putze*, reu dtoi i«k yep- 
hfr geredet hab«« 
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IcK Kopfputz? Gibt es dei^n eines sNm fiihenkeu 
Er. O ja. - 
Ich« Was für einen? 

£;:rr y^tnn Sie nicht wollen fäf ungat nehmen «^ 

' Höraer. '- * 

rieh« Rannft Du mich» lieber Schwager» wohl in fU 

ner Stunde hinfähren? 

Er. O ! in ^-*- in *— einer Minute, Ich £ihe 9te 

-^ wilTen nicht' wer Sie fährt. Ich habe meine ge« 

heimen Verbindungen hiei , bin aber 

Ihr guter Engel, furchten Sie ^ichtr, 

in diefem Augenblicke fühlte ich mich weit über 

alles erhoben was die Welt Chaufleen nennt. Ich 

fchwamm» wie an eiaehi Lruftballon hängend, fanft 

dem Nordlicht »entgegeh. Alles, was noch^ in mit 

wog und zog; waren einige fchwere Gedanken über 

'die Folgen diefer Aofklärune fiber wichtige, ^unc. 

|e des yergangenen föwohl als künftigen Lebens» 

der ich jetzt entgegen ging» und die der Himmel f« 

weisHch in Dunkel bullt. Ich tadelte im Grundo 

mejner Seele nunmehr meine Verwegenheit, deni» 

mein ga^nzes Lehen zielte gar nicht auf einen Tel« 

eben CTeberfall hin. Wer 'hätte auch fo was denken 

Collen? Nach wenigen Minuten fanken wir auf den 

kleinen' Brocken nieder', tbechanirph (jinft, aber für 

mich, mit einer Art. von eiektriCchem Stofse aus dem 

Boden der Weiflagung , der durch alle Glieder ging* 

In 4i6fcoi Aagenblick^i war mir der QiocHen heilig, 
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Maa känit .fieh keinen liimmlirchern Anblick 
denken, der ganze höhere Gipfel des BrocJkens, der 
nunmehr ^vor unt lag," fiand wie im Feuer. AUef 
»•ch eiwas fer;!.' Mein Poftillion, der, wie ich nun 
deutlich fah, wc'det die braunfchweigifche noch die 
iiaiferlkhe Montur trug, faCste* mich bey der'Haud» 
fchütteUe fie lächelnd. Ich bin noch immer der alte 
Schwäger im Thale. , Sie denken nach; haben Sie 
.Keine Sorge > und (.fetzte er. Gottlob! lächelnd, hin- 
au) zum E.rhe.nken ift immer Zeit. .Nun ging ich 
mit Muth dem Berge zua • . ' ^ . 

Himmlifcbet Anblick überall. Ueberall wie Ju* 

niiis Licht an eiiiem heitern Mittage«' Aber felbß in 

der, Allee, der wir uns. näherten , ' erfchi^n keine 

"•'Spui.von Sc.hattea. ^ Wa.a iß das? fragte ich meinen 

' Führer, Und das Hari - Tannen?.!! mein Himmel^ 
Sie wiffen -nickt, wo Sie find» TCrfclzte er, das 
Lidit blendet Si«. Das find Bäume, die Deutfeh« 
laji4' hierher gewünfcht. ha|* In dem Augenblick fah' 
ich, dafs es Freyheitsbäume waren ^ roth , blau, und 
vweifs geftreifl; oben Bäi^der yon gleicher Farbe*/ 

. Braro, meine . lieben Lahdsleute, dachte ich , und 
aoti fing ich aa »u TcrißeKen« So viel kömmt. auC 
einen guten ^'\^\ an«. Trot^ meines.. Unterrichts im 
Thale, hielt ich Alles hier ,fur «in Paradies,, und 

, hatte gänzlich vergefTen,« dafs ich mich unter lauter 
▼#rwünfchtea Dingen befand. — Der Glanz ;hatte 
Alle 'Schuld^ An den BäU/nea w<;h!cn FUggcn *mit 
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Zahlen. WasToU die Zahl da?,fwgte i*h meineit 
Führer. Das iß die Zahl der MerwönCchüugetij'fagte 
er. N^Jn dachte ich, wiUfidu doch E i ne.Ventgften» 
behalten. Es war ein herrlich .gehobelter und' ver^ 
zierter Baum, oben mit vier Schilden,- nach den 
vier A^eltgegenden , mit InfchrKtehi die ich . nicht 
leCen nuxihte. Es war mir mehr um die 2a.hlen zu 
thun, woraus Beb auf die Infchriften fchllefstn lief«. 
Es war zurti Erßaunen : Toran ßand eine Ei n s < 
Vhd , dafür fiehe ich , hinterher zum allerwenigften 
fünf Nullen. 'Alfo war diefer Kaum wenigfiens hun-. 
dert laufend Mahl vefwünfcht^ wordex)* Das dachte 
ich wohl , fagte ich zu mir felbß, fo mufste es kom-« 
men. Unter den Bäumen fpazierten einige Officiere 
mit gefticktef Uniform Arm in Arm mit Leuten , die 
nicht in tJniform' Wapeji. Es wurde viel Fran^öfifch 
gefprochen, aber von einigen fo fchlecht und breit, 
dafs' tnan wohl hören konnte, es waren Deutfche, 
die es erft in fpatsren Jahren aus ökonomifcber De 
fperation gelernt hatten« Was iß denn das^ für ein 
Trupp *dorl unter jenen Frevheit« * 'f annen , dft^ 
keine Uniform trägt? fragte ich. Das find Liefe«. 
Tanten an fich, antwortete mein Führer. .Hier- 
bey konnte, ieh mich kaum des herzliohßen Lachens 
enthalten , über meine eigne Ideen «• Verbindung 
jrtrfieht fich. Mir fielen dabey dieDirige an fich 
der neue^ Philofophie ein , und fo gewann der Aus- 
.drack, im Munde •inet P^ftillionj , alfo eigentlich 
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4«s ManMacks zom Muadftüeke des Pofthorni , ;eia • 
^tWAi drolliges Aafoben. Der gute Kerl , dir fick 
»einen SchnUengel naonte ,' war gaaz uAtfchuldig da- - 
l>ey. Er' Tcrftand unttsr Lieferanten «nfich^ 
ciiie fekr bekanate Species von Lieferaaten, die 
blofs an fich felb.ft liefern, nnd diefes Ungexie, 
fer, düu^fchcs und fr an z ö Ti fche s avt dem 
Bloeksbe^e zu findea,. wat nicht- u^fterwartet. VC^et 
wurde diefe Strickrdgel nicht lieber iM dipr Hals- 
fchlingefehen, als hier im Freycn ftreichend? 

(jUich hinter der Freyheils - Tanne erblickt« 
ich eine'Mengr Budea imit Rleidern ; alle warea 
• weif« ,r braun uad fchwarz. Ich glaubte in Mon- 
Aouth ftreet *) i|ö I-ondon zu feyn. Als ich: eiwAS 
ttkbcr trat, fah Uh aus der üebetfchrift , daCs M - 
la«Ker Ordenshaiiie waren, vorzüglich Habitc jungeU 
Nonaem Leid that es mir. als i6h in denfeibcn ßu- 
dea eiüige .pcoteftantifche Krügelchen , fchwarzea 
iRock und Mantel und fchwarz gebundene ßüchcf 
mit vÄrgold«t«m Schniti erblickte. Wie ift das ia 
aller. Welt möglich? Cagte ich ganz laut •- Was, mög* 
lUh! verfctzte mein Führer, es' iß Alles möglich» 



») Eiße Strafse. Worin nicht fowohl vor Alter ees 
' ftorbene Kleider , als vielmehr folche , die die 
PcÄ der Mode oft in der Blüthe ihrer Jahre hin- 
gerafft hat. ihre Auferftehung erwarten, die dena 
Auch nicht ausbleibt \ wenn u^an die Eriaubnijs « 
in den Provinzen und im Auslände zu fpücKcn » 
Auferiehung-nanneu kann, 

. \ . " ^ • ' • ^ 
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^ fort, fort. Wir haben keine ZeiU B^s-wird beflTet 
kommen. Das aächfte war ein kaum über fehbare« 
GehAge, woHn ts Ton wilden Schweinen^ Hirfclipn» 

' Rehböckea' und Hafen wimmelte. In der~. Mitte 
glänzte auf e|aer erhöhten Tafel in feuriger Schrift: 

Von dtn fämmtlichen UnUrthaneu^ - 

Was Henker, ita^t ich, haben denn die wiT^ 
den Schweine^ in Deutfcbland ünterthanen ? — Hier 
nicht Viel gefragt. Sehen Sie, feben Sie dort die 
herrlichen Equipagen! Es War zum Entzücken. Zum 
wcnigfien zehn fe chsfpannige Wagen ton eiiier 
Xeichtigkeit , dafs ein Pferd ihrer fechs gezogen 
hätte,« rennten unter feegleitüng .von-menfchlicheii 
KenAthieten,%fchön wie Engel, in ihrem Silber -Ge\' 
fchita *), Yorüber^ Ich kannte keinien von den 
Hetrn. darin,, doch glaube ich , vier bis ffinÖ 
Tonfurc^n betaetkt zu habe%' zwey fuhren tücIu' 
wärts, und yorwärts fafken Damen^ Nonnen wa- 
khn es nicht. Ol da hatte ich die Kehrlei'te fe^ 
hen mögen i' rief ijsji, Gefchwind, gefchwindi Se* 
hen Sie, da fiehts auf. den Kutfchen hinten, rief 
meii^ Füh^r* Es war nicht zu rerieni^en* Di» 
Flammen . Schrift hiefs : . 

Von de9 fämmtlichen l/ntertkanefir 
Das haben wir fchon .einm4|hl geha(?t, . fagte icJf, 

. V ^ Ver toäthlick L a u f t rf 
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Nun ciiFn/»Je ficb'der Schauplaji immer mehr. Gan- 
ge, gedrängt wiedle Böif« zu Amfterdam um Mit- 
tag, »©igten fich zu beyclea Scitea.. E« war nicht 
auszukommen, der Gcift . erpaüdeie» Icli lai bloCs- 
einige Aufichriften. Z. B. Gaf2^ der alten Tanten/ 
Gang der Ehemänner. Allgemeine Rüc|ien - Deyife : 
^^on der Frau. Promtnade der Hofmeifi^r. Hier 
ericaniite ich' zwey odec drey» Ganz voiaa ftand 
unfw lieber N. mit feinem * abgefpannten * Paffions- 
Gefichte. Er halle fväinen kleinen Dollond in dei 
Hand, und fah gerade nach foit. Ich wollte ^hn 
gTÜfsen, als mir einfiel, dafs iph unfifibtbar für ihn 
wäre. Ich Tab mich alfo in der Richtung feiney 
Fernglafes um,' npdfiehe, da« ßand der junge Schur- 
ke hinter mir, der gewifs diefe gute Seele, lum 
l)ank für ihre weife und väterliche Leitung, taufend 
JVlahl herauf gewünfcht hatte. Ich fuchte den Re- 
vers des ßubea zu gewinnen, um zu feli«n , wem 
«r feine Brocken - Reife zu verdanke^ hätte. Das 
Äetlielchen glühte ganz fein : von Jeinehi ßwig treuen 
jEngely Signora Cajfandra , an dem Tage da Mon* 
fieur aufhörte zu zahlen^ Recht fo , dächte ich. 
Vielleicht zielte .der kleine Dollond nach diefer 
. Ihfcripfiön, In^cni. >cb noch diefem ii^famea Ge- 
fcliöpfe meine tieffte Veriachtung durch Freude be- 
xeigen wollte *) , ftier» mich mein Führet faft etwa» 

unfanft 

*} Hieraus können manche Lefer lernen, was^Dic- 
täte reiner practifcher VernuÄ^t find. Ich wufs- 
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uttfaiifC an. Uies Himmels vrülen erfcbreckeu Sie 
h'ichtl — ,WsLs^ M-a» iß denn? — Sehen Sie denn 
nicht dort den Herrn? — Wo, wo? 1, dort! Sie 
kennen doch auch vahrlich alle Menfchen, un4. fich 
Selbft nicht. *— Wie ein Donnecrchlag ging es mir 
^ durch alle Gliecler» nicht was mein Fühicr fagte 
( das_ wuffle' ich langft), fondern der Anblick von 
hieinem Ich, nicht Ich', zum erßen jMahlfe in 
der V/tUi aufserhalb des» Spiegels , ond mit Bewe- 
fuhgen, die mit den mein.gcn gar»'nitht in ka optri- 
Ccher Harmonia praeßabilita ßanden. Ich Hand, wi6 
eine Bildfäulr verfieinert, da; ich «nicht. Ich 
hingegen war fchr munter, fchaute uciher, und fchien 
fchr riel vergnügter, als, fein E r n i c h't Er. Offen- 
bar mufste Etwas jiwifchen Uns feyn, wa's weder E r ' 
nQch Ich war, und wovon Jc^iaer von uns Etwa» 
frofste. — Es war ein unberehreiblicher Anbliok , 
Sich Selbß -fo , ohne Sich Selbff , gehen zu fehen, 
vo man bey jedem Tritt derÄbbildeing zu erblicken 
fürchtet, was man niclit ßeht, wenn man ihn S«lb£l 
thut. — Aufrichi:ig zu reden , fo gefiel ich mir nicht 
fonderlich». Ich würde den Hut anders gefetzt, den' 
Stock anders getragen , und mich nicht fo oft umge- 
fehen haben, wie Ich nicht Ich. Indefs dachte 



te, daU mich der Kerl nioht fah, und dafsijin . 
, n^eine Krende weder verwunden nuch heilen konn- 
te. J^eflfen uiigeachlet ntachte idi das ganze E>^r-% 
ciilum an ihm durch, wie aa einer Glieder-Puppe., 
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ich: es li AlUi Tonft fo genau und rlclitig,- alfo T«r- 
muthlich ^uch dai , wa» du nicht für fo feenau hiltR. 
Nun'wöhlan, Tagte ich zu mir felbH, das foU n>ir 
der Keim zu einer Theorie des Schaufpiel» Ceyn. 
niefes '- \f ar eine kleine AutAr - Regung, ein' Inter- 
,mezzo, das der Kopf der Autoren ihrem Herzen oft 
zum Beßen- gibt, wenn er etwas belferts geben kenn- 
te oder follte. Nun kam der Menfch in mir wne- 
der. — Mir gefiel in Wahrheit der Hut mit dem 
Lohen Deckel, den Ich uichf Ich trug., nicht fo 
ganz ; ob I c h gleich Selbß- einen folchen auf hatte. 
Mir fiel der Kopfputz ein. Maine Unruhe lind n ei- 
ne Neugierde war ungUublich. Uh hätte einen Für- 
' Aenhut darum gegeben , diefen Filz abheben zu kön" 
sen« Auf einmal begegnete meinem RepTärentaiitea 
ein alter guter Freuad von uns , den vermut!j(ich 
eine Haushälterine mit ihrem verlobten ltxQ>'eckiau- 
• ten hierher gewünfcht hatte. Mein Echo Wefcn 
zog den Hut ab» Gerechter Himmel .' Was für ein 
Anblick! Wenn dir je, di^uerfter Lefer, an dem 
zweiten oder dricten Abend deiner erfien Litibe,' 
der aufgehende Vollmond durch das BlüUien- Gitter . 
deiner Laube in dein begeiftertee Auge geblickt hat 
fo hafi du den Vollmond ganz mit dem Wonne* Ge> 
fühl gefehen, mit dem ich durch ein tjedrangc vou 
Bändern, Federn und andern \i eilenden und nicht 
«gehenden Kopfzierden» meinen kahlen Scheitel- 
crblickte. /Er war es völlig, fo wi<| ich ihü noch 
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dicfen Morgen rjar dem Spiegel gefehen h^tte ; glatt " 
fr^ylich , ab«r 4irch ohne alle- Spur von jehein klei- 
nen aber folideteii Spröfslingen , <lie oft* der blofse 
geheime Wuntch des Weibes Tclion keimen machen 
foll. . Aifo nicht einmal eiii*S p i e f s e r *) bift du , 
dachte, H eh. Eigentliches Gehörn hatte ich nie ge- ' 
fürchtet. Diefes erfüllt« mich mit einem Muthö. — * 
O ! ich glaube , ich wäre d«m Leidigen felbfi 
.entgegen gegarigen\ 
Ich. Komm I- Komm ^ gutö^* Freund, gefchwind, fag- 

t« icH^ zu meinem^ Führet, 
^r. Was denn, was wollen Sie^dertn ? ^ 
Ich* Ich muü die Infcriptiou lefen, ^ 

K t* Was fürlnfpection? / 

Ich* Gute* Trepf,. ich wil| wiffen ♦ wer mich auf 

den Blocksbei*g gewünfchl hat. , - 

E t/ O thun Sie das nicht. Es wäre doch Wohl möglich. 
Ich: Was möglich« Ich fürchte keine Möglichkeit* 

Komm , komm. - . 

Wir .eilten. Ich las den Zettel, tind lächelte. Es 
war nichts Neues, ich erblickte zwey Nannten. Der 
eine \fär der v^on einem fonCt Tcheinbar guten Schlii« 
cker, de» eine entfernte Anwartfchäft auf mein Amt 
kat f der mir immer zum neuen Jkhre grafuUrt , und 

" ■ Q « 



*) Sin. jünger Hirfch , det ^as erÜte Mahl, ^uffetzt^ . 
und da^er nur Spiefs« fiatt. des Gehörnta hAt« , ^ 
'Adelung* 
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des Monatiis wtni|fteos Eiw Mahl bty mir^ tpclS. 
Dir andtt«, der toq eüien BediöntcD» der nicht mehr 
allein iVn KeUer geben darf. — Ich gratulite , gratu- 
rlire auf ihrem Gefichte, lieber K^xr , fa^e meiA Fah- - 
ler» indeor er mir die Hand drückte. •*- Auf einmal 
fab er fich um und fiutzte ••— W a t — iil e -^ Co h w e- 
r e -r- -^ riet er , indem «r meine Hand lyegwasf und . 
lief. Ich wufite in der Welt nicht, was dem guten 
I 1?:erl ange&ommen war, -i- Auf>inmal löHe Äch das 
Rathfel. Ich fab nämlich das tchnicht Ichi mei- 
nes treuen Führets einher fchrciten^ nicht als S p le- 
ise r» fondern mit dem vollRommenften Gehörn ^ das 
ich in meinem Leben gefehen habe , und von Aß z.u 
Afl glänzte die Infchrift : , von feiner lieben Ehefrau, 
Die Worte galten blo Gl die Verwünfchung , » das Ge- 
hörte bedurfte keiner Infchrift. Ich mu& bekennen, 
weil der Kerl. rußig, jung und fchön war, und ich 
einige Urfache hatte zu glauben, AeXs feine liebe Wie- 
frau auch, hier irgendwo noch in gleichem Putz fpu- 
ke, fo konnte ich mich des herzlichen Lachens nicht 
enthalte^. Nach dem Gehäge mitihm, nach 
dem Gehäge_, rief ein Gedränge von Menfcheii ,' 
worunter felbft einige Sjpiefser waren. Meine 
Bewegung über difefen fonderbaren Vorfall >\urde im- 

wer heftiger und fo — ■ erwachte ich, Das., was 

aber von meipem eigentlichen'! ch wieder ^uerß r^c-ir 
wiedßt zu fich kam,, war doch wieder deif Autor. Ich 
dacht« an mein4 neue Theorie vom Schaufpicle, und 
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fand Aan wachend zu meinera «icht jgeringen VeN 
dy^fJ, dafs das Alles längft bekannte Sachen Ware»; 
längß sedacktt und gefaxte, M'^nigßen» aber 
zum erfitn Mahl lebhaft e m p f u n d e a. Das ift doch 
immer etwas werth. Ich kam hierbcy auf deinen aU 
ten Satz, lieber Freund. Dm fagtefi einmal bey dem 
Sprichwort: hierübermufs ich mich be^ 
fchlafen, es gelte bejr rciwitfkerten Aagtlegehhci- 
ttn des Lebens , wq es gewöhnlich gebraucht Werdf^ 
nicht Tom Schlaf, fondern ^om Wachen im Bette» 
und hauptfächlick dem Erwachen am Morgen $ 
▼on Gegenwänden der fchönen Künfi^, hingegen, 
in mehr eigentlichem Verßande, doch Ibllte man da 
lieber fagen: hierüber mufs ich mich betrHumen« 
Die gröfsttn Dichter und Rünftler feyen immer Men« 
fchen göweten ; die diefts w a c n e n d gekonnt , und 
immer in «deßo höherem Grade , f« weniger fie lieh 
auf das obige Befehl afe n verßanden hatten. —r 
Schade hur , lieber Freund ^ dafs deine Regel den 
traurigen Umßand mit de^ beßeu gemein hat, daff 
fie der, der &e yerßeht und fühlt, nicht nöthig hat^ 
und der, der ße nöthig.hä^te, yice rerfa u. f* w* 
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Vtirzeichnifs einer 8arnoilnng von Gcräth- 

fchäftcn,' welche in dem Ilaufe des >5irH. S, 

küoftigc Woche öffentlich veraucliooirl 

werden follcn, 

^ V \ _ ' ' 

* l Nach dem Enjlifchen. ) 



V ielieicht gewährt Jiacliftehtndei VcrzeichnlTs «ini- 
geij, unferer Lefer eine kurze ünterlhaltung. Ich fand 
^JafTelbe hey meinem AufenthaU in England in einer 
Bibliothek auf d^m Lande, wo es auf die hintern 
^eifsen Blatter eines Bandes' ron Swift» Werken 
T©n einer fiubern Hand gefchrieben war. Unmiltel- 
bar unter obiger Auffchrift ßand^ in einer Parenthefe : 
in tiie .manner of Dr, Swift (i« Dr. Swifts Ma- 
nier), Der Befitzer der ßibliotjiek vcrficherte; es 
£cy aus einem Öffentlichen Blatte genommmen ,' und 
^ine aiemlich treffende Salyre auf e\ntn damals rer- 
(lorbenen reichen aber unwiffendeil Naturalien - Arte- 
fiftrten-und Raritäten -Sammler, de^^mit ungeheuiein 
Aufwand eine' Menge des 'unnützeßen- Plunders in 
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fQinwn Cabiflct aiifsehiiuft habe. Man habe, ihn aaa 
Spott Sir Hans Sio^ne *) genannt, und darauf 
lieltea die Buchftaben in der Auffchrift, der Mann 
haue y wo er nicht irre , eigentlich M a r 1 o \r e ge- 
heifsen. Seine Satnmlung habe zwar nicht' die nach, 
fiehendea Stücke ,^ aber wirklich noehrere eben fa 
tolle enthalten , und darunter auch einige , womit er 
waf^betrogen Worden > und womit. Tollte man den- 
ken» kein Kind hatt^ betrogen werden können, nn- 
ter' andern «ine Coctis - Nufs, welche in Sehottland 
wild g^wachfen ; eine folide Kugtl von einem neu^n 
Metall, die nicht mehr Wog, als ein gleich grofaies 
Stack Kork; die bej^dcn Kugeln hingen wirklich an 
. einer gleicharmigen VC'age und baUncirten einander. 
Der 'edle Befitzer hatte Jii_e bemerkt, daf» der \f;a- 
gebalken an- der Seit« des Metalls hohl, hingegen 
der andere folide oder gar mit Bley ausgegoITen war. 
Der Schalk, der ihn mit dlefer Rarität betrogen hat^ ^ 
te, war vorfichtig genug, den Wagebalken vortreff- 
lich i auszuarbeiten, und deit Kork fowohl als da» . 
JVletall fo an ihm zu befefiigen, dafs fie ohne Feile 
und Zange nicht abgenommen werden konnten, um 
die Stellen zu wechfeln, oder fie auf einer andern • 
Wage zu wiegen. Aufser dem foll die Zahl unnü« 



♦) Nach dem • bekannten grofsen Manne, deflen 
vortreffliche Sammlung, die ßafis der jetzigen Na- 
turalien - Sammlung des Brittifchen Mufeurat 
ausmacht. 
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tzen tind dabty kofibaren Hausgcralhes (iber aHe 
Mafsen grofs gcwefen fcyn, 

Swift*s niedrig komifcho Manier iß, wiö mich, 
dünkt, ziemlich gut getioffen, Kenner der Producle 
aiefes fond«rbar«n Kopf«s werden wiff«n, dafs Su 
Hochwu.rdtrn niijbt feiten noch viel niedrigst ge- 
dichtet;' ja fich fogar ffchr häufig zu grobes ünfläthc- 
rej'en herabg'?laÖeH haben. Auch diefe waren in 
dem Vcrzeichniffe »achgeahmt, bleiben aber hier n«- 
türlich, weg Dafs ich nicht blofs u\>^T£ettl^ fondern 
manches auf unfere Sitten und Gebräucho übergetra- 
gen habe, wird man mir gern rergeben. Denn was 
Tn d i c f e t Art von Witz ohne hinzugefügte Er- 
läuterung ke-nen^ Eindruck macht, mach^ mit d«r Er« 
-läuterung gewöhnlich auch aur^ einen fehr kümmcrli- 
eben. Vor allen Dingen mufs man aber den Lef«r 
bitten, nicht zu vergeiTen, dafsL der 'Auffatz einige 
Tage nach dem Tode des unfinni^n Sammlers er- 
fchien ; von dem damals in allen Gefellfthaften die 
}{ede war. Das war' die eigentliche B-lüthezrrt de» 
Pflänzchensj das hier nur blofs elend aufgetrocknet 
erfcheint : 
i) Ein Mefler ^ohne Klinge, an welchem der Stiel 

fehlt, 
a) Ein doppeitej* Kinder -Löffel Tür Zwillinge» 

3) Eine Qepetir - Sonnenuhr von Silber, 

4) Eine Sonnenuhr an einen Reifewagen^zu fchrao- 

ben. - ' 
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5) Eine dillö, welche ^LleS er £i^\th, 

6) Eine Schachtel 'voll kleiner feingearbeiteter P4tro* 

ntn mit Pulrcr gefüllt , hdhlc Zahn« damit zu 
fprcngtUi 

7) Eine Chaife /^e'/J^ ( foll vermuthlich ptr^ee htjf- 

seii«) Wenn maiji fich gehörig darauf fetzt, 
(o wird ein Dufch mit Paukea und Trompeten 
gehört. Es fchallt durch das ganze Haus. Ein 
IVlöbel für einen grofsen Herrn. Hat loo GuI- 
neen gekofiei. ' ^ 

8) Eine grofse Sammlung ron porctllanenen Kammer- 

topfen,' von zum Theil fthr lufiigert Formen,— 

' Die beydem letzten Artikel können eine Stonde 

ror der Auctiön hinter einer fpanifchen W^nd, 

oder auch in einem Nebenzimmer prßbirt werde», 

9) Eine Bettftelle, in Form eines Sargep* ,fchwarz 

gebeitzt, mit überzinnten Henk«ln, nebfl 12 Gue-. ^ 
ridons für 12 Nachtlichter. Für Methcaiften und 
BeXhfchweßejn. • 

10) Eine ditto Betlfielle, fich felbfi des Nachts dar- 
in in der Stube herum zu fahren. 

11) Ein prächtiges Imperiai-Bett, woiindrey G r'of $- 
T e z i e T e an der Peß geftorben. 

12) Eine vortrefflicte Sammluüg von Inßrumenten, die 
Juden zu bekehren. Sie find meifiens*von polir- 
tem Stahl, und das Riemenwerk von lojhem Ma-, 
rocco. Zumahl ift die grofse Peitfche ein Me^i 
ft<!rfiück der engüCcKen Riemer- K«nf%&. 
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i^) Fin vortrefflicli gearbeitetes Rfadell ron einem 
Leichen - Wagen, zwölf Laichen zugleich darin 
' hinaas zu fahren. 
14) Eine FlaCche mit Waflftrr aHs einem Stück Eis, wel- 
ches im Jahr 1740 noch ^iiy P£ngft^n auf der Straf- 
»e gelegen. E^ hat 'die fonderbare und von kei- 
.neiM Phyfico noch bemerkte Eigenfchaft, dafs es 
bfv jedem kalten Winter/ yi'enn n)an es hinaus 
fetzt, fich gleichfam feiner Freiheit * erinnert , 
und dAs Glas zerfprengt. Der Selige hatte der 
königl* Societät eine Abh#ndfung darüber über- 
reicht, üe iftaber wegen alierle)' Cabalea nie ge« 
druckt worden, 
1^) Fin goldner Tr u in p fzah 1 er. Etwas einiiges 
in feiner Art. Es wird wie ein Ring an den Fin- 
ger geßeckt,^ doch fo, dafs er über ,ein Gelenk 
^u ftehea könin^t» .Wenn ein Trömpf gefpielt 
' wird , biegt ma^ den Finger fanft, To ^eigt er die 
Zahl der' gerpielten\Trümpfe nngefithp wie ein 
Schrittzähler- die Schritte, 
iß) Eii:e ganz vollßandige Haus -Pulvermühle, worin 
jedermann fein Schiefspulver felbfl verfertigen 
kann, und zwar einen halben Centner auf einmal. 
$ie iE fo bequem eingerichtet, ^ dafs fie unty ei- 
nem etwas grofscn Sehreibtifch , oder auch unter 
einer etwas erhöhten Bettlade in Gang geletzt 
Verden kann. Der Pudel, der i^s Rad treibt, 
wir.: mit verkauft, 
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37) Ein afironomifchcr V;cxir-Tubus, wenn ein Freund' 
durchficht und man drehet eine kleine Schraube, 
fo .bläfet er demfelben Pfeffer und SchnupftabAck 
in d?e Ä«gen. Ift auch auf der Erd« zji gebrau- 
chen, liieriiber f«U dex Selige einmal ein Taclz 
Ohrfeigen bekommen haben, 
lg) Ein rortreff] icher Jagd -Tubus mit einerr Flinten- 
fchlof« , wenn man die'GUfcr herau« nimmt, 
welches mit einem einzigen Ruck gefchieht, (ei- 
gentlich werden fie blofe in ihre * Seitenbehälter 
gefchcben), To kann man kleinf Vögel damit 
fchiefsen, 
19) Ein Barometer, welches immer fchönes' Wetter 
zeigt., Das Thermometer dabey- zeigt Jahr aui 
Jalir ein eine angenehme temperirte Wärme, 
to) Ein yollkommiener^ Apparat von allerley Trauer-,« 
getäthe £ür hohe HäuPer., al« : 
41) ^in fchwarzes Billard 'mit weifTen Schnüren und 
fchwarz angelaufenen Nägeln ^befcJitegen , und 
rings umher mit Feftons • von weifs.em Caltun 
behängen^ Die Glöckchen an demfejben find 
Yrtn Silber, aber mit fchWarzem Sammet gedämpft* 
h) Ein Dutzend Trauerwürfel fehwarz w'it weifsen 
Fnncten. -^ 

.^) Eih Dutzend dilto für halbe Trauer\ vi'olet mit 
fchwarzen Punctcn. 
d) Ein Vorrath' von Lombre - und Tarok- Karten 
mit breitem f-liwarzem Fände , un^l andere 
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' MoCs fcbvirarz auf dem .SbiiAitt, ebenfi^lls für 
halbt Triiuer. 

e) Einige Dutitnd Liqaeur - Gläseben in der Form 
I von,antik«iThrünen-FIäfchche«. lum Sclinap- 

fcn bey der Leibhe. 

f) Ein. «nfejinlich^s^ Conralul von Recepten, fnft 

die meiften Gerichte, *li Suppen ^ Geatüfe > 
auch Gebackenes TÖUig unrchädlicb 
fchwarz zu färben, worunter auch eines « die 
Citronen und Zwieback bej der Leiphe fchwarx 
zu bfiitzen, \ 

^) Ein vortreffliches , voUftaadiges Tafel - Service 
Ton Porcellan, wotoa jedes Stück auf «ine 
finnreiche Art auf den Tod anfpiclt, welche» 
alles hier zu weiUiuftig wAre htrzaerzählen\ 
Nur eins anzuführen , £o ift zum Beyfpiel dit> 
, Butterbüchfe einTodtenkpj^f, fo natürlich und 

, mit folcher Ktnft gearbeitet , dafs man glaubt, 
er lebe. Der Deckel , V>der der obere Theil 
. des Crauü , ift , felbft inwendig , fp ofieologifch 
richtig geformt, dafs, wenn man den Kopf 
raitButteretwas hoch anhäuft und den'Deckel 
gehörig darauf drückt', die Butter TÖllig dif 
Form des Gehirns annimmt, welchem auf der 
Tafel , zumal .wenn man der Butter die geh«* 
Tige Färbt gibt, fchauderhaftfchön ausfieht, Be/ 
eine» Verfucht , den der Selige einmal damit 
Qi^ctite, Helen, iU er die Butten anlchniii, 
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einige DAiuen und Chapeaux In OhomAclit, 

, andere fprAngen rom Tifche auj, und keiner 

den Wirth ausgenomii^en «^ I^onnte von derBuU 

ter elPen. 

h) Eine bleyerne Efs-^Glocke« während 'der Trauer 

z^ la^Un, 
i) Mehrere fchwarc emaillirte Halsbänder mit weirien 

TodteniiÖpfeiji, für die JagdbuTnde« ' 
jt) Mehrere Masken für P^rfontn« die nicht weinen < 
wollen oder 'konden. Sie find alle von den' 
gröfsten- Meifiern Englands gearbeitet, und yon. 
grofser Schönheit y zwar blafs« aber zum Kiitzü« 
' cken^ zvmal Sie Frauenzioinier- Masken, pid 
ThrÜnen hH denCclben £nd durchaus durch na*« 
türliche Perlen vorgeftellt, woruater einige an 
den Masken far die nachlten Verwandten, von 
der Gröfse einer Erbfe find u« f.' w. 
si) EineySuile von KIcidungsßücken für tin Kind mit 
zw ejr' Köpfen , vier Beinen und viei' Armen, von 
d^r Wiege an bis ins zwanzigfte Jahr« f^a wah^ 
res Meißerfiück der Schneiderkunft» Sie können 
auch zur Probt toh zwey einzelnen -Menfchen 
angezogen werden « welches^ zuaial id gemifchter 
, I ^ Gefelirchaft, ^u drolligen jSctnep AAlafs gibi* 
22) Eine Sammlung von yortrefiPIichen Formen, Brit« 
teV- und Zwey drittel • Stücke zu giefsen, nebifi 
einem Centner Metall dazu. Diefer Artikel wircl 
um der Delicatefle der Käufer zu Dcho^en , ifn 
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Dunkeln ver*uclionirt und im Dunkeln abgeli«- 
fert. Da» dafür zu entrichtende Geld wird von 
dem Auctionator hcy einer Diebf - Laterne in ci- 
liem Winkel gezäbll. Er ia ein Mann von Ehre. 
23) Einige Flafchen Lappländer v^ c h t u n d ri e r z i- 
g <• r. Im Englifcheh fleht:* fome Bottltsof leeland- 
Madeira («inige Flafchen von Isländifchem Ma^ 
deira). • 

IC4) Eine ganze Sammlung von > iheil» verbotheaen 
theiU ffhr verrufenen Büchern mit Kupferßichen 
von gfafser, •bftöner Schönheit. . Sie find fämmt- 
lich injchwarzcn Cojrduan mit goldea«p Schnitt 
gebunden, zum Gebrauch d^'r Jugend- zu £ t o n 
und W c fi ra a n fi e r '^) * ücji in der Kirche da- 
^ mit £u amüfiren. ^ 

a^) Ein fiöchft merkwürdiges Stück» £ihe kleine mit 
unbefchreibliaher i^u&ß gearbeitete Malcbin^e das 
concubinium '(foU M'obl heifsen connubium od%t 
commercium) !animae et corporis zu erklären. 
Die Walze, wllche alles in Bewegung fetzt« hat 
■ drey verfcjiiedene Stellungen für die drey bekann- 
ten Sj^ßeme ; ein« für den phyfifchen £in-> 
fiuL's> eine für die^ ge leg enhe i tl i c,h c d 
Urrachen^ und eine für die vorherbe« 



*) Det UeberfetzÄr hat es nicht wagen wollen, die 
Nahmen diefer -berühmteßen Schulen Englands 
mit deutfchen zu vertaufchea> £0 leicht es auck 
fonft gewefta wäVe. • ^ 



\ 
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ßimm'te Harmonie. Doch halt die Walie 

noch Kaum für zwey bis drey andere; nur n^üP. 

Ten &e ein«n Leib und eine ^ee'le ßatuiren', 

doch könnte im* Fall der Notb die Se^le auch 

hcrflOsgcnommeii werden. Der Leib an diefem 

kofibaren Werke iß voii viel mehr als halbdurch^ 

fichtigem Hörn gearbeitet, und etwa yicr bi» fünf . 

Zoll lang. Die Seele aber, nicht gröfscr alt 

eine grofse Ameife, ift ganz, Flügelchen und AI- 

^ Ics , Ton Elfenbein, nur ift ihr linkes fleinchen 

e^wai fchadhaft. Die Bcwcgpng wird der Ma- 

fchine durch keine Kurbel mitgetheilt ( man wür-> 

de fie damit zerreifsen), fondern durch ein Paar 

Äleine Windraülilen-Flügel aus der feinflen Gold* 
- fchläger-Haut, gegen welche mit einem dazu gfehöri^ 

gen und in einiger Entfernung Ton der Mafchine be-. 

fefligten fogenaaaten doppelten, Hat« fortblafen-./ 
, den BlaCebalg "( foflis infinitus) geblafen wird^ 

durch diefe Flügel wird eine Schraube ohne Knd« 

(Cochlea ir^inita) gedreht j, welche alles in Bcj 

weguHg fetzti ' 

26) Die^ peinliche Halsgericht» - Ordnung ( im Engliw 

fchen ficht die Habens Corpus Acte)' von dem Se- 
ligen felba in Mufik gefetzt. Ks ift die vollliän- 
dige Partitur mit Pauken und Trompeten. Bey qU 
nigeri PafTagea enthält das Accornj^agaement fogat \ 
Canonen - SchülEc. Sonft hat hier und dA auclv** 
die ^aultrommel Solo. 

27) Einigt Form^ , Petrefacta 2Ju mach eil. Das Re* 
cept zur MaJtt« iß.dabe/* Aucii ein Vorrath Voi*. 
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P«c l iij i t©n, T ereb r a t u l,i 1 1 n, Annaöns- 
h ö tne rii^ u. f. f., auck ganz neu erfunieiien 
MuHchelrf^, die damit verfertigt worien : fie lalTea 
alle völlig antik. 

28) Bas fcItenB« Stück , 'nicht al>:n. ia dicfer' Samm- 
lung, fondera vielleicht ia der gaazen Weh, ciui- 
lieh ein Stück echten Granits, worit) ein metallenem 
Aleph fo feft fieckt« dafs es durch iMcnrcbenhände 
unmöglich hinein gekommen. Te^a, ja, ohiye das 
Ganze zu iertrümmera » auch nicht dadurch her. 
aus gezogen wetden kapo. All«, die es fthen, 
bekennen, eiaßimmig, dafs e$ zum Bücherdruck 
gedient habe. Dar Selige hat es von einem vor- 
Acbroen Herrn, der feint Länder auf dcni Berge 
Libanon hat , für eine grofse Summe gehsuf^ 

«9) Eine prächtige Staats - Car off* mit. vieler Vergol- 
dung. Howb über dem KutTcherfitze iß einprüch- 
tiger Spiegel an^ebi'achi, der gegen die Ebne, 
^^ofauf die Kutrcktf fieht oder^cht, unter eineai 
Winkel von 45 ^ nach der Kutfehe zu geneigt iS. 
Hinten über der Kutfehe ffCTrefpondirt ihm ein 
* ahnlich liegender, aber entgegengefetzte'r. DurcH 
diefe» pracht volle Polemofcop wird der Kutfcker 
» in den Stand gefetzt » auf dem B»oke fogleich zn 
(Ibbcn, ob Geh Jemand hinten aufgefetzt hat. i^ 
ditfes der Fall, fo ßampft er nur mit dein Fufs 
auf eine Feder » . und der Paflagier^ bekommt fot 
gleich einen derben Stofs. gegen da» Sltzflcifch, 
fo dafs er nicht leicht wieder kömmt. 

^o) Ein Gefpann Pferde, denen der Verfiorbene das 

^ iVIaculaturfrelFea beigebracht "hat. Ein ArtiJiel 
, -für Buchhändler und Verlege/* 
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EtWias über d^n Nutzeö urld den Cours der 

StocktchUige, Ohrfeigen, Hiebe etc. bej 

vevicaiedeneif Vtilkerni 



-lii Otabeile, fagl Hr. v. Bougainyille, kömmt der 
Ghirurgus, wenn er einem Patienten zur Ader ],affea 
will • mit einem etwas fcharf ^efchnittenen Prügäl i 
haut ihm fanft über den Kopf, und wenn das Blut 
genug geronnen hat, verbindet er die Wunde,' und 
wäfcht fie Tages darauf mi^ frifchem •Waffer aus, 
ulid der Kranke wird, vernjuthlich weil Alles fo na^ 
he am Sita der Seele Vorgegangen ift, gemeinfglich 
geCund; 

Auf den Philippinifchen Infeln hat man ein un. 
trügliches Mittel wider die Colik und das Kopfweh. 
Man pnügelt und peitfcht den Patienten derb durch ^ 
reibt die Wunden mit Sali * Waffer und lafst ihm 
alsdann xur Ader^ ^ , * V ' 

R 
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Bey TerfcliiedeneR Völkerä bringt inan fitangu- 
lirle und erlrunkene P^rfonea dadurch wiedler .zum 
Leben , dafs man ihnen Hiebe auf die FafsroLlea 
• od«r auf die Backen der »weiten Art gibt. 

Wenn jemanden ein Knochen im Hälfe ficckt, 
oder wenn ein Lungen - Gcfchwüf da \R/, oder je« 
Dianden der Mund aufgefperrt fieht, fo hat i^aji ge- 
funden , dafs die Natu^ gemeinigUch nur ein^n kräf- 
tigen Hieb auf den Rücken, oder, hinter die Oi^ren 
verlangt, und alidfinn Satisfaciion bat,, 

Bey Närrea helfe» die StocKfcblage oft mehr 
als alle iLndere Mittel , durch fie wird die Seele er- 
Feckt , fich wiedei aii diejenige Weit anzufdhliefsen^ 
aus der die Prügel kommen. So wollen manche ün- 
lichtige Tafche« -" Uhren nur haben , dafs man fie 
fchütteh. Mit den Thoren und Gecken ift es an- 
#deri/ iie kann man wie Salomon fag^, i^n Mörter 
üampfcA und bleiben immer ganz. 

, So viel •von ^ dem Stock als mateHn medica be- 
trachtet,. In. der Moi'al ift fein Nullen^ verbunden 
mit der verwandten Ruthe und det Ohrfeige faft un- 
überfehbar. 

^uf den englifchen Philanthropinen erfirefckt fich 
die Philaniropie nur auf die Köpfe, W^er den Men- 
fchen von der andern Seite anfich^, (oUte &e für Mi. 
fanthrüpine halten, Sitten' und Gelehrfamkeit wer- 
den da beigebracht wie die Clj^ltire. Ich kanahief- 
bey mcinjfn Lcfera unmöglich %in binagedicht vorJ 
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enthalten , das eia englifclier Dicht^r^ delTeu Adet 
vemputhlich auch die pädagogirche Birke gebiTnethftl. 
♦c, ausfliefs , als er ein Glas Birken - Champagner 
irank: 

Oh birchlithQU cmel, bloody'lred .' 

TU be at laft rev6ng*d of vhee ; 
Oft baft thou dranJc de Mood of mind, 
Now for an equal draugbt of thine, 
„ 3icl(e, blutdürftiger, *t;^rannifcher Baum; endlich' 
räch' ich mich an dir. Oft haft du mein Hlut getrun« 
"ken. Sieh —-nun trink ich- das deihige, ** 

Was' die Geifsel bey den Baals - Pfaffen » Bon- 
den , Flagell^ten und^ Seeurißen zu Bändigung der 
X-eiäenfchafien beigetragen hat, ifl bekannt.. Nur' 
mit gew^ilTen LeideAfchaften foll es ihnen nicht ganz 
gelungen Teyn , diefe i nahmen nämlich die Schläge 
To wie fie jeder. rechtOßhAfFene Kerl nimmt, fie fingen 
nun erft recht an zu toben. 

Viele Gefetzgeber unter andern L^corgus felbfi, 
liefsen die Jugend b^eyde-rlej Gefchlechts fich miiFäu- 
fleh fchiagen und ftoÖeu^ um dadurch nicht blofs den 
Körper, fondern auch dun Geift gefchmeidiger zu 
♦ machen. §ich boxen und denken Itancl imnjer ia 
einem Volk b4yfaonmen. . ' ' 

Bey den Truppen M'ar der Stock immer das kräf. 
tigfte Mittel , Ordnung und Mafchinerie zu bewirkea« 
Die grieehifchen und deutfchen Alexander bezwangen 
er[L mit^dem $toek den Soldaten, und 'die Spldaten 
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linter dem Schatten deffelben die Welt. Die Romer 
prügelten mit dem Weiufiock. Einen Kebenftock er- 
lialten hiefs Hauptmann werden. Wälxrend der ge- 
meine Mann das Holz genöfs, trank der Oberofficier 
den Saft von deffen Traube und durch beyde erhielt 
Korn die l-ierrfcbaft der Well, 

In J«ipan prügelt man die Götzen, die beym 
Obefprießer die Wache hatten , wenn ihm etwas ge- 
Cfhah , u id man fand, daf« es half. 

Drifch' deine Frau und dein Kor^ brav durch, 
fagtc Sancho^ und alles wird gut gehen. 

Pie aUen Egyptier mahlten den Oßris mit einem 
Stock und einer Peitfche -in der Hand aus gleicher 
IJrfache, und bej den Griechen machte der Stock 
Künfie und Winenfchaften^ blühen. In der allcgori^ 
rch«n Sprach^ heifst das noch : der Schüdel Jupiters 
konnte von der Mincrra nicht entbunden werdea, 
bi^ ihm Vulcan einen derben Hi^eb darauf gab. 

^ Montesquieu eriahU in fein«m We/ke über <^ie 
Gefetze, drtfs man bey den alten Perfern nicht- die 
Leute, fonöern biois die Kleider mit Stockfchlägen 
beitraft habe, und dals manche fich diefen Schimpf 
fo zu^Gemüthe gezogen, dafs he fich das Leben ge* " 
nommen halten, Li lluropa heirichte feit jeher ejn 
gauz verfc.'i.ed: ner Gebrauch, man prügelt eoenfalls die 
Kleider, aber man paCst; die Zeit ab, da ihr ßeßtzer 
darinnen fiecKt. Im Miliiar herrfcht nun ein jerieoi 
P^rhfchen gerade entgegengefetzter Gebrauch, maa 
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tieht nämlich dem MifTethiiter die [Jnifoim aus, und 
peitfcht i]in, ü^deifeji die Kleider ruhig liegen , allein. 
Uad doch rieht -i-en die Pcrfer mehr mit ihter Me- ' 
thode.aus, als wir mit defuntrip,ej^. Den meiften Men- 
fchen find Strafen, die aus Schimpf und Schmerz zufam* 
mengefetzt find, nicht fo empfindlich, als die aus 
Schimpf allein beftehcn. Die ürfache ifl nicht fichwer 
eiozufehen. Der Schiperz gibt der Strafe das Anfehen 
von Rache, und die Rache den^ MilFerhäte? einAnrc- 
heu von Wichligkeil. Auch erweckt Schmerz Mitleid, 
den, und Mitleiden des Zuf^hauers ifl allezeit für den 
Miffethaler aufmunternd, ßeym Schimpf ift nicht» von 
dem. Er ift derJuUiz, was die VeraehtuHg eines Geg- 
ners, ^em man lieh überlegen fühlt ^ im gemÄnea 
JLeben iß. 

Hey den Römern waren Stockfehl äge und Ruthen- 
Itreiche fo erniedrigend , dafs , als Cicero bey Gele- 
genheit des Xiabinius fagte: caedeb&tur virgis Ciuis 
Bomanus : '„ Ein Bürger von Ro-n ward mit 
Ruthen geß riehen", fo weinle das Romifche 
^Volk. 

Die Ohrfeigen ßand^rt nicht ganz ifo hoch im 
Preis. Die Gefetze der XII Tafeln hatten blofs eine 
Geidftrafe darauf gefetzt, die eben nicht fehr grofs 
■war. Daher ein gcwiffer Lucius Veraliu , ein reicher ' 
Töinifcher Bürger, wie Gellius erzählt, zuweilen auf 
der Strafse fpatzieren ging, <ind allen Menfchen, die 
ihm be^e^aet-?^ , Ohrfeigen gab, aber aucluaugea- 
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Micklich die Strafe daföt bezahlte.^ AlCp -aucli in 
> Rom ga^ es Genies. 

ChUpericos wurde, wie man lagt, ernoii^Tdet, 
weil CT reinet Gemahlinn eine» Stockfchlag. gegeben, J 
und AoialaTicas verlor fein Königteich und fein Leben 
ans gleichen ürfachen. ^^ Die Gemahlinn des letztern 
war eine gchwefier Chüdeberts K-öiiigs von Frank- 
leich. 

Vor noch nicht gar langer Zei( gab ein Officict 
in G«nua einem Packeijlrager eij^cn Stockrchlag, die- 
fes brachte Alle* in 'einen Aufruhr, und da» Volk 
fehmifs alle deuifchen Soldaten zur Stadt bipaus. 

Carl der Grofse b>t in feiner Geletzfammlung 
einen gewiffen Hieb- und Prügel - Tarit mit bc^ge- 
fetiten Strafen e;ingerückt. Ein^Gefeiz darunter kliagt 
wngefähr fo : Wer elftem Ptießer «in Stück vom Hirn- 
fchadel abföhlägt, von der Gröfse. dafs", wenn mali 
damit einen Schild von Erz anfiöhlägt, .mAn den 
Schall dre^ Schritte weit hören kann , fo bezahlt er 
^afür 5 Stuber. 

Die manuniittirende Ohrfeige war, fo wie bey. 

,^ pns noch die losfprtchende bey den Handwerkern, 

ein Ehrearchlag und that fo wenig Weh, als die 

« Schläge^ die die Ritter bekommen* 

^ . Dip räclicade' Ohrfeige ifi jederzeit bey uns in 

* hohem Werlhe gewefen, der fich Jedoch *nai?h dem 

Werthe d::r Ohren richtet» die ^^ treffen/ MAn kann 

fie austh:iy«n von Null an bis, zur Todesftraf«, 
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• So viel ich w^ifs, ünferfcheiden die englifctitA 
Gefetze ''d&hey ^ ob di^i Ohrfeige mit der poGtivea 
oder negativen Seite der Hand gegeben wprde^ ift. 
Die mit dem Rucken der Hand find nicht fö fcbimpC« 
lichf und niclit fo theuer, vklteitht^ weif die mit dee 
ilachen Hand gemeiniglich mit gr&f^ersm VorfAtz gtm 
geben wcidea. 
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